
Critical Environment Technology
Messen, Regeln und Überwachen von Luftvolumenströmen 
und Raumdrücken im Gebäude



Critical Environment Technology (CET) ist ein Sorti-
ment von zuverlässigen Volumenstromreglern und 
zusätzlichen Komponenten für das sichere, präzise 
und schnelle Messen, Regeln und Überwachen von 
Volumenströmen und Raumdrücken in Gebäuden. 
CET lässt sich einfach in Gebäudeautomationssysteme 
einfügen. Das Gesamtsystem bietet somit höchste 
Effizienz, Wirtschaftlichkeit und Sicherheit.

Konzipiert wurde CET im Wesentlichen für:
■■ Raumlüftung und allgemeine Absaugungen
■■ Raumdruckregelung
■■ Laborabzugsregelung
■■ Raumklimatisierung

CET eignet sich für die folgenden Einsatzbereiche:
■■ Chemieraum
■■ Reinraum
■■ Laborraum
■■ Operationssaal
■■ Isolierzimmer
■■ Patientenzimmer
■■ Produktionsraum
■■ Lagerraum
■■ Laborabzug
■■ Essen und Absaugungen

Dieses Handbuch beschreibt die CET-Komponenten 
und zeigt anhand zahlreicher Anwendungsbeispiele, 
auf welche Weise sich individuelle Lösungen reali-
sieren lassen.

CET – Critical Environment Technology



Inhalt

Im Anschluss an eine ausführliche Einführung in das 
System zeigen praktische Anwendungsbeispiele, 
auf welche Weise sich Basis- und Ergänzungskom-
ponenten zu verschiedenen Raum-, Laborabzugs-, 
Essen- und Absaugungsanwendungen kombinieren 
lassen.

Das Kapitel „Funktionen“ beschreibt die in CET-
Anwendungen implementierten Grundfunktionen 
und die sinnvollen Systemfunktionen. Das Kapitel 
„Auslegung“ enthält zusätzliche technische Einzel-
heiten zur Unterstützung bei der Projektplanung.

Zusätzliche Kapitel zu den Themen Raumautoma
tion, Gebäudeautomation, Gebäudelösungen und 
Gebäude-Services liefern ergänzende Informationen 
zur allgemeinen Einsatzfähigkeit des Systems in 
einem Gebäude mit kritischen Umgebungen.

Glossar

CET	 Critical Environment Technology
ATEX	 Atmosphère explosible
KVS	 Konstanter Volumenstrom
VVS	 Variabler Volumenstrom
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P || Differenz­
drucksensor

Das CET-System – die Kombination von 
Basis- und Ergänzungskomponenten

Kommunikative VVS-Regeleinheiten bestehen 
aus der Kombination von Basiskomponenten 
mit Ergänzungskomponenten für den 
Lüftungskanal sowie weiteren Ergänzungs-
komponenten wie z. B. Sensoren und 
Bediengeräten.

Beispiel: Laborraum

P

Ergänzungskomponente

V || Volumenstrom-
Messblende

VCM

Ergänzungskomponente

V || Standard- 
VVS-Stellklappe

VCCS

Ergänzungskomponente

V || Schnelle, präzise 
VVS-Stellklappe

VNCF

Ergänzungskomponente

B || Volumenstromregelung 
und ‑überwachung

DXR2.E17

Basiskomponente

CET – Komponenten im Überblick – Beispiele
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Basiskomponenten

B 
Volumenstromregelung 

und ‑überwachung

Die Basiskomponenten sind kommunikative, 
autonom funktionierende Regel- und Steuer-
einheiten, auf denen die parametrierbaren, 
austauschbaren Applikationen laufen. Die 
Applikation legt die Funktionen der jeweiligen 
Basiskomponente fest.

Ergänzungskomponenten

V 
Luftvolumenstrom

P  
Druck

T 
Temperatur

F 
Laborabzugfrontschieber

O 
Bedienung

Die Ergänzungskomponenten verfügen 
weitestgehend über keine eigenen integrierten 
Regel- und Steuereinheiten. Sie werden durch 
die Basiskomponente angesteuert bzw. liefern 
dieser Informationen, z. B. über Raumtempe-
ratur oder Raumdruck.

Beispiel: Laborabzug

V || Schnelle, präzise 
VVS-StellklappeF || Strömungsmesser F || Seilzugsensor

O || Bedien- und 
Anzeigeeinheit

FV VCCF FS

OD

B || Volumenstromregelung 
und ‑überwachung

DXR2.E17
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Die Ergänzungskomponenten sind in fünf Gruppen unterteilt. 

Gruppe 1: V = Luftvolumenstrom

Diese Gruppe bildet das komplette Sortiment an VVS-
Stellklappen und Volumenstrom-Messblenden ab. Diese 
sind innerhalb der Gruppe nach Anwendung (VN, VC, VA) 
und Eigenschaft (VxC, VxM und VxxF, VxxS, VxxC, VxxV) 
sortiert. Sind also Anwendung und gewünschte Eigenschaft 
bekannt, lässt sich schnell und einfach die dazu passende 
Ergänzungskomponente bestimmen.

Mithilfe der näheren Beschreibung der Komponenten im 
Teil „Ergänzungskomponenten“ und der Informationen im 
Kapitel „Auslegung“ wird die VVS-Stellklappe oder die Volu-
menstrom-Messblende eindeutig spezifiziert.

Gruppe 2: P	 =	 Druck
Gruppe 3: T	 =	 Temperatur
Gruppe 4: O	 =	 Bedienung
Gruppe 5: F	 =	 Laborabzugfrontschieber

Diese vier Gruppen umfassen ergänzende Produkte, die für 
die Anwendungsgebiete von CET ausgewählt wurden. Sie 
sind ebenfalls nach Anwendung und Eigenschaft sortiert.

Ergänzungskomponenten – Legende
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Anwendung Eigenschaft

Gruppe 1

Gruppe 2, 3, 4, 5

F Laborabzugfrontschieber S Wegsensor

V Strömungsmesser

V Volumenstrom

V Volumenstrom

P Druck

T Temperatur

N Saubere Luft

N Saubere Luft

C Kontaminierte Luft

C Kontaminierte Luft

A ATEX

A ATEX

C Regeln

C Regeln

M Messen

M Messen

F Schnell

F Schnell

V Luftgeschwindigkeit

V Luftgeschwindigkeit

C Regeln

C Regeln

S Standard

S Standard

F Schnell

F Schnell

M Messen

M Messen

C Kompakt

C Kompakt

S Standard

S Standard

C Regeln

C Regeln

M Messen

M Messen

Z Zertifiziert

F Laborabzugfrontschieber S Wegsensor

V Strömungsmesser

O Bedienung D Bedienung und Anzeige

V Volumenstrom N Saubere Luft

C Kontaminierte Luft

A ATEX

C Regeln

M Messen

F Schnell

V Luftgeschwindigkeit

C Regeln

S Standard

F Schnell

M Messen

C Kompakt

S Standard

C Regeln

M Messen

T Temperatur

P Druck Z Zertifiziert

O Bedienung D Bedienung und Anzeige

Umsetzungsbeispiel für diese Systematik: Schnelle, präzise VVS-Stellklappe (VCCF)

V || Schnelle, präzise 
VVS-Stellklappe

F Laborabzugfrontschieber S Wegsensor

V Strömungsmesser

V Volumenstrom

V Volumenstrom

P Druck

T Temperatur

N Saubere Luft

N Saubere Luft

C Kontaminierte Luft

C Kontaminierte Luft

A ATEX

A ATEX

C Regeln

C Regeln

M Messen

M Messen

F Schnell

F Schnell

V Luftgeschwindigkeit

V Luftgeschwindigkeit

C Regeln

C Regeln

S Standard

S Standard

F Schnell

F Schnell

M Messen

M Messen

C Kompakt

C Kompakt

S Standard

S Standard

C Regeln

C Regeln

M Messen

M Messen

Z Zertifiziert

F Laborabzugfrontschieber S Wegsensor

V Strömungsmesser

O Bedienung D Bedienung und Anzeige

V Volumenstrom N Saubere Luft

C Kontaminierte Luft

A ATEX

C Regeln

M Messen

F Schnell

V Luftgeschwindigkeit

C Regeln

S Standard

F Schnell

M Messen

C Kompakt

S Standard

C Regeln

M Messen

T Temperatur

P Druck Z Zertifiziert

O Bedienung D Bedienung und Anzeige
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Wir unterstützen die Einhaltung der folgenden Vorschriften und Normen

American Society of Heating, 
Refrigerating and Air-Conditioning 
Engineers

ASHRAE 110 Verfahren zur Prüfung der Leistung  
von Laborabzugshauben

ASHRAE 170 Anforderungen an die Luftwechselrate und  
die Überdruckhaltung für bestimmte Bereiche  
in Krankenhäusern

American Society of Safety 
Engineers

AIHA/ASSE Z9.5 Gilt für die Entlüftung der meisten Labors.  
Schwerpunkt auf der Bereitstellung eines sicheren Labors

Scientific Equipment & Furniture 
Association

SEFA Verbesserung der Qualität und Sicherheit  
bei der Auslegung, Herstellung und Nutzung  
von Labormöbeln und ‑ausrüstungen

Occupational Safety and Health 
Standards

OSHA Gewährleistung von sicheren und gesunden 
Arbeitsbedingungen

European committee for 
standardization

CEN EN14175 Part6 Unterstützungsangebot für den Bau  
und die Prüfung von Abzugsschränken
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Zertifizierung nach EN 14175 Teil 6

Die kommunikative VVS-Regeleinheit, die aus der 
Basiskomponente DXR2.E17 und den Ergänzungs-
komponenten VCCF, FV, FS und OD besteht, ist 
spezifisch für die Abluftvolumenstromregelung 
und -überwachung von Laborabzügen konzipiert. 
Diese VVS-Regeleinheit wurde nach dem in der 
EN 14175 Teil 6 geforderten lufttechnischen Test 
geprüft und zertifiziert.

Prüfung nach EN 14175 Teil 6
Die Prüfung nach EN 14175 Teil 6 ist eine Typprüfung für Regelkomponenten von Laborabzügen, 
die unter vergleichbaren, idealen Bedingungen – gleichmäßige Zu- und Abströmung mit geringer 
Turbulenz, exakte Erfassung der Volumenstromparameter etc. – an einer standardisierten 
Prüfeinheit durchgeführt wird.

DXR2.E17
Elektronische Regeleinheit  
mit Applikation HvacLgt16

FS
Seilzugsensor
HLV20.1, DXA.B...

VCCF
VVS-Stellklappe Typ VCCF

FV
Strömungssensor
QVE3001

OD
Bedien- und Anzeigegerät 
QMX3.P88-1WSC

Zertifizierte Laborabzugsteuerung gemäß EN 14175 Teil 6

 
 

Hinweis: Das elektronisch erstellte Dokument ist auch ohne Unterschrift gültig 
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ZERTIFIKAT 
 

Es wird hiermit bestätigt, dass das  
Volumenstromregelsystem CET Solution 

für Labore und Reinräume 
des Herstellers 

Siemens Schweiz AG 
 

bestehend aus 
- Regelung DXR2.E17C-103 oder DXR2.E17CX-103 
- Volumenstromstellklappe HLBAA00200AM-00930  

oder HLBAA00250AM-01530 
- Schnellläuferantrieb GAP191.1E 

- Differenzdrucksensor QBM3460-3 oder DXA.S04P1-B 
- Seilzugpotentiometer HLV20.1 

- Strömungssensor QVE3001 
- Laborabzugsbedien- und Anzeigegerät QMX3.P88-1WSC  

oder QMX3.P87-1WSC 
 

der lufttechnischen Prüfung entsprechend  
 

EN 14175 Teil 6 
 

in einem Kanaldruckbereich von 100 – 1000 Pa unterzogen wurde. 
 

Die Details und die Beschreibung der einzelnen Prüfungen 
sind in den Berichten 

 
FCS/EN/38/T6/2017, FCS/EN/39/T6/2017, FCS/EN/40/T6/2017 und 

FCS/EN/41/T6/2017 
 

enthalten, die dem Hersteller übergeben wurden am 
 

31st May 2017 
 

Tintschl BioEnergie und Strömungstechnik AG 
           Goerdelerstr. 21 
 91058 Erlangen 
  
 Geprüft von:                            Gemessen von: 
 
 ..................          .................. 
 Dipl.-Ing. Bernd Schubert       Dipl.-Ing. Zheni Uzunova 
 
Erlangen,    10/05/2017 
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Kommunikativer Regler mit VVS-Applikation
HvacLgtShd14
HvacLgtShd15
HvacLgt16

001

DXR2.E17C || Volumenstromregelung und ‑überwachung || Für VVS*-Anwendungen

Kommunikativer Regler mit VVS-Applikation
HvacLgtShd14
HvacLgtShd15
HvacLgt16

001

DXR2.E17CX || Volumenstromregelung und ‑überwachung || Für Raumluftbilanzierung und Raumdruck

* VVS: Variabler Volumenstrom

Die Basiskomponenten im Überblick

Siemens setzt für die Prüfungen 
nicht nur seine eigenen Labors 
ein, sondern auch Prüfeinrich-
tungen mit eu.bac-Akkreditie-
rung. Die eu.bac-Zertifizierung 
gemäß europäischen Normen 
bestätigt die hohe Qualität, 
Regelungsgenauigkeit und 
Energieeffizienz der Desigo 
Room Automation-Geräte.

BACnet ist ein offener Kommunikations-
standard für Gebäudeautomation, der 
weltweit Anwendung findet. Unabhängige 
Prüf- und Zertifizierungsstellen garantieren 
die Zuverlässigkeit der BACnet-Geräte.

Desigo-Raumautomationsstationen 
verwenden BACnet für die Kommunikation 
untereinander und mit der Management
ebene. Hierdurch wird eine universelle 
Kommunikation von der Raum- bis hin zur 
Managementebene gewährleistet.
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VVS-Stellklappe mit montiertem 
VVS-Kompaktregler

M

dp

VNCC || Kompakt-VVS-Stellklappe || Für Volumenstromregelung, Raumzuluft und ‑abluft || Saubere Luft

VVS-Stellklappe mit montiertem  
Stellantrieb und Drucksensor

M
V
M
dp

VNCS || Standard-VVS-Stellklappe || Für Volumenstromregelung (modular), Raumzuluft und ‑abluft || Saubere Luft

VVS-Stellklappe mit montiertem schnellen  
Stellantrieb und Drucksensor

M
V
M
dp

VNCF || Schnelle, präzise  
VVS*-Stellklappe || Für schnelle und präzise Volumenstromregelung,  

Raumzuluft und ‑abluft || Saubere Luft

Messblende mit montiertem Drucksensor

dp

VNM || Volumenstrom-Messblende || Zur Volumenstromerfassung || Saubere Luft

Sensor
V

VNMV || Strömungssensor || Zur Volumenstromerfassung || Saubere Luft

F Laborabzugfrontschieber S Wegsensor

V Strömungsmesser

V Volumenstrom

V Volumenstrom

P Druck

T Temperatur

N Saubere Luft

N Saubere Luft

C Kontaminierte Luft

C Kontaminierte Luft

A ATEX

A ATEX

C Regeln

C Regeln

M Messen

M Messen

F Schnell

F Schnell

V Luftgeschwindigkeit

V Luftgeschwindigkeit

C Regeln

C Regeln

S Standard

S Standard

F Schnell

F Schnell

M Messen

M Messen

C Kompakt

C Kompakt

S Standard

S Standard

C Regeln

C Regeln

M Messen

M Messen

Z Zertifiziert

F Laborabzugfrontschieber S Wegsensor

V Strömungsmesser

O Bedienung D Bedienung und Anzeige

V Volumenstrom N Saubere Luft

C Kontaminierte Luft

A ATEX

C Regeln

M Messen

F Schnell

V Luftgeschwindigkeit

C Regeln

S Standard

F Schnell

M Messen

C Kompakt

S Standard

C Regeln

M Messen

T Temperatur

P Druck Z Zertifiziert

O Bedienung D Bedienung und Anzeige

* VVS: Variabler Volumenstrom

Die Ergänzungskomponenten im Überblick
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VVS-Stellklappe mit montiertem  
Stellantrieb und Drucksensor

M
V
M
dp

VCCS || Standard-VVS-Stellklappe || Für Volumenstromregelung (modular), Absaugungen, Raumabluft || Kontaminierte Luft

VVS-Stellklappe mit montiertem schnellen  
Stellantrieb und Drucksensor

M
V
M
dp

VCCF || Schnelle, präzise  
VVS*-Stellklappe || Für schnelle und präzise Volumenstromregelung,  

Laborabzug, Absaugungen, Raumabluft || Kontaminierte Luft

Messblende mit montiertem Drucksensor

dp

VCM || Volumenstrom-Messblende || Zur Volumenstromerfassung || Kontaminierte Luft

VVS-Stellklappe mit montiertem schnellen  
Stellantrieb und Drucksensor

M
V
M
dp

VAC || ATEX**-VVS-Stellklappe || Für schnelle Volumenstromregelung in Ex-Bereichen*** || Kontaminierte Luft

Messblende mit montiertem Drucksensor

dp

VAM || ATEX-Volumenstrom-Messblende || Zur Volumenstromerfassung in Ex-Bereichen || Kontaminierte Luft

*	 VVS: Variabler Volumenstrom
**	� ATEX: Atmosphère Explosive; Synonym für 

die ATEX-Leitlinien der Europäischen Union. 
Die Direktive umfasst Richtlinien auf dem 
Gebiet des Explosionsschutzes.

***	 Ex-Bereich: Explosionsgefährdeter Bereich

F Laborabzugfrontschieber S Wegsensor

V Strömungsmesser

V Volumenstrom

V Volumenstrom

P Druck

T Temperatur

N Saubere Luft

N Saubere Luft

C Kontaminierte Luft

C Kontaminierte Luft

A ATEX

A ATEX

C Regeln

C Regeln

M Messen

M Messen

F Schnell

F Schnell

V Luftgeschwindigkeit

V Luftgeschwindigkeit

C Regeln

C Regeln

S Standard

S Standard

F Schnell

F Schnell

M Messen

M Messen

C Kompakt

C Kompakt

S Standard

S Standard

C Regeln

C Regeln

M Messen

M Messen

Z Zertifiziert

F Laborabzugfrontschieber S Wegsensor

V Strömungsmesser

O Bedienung D Bedienung und Anzeige

V Volumenstrom N Saubere Luft

C Kontaminierte Luft

A ATEX

C Regeln

M Messen

F Schnell

V Luftgeschwindigkeit

C Regeln

S Standard

F Schnell

M Messen

C Kompakt

S Standard

C Regeln

M Messen

T Temperatur

P Druck Z Zertifiziert

O Bedienung D Bedienung und Anzeige 12
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Sensor mit Kalibrierungszertifikat und 
Spezialkabelanschluss dp

PZ || Differenzdrucksensor zertifiziert || Zur Raumdruckerfassung

Sensor
dp

P || Differenzdrucksensor || Zur Raumdruckerfassung

F Laborabzugfrontschieber S Wegsensor

V Strömungsmesser

V Volumenstrom

V Volumenstrom

P Druck

T Temperatur

N Saubere Luft

N Saubere Luft

C Kontaminierte Luft

C Kontaminierte Luft

A ATEX

A ATEX

C Regeln

C Regeln

M Messen

M Messen

F Schnell

F Schnell

V Luftgeschwindigkeit

V Luftgeschwindigkeit

C Regeln

C Regeln

S Standard

S Standard

F Schnell

F Schnell

M Messen

M Messen

C Kompakt

C Kompakt

S Standard

S Standard

C Regeln

C Regeln

M Messen

M Messen

Z Zertifiziert

F Laborabzugfrontschieber S Wegsensor

V Strömungsmesser

O Bedienung D Bedienung und Anzeige

V Volumenstrom N Saubere Luft

C Kontaminierte Luft

A ATEX

C Regeln

M Messen

F Schnell

V Luftgeschwindigkeit

C Regeln

S Standard

F Schnell

M Messen

C Kompakt

S Standard

C Regeln

M Messen

T Temperatur

P Druck Z Zertifiziert

O Bedienung D Bedienung und Anzeige

Sensor
T

T || Temperatursensor || Zur Temperaturerfassung || Im Raum oder Lüftungskanal

Bedienung und Anzeige

OD || Bedien- und Anzeigeeinheit || Zur Raumzustandsüberwachung || Für Räume  
mit kritischer Umgebung

Bedienung und Anzeige

OD || Bedien- und Anzeigeeinheit || Zur Überwachung und Regelung || Für Räume

13
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Sensor
V

FV || Strömungssensor || Zur Einströmgeschwindigkeitsmessung || Vertikal und horizontal

Sensorzubehör
Σ

F || Frontschieber-Aggregator || Zur Bestimmung der offenen Laborabzugsfrontschieberfläche || Vertikal und horizontal

Sensor

 

S

FS || Seilzugsensor || Zur Frontschieberpositionserfassung || Vertikal

Bedien- und Anzeigegerät

 

OD || Bedien- und Anzeigegerät || Zur Überwachung und Regelung || Für Laborabzug

Bedien- und Anzeigegerät

OD || Bedien- und Anzeigegerät || Zur Überwachung und Regelung || Für Laborabzug

F Laborabzugfrontschieber S Wegsensor

V Strömungsmesser

V Volumenstrom

V Volumenstrom

P Druck

T Temperatur

N Saubere Luft

N Saubere Luft

C Kontaminierte Luft

C Kontaminierte Luft

A ATEX

A ATEX

C Regeln

C Regeln

M Messen

M Messen

F Schnell

F Schnell

V Luftgeschwindigkeit

V Luftgeschwindigkeit

C Regeln

C Regeln

S Standard

S Standard

F Schnell

F Schnell

M Messen

M Messen

C Kompakt

C Kompakt

S Standard

S Standard

C Regeln

C Regeln

M Messen

M Messen

Z Zertifiziert

F Laborabzugfrontschieber S Wegsensor

V Strömungsmesser

O Bedienung D Bedienung und Anzeige

V Volumenstrom N Saubere Luft

C Kontaminierte Luft

A ATEX

C Regeln

M Messen

F Schnell

V Luftgeschwindigkeit

C Regeln

S Standard

F Schnell

M Messen

C Kompakt

S Standard

C Regeln

M Messen

T Temperatur

P Druck Z Zertifiziert

O Bedienung D Bedienung und Anzeige
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Die Kommunikation zwischen den Reglern erfolgt über BACnet/IP. 
Die Komponenten sind mit einem 2-Port-Ethernet-Switch 
ausgerüstet. Außerdem können die Geräte direkt mit der 
Gebäudemanagement-Plattform Desigo CC™ und anderen 

BACnet-Automationsstationen wie z. B. PX kommunizieren, 
ohne dass Gateways erforderlich sind. Die Parametrierung kann 
mit dem Siemens ABT Site Tool oder direkt über den passwort-
geschützten Web-Server des Reglers durchgeführt werden.

Kommunikation und Systemeinbindung

 

 
 

  

 

 PX..
 

 

  

M
an

ag
em

en
t-

Eb
en

e
Au

to
m

at
io

ns
-E

be
ne

Desigo
– Erweiterte Projektgröße 
und ‑funktionalität

 CC Desigo CC  
Mobil-App

TBS Primär-HLK-Automation

Touch-
Raumbediengerät 

QMX7

Raumautomation

Fremdgeräte

QMX3.. 

RL-/RS-Module

Beschattung
Beleuchtung

Präsenz-
melder

CET-VVS-Stellklappe

DXR2.E  .. DXR2.E ..

PXC...

KN
X 

PL
-L

in
k

QMX3.P87 QMX3.P88

/IP

* �Zugangskontrolle  
Videoüberwachung 
Evakuierung 
Branderkennung 
Einbruchschutz

*

**

*** **** *****

** Total Building Solution  *** Desigo Touch and Web  **** Web-Schnittstelle BACNet/IP  ***** Geprüft gemäß dem globalen BACNet-Standard
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Das Prinzip der Volumenstromregelung

An der VVS-Stellklappe wird an der integrierten Messein-
richtung ein Differenzdruck gemessen. Die Druckmessung 
erfolgt über den montierten statischen Drucksensor.

Das lineare Drucksignal wird in der elektronischen 
Regeleinheit in ein Volumenstromsignal V̇ umgewandelt.

Dieses Volumenstromsignal gilt als Istwert für den Volumen
stromregler und wird mit dem Sollvolumenstrom verglichen. 
Aus der Regeldifferenz gibt der VVS-Regler den nötigen 
Klappenwinkel vor.

VVS- 
Regler

Volumenstrom-
Sollwert

Ergänzungskomponente
VVS-Stellklappe

Basiskomponente
Elektronische 
Regeleinheit

Regelungsprinzipien im Überblick

M
V
M
dp

001

16
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lim

+-

 

 

Ergänzungskomponente
VVS-Stellklappe 1
VVS-Stellklappe 2

Ergänzungskomponente
Differenzdrucksensor Raum

VVS-Stellklappe 1 
Raumzuluft

VVS-Stellklappe 2 
Raumabluft

Basiskomponente
Elektronische Regeleinheit

Das Prinzip der Raumdruckregelung

Der Raumdruck wird mit einem statischen Raumdrucksen-
sor gemessen. Die Raumdruckregelung erfolgt in einer 
Kaskadenregelung mit unterstützender Bilanzierung. 
Diese Form der Regelung ist sehr präzise, schnell und stabil. 
Es kann auf Türkontakte verzichtet werden, die die Raum-
druckregelung während der Türöffnung einfrieren würden.

Grundlage der Raumdruckregelung ist eine Bilanzierung der 
Volumenströme im Raum. 

Die Bilanzierung grenzt den Sollwert für die raumdruck
regelnde VVS-Stellklappe 2 schon weit ein. Der Raumdruck-
regler hat die Aufgabe, diese Bilanzierung begrenzt (lim) zu 
korrigieren. Der VVS-Regler 2 regelt den Sollvolumenstrom 
aus, um den Raumdruck konstant zu halten. Der Sollwert 
der VVS-Stellklappe 1, also der Raumluftvolumenstrom-Soll-
wert, kann unabhängig vom Raumdruck-Sollwert verändert 
werden. Der Istwert der VVS-Stellklappe 1 bildet die Grund-
lage für die Raumluftbilanzierung.

H
LK

Raumzuluft
volumenstrom-Sollwert

Weitere Istvolumenströme 
und Überströmungen

VVS-
Regler 1

VVS-
Regler 2

Raum-
druckreglerRaumdruck

sollwert

001

M
V
M
dp

17
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Anwendungsbeispiele

Das CET-System eignet sich zur Messung, Regelung und Überwachung von Volumen­
strömen und Raumdrücken in einfachen und komplexen Anwendungen. Einige Beispiele 
für sinnvolle Zusammenstellungen von Basis- und Ergänzungskomponenten für die 
Anwendungsbeispiele Raum, Laborabzug, Esse und Absaugung finden sich in diesem 
Kapitel. Für andere Anwendungsfälle und spezifische Anforderungen sind auch andere 
Komponentenkombinationen möglich.

19
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Raum
RC1–RC12

Laborabzug
FC1–FC12

Esse
HC1–HC2

Absaugung
SC1–SC4
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Code	 Beschreibung	 Geeignet für� Seite

RC1	 Raum mit einfacher VVS-Lüftung (Beispiel: Flur)	 VVS-Kanalsystem� 24

RC2	 Zwei Räume mit einfacher VVS-Lüftung	 VVS-Kanalsystem� 24

RC3	 Raumlüftung	 VVS-Kanalsystem� 25

RC4	 Druckgeregelter Raum mit variablem Volumenstrom	 VVS-Kanalsystem� 25

RC5	 Raum mit VVS-Lüftung und Absaugung	 VVS-Kanalsystem� 26

RC6	 Druckgeregelter Raum mit VVS-Lüftung und Absaugung 	 VVS-Kanalsystem� 26

RC7	 Druckgeregelter Raum mit hohen Luftwechselraten	 VVS-Kanalsystem� 27

RC8	 Druckgeregelter Raum mit Filterüberwachung	 VVS-Kanalsystem� 27

RC9	 Laborraumlüftung	 VVS-Kanalsystem� 28

RC10	 Druckgeregelter Laborraum mit Lüftung	 VVS-Kanalsystem� 28

RC11	 Open-Space-Laborraum 	 VVS-Kanalsystem� 29

RC12	 Laborraumlüftung mit 24-h-KVS-Kanalsystem  
für Chemikalienschränke und Bodenabsaugung

	 VVS-Kanalsystem� 29

Anwendungsbeispiele

Raum Laborabzug Esse Absaugung

22
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Raum Laborabzug Esse Absaugung
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Code	 Beschreibung	 Geeignet für� Seite

FC1	 Laborabzug	 VVS-Kanalsystem� 30

FC2	 Niedrigtischlaborabzug	 VVS-Kanalsystem� 30

FC3	 Begehbarer Laborabzug	 VVS-Kanalsystem� 31

FC4	 Laborabzug	 VVS-Kanalsystem� 31

FC5	 Laborabzug	 VVS-Kanalsystem� 32

FC6	 Laborabzug, Regeln nach Einströmgeschwindigkeit	 VVS-Kanalsystem� 32

FC7	 Stützstrahllaborabzug	 VVS-Kanalsystem� 33

FC8	 Durchreicheabzug nach EN 14175 Teil 6	 VVS-Kanalsystem� 33

FC9	 Tag/Nacht-Laborabzug	 VVS-Kanalsystem� 34

FC10	 Hochtemperaturlaborabzug	 VVS-Kanalsystem� 34

FC11	 Filter-/Wäscherlaborabzug	 VVS-Kanalsystem� 35

FC12	 24 h konstant geregelter Laborabzug 	 KVS-Kanalsystem� 35

HC1	 Esse, 2-stufig geschaltet 	 VVS-Kanalsystem� 36

HC2	 Esse, automatisiert	 VVS-Kanalsystem� 36

SC1	 Punktabsaugung, 24/7	 VVS-Kanalsystem� 37

SC2	 Punktabsaugung, manuell geschaltet	 VVS-Kanalsystem� 37

SC3	 Punktabsaugungen, manuell geschaltet (Variante 1)	 VVS-Kanalsystem� 38

SC4	 Punktabsaugungen, manuell geschaltet (Variante 2)	 VVS-Kanalsystem� 38

2323
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Situation
•	Zuluft VVS-Regler
•	Abluft VVS-Regler

Regelung
•	Luftvolumenstromregelung
•	Raumluftbilanzierung

Überwachung
•	VVS-Volumenströme

PL-LinkPL-Link

001
VVS-Regler mit  
Applikation

DXR2.E17C
HvacLgtShd14 DXR2.

E17

M

dp

Kompakt- 
VVS-Stellklappe

VNCC-Typ
GDB181.1E/KN VNCC

M

dp Kompakt- 
VVS-Stellklappe

VNCC-Typ
GDB181.1E/KN VNCC

Situation
•	Zuluft VVS-Regler
•	Abluft VVS-Regler

Regelung
•	Luftvolumenstromregelung
•	Raumluftbilanzierung

Überwachung
•	VVS-Volumenströme

PL-Link PL-LinkPL-Link PL-Link

001
VVS-Regler mit  
Applikation

DXR2.E17CX
HvacLgtShd14 DXR2.

E17

M

dp

Kompakt- 
VVS-Stellklappe

VNCC-Typ
GDB181.1E/KN VNCC

M

dp Kompakt- 
VVS-Stellklappe

VNCC-Typ
GDB181.1E/KN VNCC

RC1	 ||  Raum mit einfacher VVS-Lüftung (Beispiel: Flur)	 ||  Saubere Luft	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

RC2	 ||  Zwei Räume mit einfacher VVS-Lüftung	 ||  Saubere Luft	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

24
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Raum Laborabzug Esse Absaugung



Situation
•	Zuluft VVS-Regler
•	Abluft VVS-Regler

Regelung
•	Raumluftbilanzierung
•	�Dynamische Sollwerte für 

Raumluftvolumenstrom

Überwachung
•	VVS-Volumenströme
•	Mindestraumluftvolumenstrom

Weitere Eignung
•	Einzelventilator mit FU

M
dpM

dp

SCOM/AI/AO SCOM/AI/AO

001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17C
HvacLgtShd14 DXR2.

E17

M
V
M
dp

Standard- 
VVS-Stellklappe

VNCS-Typ
GDB161.1E
DXA.S04P1-B

VNCS

M
dp

Standard- 
VVS-Stellklappe

VNCS-Typ
GDB161.1E
DXA.S04P1-B

VNCS

RC3	 ||  Raumlüftung	 ||  Saubere Luft	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code
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Raum Laborabzug Esse Absaugung

Situation
•	Zuluft VVS-Regler
•	Abluft VVS-Regler

Regelung
•	�Raumluftbilanzierung und 

Raumdruckregelung in Kaskade
•	�Dynamische Sollwerte für 

Raumluftvolumenstrom

Überwachung
•	VVS-Volumenströme
•	Mindestraumluftvolumenstrom
•	Raumdruck

Weitere Eignung
•	Einzelventilator mit FU

DI SCOM/
AI/AO

SCOM/
AI/AO

AI

M
dpM

dp

dp

001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17C
HvacLgtShd14 DXR2.

E17

M
V
M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VNCF-Typ
GAP191.1E
DXA.S04P1-B

VNCF

M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VNCF-Typ
GAP191.1E
DXA.S04P1-B

VNCF

dp
Differenzdrucksensor QBM3020-1U

Alternativ: QBM4100-1U P

RC4	 ||  Druckgeregelter Raum mit variablem Volumenstrom	 ||  Saubere Luft	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

KVS-Regler Optionaler 
Türkontakt 25
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Situation
•	Zuluft VVS-Regler
•	Abluft VVS-Regler
•	Schaltbare Absaugung

Regelung
•	Raumluftbilanzierung
•	�Dynamische Sollwerte für 

Raumluftvolumenstrom

Überwachung
•	VVS-Volumenströme
•	Mindestraumluftvolumenstrom

Weitere Eignung
•	Einzelventilator mit FU

SCOM/
AI/AO

SCOM/
AI/AO

AI

M
dp M

dpdp

001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17CX
HvacLgtShd14 DXR2.

E17

M
V
M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VNCF-Typ
GAP191.1E
DXA.S04P1-B

VNCF

M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VNCF-Typ
GAP191.1E
DXA.S04P1-B

VNCF

 dp

Volumenstrom- 
Messblende

VNM-Typ
QBM3020-3 VNM

Situation
•	Zuluft VVS-Regler
•	Abluft VVS-Regler
•	Schaltbare Absaugung

Regelung
•	�Raumluftbilanzierung und 

Raumdruckregelung in Kaskade
•	�Dynamische Sollwerte für 

Raumluftvolumenstrom

Überwachung
•	VVS-Volumenströme
•	Mindestraumluftvolumenstrom
•	Raumdruck

Weitere Eignung
•	Einzelventilator mit FU DI AI

M
dp

dp

dp

Ai

M
dp

SCOM/
AI/AO

SCOM/
AI/AO

001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17CX
HvacLgtShd14 DXR2.

E17

M
V
M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VNCF-Typ
GAP191.1E
DXA.S04P1-B

VNCF

M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VNCF-Typ
GAP191.1E
DXA.S04P1-B

VNCF

dp

Volumenstrom- 
Messblende

VNM-Typ
QBM3020-3 VNM

dp
Differenzdrucksensor QBM3020-1U

Alternativ: QBM4100-1U P

RC5	 ||  Raum mit VVS-Lüftung und Absaugung	 ||  Saubere Luft	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

RC6	 ||  Druckgeregelter Raum mit VVS-Lüftung und Absaugung 	 ||  Saubere Luft	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

Optionaler 
Türkontakt

Einzelventilator

26
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Raum Laborabzug Esse Absaugung



Raum Laborabzug Esse Absaugung
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Situation
•	Zuluft VVS-Regler
•	Abluft VVS-Regler
•	�Abluft VVS-Regler parallel  

für Druckregelung

Regelung
•	Raumluftbilanzierung und Raum­
druckregelung in Kaskade
•	�Dynamische Sollwerte  

für Raumluftvolumenstrom

Überwachung
•	VVS-Volumenströme
•	Mindestraumluftvolumenstrom
•	Raumdruck

Weitere Eignung
•	Einzelventilator mit FU

M
dp M

dp

dp

DI AISCOM/
AI/AO

SCOM/
AI/AO

1–2

BACnet BACnet

M
dp

001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17C
HvacLgtShd14 DXR2.

E17

001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17C
HvacLgtShd14 B001

M
V
M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VNCF-Typ
GAP191.1E
DXA.S04P1-BB

VNCF

M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VNCF-Typ
GAP191.1E
DXA.S04P1-B

VNCF

dp
Differenzdrucksensor QBM3020-1U

Alternativ: QBM4100-1U P

RC7	 ||  Druckgeregelter Raum mit hohen Luftwechselraten	 ||  Saubere Luft	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

Situation
•	• Zuluft VVS-Regler
•	• Abluft VVS-Regler
•	• Filter-Druckwächter

Regelung
•	 Raumluftbilanzierung und 
Raumdruckregelung in Kaskade
•	• Dynamische Sollwerte für 
Raumluftvolumenstrom
•	• Raumdruck wählbar

Überwachung
•	• VVS-Volumenströme
•	• Mindestraumluftvolumenstrom
•	• Differenzdruck (Filter)

Weitere Eignung
•	• Einzelventilator mit FU

SCOM/
AI/AO

SCOM/
AI/AO

M
dpM

dp

DIAI

dp

DI

dp

001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17C
HvacLgtShd14 DXR2.

E17

M
V
M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VNCF-Typ
GAP191.1E
DXA.S04P1-B

VNCF

M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VNCF-Typ
GAP191.1E
DXA.S04P1-B

VNCF

dp
Differenzdrucksensor QBM3020-1U

Alternativ: QBM4100-1U P

dp
Druckschalter QBM81

RC8	 ||  Druckgeregelter Raum mit Filterüberwachung	 ||  Saubere Luft	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

Optionaler 
Türkontakt

Raumdruck- 
umschalter

Filter

27
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Situation
•	Zuluft VVS-Regler
•	Abluft VVS-Regler
•	VVS-Laborabzüge

Regelung
•	Raumluftbilanzierung
•	�Raumluftvolumenstrom 

nutzungsgeführt

Überwachung
•	VVS-Volumenströme
•	Mindestraumluftvolumenstrom

Weitere Eignung
•	Einzelventilator mit FU

M
dp M

dp

SCOM/
AI/AO

SCOM/
AI/AOΣ

001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17C
HvacLgtShd14 DXR2.

E17

M
V
M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VCCF-Typ
GAP191.1E
DXA.S04P1-B

VCCF

M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VNCF-Typ
GAP191.1E
DXA.S04P1-B

VNCF

Situation
•	Zuluft VVS-Regler
•	Abluft VVS-Regler
•	VVS-Laborabzüge

Regelung
•	�Raumluftbilanzierung und 

Raumdruckregelung in Kaskade
•	�Raumluftvolumenstrom 

nutzungsgeführt

Überwachung
•	VVS-Volumenströme
•	Mindestraumluftvolumenstrom
•	Raumdruck

Weitere Eignung
•	Einzelventilator mit FU

dp

M
dp M

dp

DIPL-Link
101 Σ

AI SCOM/
AI/AO

1–2

001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17C
HvacLgtShd14 DXR2.

E17

M
V
M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VCCF-Typ
GAP191.1E
DXA.S04P1-B

VCCF

M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VNCF-Typ
GAP191.1E
DXA.S04P1-B

VNCF

Bedien- und  
Anzeigegerät

QMX7.E38

OD

dp
Differenzdrucksensor QBM3020-1U

Alternativ: QBM4100-1U P

RC9	 ||  Laborraumlüftung	 ||  Kontaminierte Luft	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

RC10	 ||  Druckgeregelter Laborraum mit Lüftung	 ||  Kontaminierte Luft	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

Optionaler  
Türkontakt 28
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Raum Laborabzug Esse Absaugung
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Raum Laborabzug Esse Absaugung

Situation
•	Zuluft-VVS-Regler, n-fach
•	Abluft-VVS-Regler, n-fach
•	�Volumenstrom-Messblende, 

n-fach
•	VVS-Laborabzüge

Regelung
•	Raumluftbilanzierung
•	�Raumluftvolumenstrom 

nutzungsgeführt

Überwachung
•	VVS-Volumenströme
•	Mindestraumluftvolumenstrom

Weitere Eignung
•	Einzelventilator mit FU SCOM/

AI/AO
1–2

BACnet

SCOM/
AI/AO

1–4

Σ

001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17CX
HvacLgtShd14 DXR2.

E17

001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17C
HvacLgtShd14 B001

M
V
M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VCCF-Typ
GAP191.1E
DXA.S04P1-B

VCCF

M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VNCF-Typ
GAP191.1E
DXA.S04P1-B

VNCF

Situation
•	Zuluft VVS-Regler
•	Abluft VVS-Regler
•	VVS-Laborabzüge
•	�24-Stunden- 

Chemikalienschränke
•	24-h-Bodenabsaugung

Regelung
•	�Raumbilanzierung in B101, 

inklusive raumbezogener 
24-h-Fixwerte

•	�Raumluftvolumenstrom 
nutzungsgeführt

Überwachung
•	VVS-Volumenströme
•	Mindestraumluftvolumenstrom

Weitere Eignung
•	Einzelventilator mit FU

M
dp M

dp

SCOM/
AI/AO

SCOM/
AI/AOΣ

24-hour CAV duct system 001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17CX
HvacLgtShd14 DXR2.

E17

M
V
M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VNCF-Typ
GAP191.1E
DXA.S04P1-B

VCCF

M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VNCF-Typ
GAP191.1E
DXA.S04P1-B

VNCF

RC11	 ||  Open-Space-Laborraum 	 ||  Kontaminierte Luft	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

RC12 || Laborraumlüftung mit 24-h-KVS-Kanalsystem  
für Chemikalienschränke und Bodenabsaugung || Kontaminierte Luft || Für VVS-Kanalsystem Code

Drosselklappe

29
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Situation
•	�Laborabzug mit vertikal  

und horizontal öffnendem 
Frontschieber

Regelung
•	�Stetige, frontschieberöffnungs­

abhängige Volumenstrom­
regelung der Laborabzugsabluft

Überwachung
•	Volumenstrom
•	Einströmgeschwindigkeit
•	Frontschieberöffnung – 500 mm

Weitere Eignung
•	�Einzelventilator mit FU  

oder stufig

M
dp

V

S

SCOM/
AI/AO

PL-Link PL-Link
(Beleuchtungsrelais)

AIDI AI

001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17C
HvacLgt16 DXR2.

E17

M
V
M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VCCF-Typ
GAP191.1E
DXA.S04P1-B

VCCF

S
Seilzugsensor HLV20.1

FS

V
Strömungssensor QVE3001

FV

Bedien- und  
Anzeigegerät

QMX3.P87 oder  
QMX3.P88 OD

Situation
•	�Niedrigtischlaborabzug  

mit vertikal und horizontal 
öffnendem Frontschieber

Regelung
•	�Stetige, frontschieberöffnungs­

abhängige Volumenstrom­
regelung der Laborabzugsabluft

Überwachung
•	Volumenstrom
•	Einströmgeschwindigkeit
•	Frontschieberöffnung – 500 mm

Weitere Eignung
•	�Einzelventilator mit FU  

oder stufig

M
dp

V

S

PL-Link
(Beleuchtungsrelais)

DI AIAI SCOM/
AI/AO

PL-Link

001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17C
HvacLgt16 DXR2.

E17

M
V
M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VCCF-Typ
GAP191.1E
DXA.S04P1-B

VCCF

S
Seilzugsensor HLV20.1

FS

V
Strömungssensor QVE3001

FV

Bedien- und  
Anzeigegerät

QMX3.P87 oder  
QMX3.P88 OD

FC1	 ||  Laborabzug	 ||  Kontaminierte Luft	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

FC2	 ||  Niedrigtischlaborabzug	 ||  Kontaminierte Luft	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

Laborabzugs
beleuchtung

Präsenz-
melder

30
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Raum Laborabzug Esse Absaugung
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Situation
•	�Begehbarer Laborabzug  

mit vertikal und horizontal 
öffnendem Frontschieber

Regelung
•	�Stetige, frontschieberöffnungs­

abhängige Volumenstrom­
regelung der Laborabzugsabluft

Überwachung
•	Volumenstrom
•	Einströmgeschwindigkeit
•	Frontschieberöffnung – 500 mm

Weitere Eignung
•	�Einzelventilator mit FU  

oder stufig

M
dp

V

S

SCOM/
AI/AO

PL-Link PL-Link
(Beleuchtungsrelais)

AIDI AI

001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17C
HvacLgt16 DXR2.

E17

M
V
M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VCCF-Typ 
GAP191.1E
DXA.S04P1-B

VCCF

S
Seilzugsensor HLV20.1

FS

V
Strömungssensor QVE3001

FV

Bedien- und  
Anzeigegerät

QMX3.P87 oder  
QMX3.P88 OD

Situation
•	�Laborabzug mit vertikal  

und horizontal öffnendem 
Frontschieber

Regelung
•	�Stetige, frontschieberöffnungs­

abhängige Volumenstrom­
regelung der Laborabzugsabluft 
über Strömungssensor

Überwachung
•	Volumenstrom
•	Einströmgeschwindigkeit
•	Frontschieberöffnung – 500 mm

Weitere Eignung
•	�Einzelventilator mit FU  

oder stufig

M
dp

V

50
0

m
m

PL-Link
(Beleuchtungsrelais)

AIDI SCOM/
AI/AO

PL-Link

001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17C
HvacLgt16 DXR2.

E17

M
V
M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VCCF-Typ
GAP191.1E
DXA.S04P1-B

VCCF

V
Strömungssensor QVE3001

FV

Bedien- und  
Anzeigegerät

QMX3.P87 oder  
QMX3.P88 OD

FC3	 ||  Begehbarer Laborabzug	 ||  Kontaminierte Luft 	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

FC4	 ||  Laborabzug	 ||  Kontaminierte Luft 	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

Laborabzugs
beleuchtung

Präsenz-
melder

Frontschieber- 
schalter 500 mm

Raum Laborabzug Esse Absaugung

31
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Situation
•	�Laborabzug mit vertikal 

öffnendem Frontschieber

Regelung
•	�Stetige, frontschieberöffnungs­

abhängige Volumenstrom­
regelung der Laborabzugsabluft

Überwachung
•	Frontschieberöffnung – 500 mm
•	Volumenstrom

Weitere Eignung
•	�Einzelventilator mit FU  

oder stufig

M
dp

S

PL-Link
(Beleuchtungsrelais)

AI SCOM/
AI/AO

PL-Link

001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17C
HvacLgt16 DXR2.

E17

M
V
M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VCCF-Typ
GAP191.1E 
DXA.S04P1-B

VCCF

S
Seilzugsensor HLV20.1

FS

Bedien- und  
Anzeigegerät

QMX3.P87 oder  
QMX3.P88 OD

Situation
•	�Laborabzug mit vertikal  

und horizontal öffnendem 
Frontschieber

Regelung
•	�Frontschieberöffnungsabhängige 

Einströmgeschwindigkeits­
regelung

Überwachung
•	Volumenstrom
•	Einströmgeschwindigkeit
•	Frontschieberöffnung – 500 mm

Weitere Eignung
•	�Einzelventilator mit FU  

oder stufig

M
dp

S

V

AI AI SCOM/
AI/AO

PL-Link PL-Link
(Beleuchtungsrelais)

001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17C
HvacLgt16 DXR2.

E17

M
V
M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VCCF-Typ
GAP191.1E 
DXA.S04P1-B

VCCF

S
Seilzugsensor HLV20.1

FS

V
Strömungssensor QVE3001

FV

Bedien- und  
Anzeigegerät

QMX3.P87 oder  
QMX3.P88 OD

FC5	 ||  Laborabzug	 ||  Kontaminierte Luft 	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

FC6	 ||  Laborabzug, Regeln nach Einströmgeschwindigkeit	 ||  Kontaminierte Luft 	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

Laborabzugs
beleuchtung 32
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Raum Laborabzug Esse Absaugung



Raum Laborabzug Esse Absaugung

Situation
•	�Stützstrahllaborabzug  

mit vertikal und horizontal 
öffnendem Frontschieber

Regelung
•	�Stetige, frontschieberöffnungs­

abhängige Volumenstrom­
regelung der Laborabzugsabluft

Überwachung
•	Volumenstrom
•	Einströmgeschwindigkeit
•	Frontschieberöffnung – 500 mm

Weitere Eignung
•	�Einzelventilator mit FU  

oder stufig

M
dp

V

S

dp

AIAIDO PL-Link
(Beleuchtungsrelais)

DI SCOM/
AI/AO

PL-Link

001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17C
HvacLgt16 DXR2.

E17

M
V
M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VCCF-Typ
GAP191.1E 
DXA.S04P1-B

VCCF

S
Seilzugsensor HLV20.1

FS

V
Strömungssensor QVE3001

FV

Bedien- und  
Anzeigegerät

QMX3.P87 oder  
QMX3.P88 OD

FC7	 ||  Stützstrahllaborabzug	 ||  Kontaminierte Luft	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

Laborabzugs-
beleuchtung

Stützstrahl-
Ventilator

dp
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Situation
•	Durchreicheabzug mit 2 vertikal 
und horizontal öffnenden 
Frontschiebern

Regelung
•	�Stetige, frontschieberöffnungs­

abhängige Volumenstrom­
regelung der Laborabzugsabluft

Überwachung
•	Volumenstrom
•	Einströmgeschwindigkeit
•	Frontschieberöffnung – 500 mm

Weitere Eignung
•	�Einzelventilator mit FU  

oder stufig

M
dp

V

S
S

AIAIAI SCOM/
AI/AO

PL-Link PL-Link
(Beleuchtungsrelais)

001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17C
HvacLgt16 DXR2.

E17

M
V
M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VCCF-Typ
GAP191.1E 
DXA.S04P1-B

VCCF

S
Seilzugsensor HLV20.1

FS

V
Strömungssensor QVE3001

FV

Bedien- und  
Anzeigegerät

QMX3.P87 oder  
QMX3.P88 OD

FC8	 ||  Durchreicheabzug nach EN 14175 Teil 6	 ||  Kontaminierte Luft	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code
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Laborabzugsbeleuchtung Frontschieberschalter 500 mm 
Laborabzugs-Ein/Aus-Schalter

Situation
•	�Laborabzug mit vertikal 

öffnendem Frontschieber

Regelung
•	�Ein/Aus-Schaltung  

der Laborabzugsluft

Überwachung
•	Volumenstrom
•	Einströmgeschwindigkeit
•	Frontschieberöffnung – 500 mm

Weitere Eignung
•	�Einzelventilator mit FU  

oder stufig

M
dp

50
0 

m
m

E
in

/A
us

DI DI SCOM/
AI/AO

PL-Link
(Beleuchtungsrelais)

001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17C
HvacLgt16 DXR2.

E17

M
V
M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VCCF-Typ
GAP191.1E (GDB161.1E)
DXA.S04P1-B

VCCF  
(VCCS)

FC9	 ||  Tag/Nacht-Laborabzug	 ||  Kontaminierte Luft 	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

Situation
•	�Laborabzug mit vertikal 

öffnendem Frontschieber

Regelung
•	�Stetige, frontschieberöffnungs­

abhängige respektive tempera­
turabhängige Volumenstrom­
regelung der Laborabzugsabluft

Überwachung
•	Volumenstrom
•	Einströmgeschwindigkeit
•	Frontschieberöffnung – 500 mm
•	Temperatur

Weitere Eignung
•	�Einzelventilator mit FU  

oder stufig

M
dp

S
T

IA SCOM/
AI/AO

PL-Link PL-Link
(Beleuchtungsrelais)

AI

001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17C
HvacLgt16 DXR2.

E17

M
V
M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VCCF-Typ
GAP191.1E
DXA.S04P1-B

VCCF

S
Seilzugsensor HLV20.1

FS

Bedien- und  
Anzeigegerät

QMX3.P87 oder  
QMX3.P88 OD

T
Temperatursensor QAA

T

FC10	 ||  Hochtemperaturlaborabzug	 ||  Kontaminierte Luft 	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code
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Raum Laborabzug Esse Absaugung
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Raum Laborabzug Esse Absaugung

Situation
•	�Laborabzug mit vertikal 

öffnendem Frontschieber

Regelung
•	�Stetige, frontschieberöffnungs­

abhängige Volumenstrom­
regelung der Laborabzugsabluft

Überwachung
•	Volumenstrom
•	Einströmgeschwindigkeit
•	Frontschieberöffnung – 500 mm
•	Filter oder Wäscher

Weitere Eignung
•	�Einzelventilator mit FU  

oder stufig

M
dp

S

Ü

S
tö

ru
ng

AIDI SCOM/
AI/AO

PL-Link PL-Link
(Beleuchtungsrelais)

001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17C
HvacLgt16 DXR2.

E17

M
V
M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VCCF-Typ
GAP191.1E
DXA.S04P1-B

VCCF

S
Seilzugsensor HLV20.1

FS

Bedien- und  
Anzeigegerät

QMX3.P87 oder  
QMX3.P88 OD

FC11	 ||  Filter-/Wäscherlaborabzug	 ||  Kontaminierte Luft	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

Situation
•	�Laborabzug mit vertikal 

öffnendem Frontschieber

Überwachung
•	Volumenstrom
•	Einströmgeschwindigkeit
•	Frontschieberöffnung – 500 mm

Weitere Eignung
•	�Einzelventilator mit FU  

oder stufig

V

AIPL-Link PL-Link
(Beleuchtungsrelais)

DI

50
0 

m
m

001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17C
HvacLgt16 DXR2.

E17

V
Strömungssensor QVE3001

FV

Bedien- und  
Anzeigegerät

QMX3.P87 oder  
QMX3.P88 OD

FC12	 ||  24 h konstant geregelter Laborabzug 	 ||  Kontaminierte Luft	 ||  Für KVS-Kanalsystem Code

Laborabzugsbeleuchtung Frontschieberschalter 500 mm 
Wäscher-Ein/Aus-Schalter

Über
wachung

U
35
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Situation
•	�Esse mit Stufenschalter  

über Raum-VVS-Regler

Regelung
•	�2-stufige Konstant- 

Volumenstromregelung
•	Anzeige Aus/1/2

Überwachung
•	Volumenstrom

Weitere Eignung
•	�Einzelventilator mit FU  

oder stufig

M
dp

SCOM/
AI/AO

DI DI

E
in

/S
tu

fe
 1

S
tu

fe
 2

M
V
M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VCCF-Typ
GAP191.1E (GDB161.1E)
DXA.S04P1-B

VCCF  
(VCCS)

HC1	 ||  Esse, 2-stufig geschaltet 	 ||  Kontaminierte Luft	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

Situation
•	Esse mit Präsenzmelder

Regelung
•	�Mehrstufige Konstant- 

Volumenstromregelung

Überwachung
•	Volumenstrom

Weitere Eignung
•	�Einzelventilator mit FU  

oder stufig

SCOM/AI/AOPL-Link

M
dp

DI

001
VVS-Regler  
mit Applikation

DXR2.E17CX
HvacLgt16 DXR2.

E17

M
V
M
dp

Schnelle, präzise  
VVS-Stellklappe

VCCF-Typ
DXA.S04P1-B
DXA.S04P1-B

VCCF

Bedien- und  
Anzeigegerät

QMX3.P87 oder  
QMX3.P88 OD

HC2	 ||  Esse, automatisiert	 ||  Kontaminierte Luft	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

Ein/Aus-Schalter 
Betriebsstufenschalter

Reglereinheit 001Präsenzmelder

36
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Raum Laborabzug Esse Absaugung
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Raum Laborabzug Esse Absaugung

Situation
•	Punktabsaugung mit KVS-Regler
•	�Konstantwertaufschaltung  

auf B201

Regelung
•	�Konstantwertaufschaltung  

in Gesamtraumbilanz

Überwachung
•	Keine

Weitere Eignung
•	�Einzelventilator mit FU  

oder stufig

Σ

K
on

st
an

tw
er

ta
uf

sc
ha

ltu
ng

SC1	 ||  Punktabsaugung, 24/7	 ||  Kontaminierte Luft	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

Situation
•	�Punktabsaugung mit mechanisch 

betätigter Ein/Aus-Handklappe
•	�Volumenstrom-Messwert,  

aufgeschaltet auf B201

Regelung
•	�Konstantwertaufschaltung  

in Gesamtraumbilanz

Überwachung
•	Keine

Weitere Eignung
•	�Einzelventilator mit FU  

oder stufig

AIRJ

dp

2.
 R

eg
le

rk
an

al

dp

Volumenstrom- 
Messblende

VCM-Typ
DXA.S04P1-B VCM

SC2	 ||  Punktabsaugung, manuell geschaltet	 ||  Kontaminierte Luft	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

KVS-ReglerReglereinheit 001
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Situation
•	Punktabsaugungen mit

–– KVS-Regler
–– �mechanisch betätigter  
Ein/Aus-Handklappe

•	�Volumenstrom-Messwert,  
aufgeschaltet auf B101

Regelung
•	�Volumensammelmessung  

integriert in Gesamtraumbilanz

Überwachung
•	Keine

Weitere Eignung
•	�Einzelventilator mit FU  

oder stufig AI

dp

2.
 R

eg
le

rk
an

al

dp

Volumenstrom- 
Messblende

VCM-Typ
DXA.S04P1-B VCM

SC3	 ||  Punktabsaugungen, manuell geschaltet (Variante 1)	 ||  Kontaminierte Luft	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

Situation
•	Punktabsaugungen mit

–– KVS-Regler
–– �mechanisch betätigter  
Ein/Aus-Handklappe

•	�Volumenstrom-Messwert,  
aufgeschaltet auf B101

Regelung
•	�Volumensammelmessung  

integriert in Gesamtraumbilanz

Überwachung
•	Keine

Weitere Eignung
•	�Einzelventilator mit FU  

oder stufig AI

dp

2n
d 

co
nt

ro
lle

r c
ha

nn
el

dp

Volumenstrom- 
Messblende

VCM-Typ
DXA.S04P1-B VCM

SC4	 ||  Punktabsaugungen, manuell geschaltet (Variante 2)	 ||  Kontaminierte Luft	 ||  Für VVS-Kanalsystem Code

KVS-ReglerReglereinheit 001
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Raum Laborabzug Esse Absaugung
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Funktionen
CET ist ein VVS-Regelsystem auf Grundlage der beschriebenen Basis- und Ergänzungs­
komponenten. Im Systemeinsatz werden alle Komponenten durch Schnittstellen nach 
offenen Standards verknüpft. Das System lässt sich durch weitere Komponenten auch 
von Drittanbietern erweitern und einfach in ein Gebäudeautomationssystem einbinden. 
Dadurch kann der Anwender die geforderte Gesamtfunktionalität des Gebäudeautoma­
tionssystems flexibel realisieren.

In den CET-Applikationen sind Basisfunktionalitäten wie Volumenstromregelung, 
Laborabzugsregelung und Raumdruckregelung umgesetzt. Systemfunktionen entstehen 
bei der Verbindung mehrerer CET-Regler. Die erweiterten Funktionen entstehen durch 
die Systemeinbindung in die Gebäudeautomation.

Weitere Informationen und Applikationsbeschreibungen unter www.siemens.com/lifescience

CET-Basisfunktionalität – VVS-Funktionalität� 43

Messen, Steuern, Regeln und Überwachen 
von Volumenströmen� 43

Notfallfunktionen� 44

Test- und Übersteuerfunktionen� 44

Raumfunktionen� 45

Raumluftvolumenstrom� 45

Erweiterte Funktionalität: 
Raumluftvolumenstrom� 46

Raumbilanzierung und Raumdruckregelung� 47

Fu
n

kt
io

n
e

n

Laborabzugsfunktionalität� 48

Laborabzugsvolumenstromregelung und 
‑überwachung� 48

Laborabzug ‒ Alarmierung, Notfall, 
zusätzliche Funktionen� 49

Erweiterte Funktionen� 50

Raumklimatisierung bedarfsgesteuert� 50

Bedarfsgerechte Ansteuerung von Ventilatoren �50

Raumbelegungskonzept� 50

Bedienen und Beobachten� 51

Reports und Analysen� 52

41
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Reports und Analysen Raumluftvolumenstrom Raumklimatisierung 
bedarfsgesteuert

Test- und Über­
steuerungsfunktionen

Notfallfunktionen Bedienen und 
Beobachten

Raumbelegungskonzept Bedarfsgerechte 
Ansteuerung von 
Ventilatoren

Messen, Steuern, Regeln 
und Überwachen von 
Volumenströmen

Laborabzugsvolumen­
stromregelung und 
‑überwachung

Laborabzugs­
alarmierung und 
Notfallfunktionen

Raumbilanzierung und 
Raumdruckregelung
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Messen, Steuern, Regeln und Überwachen von Volumenströmen || In HvacLgtShd14, HvacLgtShd15, HvacLgt16

■■ Messen
–– Beliebiges Signal 0...10 V oder 4...20 MA zur 
Angabe von Druck, Strömungsgeschwindigkeit 
oder Durchfluss

–– Unterstützung mehrerer Sensortechnologien für 
den Luftdurchfluss. Optimiert für schnelle, hoch 
auflösende digitale APS-Technik

–– Auswerten linearer und radizierter, analoger 
Volumenstromsignale DC 0(2)...10 V

■■ Steuern
–– Modulationssteuerung über DC 0(2)...10 V-Signal 
oder PL-Link

–– Geeignet für stetige Standard-, Schnellläufer- und 
VVS-Kompaktantriebe

■■ Regeln
–– PI-Regelalgorithmus
–– Regel- und Steuerbetrieb

■■ Überwachen
–– Parametrierbare Alarmgrenzen und 
Verzögerungszeiten

■■ Kommunikationsschnittstelle nach BACnet/IP 

■■ Priorisierte Sollwertvorgabe
–– Notfallfunktionen
–– Test- und Überschreibfunktionen
–– Direkte Sollwertvorgaben durch Betriebsstufe 
(geschlossen, Min-, Mid-, Max-, Nennwert) über 
digitale Eingänge oder Netzwerkvariablen

–– Applikation (z. B. Frontschieberposition, 

Raumdruckregler, Bilanzierung)
■■ Aufteilungsmöglichkeiten von Volumenstrom
sollwerten auf mehrere Volumenstromregler 

(Parallelbetrieb)
■■ Messsignalfilter, Nullpunkt, Regelparameter und 
Sollwertrampen einstellbar

■■ Relaisaktivierung für automatischen Nullpunkt
abgleich mit Magnetventil

■■ Konfigurierbare Störungsmodi

Fu
n

kt
io

n
e

n

CET-Basisfunktionalität – VVS-Funktionalität

43
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Notfallfunktionen || In HvacLgtShd14, HvacLgtShd15, HvacLgt16

■■ Notfallfunktionen haben höchste Priorität unter  
den Sollwerten.

■■ Auslösen der Notfallfunktionen
–– Über digitale Eingänge am Kontroller (HvacLgt16)
–– Über die Gebäudeautomation

■■ Anzeige aktiver Notfallfunktionen am Bedienergerät

Zur Verfügung stehende Notfallfunktionen
■■ Notunterdruck: Öffnen der Abluftklappen,  
Schließen der Zuluftklappen

■■ Notüberdruck: Öffnen der Zuluftklappen,  
Schließen der Abluftklappen

■■ Notspülen: Öffnen aller Klappen 
■■ Notschließen: Schließen aller Klappen
■■ Brand: Schließen oder Öffnen der Klappen,  
je nach Parametrierung 

Test- und Übersteuerfunktionen || In HvacLgtShd14, HvacLgtShd15, HvacLgt16

■■ Einzelnes Öffnen oder Schließen von 
Volumenstromreglern bei Inbetriebnahme  
und zu Testzwecken

■■ Ansteuerung einzelner Volumenstromregler auf 
eine vorgegebene, funktionale Einstellungsstufe

■■ Ansteuerung mehrerer Klappen durch  
die Massenbedienungsfunktion im Tool 

CET-Basisfunktionalität – VVS-Funktionalität

44
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Raumluftvolumenstrom || In HvacLgtShd14, HvacLgtShd15 

■■ Vorgabe des minimalen Raumluftvolumenstroms 
durch

–– Variablen Mindestraumluftvolumenstrom
–– Stufige Vorgabe durch Belegung und Nutzung 
des Labors (4 Laborraumbetriebsstufen) über 
Zeitplan, Taster, Präsenzmelder, Laborabzugs

betriebsstufe, Raumbediengerät
■■ Überwachung des Raumluftvolumenstroms

–– Parametrierbare Alarmgrenzen und 
Verzögerungszeiten

–– Sicherstellung des Raumluftvolumenstroms über 
Raumablufterhöhung und parametrierbare Soll-
werterhöhung der Laborabzugsvolumenströme

–– Erhöhung des Raumluftvolumenstroms über  
Erhöhung der Raumabluft mit anschließender 
Erhöhung der Laborabzugsvolumenströme

–– Absenkung der Raumabluft bei erhöhter 
Laborabzugsabluft (offene Frontschieber) 
möglich, bei konstantem Zuluftsollwert

–– Raumablufterhöhung durch Temperaturregelung 
möglich; mit Nachregelung der Zuluft für einen 
konstanten Raumdruck 

■■ Raumluftbilanzierung: Raum-/Segment-Konzept 
unterstützen eine Erweiterung

■■ Berechnung der Sollwerte für Raumzuluft und 
Raumabluft unter Berücksichtigung der Volumen-
ströme der Laborabzüge, weiterer Absaugungen, 
Betriebsstufen und der Raumtemperaturregelung

■■ Funktionen nur in der Applikation  
HvacLgtShd14, HvacLgtShd15

–– 4 Raumbelegungsbetriebsstufen
–– Netzwerkvariablen zur Anzeige des Ist- und 
Soll-Gesamtraum-Luftvolumenstroms, zur 
Vorgabe des Raumluftvolumenstroms und zur 
Ausgabe von Raumluftvolumenstromalarmen
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Erweiterte Funktionalität: Raumluftvolumenstrom || In HvacLgtShd14, HvacLgtShd15

■■ Maximale Gleichzeitigkeitsüberwachung der 
Volumenströme in einem Raum

■■ Alarm an allen Laborabzügen im Raum, wenn 
mehr Laborabzüge gleichzeitig geöffnet sind, als 
in der Auslegung vorgesehen ist; der Nutzer ist 
aufgefordert, Laborabzüge zu schließen, um einen 
negativen Einfluss auf andere Räume zu verhindern 
und einen ausreichenden Zuluftvolumenstrom 
sicherzustellen. 

Raumfunktionen
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Raumbilanzierung und Raumdruckregelung || In HvacLgtShd14, HvacLgtShd15

■■ Raumdrucksteuerung durch Raumluftbilanzierung 
und konstante Differenz zwischen Gesamtzu- und 
Gesamtabluft

■■ Raumdruckregelung
–– Raumluftbilanzierung mit korrigierender 
überlagerter Kaskadenraumdruckregelung für 
sehr schnelles und stabiles Regelverhalten

–– Nutzung der Zuluft- oder Abluftregler als 
Raumdruckregler möglich

–– Einfache Raumdruckregelung auch ohne 
Kaskadenregelung und Bilanzierung möglich

■■ Raumdrucküberwachung
–– Parametrierbare Alarmgrenzen und 
Verzögerungszeiten 

Einstellbare Regelparameter der Druckregelung
■■ Netzwerkvariablen zur Anzeige des Ist- und 
Sollraumdrucks, zur Vorgabe des Raumdrucks und 
zur Ausgabe von Raumdruckalarmen

■■ Ergänzbar mit Türkontakt zur Einfrierung 
der Regelung
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Laborabzugsvolumenstromregelung und ‑überwachung || In HvacLgt16

■■ Das System stellt Komponenten zur Ausstattung 
eines Laborabzugs von der Laborabzugsüber
wachung bis zur frontschieberpositionsvariablen 
Regelung nach EN 14175 Teil 6 zur Verfügung.

Mögliche Varianten
■■ Volumenstromüberwachung für konstant geregelte 
Laborabzüge

–– Überwachung des Volumenstroms
–– Überwachung der Einströmgeschwindigkeit
–– Überwachung des Volumenstroms und der 
Einströmgeschwindigkeit

■■ Volumenstromüberwachung und ‑regelung anhand 
betriebsstufenabhängiger Sollwerte

–– Überwachung und Regelung des Volumenstroms
–– Überwachung der Einströmgeschwindigkeit
–– Überwachung des Volumenstroms und der 
Einströmgeschwindigkeit

■■ Volumenstromüberwachung und ‑regelung anhand 
betriebsstufenabhängiger und frontschieber
positionsabhängiger Sollwerte

–– Überwachung und Regelung des Volumenstroms
–– Überwachung und Regelung der 
Einströmgeschwindigkeit

–– Überwachung und Regelung des Volumenstroms 
und der Einströmgeschwindigkeit 

■■ Geeignet für Laborabzüge aller Hersteller
■■ Bedien- und Anzeigegerät mit eindeutiger Signali-
sierung eines sicheren Laborabzugsbetriebs

■■ Erfassung der Frontschieberposition über 
Seilzugsensor, Strömungssensor und Schalter

■■ Volumenstrom- und Einströmgeschwindigkeits
sollwerte möglich

■■ Warnung bei Überschreitung der Frontschieber
öffnung über 500 mm

■■ Kommunikationsüberwachung des Bedien- und 
Anzeigegeräts

■■ Steuersignale für direkte Ansteuerung eines 
Einzelventilators (stetig)

■■ Ansteuerung und Überwachung von 
Stützstrahlventilatoren

■■ Erhöhte Sicherheit durch gleichzeitige 
Überwachung von Einströmgeschwindigkeit 
und Volumenstrom

■■ Netzwerkvariablen zur Anzeige von Frontschieber
position, Einströmgeschwindigkeit usw.

■■ Unterstützung der Gleichzeitigkeitsfunktion
■■ Unterstützung von variablen Mindestvolumenstrom
vorgaben, z. B. zur Erhöhung des Laborabzugs
volumenstroms aufgrund der Temperaturregelung

Laborabzugsfunktionalität
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Laborabzug ‒ Alarmierung, Notfall, zusätzliche Funktionen || In HvacLgt16

■■ Betriebsstufenvorgabe über
–– Bedien- und Anzeigegerät
–– Präsenzmelder
–– Raumregler/Präsenztaster/Belegungszeitplan
–– Frontschieberöffnung

■■ Lokale Anzeige der aktuellen Betriebsstufen
■■ Akustische Signalisierung bei automatischem 
Betriebsstufenwechsel

■■ Rote Alarm-LED und Buzzer bei Alarm
■■ Gelbe Warn-LED und Buzzer bei Warnung
■■ Grüne Anzeige bei sicherem Betrieb
■■ Anzeige des Sollvolumenstroms oder der Einström-
geschwindigkeit am Bedien- und Anzeigegerät

■■ Laborabzugsbeleuchtung schaltbar über Taster 
am Bedien- und Anzeigegerät

■■ Ansteuerung einer Frontschieberschließeinrichtung 
über Taster am Bedien- und Anzeigegerät

■■ Notfallfunktionsansteuerung über digitale 
Eingänge, z. B. Brandmelder zum Not-Schließen 
oder Not-Öffnen des Volumenstromreglers 

■■ Bis zu 5 Betriebsstufen für Laborabzüge können je 
nach individuellem Projekt verwendet oder gesperrt 
werden.

■■ Akustische Signale bei automatischem Betriebs
stufenwechsel sind parametrierbar.

■■ Die automatische Reduzierung der Betriebsstufe 
ist nur bei geschlossenem Frontschieber möglich 
(parametrierbar).

■■ Die Laborabzugsbeleuchtung kann über den 
Controller und Modul automatisiert werden.

■■ Nutzer werden durch eine akustische Erinnerungs-
funktion aufgefordert, den Frontschieber zu 
schließen.
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Raumklimatisierung bedarfsgesteuert || In HvacLgtShd 14 und HvacLgtShd15

■■ Erweiterungsmöglichkeit der CET-Applikationen 
durch integrierten Raumtemperaturregler

■■ Anschluss der Temperatursensoren NI1000 oder 
PT1000 o. a. für die Applikation möglich

■■ Anschlussmöglichkeit für Heiz- und Kühlventile

Bedarfsgerechte Ansteuerung von Ventilatoren || In HvacLgtShd14, HvacLgtShd15, HvacLgt16

■■ Information über die Klappenpositionen
–– Alle CET-Volumenstromregler stellen diese 
Information zur Verfügung (Ausnahme: 
Volumenstromregler mit Kompaktreglern)

–– Nutzbar, um den Kanaldrucksollwert zu 
optimieren 

Raumbelegungskonzept ||
■■ Integration der CET-Kontroller in Belegungskonzepte 
der Gebäude- und Raumautomation system
übergreifend (Temperatur, Jalousie, Licht, Zutritt, 
Zeitpläne) möglich, Beispiel: Einschalten der 
Raumbeleuchtung als Präsenzinformation nutzbar

■■ Nutzung dieser Information zur Betriebsstufen
schaltung in den CET-Applikationen möglich 

Erweiterte Funktionen
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Bedienen und Beobachten || In HvacLgtShd14, HvacLgtShd15, HvacLgt16

■■ Grafische Visualisierung auf der Bedienoberfläche 
der Managementstation: übersichtliche Darstellung 
der vielen Informationen, die von den CET-Kontrollern 
geliefert werden

■■ Informationen zu jedem Volumenstromregler
–– Istvolumenstrom
–– Klappenposition
–– Sollvolumenstrom
–– Volumenstromalarm

■■ Notfall-Lüftungsstufe kann vom Anwender im Raum 
oder extern vorgegeben werden

■■ Die Raumluftwechselrate kann als konstant 
vorgegeben werden, mit der Betriebsstufe variieren 
oder sich abhängig von der gemessenen Kontamina
tion dynamisch ändern

■■ Die Durchflussmengen können in physikalischen 
Einheiten, als Luftwechsel pro Stunde oder als 
Durchfluss pro Bodenfläche eingestellt werden

■■ Der Treiber für den Raumluftwechsel kann 
dynamisch dargestellt werden

■■ Die berechneten Durchflussmengen können 
angezeigt werden:

–– Gesamtzuluft
–– Gesamtabluft
–– Überströmung (Differenz)

■■ Es können Alarmhinweise für die berechneten 
Durchflussmengen angezeigt werden:

–– Überströmung
–– Lüftung (kann Zu- oder Abluft sein)

■■ Belegung
–– Vorgabe der Raumbelegung
–– Aktuelle Raumbelegung

■■ Raumdruck
–– Istraumdruck
–– Sollraumdruck
–– Raumdruckalarm
–– Vorgabe Raumdruck
–– Status Türkontakt

■■ Laborabzug
–– Aktuelle Laborabzugsbetriebsstufe
–– Aktueller Abzugsdurchfluss oder Gesamtumfang 
der Abzugsdurchflussmengen im Raum

–– Status des Präsenzmelders
–– Vorgabe Laborabzugsbetriebsstufe

■■ Frontschieber
–– Gesamtöffnungsfläche
–– Aktueller Sollwert der Einströmgeschwindigkeit
–– Aktuelle Einströmgeschwindigkeit

■■ Zusätzliche Informationen
–– Alarmstatus
–– Warnungsstatus
–– Vorgabe von Alarmen, Warnungen, Bediensperre

Erweiterte Funktionen
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Reports und Analysen || In HvacLgtShd14, HvacLgtShd15, HvacLgt16

■■ Alle Informationen der Datenpunkte sind geeignet, 
um Trends aufzuzeichnen und Reports zu erstellen.

■■ Der Treiber für den Raumluftwechsel gibt Auskunft 
über die momentanen Energieverbraucher 

■■ Berechnete Alarmobjekte für den Raum und für 
den Abzug erleichtern die Bestätigung des sicheren 
Betriebs über einen beliebigen Zeitraum. 

Erweiterte Funktionen
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Auslegung

Dieses Kapitel enthält Tabellen mit weiterführenden technischen Informationen zur Auslegung 
der VVS-Stellklappen und Volumenstrom-Messblenden.

Weitere Informationen und Datenblätter unter www.siemens.com/lifescience

Volumenstrom, Druckverlust – VVS-Stellklappen und  
Messblenden aus Kunststoff, rund, mit Drucksensor DXA.S04P1-B� 56

Volumenstrom, Druckverlust – VVS-Stellklappen und  
Messblenden aus Kunststoff, rund, mit Drucksensor QBM� 57

Volumenstrom, Druckverlust – VVS-Stellklappen und  
Messblenden aus Metall, rund, mit Drucksensor DXA.S04P1-B� 58

Volumenstrom, Druckverlust – VVS-Stellklappen und  
Messblenden aus Metall, rund, mit Drucksensor QBM� 59

Volumenstrom V̇nom [m3/h], V̇5 m/s [m3/h] – VVS-Stellklappen  
aus Metall, rechteckig, mit Drucksensor DXA.S04P1-B� 60

Volumenstrom V̇nom [m3/h], V̇5 m/s [m3/h] – VVS-Stellklappen  
aus Metall, rechteckig, mit Drucksensor QBM� 61

Volumenstrom V̇nom [CFM // m3/h] –Venturi-Volumenstromregler� 62
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Volumenstrom, Druckverlust – VVS-Stellklappen und  
Messblenden aus Kunststoff, rund, mit Drucksensor DXA.S04P1-B

DN 
[mm]

Länge*  
eingebaut 

[mm]
V̇nom 

[m3/h]
V̇2 m/s 
[m3/h]

V̇5 m/s 
[m3/h]

V̇7 m/s 
[m3/h]

Druckverlust** 
bei V̇7 m/s  

[Pa]

160 310 630 140 360 510 18

200 350 850 230 570 790 18

250 400 1400 350 880 1240 18

315 490 2370 560 1400 1960 18

110 400 300 70 170 240 33

125 400 400 90 220 310 33

140 400 500 110 280 390 33

160 450 650 140 360 510 33

180 490 840 180 460 640 33

200 510 1020 230 570 790 33

225 700 1300 290 720 1000 33

250 700 1600 350 880 1240 33

280 760 2000 440 1110 1550 33

315 760 2540 560 1400 1960 33

355 1050 3230 710 1780 2490 33

400 1100 4100 900 2260 3170 33

450 1250 5180 1150 2860 4010 33

500 1400 6410 1410 3530 4950 33

V̇nom:	Nennvolumenströme beziehen sich auf 250-Pa-Drucksensoren.
*	� Die Längenangaben beziehen sich auf Stellklappen mit Steckanschluss. Die Längen von Stellklappen mit Flanschanschluss oder 

Messblenden können von den Angaben in dieser Tabelle abweichen. Weitere Informationen sind im Stellklappen-Datenblatt aufgeführt.
**	 Druckverlustwerte gelten nur für VVS-Stellklappen.

 �Typische 
Standardgrößen

 Weitere Größen

Weitere 

Informationen und 

Datenblätter unter 

www.siemens.com/

lifescience
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Volumenstrom, Druckverlust – VVS-Stellklappen und 
Messblenden aus Kunststoff, rund, mit Drucksensor QBM

DN 
[mm]

Länge*  
eingebaut 

[mm]
V̇nom 

[m3/h]
V̇2 m/s 
[m3/h]

V̇5 m/s 
[m3/h]

V̇7 m/s 
[m3/h]

Druckverlust** 
bei V̇7 m/s  

[Pa]

160 310 690 140 360 510 18

200 350 930 230 570 790 18

250 400 1530 350 880 1240 18

315 490 2600 560 1400 1960 18

110 400 330 70 170 240 33

125 400 440 90 220 310 33

140 400 550 110 280 390 33

160 450 710 140 360 510 33

180 490 920 180 460 640 33

200 510 1120 230 570 790 33

225 700 1420 290 720 1000 33

250 700 1750 350 880 1240 33

280 760 2200 440 1110 1550 33

315 760 2780 560 1400 1960 33

355 1050 3540 710 1780 2490 33

400 1100 4490 900 2260 3170 33

450 1250 5670 1150 2860 4010 33

500 1400 7020 1410 3530 4950 33

V̇nom:	Nennvolumenströme beziehen sich auf 300-Pa-Drucksensoren.
*	� Die Längenangaben beziehen sich auf Stellklappen mit Steckanschluss. Die Längen von Stellklappen mit Flanschanschluss oder 

Messblenden können von den Angaben in dieser Tabelle abweichen. Weitere Informationen sind im Stellklappen-Datenblatt aufgeführt.
**	 Druckverlustwerte gelten nur für VVS-Stellklappen.

 �Typische 
Standardgrößen

 Weitere Größen

Weitere 

Informationen und 

Datenblätter unter 

www.siemens.com/

lifescience
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Volumenstrom, Druckverlust – VVS-Stellklappen und  
Messblenden aus Metall, rund, mit Drucksensor DXA.S04P1-B

DN 
[mm]

Länge*  
eingebaut 

[mm]
V̇nom 

[m3/h]
V̇2 m/s 
[m3/h]

V̇5 m/s 
[m3/h]

V̇7 m/s 
[m3/h]

Druckverlust** 
bei V̇7 m/s  

[Pa]

100 298 250 60 140 200 60

125 298 410 90 220 310 60

140 298 520 110 280 390 60

150 298 550 130 320 450 60

160 308 700 140 360 510 60

180 318 890 180 460 640 60

200 328 1120 230 570 790 60

224 353 1420 290 720 1000 60

250 363 1900 350 880 1240 60

280 393 2150 440 1110 1550 60

300 423 2150 510 1270 1780 60

315 423 2690 560 1400 1960 60

355 492 3480 710 1780 2490 60

400 553 4280 900 2260 3170 60

450 590 4280 1150 2860 4010 60

500 700 5380 1410 3530 4950 60

560 740 6450 1770 4430 6210 60

630 800 8060 2240 5610 7860 60

V̇nom:	Nennvolumenströme beziehen sich auf 250-Pa-Drucksensoren.
*	� Die Längenangaben beziehen sich auf Stellklappen mit Steckanschluss.  

Die Länge von Stellklappen mit Flanschanschluss oder Messblenden kann von den Angaben in dieser Tabelle abweichen.
**	 Druckverlustwerte gelten nur für VVS-Stellklappen.

 �Typische 
Standardgrößen

 Weitere Größen

Weitere 

Informationen und 

Datenblätter unter 

www.siemens.com/

lifescience
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Volumenstrom, Druckverlust – VVS-Stellklappen und  
Messblenden aus Metall, rund, mit Drucksensor QBM

DN 
[mm]

Länge*  
eingebaut 

[mm]
V̇nom 

[m3/h]
V̇2 m/s 
[m3/h]

V̇5 m/s 
[m3/h]

V̇7 m/s 
[m3/h]

Druckverlust** 
bei V̇7 m/s  

[Pa]

100 298 280 60 140 200 60

125 298 450 90 220 310 60

140 298 570 110 280 390 60

150 298 600 130 320 450 60

160 308 760 140 360 510 60

180 318 970 180 460 640 60

200 328 1230 230 570 790 60

224 353 1560 290 720 1000 60

250 363 2080 350 880 1240 60

280 393 2356 440 1110 1550 60

300 423 2356 510 1270 1780 60

315 423 2940 560 1400 1960 60

355 492 3810 710 1780 2490 60

400 553 4690 900 2260 3170 60

450 590 4690 1150 2860 4010 60

500 700 5890 1410 3530 4950 60

560 740 7070 1770 4430 6210 60

630 800 8830 2240 5610 7860 60

V̇nom:	Nennvolumenströme beziehen sich auf 300-Pa-Drucksensoren.
*	� Die Längenangaben beziehen sich auf Stellklappen mit Steckanschluss.  

Die Länge von Stellklappen mit Flanschanschluss oder Messblenden kann von den Angaben in dieser Tabelle abweichen.
**	 Druckverlustwerte gelten nur für VVS-Stellklappen.

 �Typische 
Standardgrößen

 Weitere Größen

Weitere 

Informationen und 

Datenblätter unter 

www.siemens.com/

lifescience
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Volumenstrom V̇nom [m3/h], V̇5 m/s [m3/h] – VVS-Stellklappen aus  
Metall, rechteckig, mit Drucksensor DXA.S04P1-B

         Höhe 

Breite
100 140 150 160 180 200 220 250 300 320 350 400 450 500 550 600 700 800 900 1000

100 250
180

140 250
250

150 250 520
270 410

160 250 520
- 430

180 250 520
- 490

200 510 520 1120
360 540 720

220 510 520 1120
- 590 790

250 510 820 1120 2150
450 680 900 1130

300 760 1040 1390 2150 3480
540 810 1080 1350 1620

320 760 1040 1390 2150 3480
- 860 1150 1440 1728

350 760 1040 1770 2150 3480 3480
630 950 1260 1580 1890 2210

400 1010 1230 2250 2850 3480 3480 4280
720 1080 1440 1800 2160 2520 2880

450 1010 1570 2250 3790 3480 3480 4280 7440
810 1220 1620 2030 2430 2840 3240 3650

500 1260 1570 2660 4300 4300 4300 4280 7440 9630
900 1350 1800 2250 2700 3150 3600 4050 4500

550 1260 2090 3370 4300 5380 5380 5380 7440 9630 9630
990 1490 1980 2480 2970 3470 3960 4460 4950 5450

600 1520 2090 3370 4300 6960 6960 6960 9190 9630 9630 13910
1080 1620 2160 2700 3240 3780 4320 4860 5400 5940 6480

700 2610 3540 5690 6960 6960 6960 11500 11200 11200 13910 13910
1890 2520 3150 3780 4410 5040 5670 6300 6930 7560 8820

800 3130 4490 6450 6960 6960 8570 12300 14500 14500 13910 13910 17140
2160 2880 3600 4320 5040 5760 6480 7200 7920 8640 10080 11520

900 3130 4510 7590 10440 10440 10440 14900 14900 14900 20870 20870 20870 31310
2430 3240 4050 4860 5670 6480 7290 8100 8910 9720 11340 12960 14580

1000

V̇nom: Nennvolumenströme beziehen sich auf 250-Pa-Drucksensoren –  
oberer Wert in Zelle ist V̇nom [m3/h]; unterer Wert in Zelle ist V̇5 m/s [m3/h].

 �Typische 
Standardgrößen

 Weitere Größen

Weitere 

Informationen und 

Datenblätter unter 

www.siemens.com/

lifescience
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Volumenstrom V̇nom [m3/h], V̇5 m/s [m3/h] – VVS-Stellklappen  
aus Metall, rechteckig, mit Drucksensor QBM

         Höhe 

Breite
100 140 150 160 180 200 220 250 300 320 350 400 450 500 550 600 700 800 900 1000

100 270
180

140 270
250

150 270 600 600
270 380 410

160 270 600
- 430

180 270 600
- 490

200 550 600 600 770 990 1200
360 500 540 580 650 720

220 270 600 1200
- 590 790

250 550 880 880 880 990 1200 1530 2410
450 630 680 720 810 900 990 1130

300 820 1200 1200 1530 1530 1530 1530 2410 3830
540 760 810 860 970 1080 1190 1350 1620

320 270 1200 1530 2410 3830
- 860 1150 1440 1728

350 820 1200 1200 1530 1970 1970 1970 2410 3830 3830 3830
630 880 950 1010 1130 1260 1390 1580 1890 2020 2210

400 1090 1310 1310 1530 1970 2410 3060 3060 3830 3830 3830 4930
720 1010 1080 1150 1300 1440 1580 1800 2160 2300 2520 2880

450 1090 1810 1810 2300 2300 2410 3060 3720 3830 3830 3830 4930 7440
810 1130 1220 1300 1460 1620 1780 2030 2430 2590 2840 3240 3650

500 1370 1810 1810 2300 2960 2960 3060 4820 4820 4820 4820 4930 7440 9630
900 1260 1350 1440 1620 1800 1980 2250 2700 2880 3150 3600 4050 4500

550 1370 2410 2410 2410 2960 3610 3610 4820 6130 6130 6130 6130 7440 9630 9630
990 1390 1490 1580 1780 1980 2180 2480 2970 3170 3470 3960 4460 4950 5450

600 1640 2410 2410 3060 3060 3610 4600 4820 7660 7660 7660 7660 9190 9630 9630 15300
1080 1510 1620 1730 1940 2160 2380 2700 3240 3460 3780 4320 4860 5400 5940 6480

700 3010 3010 3060 3940 3940 4600 5580 7660 7660 7660 7660 11500 11200 11200 15300 15300
1760 1890 2020 2270 2520 2770 3150 3780 4030 4410 5040 5670 6300 6930 7560 8820

800 3610 3610 3830 3940 4820 6130 7220 7660 7660 7660 9850 12300 14500 14500 15300 15300 19700
2020 2160 2300 2590 2880 3170 3600 4320 4610 5040 5760 6480 7200 7920 8640 10080 11520

900 3610 3610 4600 4930 4930 6130 7440 11500 11500 11500 11500 14900 14900 14900 23000 23000 23000 34500
2270 2430 2590 2920 3240 3560 4050 4860 5180 5670 6480 7290 8100 8910 9720 11340 12960 14580

1000

V̇nom: Nennvolumenströme beziehen sich auf 300-Pa-Drucksensoren –  
oberer Wert in Zelle ist V̇nom [m3/h]; unterer Wert in Zelle ist V̇5 m/s [m3/h].

 �Typische 
Standardgrößen

 Weitere Größen

Weitere 

Informationen und 

Datenblätter unter 

www.siemens.com/

lifescience
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Volumenstrom V̇nom [CFM // m3/h] –Venturi-Volumenstromregler

Weitere 

Informationen und 

Datenblätter unter 

www.siemens.com/

lifescience

DN 
[Zoll // mm]

Länge  
eingebaut 

[Zoll // mm]
V bei 1.8 m/s 
[CFM // m3/h]

75 bis 750 Pa 
Niedrig min. 
[CFM // m3/h]

75 bis 750 Pa 
Niedrig max. 
[CFM // m3/h]

150 bis 750 Pa 
Mittel min. 

[CFM // m3/h]

150 bis 750 Pa 
Mittel max. 

[CFM // m3/h]

Einzel-Venturi-Volumenstromregler

106 5 15/16 // 151 21 3/4 // 552 70 // 120  30 // 40 200 // 340 40 // 70 250 // 425

108 7 7/8 // 200 27 1/2 // 699 125 // 210 40 // 70 400 // 680 40 // 70 500 // 850

110 9 7/8 // 251 27 // 686 190 // 325 60 // 100 700 // 1190 60 // 100 1000 // 1700

112 11 7/8 // 302 32 1/8 // 816 275 // 470 100 // 170 1250 // 2125 100 // 170 1500 // 2550

114 13 7/8 // 353 35 1/2 // 902 373 // 630 200 // 345 1500 // 2550 200 // 345 2500 // 4250

Doppel-Venturi-Volumenstromregler (Maß für Einzel-Venturi-Volumenstromregler)

210 9 7/8 // 251 27 // 686 380 // 650 80 // 208 1400 // 2380 120 // 200 2000 // 3400

212 11 7/8 // 302 32 1/8 // 816 550 // 930 200 // 345 2500 // 4250 200 // 345 3000 // 5100

214 13 7/8 // 353 35 1/2 // 902 747 // 1270 400 // 690 3000 // 5100 400 // 680 5000 // 8500

Dreifach-Venturi-Volumenstromregler (Maß für Einzel-Venturi-Volumenstromregler)

312 11 7/8 // 302 32 1/8 // 816 825 // 1400 300 // 510 3750 // 6370 300 // 510 4500 // 7650

Einzelheiten siehe Datenblatt 
Höhenkorrektur: Luftdurchfluss auf Höhe = (Durchfluss auf Meereshöhe)*EXP(-0,000019028*[Höhe in Fuß]).  
(* = Details bitte beim Werkskundendienst erfragen)
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Critical Environment Technology 
in der Welt der 
Gebäudeautomation

Siemens Building Technologies bietet ein umfassendes Technologie- und Lösungsportfolio 
für kritische Umgebungen jeder Größe und Komplexität an. Die folgenden Kapitel liefern 
eine kurze Übersicht für die Bereiche Room Automation, Building Automation, Building 
Solutions und Services mit Bezug auf die speziellen Funktionen, die in jedem dieser 
Bereiche benötigt werden. Zur Ergänzung werden die speziellen Services und Funktions­
bereiche beschrieben, die für den Betrieb in kritischen Umgebungen vorgesehen sind.
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Eine integrierte Lösung für kritische Umgebungen

Die Siemens Division Building Technologies bietet ein umfassendes Technologie- und 
Lösungsportfolio für die Raum- und Gebäudeautomation in kritischen Umgebungen jeder 
Größe und Komplexität an. Dieses Portfolio umfasst Lösungen für Reinräume, Labors, 
Operationssäle usw. Diese Lösungen sind Kombinationen aus unserem Sortiment von 
zuverlässigen Volumenstromreglern und zusätzlichen Komponenten zum sicheren, 
präzisen und schnellen Messen, Regeln und Überwachen von Volumenströmen und 
Raumdrücken in Gebäuden. Eine integrierte Lösung, wie sie in dieser Art nur von Siemens 
angeboten wird, ermöglicht einfachere Planung, schnellere Lieferung, nahtlose Inbetrieb­
nahme und optimierte Leistung.

Eine integrierte Lösung
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Eine integrierte Lösung für kritische Umgebungen

Effizienz
• Automatische und 

manuelle Anpassungen 
zur Systemoptimierung

• Ausgewogene Abstimmung der Komfort-, 
Sicherheits- und Energieanforderungen 

• Funktionsmächtige Reports 
und Datenanalysen

Sicherheit
• Einhaltung sämtlicher 

Regeln und Vorschriften
• Aktiver Personen- und 

Vermögensschutz
• Alarme und Reaktionen 

bei Zwischenfällen
• Integration sämtlicher Gewerke 

für eine sichere Umgebung

Komfort
Lokale und zentrale Regelung von
• Raumtemperatur/‑feuchtigkeit/‑druck
• Lüftungsintensität
• Beleuchtung/Beschattung

Raumautomation
• Lokale Regelung
• Raumtemperatur/‑feuchtigkeit
• Beleuchtung/Beschattung

Gebäudeautomation
• Raumautomation
• und externe sowie lokale 

Steuerung
• und Skalierbarkeit für kleine 

und große Projekte

Gebäudelösungen
• Gebäudeautomation
• und Brandschutz
• und Zugangskontrolle 

und Sicherheit
• Integrierte Lösung

Planung
• Investitionssicherheit
• Zukunftssichere 

Investitionen mit Offenheit 
für neue Technologien 
und Services

• Skalierbar und flexibel 
durch Modularität

• …

Anlagenbetrieb
• Hochgradig zuverlässige 

Komponenten, Funktionen, 
Tools und Prozesse

• Nahtlose Kommunikation, 
optimale Transparenz

• Intuitive Benutzeroberfläche, 
weniger Fehler

Services
• Product Lifecycle Services 

für zuverlässigen Betrieb
• Managed Services zur 

Minimierung von Risiken 
und Kosten

• Optimierte Leistung unter 
allen Bedingungen

• Serviceverfügbarkeit rund 
um die Uhr (24/7)

Benefits

CET
solutions

Lifecycle

Tech-
nology
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Umfassendes Gebäude­
automations- und  
Regelungssystem

Teilsysteme für  
Critical Environment 
Technology (CET)

Spezielle Lösungen für 
■■ Reinräume
■■ Labors
■■ Operationssäle usw.

Desigo und CET – eine ideale Kombination

Höchste Effizienz, Sicherheit und optimierter Komfort sind 
in gewöhnlichen Räumen ebenso wünschenswert wie in 
kritischen Umgebungen. Der Unterschied besteht darin, 
dass sie sich in kritischen Umgebungen schwerer realisieren 
lassen, da diese hochgradig spezialisierte Anforderungen 
stellen. Hier zeigt jedoch unser integriertes Konzept seine 
Stärken – von hochwertigen Einzelkomponenten bis hin 
zum umfassenden Gesamtsystem, von der vereinfachten 
Planung bis hin zur zeitoptimierten Inbetriebnahme. Die 
Kombination unserer Desigo CC Raum- und Gebäudeauto-
mationssysteme mit unserem CET-Portfolio gibt unseren 
Kunden die Möglichkeit, ihre Gebäude mit optimierter 
Effizienz und Sicherheit zu betreiben, wobei auch Komfort 
und Flexibilität ein höheres Niveau erreichen.

Von der Raumautomation zur integrierten CET-Lösung

Dieses Kapitel ist im Wesentlichen so aufgebaut, dass die 
Bereiche Raumautomation, Gebäudeautomation, Total 
Building Solutions und Services mitsamt ihren jeweils 
typischen Funktionen und mit den Ergänzungen vorgestellt 
werden, die sich aufgrund der besonderen Anforderungen 
für CET ergeben. Die obige Ausklappseite bietet einen 
Überblick des kompletten Systems und seiner Vorteile.
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Raumautomation

Raumautomation für maximale Produktivität und garantierten Komfort

Heute verfügen die meisten Gebäude über voneinander unabhängige Regelungs­
einrichtungen für Beleuchtung, Beschattung und HLK, und die Funktionalität in den 
einzelnen Räumen ist recht begrenzt. Desigo Total Room Automation (TRA) integriert 
intelligente Funktionen aus allen Gewerken zu koordinierter Interaktion.  
Das Ergebnis: erhebliche Energieeinsparungen und Produktivitätssteigerungen sowie 
äußerste Flexibilität.
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Desigo TRA für profitable Räume
■■ Maximierte Produktivität und maßgeschneiderter 
Komfort

■■ Intuitive Bedienung und konkurrenzlose Qualität
■■ Echte Kosteneinsparungen und Investitionsschutz 

Desigo TRA – mehr Möglichkeiten durch Integration
■■ Überwindung der Grenzen zwischen den Gewerken
■■ Von Einzellösungen für HLK, Beleuchtung und 
Beschattung zu einem koordinierten Konzept

■■ Koordiniertes Konzept zur Optimierung der Einzelgewerke, 
um eine Gesamtoptimierung der Bedingungen im Raum 
zu erreichen

Desigo TRA

Koordinierte Interaktion

Beleuchtung

BeschattungHLK
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Desigo TRA – der Kern des Prozesses
■■ Intuitive, individualisierbare Bedienung,  
einfache Anpassung an die Anforderungen vor Ort

■■ Optimale Flexibilität bei Änderungen der Raumauf
teilung, da die Regelungsfunktionen Bereichen statt 
Räumen zugewiesen werden – sogar während des 
Betriebs und ohne Neuverdrahtung

■■ Einbeziehung des Raumbenutzers zur Erzielung 
zusätzlicher Energieeinsparungen; Änderung der 
Denkmuster des Benutzers 

Desigo TRA – die Vorteile
■■ Höhere Energieeffizienz für das Gebäude – 
Energieeinsparungen von bis zu 25 % durch  
die Einbeziehung der Raumbenutzer

■■ Intelligente Komfortfunktionen sorgen für eine optimale 
Arbeitsumgebung: angenehmes Raumklima, gute 
Luftqualität und optimale Beleuchtungsverhältnisse 
mit möglichst wenig Energieeinsatz – auf Knopfdruck

■■ Mehr Flexibilität für zukünftige Pläne:  
einfache Anpassung von Desigo TRA für langfristigen 
Investitionsschutz

■■ Maximale Sicherheit und Zuverlässigkeit von einem 
erfahrenen Partner

■■ Konfigurierung statt Programmierung:  
einfache Installation und Bedienung

■■ Verteilte Funktionalität in mehreren Segmenten  
oder Räumen

Flexible Raumkonfiguration

Beleuchtung

Beschattung

HLK

Beleuchtung

Beschattung

HLK

Beleuchtung

Beschattung

HLK

Beleuchtung

Beschattung

HLK

Beleuchtung

Beschattung

HLK

Beleuchtung

Beschattung

HLK

Beleuchtung

Beschattung

HLK

Beleuchtung

Beschattung

HLK

Beleuchtung

Beschattung

HLK

Beleuchtung

Beschattung

HLK

Beleuchtung

Beschattung

HLK

Beleuchtung

Beschattung

HLK

Beleuchtung

Beschattung

HLK

Beleuchtung

Beschattung

HLK

Beleuchtung

Beschattung

HLK

Beleuchtung

Beschattung

HLK
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Raumautomation – Eigenschaften und Funktionen

Desigo TRA – alles unter Kontrolle
■■ Zentraler Funktionsbetrachter für die Visualisierung und 
das Management sämtlicher Räume in einem Gebäude 
und für ihre individuellen Funktionen

■■ Regelung sämtlicher Gewerke in den Räumen: HLK, 
Beleuchtung und Beschattung; einfache Umkonfigurie-
rung und Zuweisung neuer Raumaufteilungen

■■ Mehr Sicherheit durch Steuerung von Notbeleuchtungs-
Applikationen und Berichte über Probeläufe

■■ Flexibles Raummanagement durch ausführliche Informa-
tionen über die Raumkonfiguration, Geräteeinstellungen, 
Ereignisse und den Status sämtlicher Objekte eines 
Gewerks (z. B. Leuchten oder Jalousien)

■■ Webserver-Zugriff für Embedded Room Automation

Desigo RoomOptiControl zur Einbeziehung der 
Raumbenutzer

■■ Das grüne Blatt des „Green Leaf“-Symbols zeigt eine 
energetisch günstige Einstellung der Parameter im  
Raum an

■■ Bei einer manuellen Veränderung der Energiespar
einstellungen färbt sich das Green Leaf-Symbol rot

■■ Durch Berühren des Green Leaf-Symbols werden die 
günstigen Parametereinstellungen für den Raum 
wiederhergestellt

■■ Einfache Regeln für die automatische 
Entscheidungsfindung 

Kommunikation in alle Richtungen
■■ Direkte Ansteuerung von Ventilatorkonvektoren  
(Fan-Coils), Heizkörpern, VVS-Stellklappen, Decken
kühlungen und Leuchten über kommunikative 
Regeleinheiten

■■ Individuelle Einstellungen mit kommunikativen 
Raumthermostaten

■■ Vordefinierte Applikationen für HLK und Grundein
stellungen für Beleuchtung und Beschattung

■■ Integration von Netzwerken mit offenem Protokoll in die 
Gebäudeautomationslösung für zusätzliche Funktionen

■■ Energieeinsparungen von bis zu 14 % durch  
eu.bac-zertifizierte Einzelraumregler

BACnet ist ein offener Kommunikationsstandard 
für Gebäudeautomation, der weltweit Anwen-
dung findet. Unabhängige Prüf- und Zertifizie-
rungsstellen garantieren die Zuverlässigkeit der 
BACnet-Geräte.

Desigo-Raumautomationsstationen verwenden 
BACnet für die Kommunikation untereinander 
und mit der Managementebene. Hierdurch wird 
eine universelle Kommunikation von der Raum- 
bis hin zur Managementebene gewährleistet.
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Das Green Leaf-Symbol macht den Energieverbrauch 
sichtbar und ermöglicht es den Raumbenutzern,  
bis zu 25 % Energie einzusparen

RoomOptiControl erkennt automatisch unnötigen 
Energieverbrauch im Raum

Raum ist energieoptimiert

Energieeinsparungen sind möglich 
 Symbol drücken und zum Betrieb mit 
maximaler Energieeffizienz zurückkehren
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Kritische Umgebungen stellen besondere Anforderungen an die Raumautomation, insbesondere in den Bereichen 
Komfort, Effizienz, Flexibilität und Sicherheit. Dieses Kapitel stellt ausgewählte Funktionen und Merkmale der 
Siemens CET-Lösungen für diese vier Bereiche vor.

Komfort 
Optimierter Komfort in kritischen Umgebungen

Die Wirkung von guten Komfortbedingungen auf die 
Arbeitsergebnisse wird in kritischen Umgebungen häufig 
unterschätzt und der technischen Rauminfrastruktur unter-
geordnet. Ein gutes Raumklima und optimale Beleuchtung 
sind jedoch integraler Bestandteil der technischen Voraus-
setzungen, unter denen die Arbeiten hier ausgeführt 
werden – insbesondere deswegen, weil das Komfortniveau 
nicht nur die Produktivität beeinflusst, sondern auch für 
einen erheblichen Teil des Energieverbrauchs und somit der 
Betriebskosten verantwortlich ist. Die Raumautomation für 
CET sensibilisiert die Mitarbeiter für diese Zusammenhänge.

■■ Raum-Regeleinheiten mit der Green Leaf-Taste helfen 
bei der Wiederherstellung der Raumbedingungen, falls 
die Idealbedingungen manuell verstellt wurden, und 
optimieren gleichzeitig den Komfort und den 
Energieverbrauch

■■ Die Beschattung bildet einen integralen Bestandteil der 
Beleuchtungsregelung und soll den Raumbenutzern so 
viel Tageslicht wie möglich zur Verfügung stellen

■■ Die Raumregelung lässt sich über verschiedene Schnitt-
stellen realisieren – vom lokalen Raumbediengerät bis 
hin zur Fernsteuerung, vom Web-Browser bis hin zu Apps 
für Mobiltelefone und andere mobile Geräte.

Raumautomation und CET
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Effizienz: 
Höchste Effizienz für kritische Umgebungen

■■ Die Kosteneffizienz kritischer Umgebungen ist nicht nur 
von der Produktivität der Mitarbeiter abhängig, sondern 
auch davon, wie aufwendig es für die Räume ist, ihre 
jeweiligen Funktionen zu erfüllen. Langfristig wird der 
dafür erforderliche Energieverbrauch zum entscheidenden 
Faktor. Bei Total Room Automation gibt es zahlreiche 
Möglichkeiten, die weit über den Funktionsumfang 
herkömmlicher Raumregeleinheiten hinausgehen – 
insbesondere Optimierungsmaßnahmen im Rahmen 
einer Nutzungsplanung für die Räume:

■■ Intelligente Raumbetriebsarten, die sich an die erhöhte 
Komplexität der Räume mit einer Vielzahl von Regelungs-
punkten anpassen; Analyse der Zielwerte in Zusammen-
arbeit mit dem Kunden

■■ Anhand der Belegungs- und Nutzungskriterien für die 
Räume werden feste Betriebsarten im Rahmen des 
Konzepts der Total Room Automation festgelegt, deren 
Energieverbrauch optimal auf die Aufgabe des Raums 
und den Komfort für die Mitarbeiter abgestimmt ist  
(z. B. ein Energiesparmodus)

■■ Fernsteuerung der Raumbedingungen rund um die Uhr 
(24/7) per Web-Browser oder sogar mobile Geräte; 
kontinuierliche Optimierung sogar bei einer unplan
mäßigen Raumnutzung (außerhalb des Zeitplans)

■■ Integration der Abzugsbeleuchtung in das Gesamt
regelungskonzept für die Raumbeleuchtung

■■ Die Abschattung als integraler Bestandteil des Raum
beleuchtungskonzepts spart Energie, indem der Einsatz 
von möglichst viel Tageslicht und möglichst wenig 
Kunstlicht gewährleistet wird.
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Flexibilität: Schon bei der Planung  
auf Veränderungen vorbereitet.

Wenn sich auch die Aufgabenstellungen in einer kritischen 
Umgebung mit der Zeit verändern können, so bleibt die 
Grundanforderung eines effizienten, zuverlässigen 
Raumbetriebs doch gleich. Das Konzept von Total Room 
Automation (TRA) sieht von vornherein ein hohes Maß 
an Flexibilität für die Raumnutzung vor, damit die 
Arbeitsumgebung auf die Bedürfnisse der Prozesse  
und/oder Mitarbeiter abgestimmt werden kann:

■■ Maßgeschneiderte Konzepte für jede Applikation 
(Forschung, Reinraum, Operationssaal) mit hoher 
Flexibilität

■■ Eine Änderung der Geräteanordnung ist im TRA-Konzept 
jederzeit möglich: einfache Anpassung der Räume an 
neue Aufgaben

■■ Bildung von Arbeitsinseln mit ähnlichen Funktionen 
überall im Raum

■■ Optional ist eine Zusammenfassung beispielsweise 
von Reinräumen und Büros möglich (z. B. in einem 
Fertigungsbereich mit weniger strengen Anforderungen 
an die Luftqualität)
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Schutz und Sicherheit: 
Schutz und Sicherheit für kritische Umgebungen

In kritischen Umgebungen sind Sicherheit und Brandschutz 
von besonderer Wichtigkeit. So kann beispielsweise in 
einem Labor die Zukunft des gesamten Unternehmens 
auf dem Spiel stehen; daher sollte dort ein eigens dafür 
vorgesehenes Sicherheits- und Brandschutzsystem 
installiert werden. Darüber hinaus beschränken die 
Sicherheitsapplikationen des Raumautomationssystems 
den Zugang zu den Räumen oder zu einzelnen Ausrüs-
tungskomponenten auf autorisierte Personen.

■■ Zusätzliche Sicherheit durch Zugangsprüfung  
(z. B. um bei Laborabzügen sicherzustellen, dass sie aus-
schließlich von autorisierten Personen bedient werden)

■■ Absprachen über die Voreinstellungen für Luftqualität, 
Temperatur, Beleuchtung und Mitarbeiter-/Patienten-
schutz in Abhängigkeit von der Raumnutzung, um 
jederzeit und unter allen Bedingungen die richtigen 
Bedingungen sicherzustellen

■■ In Reinräumen ist die Überwachung des Luftfilter- 
und Raumdrucks (Aufrechterhaltung des Über- bzw. 
Unterdrucks) ein wichtiger Aspekt (insbesondere in der 
Pharmaindustrie, in Krankenhäusern und medizinischen 
Einrichtungen, beim Katastrophenschutz usw.)

■■ Spezielle Brandlöschsysteme für Laborabzüge, die nach 
Möglichkeit in ein übergeordnetes Brandlöschsystem 

integriert sind und von einem Gebäudeautomations
system gesteuert werden

■■ Zusätzlicher Brandschutz durch gekoppelte Funktionen, 
z. B. Öffnen der Beschattung bei einem Brand, um der 
Feuerwehr den Zugang durch die Fenster zu erleichtern

■■ Feueralarme werden auf der zentralen Steuerungsebene 
dargestellt und lösen die Massenbenachrichtigung und 
die Evakuierung des Gebäudes aus.
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Gebäudeautomation

Gebäudeautomation mit Desigo CC – mehr Intelligenz, weniger Komplexität

Die Gebäudemanagement-Plattform Desigo CC integriert unterschiedliche Gewerke und 
bietet dem Bediener von jedem stationären Gerät oder jedem Web-Client aus Zugriff – 
jederzeit und überall. Mit seinem offenen Konzept schafft Desigo CC die Möglichkeiten 
für mehr Sicherheit und Komfort, verbesserte Leistung und Darstellung sowie für deutlich 
niedrigere Kosten beim Gebäudebetrieb. So profitieren Sie von vereinfachten Arbeits­
prozessen, einheitlichen Workflows und standardisierten Oberflächen für Einzel- und 
Mehrgewerks-Applikationen in Gebäuden jeder Art.
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Desigo CC für komplette Transparenz
■■ Integration von HLK, Beschattung und Beleuchtung 
auf einer gemeinsamen Plattform

■■ Zusätzliche Funktionen für Leistung und Mehrwert
■■ Intuitive Bedienung, geringer Schulungsbedarf 

Desigo CC – Regelung in Perfektion
■■ Umfassende Regelungsfunktionen für die Gewerke HLK, 
Beschattung und Beleuchtung

■■ Mehr Einblick und verbesserte Leistung durch 
gewerkeübergreifende Analyse

■■ Arbeitsabläufe, Trendanalysen und spezielle 
Benachrichtigungen informieren optimal über mögliche 
Probleme – und die entsprechenden Maßnahmen

Desigo CC – zukunftssichere Anwendungsbibliotheken
■■ Mehr als 200 geprüfte und bewährte Applikationen für 
Raumfunktionen wie HLK, Beschattung und Beleuchtung 
– zuverlässig und leistungsstark

■■ Umfassende Dokumentation ermöglicht einen 
hervorragenden Service auch noch nach vielen Jahren

■■ Kompatible Applikationsbibliothek für optimalen 
Investitionsschutz

■■ Mehr als 25 Energiespar-Applikationen 

Desigo CC – für eine schnellere Realisierung  
Ihrer Projekte

■■ Höhere Flexibilität mit vorgefertigten, anpassbaren 
Applikationen

■■ Kürzere Konfigurationszeit dank flexibler 
Bibliotheksstruktur

■■ Speziell konstruierte Komponenten und Aggregate 
ermöglichen die Realisierung individueller Kundenwünsche

■■ Ausführliche Beschreibung der Komponenten, Einheiten 
und Systeme
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Perfect overview of all disciplins in Desigo CC

Desigo AirOptiControl
■■ Maximale Reduzierung des Luftvolumenstroms in 
Verbindung mit bestmöglichen Komforteigenschaften 
zur Maximierung der Energieeinsparungen

■■ Kombination von bedarfsgesteuerter Ventildruckregelung 
und Zulufttemperaturregelung für beliebig viele Räume 
mit Desigo TRA

■■ Direkter Austausch der Bedarfssignale aus dem Raum 
mit der primären Luftsteuerungseinheit

■■ Durch den reduzierten Druckverlust in den VVS-Einheiten 
ist ein kleinerer Ventilator ausreichend – mit entsprechend 
niedrigeren Betriebskosten

■■ Regelung des Drucksollwerts der Zuluft- und 
Abluftkaskade für verbesserte Komfort- und 
Energieeffizienzeigenschaften im Vergleich zu  
Anlagen mit Konstantdruck/Lufttemperaturregelung

Perfekte Übersicht über alle Gewerke in Desigo CC
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Multifunktionale Benutzeroberfläche
■■ Workflow-gesteuerte, moderne, für Direktbenutzer 
und Client-Benutzer identische Oberflächen zur 
Vereinfachung der Aufgaben und Prozesse

■■ Vereinfachte, schlanke Navigation mit Breadcrumb-
Konzept und erweiterten Filteroptionen

■■ Trendanalysen zur besseren Nachverfolgung bei 
Abweichungen des Systemverhaltens und für eine 
schnelle, fundierte Entscheidungsfindung

■■ Erzeugung von Reports mit Standardvorlagen für 
schnellere Entscheidungen; Ursachenanalyse ermöglicht 
eine verbesserte Notfallplanung

■■ Zeitplanung für alle BACnet-Zeitplan-, Kalender- und 
Befehlsobjekte mit einfach bedienbarer Benutzerober
fläche zur Optimierung der Energiekosten

■■ Protokollbetrachter-Applikation und Detailprotokoll für 
zurückliegende Daten sowie Langzeitanalyse aller zurück-
liegenden System- und Benutzerereignisse

■■ Offene Architektur zur einfachen Integration von 
Drittprodukten und ‑systemen

■■ Standardisierte Web-Service-Schnittstelle für den 
Datenaustausch zwischen Desigo CC und externen 
Gebäudemanagementsystemen, Unternehmens
anwendungen, mobilen Anwendungen oder anderen 
Mehrwertdiensten

■■ Sicherer Zugangsschutz ermöglicht unterschiedliche 
Benutzerautorisierungsstufen (z. B. Systembedienung, 
Wartung usw.)

■■ Optimierte IT-Sicherheit mit verschlüsselter  
Client-Server-Kommunikation, Software-Signierung, 
Firewall-Unterstützung usw.
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Gebäudeautomation und CET

Im Gesamtzusammenhang des Betriebs eines kompletten Gebäudes sind kritische 
Umgebungen nur eine Problemstellung von vielen. Im Hinblick auf die Komplexität 
der Integration, auf den Energieverbrauch und auf spezielle Automationsanforderungen 
stellen sie jedoch eine echte Herausforderung dar und erfordern hochgradig qualifizierte 
Lösungen und eine besonders leistungsfähige Ausrüstung.

Kritische Umgebungen stellen besondere Anforderungen an die Raumautomation, 
insbesondere in den Bereichen Effizienz, Sicherheit, Flexibilität und Zuverlässigkeit. 
Dieses Kapitel stellt ausgewählte Funktionen und Merkmale der Siemens CET-Lösungen 
für diese vier Bereiche vor.
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Effizienz: 
Optimierung der Effizienz in Gebäuden  
mit kritischen Umgebungen

Wenn es um die Kosteneffektivität kritischer Umgebungen 
kommt, steht nach der Anfangsinvestition in erster Linie 
die Optimierung der Betriebskosten im Fokus. Hier ist der 
Energieverbrauch das Hauptproblem. Um ihn so niedrig wie 
möglich zu halten, setzen wir auf bewährte, qualifizierte 
Standard-HLK-Anlagen, die wir mit einer Reihe von Ergän-
zungskomponenten für diese anspruchsvollen Aufgaben 
aufrüsten. In Verbindung mit einer intelligenten Regelung 
und durch die Integration in das Gesamtsystem für die 
Gebäudeautomation sind wir in der Lage, die geforderte 
Funktionalität kritischer Bereiche und Räume aufrechtzu
erhalten, den Komfort für die Raumbenutzer zu optimieren 
und gleichzeitig den Energieverbrauch des gesamten 
Gebäudes zu senken.

■■ Reduzierung des Druckverlusts in den VVS-Stellklappen 
durch Verwendung optimierter Stellklappenstellungen 
im CET-System, die sich nach dem tatsächlichen Bedarf 
richten. Statt einen konstanten Volumenstrom individuell 
für jeden Raum zu reduzieren, verwendet das System 
einen variablen Volumenstrom, wobei sich die meisten 
Stellklappen in der zu 80 % geöffneten Stellung befinden, 
die dem Standardbedarf entspricht; auf diese Weise kann 
die Gesamtintensität der Lüftung deutlich reduziert 
werden

■■ Variabler Kanaldruck (Drucksensoren und/oder 
Luftdurchflusssensoren)

■■ Das bedarfsgesteuerte Lüftungssystem sorgt dafür, 
dass die Luftwechselrate jederzeit minimal ist.

■■ Betriebszyklen abgestimmt auf die Raumnutzungspläne 
(z. B. geringer Bedarf während der Nachtstunden)

■■ Zeitsparende, intuitive Benutzeroberfläche dank 
Visualisierung der Laborgeräte (Grafikbibliotheken) 
und Betriebsoptionen in Desigo CC
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Schutz und Sicherheit: 
Integration bedeutet verbesserte Schutz- und 
Sicherheitseigenschaften für das Gebäude

Desigo CC integriert Sicherheit und Brandschutz auf einer 
gemeinsamen Plattform. Durch die kombinierte Funktio
nalität lassen sich zusätzliche Vorteile erzielen. In diesem 
Zusammenhang bedeutet Integration, dass die Daten und 
Informationen aus anderen Gewerken zur Verbesserung der 
Sicherheit genutzt werden können, wobei neue Maßstäbe 
für die Arbeitssicherheit gesetzt werden.

■■ Desigo CC verfügt über direkten Zugriff, um die Lüftungs-
anlage bei einem Notfall ein-/ausschalten zu können und 
im Falle von Brand, Kontamination (Alarmfunktion) und 
Alarm gemäß vordefinierten Szenarien zu reagieren.

■■ Kontinuierliche Aufzeichnung von Betriebsdaten bei jeder 
Änderung eines Sollwerts

■■ Die kontinuierliche Berichterstattung ermöglicht eine 
Langzeitanalyse, die Visualisierung und Auswertung 
grafischer Daten und kann für Schulungszwecke genutzt 
werden, z. B. zur Darstellung von Verbesserungen

■■ Integration spezifischer Labor-Löschsysteme in die 
Gebäudeautomationsplattform, Kombination mit anderen 
Systemen im Gebäude zu Mehrfach-Löschsystemen

■■ Außerdem erfasst Desigo CC Daten zum Systemzustand 
(z. B. Ein/Aus oder Löschmittelfüllstand) und macht diese 
Daten verfügbar
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Flexibilität: Schon bei der Planung  
auf Veränderungen vorbereitet.

Für Erstinstallationen und spätere Veränderungen 
bietet Desigo optimale Flexibilität, sogar für kritische 
Umgebungen. Durch eine vereinfachte Planung und 
Inbetriebnahme hilft unser Gebäudeautomations-System, 
Zeit und Kosten zu sparen.
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Zuverlässigkeit: 
Wirtschaftliche Service- und Wartungsangebote

Selbst wenn ein Gebäudeautomationssystem wenig bis 
keine Wartung erfordert, so ist die Sachlage bei kritischen 
Umgebungen etwas anders. Hier sind Hochleistungs-
Lüftungsanlagen und ‑Komponenten erforderlich. Um 
die Ausfallwahrscheinlichkeit gering zu halten und die 
Zuverlässigkeit zu steigern bieten wir maßgeschneiderte 
Services an:

■■ Lieferung von Ersatzteilen in kürzester Frist, z. B. durch 
Bevorratung der Ersatzteile im nächstgelegenen 
Service-Center

■■ Vorausschauende Wartung: Überwachung relevanter 
Parameter, um mögliche zukünftige Störungen recht
zeitig vor einer geplanten Abschaltung zu erkennen 
und so die Wartungszeit zu verkürzen und Zusatzkosten 
zu vermeiden

■■ Benchmarking unterschiedlicher Systeme, um die besten 
Alternativen für Nachrüstungen oder Optimierungen 
anbieten zu können

■■ Fernwartung von Bedienungseinheiten usw.
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Gebäudelösungen und CET

Total Building Solutions mit Desigo CC – eine einzige Plattform für alle Anforderungen

Die Betreiber moderner Gebäude müssen häufig eine Vielzahl von Anforderungen für 
optimierte Arbeitsbedingungen, niedrigen Energieverbrauch, maximalen Brandschutz, 
zuverlässige Sicherheitsmaßnahmen usw. erfüllen. Mit einer Total Building Solution von 
Siemens vereinfacht sich die Erfüllung dieser Anforderungen, da wir wissen, wie eine 
wirksame Koordinierung zwischen den Gewerken möglich ist, um so die Gebäude sicherer, 
bequemer, wirtschaftlicher und effizienter zu machen. Unsere Lösung umfasst die Definition 
spezifischer Szenarien, die Prüfung geeigneter Lösungspakete und schließlich deren Zertifi­
zierung für den Einsatz mit Desigo CC, unserer integrierten Gebäudemanagement-Plattform.
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Desigo CC für einen vereinfachten Betrieb
■■ Architektur ist konzeptionsbedingt offen für globale 
Standards; verbesserte Leistung und einfache Integration 
von Drittprodukten

■■ Verminderte Komplexität für den Betrieb von Gebäuden 
jeder Art; einheitliche Workflows

■■ Bedienung durch autorisierte Benutzer von jeder 
stationären Warte aus oder über Web-Clients von überall 
und jederzeit möglich

■■ Eine einzige intuitive Benutzerschnittstelle  
für alle Gewerke – weniger Fehler

Desigo CC für perfekte Arbeitsumgebungen
■■ Fire safety and security in an integrated solution
■■ Brandschutz und Sicherheit in einer integrierten Lösung
■■ Perfektes Raumklima, das sowohl individuelle Vorgaben 
als auch die Gesamtstrategien für die Regelung erfüllt

■■ Umfassende Überwachung und Berichterstattung zur 
kontinuierlichen Optimierung

■■ Kontrolle über unerwünschte Ereignisse und vereinfachte 
Wartung

Desigo CC – Betriebskosten perfekt unter Kontrolle
■■ Koordinierung der Gewerke HLK, Beschattung und 
Beleuchtung zur Minimierung des Energieverbrauchs

■■ Mehr Einblick und verbesserte Leistung durch gewerke-
übergreifende Analyse

■■ Zukunftssichere Investitionen mit offener Architektur 
für neue Technologien und Services

■■ Skalierbarkeit für beliebige Projektgröße, einfache Abstim-
mung auf die Lebenszyklen der Gebäude, sichere Investition

Desigo CC – integrierte Funktionalität
■■ Desigo PX Eco Monitoring – Anwendung des  
„Green Leaf“-Konzepts für die Echtzeitüberwachung des 
Energieverbrauchs und die Berichterstattung darüber

■■ Native Unterstützung von Brandschutz-Teilsystemen – 
EN und UL – mit einheitlicher Informationsanzeige und 
Integration älterer Brandschutzsysteme: 
–  Sinteso FS20 
–  Algorex CS1140 per NK823x-Gateway (neu) 
–  STT20 Centralisateur de Mise en Sécurité Incendie 
–  Desigo fire safety FS20 UL 
–  Xnet FireFinder XLS und MXL

■■ Unterstützung von Siveillance VMS-Videoüberwachung 
und Milestone Xprotect Expert/Corporate v7.0c/7.0d für 
Live-Video (Aufzeichnung und Wiedergabe), PTZ-Steue-
rung und vordefinierte PTZ-Positionen, Steuerung von 
Videogeräten sowie definierte Prozeduren zur Ereignis-
verarbeitung (z. B. Überprüfung von Alarmen)

■■ Unterstützung von SiPass integrated (SiPass 2.65 SP2) für 
Zugangskontrolle, Überwachung von Tür-, Bereichs- und 
Geräteereignissen (z. B. Tür verriegelt, Tür aufgestemmt, 
Anti-Passback)

■■ Einbruchserkennung durch Unterstützung von Geräten 
der SPC-Serie (V. 3.4.5 und V. 3.6.5) und einer Alarmanlage 
mittels Infrarot-Detektoren, magnetischen Türkontakten 
und E/As sowie Video-Verifikation G
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Integrierte Funktionen einer auf Desigo CC basierenden  
Total Building Solution

Wenn wir von den Vorteilen der Integration unterschiedlicher Gewerke sprechen,  
dann meinen wir speziell ihr Zusammenwirken mit dem Ziel, einen verbesserten Zustand  
des Raums bzw. des Gebäudes zu erzielen. Insofern ist es irrelevant, ob wir es mit einem 
Notfall wie einem Brand oder Einbruch oder mit einer Alltagssituation im Büro zu tun haben.  
Im Folgenden finden Sie typische Szenarien und typische Lösungen mit Desigo CC  
(sowie die Ergebnisse aus der Sicht unterschiedlicher Stakeholder):
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Beispielszenario: Brand

Wenn ein Brand festgestellt wird, kann der Alarm mittels 
einer Überwachungskamera überprüft werden. Im Bestäti-
gungsfall wird der Alarm aktiviert und das Lüftungssystem 
stoppt die Frischluftzufuhr. Gleichzeitig wird die Stromver-
sorgung im Raum angepasst und die Evakuierungsbeleuch-
tung eingeschaltet. Mit Desigo CC erhält die Geschäfts

leitung ein hervorragendes Bild der Sicherheitslage;  
das Bedienpersonal kann schnell auf Notfälle reagieren;  
die Mitarbeiter wissen, dass für ihre Sicherheit gesorgt ist, 
und die IT-Leitung hat leichten Zugriff auf die Informationen 
aller Netzwerkgeräte.
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Extinguishing

4.

5.3.

1.

Fire safety

Geschäftsleitung
erhält ein 
hervorragendes Bild 
der Sicherheitslage

Bedienpersonal
kann in einer 
Notfallsituation 
schnell reagieren

IT-Leitung
hat leichten Zugriff 
auf die Informationen 
aller Netzwerkgeräte

Gebäudebenutzer
wissen, dass ihr Leben 
und ihre Gesundheit 
gut geschützt sind

2.
Anpassen 
der Strom-
versorgung

3.
Kamera-
überwachung

5.
Stoppen 
der Frischluft-
ansaugung

1.
Alarm-
aktivierung

4.
Evakuierungs-
beleuchtung
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Beispielszenario: Alltag

3.

2.

4.

1.

5.

2.
Aktivierung 
der Strom-
versorgung

1.
Anwesenheits-
prüfung

3.
Einschalten der 
Beleuchtung

4.
Anpassung der 
Temperatur

5.
Kontinuierliche 
Brand-
überwachung

In der alltäglichen Arbeitssituation erkennt Desigo, wenn 
eine Person den Raum betritt, und aktiviert die Strom
versorgung, Beleuchtung und Klimatisierung gemäß den 
individuellen Vorgaben, um eine produktive und komfortable 

Arbeitsumgebung herzustellen. Die Brandüberwachung ist 
ständig aktiv – unabhängig davon, ob der Raum in Benutzung 
ist oder nicht.

94

A
u

sl
e

g
u

n
g

Fu
n

kt
io

n
e

n
G

e
b

äu
d

e
­

lö
su

n
g

e
n

G
e

b
äu

d
e

­
se

rv
ic

e
s

G
e

b
äu

d
e

­
au

to
m

at
io

n
R

au
m

­
au

to
m

at
io

n
A

n
w

e
n

d
u

n
g

s­
b

e
is

p
ie

le



Beispielszenario: Einbruch
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2.

1.

3.

ALARM

1.
Alarm-
aktivierung

2.
Einschalten der 
Beleuchtung                        

3.
Brand-
überwachung

Im Falle eines Einbruchs löst die Überwachungskamera einen 
Alarm aus und Desigo CC aktiviert die Raumbeleuchtung, 
um das Wachpersonal bzw. die staatlichen Sicherheitsorgane 
bei der Untersuchung zu unterstützen. Die Brandüber
wachung ist kontinuierlich aktiv. Mit Desigo CC kann die 
Geschäftsleitung sicher sein, dass ihre Investitionen gut 

geschützt sind, und die Gebäudebenutzer wissen, dass ihre 
Arbeitsumgebung sicher ist. Das Bedienpersonal im Gebäude 
weiß, dass alles unter Kontrolle ist. Und die IT-Leitung freut 
sich, Informationen aus allen Netzwerken an alle Parteien 
weitergeben zu können, die etwas mit dem Vorfall zu tun 
hatten.
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Beispielszenario

Desigo wählt alle Daten aus … 
und macht aus den Daten konkrete Maßnahmen, um Geld zu sparen.

Jalousien  
herunterfahren,  
wenn die Sonne scheint

Lüftung nach Bedarf 
ein-/ausschalten 

Heizen nur bei Bedarf

Kantine richtet sich bei der Essensplanung 
nach der Zahl der in den Parkplatz bzw. 
Bürokomplex einfahrenden Pkw

Besprechungsraum nur dann heizen  
und/oder kühlen, wenn ein planmäßiges 
Meeting ansteht

Energieeinsatz in den verschiedenen 
Räumen, Stockwerken oder Gebäuden 
analysieren, vergleichen und optimieren

Gewinn
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Desigo CC – grundlegende Eigenschaften und Funktionen

Mit einer Total Building Solution auf Basis von Desigo CC profitieren 
Gebäudemanager und ‑betreiber von zahlreichen integrierten Vorteilen 
und Funktionen – von der intelligenten Systemeinrichtung bis hin zu 

den hervorragenden Berichtsfunktionen, von der Workflow-gesteuerten 
Bedienung bis hin zur Zeitplanung und Protokollierung für einen 
langfristig zuverlässigen Betrieb.
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System
■■ Client/

Server-Architektur
■■ Windows, Web, 

Mobilgeräte-App
■■ Mehrbildschirm-

Konzept
■■ Mehrsprachig
■■ UL- und ULC-zertifiziert
■■ EN-konform
■■ BTL- und OPC-zertifiziert
■■ Virtuelle und redun-

dante Verwendung

Zeitplanung
■■ Kalenderprogramme 

wie MS Outlook
■■ Automatische 

Zuordnungen zu 
Regelungsobjekten

■■ Zeitstrahl-Ansicht
■■ Zeitgesteuerte Befehle

Alarme und Ereignisse
■■ Übersichtsleiste
■■ Ereignisliste
■■ Schnelle Verarbeitung
■■ Untersuchung und 

Verarbeitung
■■ Geführte 

Ereignisbehandlung
■■ Ereignisprotokollierung
■■ Benachrichtigung über 

externe Ereignisse
■■ Zusammengehörige 

Elemente
■■ Protokollierung und 

Druck

Protokollierung
■■ Flexibler Einsatz der 

History-Datenbank
■■ Geschützte Datenbank
■■ Protokollbetrachter-

Anwendung mit 
Detailprotokoll

■■ Mächtige Filterfunktion

Projektierung
■■ Online-Projektierung
■■ Vektorgrafik
■■ Stockwerk- und 

Anlagengrafik
■■ 2D- und 3D-Symbole
■■ AutoCAD-Import
■■ Multilayer
■■ Nativer Grafikeditor
■■ Umfangreiche 

Symbolbibliotheken
■■ Drag-&-Drop-

Funktionalität
■■ Abdeckungsbereiche
■■ Automatische 

BACnet-Erkennung

Makros und Reaktionen
■■ Programmierbare 

Ausführung von 
Befehlssequenzen

■■ Gewerkeübergreifende 
Interaktionen

■■ Zeit- und ereignis
gesteuerte Trigger

■■ Logik-Operatoren

Bedienung
■■ Workflow-gesteuerte 

Navigation
■■ Aktueller Status und 

Befehle
■■ Zusammengehörige 

Elemente
■■ Grafische Bedienung
■■ Trends für zurück

liegende Daten und 
dynamische Trends, 
Timeshift-Vergleich

Offene Architektur
■■ BACnet (B-AWS)
■■ OPC-Client
■■ OPC-Server
■■ ONVIF
■■ SNMP
■■ Modbus
■■ Web-Services

Berichte
■■ Umfassende 

Berichtsbibliotheken
■■ Anpassbare Berichte
■■ Grafiken, Tabellen und 

Trend-Diagramme
■■ PDF-, CSV-Export
■■ Zeitplanung für Berichte

Benutzermanagement 
und IT-Sicherheit

■■ Windows-
Authentifizierung

■■ Rechte für 
Applikationen und 
Objekte

■■ Benutzergruppen
■■ Benutzerprofile
■■ IT-Sicherheit SL1+
■■ IT-Zertifikate
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Total Building Solutions für CET

Ihr Labor muss hohen Standards hinsichtlich Sicherheit und Compliance genügen. Heute ist die Energieeffizienz eine 
weitere Messlatte, mit der Ihr Erfolg beurteilt wird. Um diesen Herausforderungen zu begegnen, müssen Sie gleich­
zeitig den Verbrauch steuern, die Kosten senken und gute Nachhaltigkeitsleistungen nachweisen. Wir können unsere 
Kunden auf vielerlei Arten unterstützen, da wir moderne Automationstechnik mit umfassendem Branchen-Know-how 
verbinden. Wir bieten ein konkurrenzloses Expertenwissen dafür an, wie sich die Ziele für kritische Umgebungen und 
für Nachhaltigkeit mit einem kompakten, vierstufigen Konzept erreichen lassen:

■■ Beurteilung Ihrer derzeitigen Betriebsabläufe zur 
Ermittlung der Möglichkeiten

■■ Einführung energiesparender Automationstechnologien, 
um mehr Kontrolle zu gewinnen

■■ Nutzung der Gebäudebetriebsdaten zur Erhöhung 
der Effizienz

■■ Engagement für herausragende Energieeffizienz 
und Nachhaltigkeit 
 
 
 

Im Ergebnis profitieren unsere Kunden von umfassenden 
Lösungen für ihre kritischen Umgebungen; dazu gehören 
Bewertung, Technologie, Informationsmanagement und 
Services. Unsere Energieeffizienzlösungen stützen sich 
auf unser marktführendes Know-how beim Entwurf von 
Technologien für kritische Umgebungen. Hierzu zählt ein 
komplettes Portfolio von Regelungseinrichtungen für 
Labors ebenso wie Erfahrung mit der Integration der 
Regelungstechnik von Drittanbietern in unsere Lösungen 
für die Bereiche Universität, Gesundheitswesen, staatliche 
Behörden und Industrielabors sowie weitere kritische 
Umgebungen.
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Desigo lässt sich dafür anpassen, Kunden beim Umgang 
mit biologischen Gefahrstoffen sicher und effizient zu 
unterstützen; eine integrierte Lösung berücksichtigt die 
wirtschaftlichen Aspekte ebenso wie die organisatorischen 
und regulatorischen Anforderungen:

■■ Einhaltung der geltenden Vorschriften und 
Akkreditierungsanforderungen

■■ Verbesserte Produktivität der Mitarbeiter durch Integration 
der Systeme und Geräte von Drittanbietern, um eine 
schlüsselfertige Betriebsumgebung zu entwickeln und 
eine geeignete Arbeitsumgebung bereitzustellen

■■ Sichere Umgebung für den Schutz der Mitarbeiter und 
Produkte sowie für die Integrität der Forschungsumgebung

■■ Minimierung der Risiken und Gefahren in einer sicheren, 
gesunden Arbeitsumgebung

■■ Eine moderne Arbeitsumgebung hilft dabei, Mitarbeiter 
zu gewinnen und zu halten

■■ Optimierte Lösungen tragen dazu bei, dass die aktuellen 
Richtlinien für Biosicherheit ebenso berücksichtigt werden 
können wie die lang- und kurzfristigen Ziele unsere 
Kunden, ihre Programmziele und ihre Anforderungen 
an die Überwachung und Berichterstattung.

Desigo für Biocontainment-Lösungen
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Desigo und kritische Lagerung

Für die kritische Lagerung von wichtigen Produkten/Stoffen, 
die zur Behandlung von Patienten und zu Produktions- oder 
Forschungszwecken im Pharmabereich genutzt werden, 
bieten wir umfassende Desigo-Lösungen an, deren 
zugrunde liegendes Konzept den kompletten Lebenszyklus 
abdeckt. Den Ausgangspunkt bildet eine Beurteilung Ihrer 
aktuellen Situation und Ihrer zukünftigen Ziele, damit 
wir eine spezifisch auf Ihre langfristigen Bedürfnisse 
zugeschnittene Lösung entwickeln können. Die endgültige 
Lösung besteht aus einer eigens entwickelten Über
wachungs-/Regelungs-Infrastruktur und einem Informa
tionsmanagement-System, das die Temperatur in kritischen 
Lagerbereichen überwacht und über entsprechende Alarm- 
und Berichtfunktionen verfügt und Ihnen hilft, die regula-
torischen/für die Akkreditierung erforderlichen Anforde
rungen mit dem geringsten Zeit- und Ressourceneinsatz 
zu erfüllen:

■■ Präzise, effiziente Steuerung sämtlicher Raumklima- und 
Luftqualitätsmessungen

■■ Gleichbleibende Überwachung sämtlicher kritischer 
Lagerungsparameter mitsamt Berichten zur Dokumen
tierung der Qualität

■■ Standardisierte Speziallösungen für Bereiche zur 
Lagerung von wichtigen Produkten oder Stoffen, die bei 
der Behandlung von Patienten oder bei der Herstellung/
Erforschung von Medikamenten und pharmazeutischen 
Produkten zum Einsatz kommen.
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Wir haben ein Sortiment von Desigo-Lösungen für 
Laboreinrichtungen entwickelt, die sich umfassend mit 
den Problemstellungen bezüglich Schutz, Sicherheit und 
Effizienz beschäftigen, mit denen Sie Tag für Tag konfron-
tiert sind. Von der ersten Beurteilung bis hin zum laufenden 
Support liefern wir die Systeme, die Services und die Res-
sourcen, um sicherzustellen, dass Ihre Anlage so kompatibel, 
effizient, kosteneffektiv, sicher und geschützt ist, wie sie es 
nur sein kann. Unsere Lösung verbindet modernste Auto-
mationstechnik mit umfassendem Branchen-Know-how; 
ihre Stärke liegt in der engen Integration ihrer technologi-
schen und auf Verfahrensabläufe gestützten Elemente.

■■ Bessere Leistung und höhere Energieeffizienz durch 
Nutzung der Daten von allen relevanten Gewerken und 
Prozessen

■■ Bessere Leistungen im Labor durch verbesserte 
Umgebungsbedingungen

■■ Automatische Erfassung kritischer Daten ohne manuelle 
Eingabe – Messwertablesung per E-Mail

■■ Optimale Zugänglichkeit durch lokale Steuerung, 
eine zentrale Leitstelle, einen Web-Client oder mobile 
Anwendungen

■■ Skalierbarkeit, damit Ihr Geschäftswachstum ohne 
Stillstände/Unterbrechungen unterstützt werden kann

■■ Datensicherheit mit unseren proprietären, sicheren 
Servern

■■ Ein gründlicheres Konzept für den Labor-Service

Laborsicherheit und ‑effizienz
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Gebäudeservices
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24/7/365Migration

Lokaler 
Service

Ersatzteile­
logistik

Überwachung

Hosting-
Service

Service-
Management
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Management

Service-
Beratung
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aktivierung

Beur­
teilung der 

Service-
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Versiche­
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Portal

Outtaking

Product 
Lifecycle 
Services 

Managed  
Services 

Service- 
Desk

Service-
Überprüfung

Kosten­
ersparnis
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Leitlinien für 
Compliance

Erfüllung  
regulatorischer  
Anforderungen

Nach­
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Gebäudeservice-Konzepte für CET

Unsere intelligenten Service-Konzepte für CET sind ebenso 
vielfältig wie die Anwendungsbereiche dieser Technologien. 
Ihre hohe Modularität ermöglicht es uns, für jeden Kunden 
individuelle Serviceangebote zu entwickeln, die sich im 
Wesentlichen in die Bereiche Lebenszyklus-Services und 
Managed Services gruppieren lassen. Unsere intelligenten 
Servicekonzepte haben drei Hauptzielsetzungen:

■■ Investitionsschutz
■■ Verbesserung der Effizienz
■■ Risiko- und Kostenmanagement 

Um den bestmöglichen Support zu ermöglichen, verbinden 
unsere Servicekonzepte lokale Service- und Wartungsmaß-
nahmen beim Kunden mit Fern-Services, z. B. der Langzeit-
überwachung kritischer Ausrüstungskomponenten, und mit 
der Datenanalyse. Unsere sämtlichen Services stehen überall 
weltweit zur Verfügung – wann und wo auch immer unsere 
Kunden uns brauchen.
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Gebäudeservice-Konzepte für CET

Spezialisierte Services für optimale Leistung
Mit einem besonderen Fokus darauf, die Geschäftskontinuität 
der CET-Betreiber zu unterstützen, haben wir spezielle 
Service-Module entwickelt, um in den für CET wichtigsten 
Geschäftsfeldern maßgeschneiderten Support leisten zu 
können.

Betriebliche Unterstützung, Diagnose und Reparatur
■■ Minimale Unterbrechungen
■■ Reduzierte laufende Kosten
■■ Hohe Betriebs- und Systemverfügbarkeit

Leistungsbezogene Berichterstattung und Beratung
■■ Erhöhte Sicherheit für Menschen, Systeme, Prozesse
■■ Energieeffizienz und ‑einsparungen durch 
Systemoptimierung

■■ Erfüllung gesetzlicher Vorgaben

Event Monitoring & Response
■■ Hohe Geschäftskontinuität
■■ Maximaler Schutz durch Überwachung  
rund um die Uhr (24/7)

■■ Hohe Transparenz

Aufrechterhaltung der festgelegten 
Regelungsfunktionalität
Wenn die entsprechenden Service-Module gebucht wurden, 
können wir gewährleisten, dass Ihre täglichen Betriebs
abläufe rund um die Uhr (24/7) auf dem festgelegten 
Standard gehalten werden. Unsere Service-Lösungen helfen 
Ihnen, die Regelungsfunktionalität aufrechtzuerhalten, die 
erforderlich ist, um die regulatorischen Anforderungen zu 
erfüllen, die betriebliche Effizienz zu verbessern, den Betrieb 
rund um die Uhr zu ermöglichen, eine sofortige Wiederher-
stellung sicherzustellen und die Systemleistung langfristig 
zu sichern. Innerhalb unserer weltweit präsenten Organisa-
tion verfügen wir vor Ort über lokale Servicetechniker mit 
großer Erfahrung, die qualitativ hochwertigen Service leisten 
können, wann und wo Sie ihn benötigen.

Wir bieten ein umfassendes Sortiment von Services an; 
dazu gehören Kundensupport, Compliance-Services, 
Gebäudeinformations-Services sowie eine breit gefächerte 
Palette von technischen Support-Services, die Ihre Systeme 
jetzt und in Zukunft funktionsfähig halten.
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Die „Green Labs“-Lösung

Phase vor der Installation

Beurteilung Technische Lösungen (FIMs*)

■■ Beurteilung der Sicherheit und Compliance des Labors
■■ Energiebezogene Beurteilung des Labors und 
Empfehlungen

■■ Bericht

■■ Management der Luftwechselrate des Labors
■■ Von Konstantvolumen zu VVS
■■ Bedarfsregelung für die Lüftung
■■ Management des Abzugfrontschiebers
■■ Außerbetriebsetzung der Ausrüstung

 

Phase nach der Installation

Messen und prüfen  
(Measurement and Verification – M&V)

Services

■■ Navigator und Labor-Dashboards
■■ Echtzeitüberwachung
■■ Datentrends und Archivierung
■■ Berichterstellung
■■ Alarminformationen und Fernbenachrichtigung

■■ Navigator-Analyse
■■ Kontinuierliche Inbetriebnahme
■■ Services für die Druckhaltung im Raum
■■ Prüfung von Chemikalienabzügen
■■ Kalibrierungs-Services
■■ Überprüfungs-Services

* FIM = Facility Improvement Measure
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Leistungsversprechen von BPS

Bestehende Gebäude
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Betriebsjahre 

Einrichtung nachfrageseitiger 
Lösungen und Services

Einrichtung angebotsseitiger 
Lösungen und Services Einrichtung 

zusätzlicher 
FIMs

MEHRWERT

Integriertes Energie- 
und 

Nachhaltigkeitskonzept

  Einmalige Projektkosten   Laufende Servicekosten
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Notizen
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Airflow Pressure Sensor 
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    Airflow Pressure Sensor (APS) is used to measure airflow for room pressurization and 
fume hood control applications. 


 


    ● Differential Pressure (velocity) is measured by a diaphragm type transducer 


● Communicates with the controller over a dedicated RS-485 digital bus 


● Auto-zero feature to calibrate sensor 
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Features 


● Rotary address switch 


● Actuator connection terminal block 


● SCOM communication 


● Red and green LED status light 


● Auto-zero function 


● OVER-RANGE detection 


● UNDER-RANGE detection 


● Airflow sensing range 0…1”WC (250 pa) 


  


Use 


The differential pressure sensor is used to measure duct velocity pressure. The auto-zero 
solenoid is internally connected to the air velocity pressure transducer's inlet ports to enable 
automatic periodic re-calibration. This re-calibration ensures accurate, drift-free airflow 
measurement. Automatic re-calibration of the differential pressure transducers occurs upon 
system power-up and when airflows are stable with configurable frequency based on hours, 
default is every 3 hours. 


  


Functions 


Auto-zero 


The auto-zero sequence can be initiated by any of the following:  


● Commanding BACnet object properties 


● Configured time delay 


● APS power on or return from power loss 


The auto-zero sequence automatically adjusts the internal offset for the differential pressure 
sensor. 


Reliability states 


The APS reports all reliability states to the DXR2, including:  


● BAD_CALIBRATION 


● BAD_TRANSDUCER 


● LOW_PRESSURE 


● HIGH_PRESSURE 


● CAL_IN_PROGRESS 


● RESET_OCCURED 


● BAD/NO COMM 


● COMMUNICATION_FAILURE 


LED Indication 


Air sensor calibration blink pattern takes precedence over the communication blink pattern. 
 


LED State Status 


Green – solid Running, no communication 


Green – blink 80/20 Running, communication ok 


Green – blink 50/50 Air sensor calibration mode 


Red – solid Error condition 
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Technical design 


Connectors 


● Power Connector – two position power (Orange) 


● I/O pass-through connector – six position I/O (Gray) 


● SCOM Connector – three position SCOM (Green) 


Sensor bus communication (SCOM) 


● RS-485 topology 


● 115.2 kbps  


IP54 Kit 


● clear cover enabling LEDs to be visible 


● liquid tight cablegrips  


● conduit plugs  


  


Type summary 
 


Type Order number Enclosure rating Outputs 


DXA.S04P1 S55376-C139 IP20 1 Digital comm. (sensor bus) 


DXA.S04P1-B S55376-C140 IP54 1 Digital comm. (sensor bus) 
 


 


Delivery 


The DXA.S04P1-B includes an IP54 rated enclosure, liquid tight cordgrip (2) and conduit 
plug.  


  


Product documentation 
 


Topic Title Document ID: 


Mounting instructions Air Pressure Sensor  A6V10959863 


Engineering and commissioning, 


workflow 


ABT online help n.a. 


Commissioning User's guide: Setup & Service Assistant (SSA) CM111050 
 


 


Related documents such as environmental declarations, CE declarations, etc., can be 
downloaded at the following Internet address: 


http://siemens.com/bt/download 


  


Notes 


  


Security 


 


 


 
CAUTION 


National safety regulations 


Failure to comply with national safety regulations may result in personal injury and property 
damage 


● Observe national provisions and comply with the appropriate safety regulations. 


  



http://siemens.com/bt/download
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Mounting 


Typical mounting locations:  


● On a duct, terminal box or air valve 


● In an equipment closet 


● On top of a fume hood 


● On wall, in an equipment room 


● Partly conditioned space (above the ceiling) 


Standard mounting: The APS unit can be mounted in any orientation.  


 


IP54 box mounting: The IP54 rated APS can only be mounted as shown.  
 


 


 


 


 


 


 


  


Installation 


 


 


 


 
WARNING 


No internal line protection for supply lines to external consumers 


Risk of fire and injury due to short-circuits 


● Adapt the line diameters as per local regulations to the rated value of the installed fuse. 


 


The technical data must include the appropriate information on internal or external device 
protection. 
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Operation 


Airflow sensing range: 0…1” WC. (250 Pa) 


Accuracy: 1% of reading or 0.001” WC. (0.25 Pa) 


Over-range detection: The APS provides a separate over-range detection allowing the 
controller to perform the correct action at a higher airflow.  


Under-range detection: The APS provides a separate under-range detection allowing the 
controller to perform the correct action at a lower airflow. 


  


Disposal 
 


 


The device is considered an electronics device for disposal in terms of European 
Directive 2012/19/EU and may not be disposed of as domestic garbage. 


● Dispose of the device through channels provided for this purpose.  


● Comply with all local and currently applicable laws and regulations. 


 


 


  


Warranty 


Technical data on specific applications are valid only together with Siemens products listed 
under "Equipment combinations". Siemens rejects any and all warranties in the event that 
third-party products are used. 
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Technical data 
 


Dimensions and Weight 


Dimensions  


 DXA.S04P1 (IP20) 


 


DXA.S04P1-B (IP54) 


 


 


117 mm x 102 mm x 48 mm  


(4.6” H x 4.0” W x 1.9” D) 


157 mm x 119 mm x 53 mm  


(6.2” H x 4.7” W x 2.1” D) 


Weight 


 DXA.S04P1 (IP20) 


DXA.S04P1-B (IP54) 


 


0.1 kg (5 oz.) 


0.3 kg (11 oz.) 
 


 


 


Power supply 


Operating voltage AC 24V (+20%, -15%). 


Frequency 50/60 Hz. 


Power consumption excluding connected field devices Max. 17 VA 


Internal fuse Resettable PTC.  


* Do not use the voltage output on the DXR2.17C… to provide power to the APS (DXA.S04P1…). 
 


 


 


Interfaces 


SCOM Dedicated digital sensor communication. 


Baud rate: 115.2kbps. 


Short-circuit proof. Protection against faulty wiring at 


max. AC 24V. 
 


 


 


Wiring connections 


Pluggable screw terminals Copper wire or copper strands with ferrules 


1 x 0.6 mm ø to 2.5 mm2 (22 to 14 AWG) or  


2 x 0.6 mm ø to 1 mm2 (22 to 18 AWG) 


Copper strands without ferrules 


1 x 0.6 mm ø to 2.5 mm2 (22 to 14 AWG) or  


2 x 0.6 mm ø to 1.5 mm2 (22 to 16 AWG) 


Slotted screws Size 1, tightening torque 0.6 Nm (0.44 lb-ft) 


Wiring lengths for signals. SCOM RS-485 80 m (262 ft) 


Termination required >30m (100 ft) 


Signal lines 80 m (260 ft) 
 


 


 


Ambient conditions and protection classification 


Classification as per EN 60730 


Function of automatic control devices 


Degree of contamination 


Overvoltage category 


 


Type 1 


2 


III. 


Design type Device suited for use with equipment of safety classes I 


and II. 


Degree of protection of housing to EN 60529 


Airflow pressure sensor 


With box cover 


 


IP20. 


IP54. 


Climatic ambient conditions 


● Transport (packaged for transport) as per 


EN 60721-3-2 


 


● Operation as per EN 60721-3-3. 


 


● Class 2K3 


Temperature -25...70 °C (-13... 158 °F) 


Air humidity 5...95%. 


● Class 3K5 


Temperature -5...50 °C (23... 122 °F) 


Air humidity 5...95%. 


Mechanical ambient conditions 


Transport as per EN 60721-3-2 


Operation as per EN 60721-3-3 


 


Class 2M2. 


Class 3M2. 
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Standards, directives and approvals 


Product standard  IEC/UL/EN 60730-1. 


part H.23 Emission and H.26 Immunity 


EU conformity (CE) Immunity IEC/EN 61000-6-2  


Emission IEC/EN 61000-6-3 


RCM conformity AS/NZS 61000-6-3 : 2012 


UL Approbation UL916, http://database.ul.com 


cUL CSA C22.2 No 205 


Federal Communications Commission FCC CFR 47 Part 15 subpart B Class B. 


Environmental compatibility The product environmental declaration (Siemens 


Standard SN36350) contains data on environmentally 


compatible product design and assessments (RoHS 


compliance, materials composition, packaging, 


environmental benefit, disposal). 
 


 


  


Connection Terminals 


 
 


Pin Description Terminal 


11, 12 power 24V~ Power supply SELV / PELV AC 24V V~ 


System neutral ⏊ 


21...26  Power  ~ 


System neutral ⏊ 


Actuator connections Y1, Y2 


31...33 SCOM +, - 


Isolated comm. ground reference 
 


SCOM ADDR SCOM address (0..9) Rotary dial 


(default 1) 


ΔP differential pressure 


detector 


Connected to the higher pressure  


(interior diameter 3…8 mm tubing) 


+ 


Connected to the lower pressure  


(interior diameter 3…8 mm tubing) 


- 
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Connection diagrams 


 


  


Dimensions 


All dimensions are in millimeters (inches).  
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 Strömungsfühler QVE3001 
 für die bedarfsgerechte Volumenstromregelung  


von Laborabzügen 
  
   


 Einfache und schnelle Montage am Laborabzug 
 Sichere Erfassung der Umkehr der Strömungsrichtung 
 Integriertes Filterelement gegen Verschmutzung des Sensors 
 Messbereich: 0 …1.3 m/s 
 Ausgangssignal: DC 0…10 V 
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Anwendung  


Der Strömungsfühler eignet sich für die exakte und langzeitstabile Erfas-
sung der Luft-Einströmungsgeschwindigkeit an Laborabzügen mit horizon-
talen und vertikalen Frontschiebern. 


Bestellung 


Gerätekombinationen 


Der Strömungsfühler ist kombinierbar mit allen Geräten oder Systemen, die 
das Ausgangssignal DC 0 ...10 V des Strömungsfühlers verarbeiten kön-
nen. 


Hinweise 


 Dem Fühler liegt eine Montageanleitung bei. 
 Die Einbaulage ist beliebig. 


 


Der Fühler ist wartungsfrei. 


 


Technik 


Es besteht die Möglichkeit der Justierung von Nullpunkt und Bereich mit 
Hilfe von 2 Potentiometern (siehe Montageanleitung). 


 


Entsorgung 


Die Geräte gelten für die Entsorgung als Elektronik-Altgerät im Sinne der 
Europäischen Richtlinie 2012/19/EU und dürfen nicht als Haushaltsmüll 
entsorgt werden. 


 Entsorgen Sie das Gerät über die dazu vorgesehenen Kanäle. 
 Beachten Sie die örtliche und aktuell gültige Gesetzgebung 


 


Typ (ASN) Artikelnummer (SSN) Bezeichnung 
QVE3001 S55720-S397 Strömungsfühler 


Montage 


Wartung 
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Technische Daten 


Stromversorgung Schutzkleinspannung (SELV, PELV) 
Betriebsspannung AC 24 V -15%/+20% 
Frequenz 50...60 Hz 
Stromaufnahme <42 mA 
Leistungsaufnahme 1 VA 
Vorsicht  Keine interne Absicherung 
Ausgangssignal DC 0 ...10 V, linear zu v [m/s] *) 


Last >10 k , kurzschluss- und über-
spannungssicher bis 24 V 


Messbereich 0...1.3 m/s 
Empfohlener Messbereich 0.2...1.3 m/s (  2 … 10 V) 


 


Druckdifferenz 0...1 Pa 
Messgenauigkeit Linearität ±2% 
Zeitkonstante < 0.1 s 
Luftdurchsatz 3 cm3/min (bei 1 m/s) 
Gehäuseschutzgrad IP40 nach EN 60529  


(mit Klemmenabdeckung) 
Geräteschutzklasse III nach EN 60730 
Schraubklemmen für 1 x 0.2...1.5 mm2 
Betrieb, klimatische Bedingungen 
Temperatur (Gehäuse) 
Feuchte (Gehäuse) 


 
5...55 °C 
<90% r. F. 


EU Konformität (CE) 80000816761) 
RCM Konformität 80000819231) 
EAC Konformität Eurasian Conformity 
QVE3001 122 g 
QVE3001 inkl. Verpackung 169 g 
1) Die Dokumente können unter http://siemens.com/bt/download bezogen werden. 


 


*) Angegebene Strömungsgeschwindigkeit ist bezogen auf   = 1,2 kg/m³ 


 


Speisung 


Funktionsdaten 


Schutzgrad und 
Schutzklasse 


Elektrischer Anschluss 
Umweltbedingungen 


Richtlinien und 
Normen 


Masse (Gewicht) 



http://siemens.com/bt/download
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Schaltpläne 


 


Massbilder 


 


 
 
 
 
 
 
 
 


Herausgegeben von: 
Siemens Schweiz AG  
Building Technologies Division 
International Headquarters 
Gubelstrasse 22 
6301 Zug 
Schweiz 
Tel. +41 41-724 24 24 
www.siemens.com/buildingtechnologies 


 
 
 
 
 
 
 


© Siemens Schweiz AG, 2015 
Liefermöglichkeiten und technische Änderungen vorbehalten 


 


Geräteschaltpläne  
 
 


BT-Klemmencode Klemme Bedeutung 
 


OUT 
4 GND 


  U 3 Ausgangssignal  
DC 0...10 V  


 
AC24V 


2 GND 


  ~ 1 Betriebsspannung  
AC 24 V 


 


 


4 
 
3 
 
2 
 
1 
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Desigo™ TRA


Abzugs-Bedienanzeige QMX3.P87
QMX3.P87-1WSC


Das Bediengerät (ODP) dient als Verbindung zwischen Bediener und em DXR Ab-
zugs-Controller (FHC).


● LCD-Anzeige für Luftvolumenstromsollwert, Einströmgeschwindigkeit-Sollwert und
Alarme


● Alarm und Warnmeldungen
● Alarmtaste für Stummschaltung
● Mehrere vom Bediener auswählbare Sollwerte
● Abzugsbeleuchtungsregelung
● Energieeffizienzfunktion ("Green Leaf")
● Schnittstelle KNX PL-Link (für TRA, mit Plug&Play-Funktion)
● Speisung über KNX PL-Link
● Hilfstasten (8, programmierbar)
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Merkmale
● Digitale Anzeige der Einströmgeschwindigkeit in Metern pro Sekunden (mps) oder Fuss


pro Minute (Fpm)
● Digitale Anzeige des Fortluftvolumenstroms in Kubikmeter/Stunde (m3/h), Kubikfuss/Min


(cfm) und Liter pro Sekunde (l/s)
● Grün, gelb und rote LED-Statusanzeigen
● Alarmhupe mit dedizierter Stummschaltungstaste
● Notfall max. Taste


Anwendung
Das KNX Bediengerät (QMX3.P87) dient als Schnittstelle zwischen Abzugbediener und
System. Es beinhaltet ein benutzerdefiniertes Paket für visuelle und akustische Anzeige der
Abzugsbetriebsbedingungen und Tasten für Notbetrieb, Alarmstummschaltung sowie
benutzerdefinierte Tasten. Das Bediengerät wird auf der Wand oder am Abzug leicht
zugreifbar montiert. Ein Abzugs-Controller unterstützt bis zu zwei Bediengeräte.


Funktionen


Visuelle Anzeige Bedeutung Vorgehen


Der Abzug läuft effizient Keine


Aktion erforderlich Taste 5 drücken, um zur
energieeffizienten Anzeige
zurückzukehren, Anzeige enthält
Anweisungen


Grüne LED - dauernd Normalbetrieb, keine Warnungen oder
Alarme


Keine


Grüne LED – blinkt Änderung in Betrieb mit tiefem
Luftvolumenstrom hängig
Der Abzug läuft bei tiefem
Luftvolumenstrom, keine Warnungen
oder Alarme


Laborsicherheitsrichtlinien beachten


Gelbe LED - dauernd Warnung hoher Luftvolumenstrom
Warnung tiefer Luftvolumenstrom
Schieber offen oberhalb max.
Bedienposition
Stabilisierungsstrahl-Ventilatorausfall


Laborsicherheitsrichtlinien für Anzeige
zu hohem Luftvolumenstrom beachten
Laborsicherheitsrichtlinien für Anzeige
zu tiefem Luftvolumenstrom beachten
Schieber in sichere Betriebsposition
bringen
Laborsicherheitsrichtlinien für
Stabilisierungsstrahl-Ventilatorausfall
beachten
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Visuelle Anzeige Bedeutung Vorgehen


Gelbe LED - blinkg Abzugnutzung für Laborraum
überschritten


Abzugschieber schliessen, um
Abzugfortluft zu reduzieren


Rote LED Alarm hoher Luftvolumenstrom
Alarm tiefer Luftvolumenstrom
Notfall-Spülung
Ausfall Luftvolumenstrom-Messung oder
Schiebermessgerät
Abzug ausser Betrieb genommen
Brand
Hohe Fortlufttemperatur


Laborsicherheitsrichtlinien beachten


Akustische Information Bedeutung Vorgehen


Konstantes Summen Alarm hoher Luftvolumenstrom
Alarm tiefer Luftvolumenstrom
Notfall-Spülung
Ausfall Luftvolumenstrom-Messung oder
Schiebermessgerät
Brand


Laborsicherheitsrichtlinien beachten


Langes Summen Schieber offen oberhalb max.
Bedienposition


Schieber in sichere Betriebsposition
bringen


Kurzes Summen Änderung in Betrieb mit tiefem
Luftvolumenstrom hängig


Laborsicherheitsrichtlinien beachten


Fünf Summer/Minute Warnung Schieber wird geöffnet Abzugschieber schliessen, um
Abzugfortluft zu reduzieren


Tasten Bedeutung Vorgehen


Stummschaltung Hupe Akustikalarm wird stummgeschaltet Keine


Notfall max. Stossfortlüftung der Abzugsinhalte bei
einer Überlaufsituation


Bei Überlauf Taste drücken, Abzug
schliessen und Sicherheitsrichtlinien für
das Labor befolgen


Technik


Ausführung
Das Gerät kommuniziert immer als KNX PL-Link-Gerät. Max. 2 Bedienanzeigen können mit
einem Controller verbunden werden.
Die Bedienanzeige kann folgende Funktionen ohne Controller ausführen:
● Überwachung der Kommunikation zum Controller. Grüne und gelbe LEDs sind bei


Kommunikationsausfall Aus. Die rote Alarm-LED leuchtet.


Komponenten
● Segmentierte, hintergrundbeleutete Anzeige.
● "Green Leaf"-Funktion für Energieeffizienz.
● 3 Status-LEDs.
● 8 Hilfstasten für Schieberschliessung, Beleuchtungstasten und Sollwertanpassung
● Alarm-Ton.
● Stummschaltungstaste Hupe.
● Notfall max. Taste.
● Kommunikationsschnittstelle.
Funktionsdetails der Elemente werden in der Applikation des verbundenen Controllers
angegeben.
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Typenübersicht


Typ Artikelnummer Bezeichnung


QMX3.P87-1WSC S55624-H111 Abzug-Bediengerät


Lieferung
Folgende Komponenten werden zusammen mit dem Produkt geliefert:
● Installationsanleitung
● KNX Klemmenblock
● Schrauben (6)


Produktdokumentation


Thema Titel Dokument-ID:


Installation/Montage Aufputzfphler und Raumbediengeräte für KNX PL-
Link


CM2M1602xx


Engineering und Inbetriebnahme,
Workflow


ABT-Online-Hilfe k.A.


Inbetriebnahme Benutzerhandbuch: Setup & Service Assistant (SSA) CA111050


Verwandte Dokumente wie Umweltdeklarationen, CE-Deklarationen u. a. können Sie über
folgende Internet-Adresse herunterladen:
http://siemens.com/bt/download


Hinweise


Sicherheit


VORSICHT


Länderspezifische Sicherheitsvorschriften
Das Nichtbeachten von länderspezifischen Sicherheitsvorschriften kann zu Personen- und
Sachschäden führen
● Beachten Sie länderspezifischen Bestimmungen und halten Sie die entsprechenden


Sicherheitsrichtlinien ein.


Engineering


Abzugsautomation
Das Gerät ist mit den Anforderungen an Abzugsgeräte konform (siehe Konformität).
Luftvolumenstromregelung, Überwachungs- und Beleuchtungssteuerung sind umsetzbar für
einen Abzug zusammen mit Abzugsregler.


Flexibler Einsatz
Die Tastenfunktion, LEDs und Alarmsummer werden durch die Controller-Applikation, die
das Bediengerät steuert, definiert. Dies gewährleistet den flexiblen Einsatz des Geräts.



http://siemens.com/bt/download
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Montage
Die Montageplatte ist für Abzüge mit und ohne Abschaltung gedacht.


● Design für Abzug oder Aufputzmontage. Dose optional (A).
● Basisplatte (B) mit Schraublöchern für alle Standarddosen. Die Höhe der Schraubköpfe


dar 3 mm nicht überschreiten.
● ODP-Gerät (C).


Installation
● Für die Verkabelung von KNX PL-Link (Topologie, zulässige Kabel und Kabellänge)


lesen Sie bitte die Desigo TRA-Installationsanleitung, CM111043.
● Verwenden Sie die richtigen Kabel für den KNX PL-Link-Bus.
● Vertauschen Sie nicht die Drähte des PL-Link-Kabels.


– Die rote Klemme ist für KNX PL-Link +
– Die graue Klemme ist für KNX PL-Link –


● Beachten Sie die örtlichen Installationsvorschriften.


VORSICHT


Die Geräte sind nicht gegen unabsichtliche Verbindung mit AC 230 V geschützt.
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Bedienung
Das Abzug-Bediengerät zeigt den aktuellen Zustand des Abzugs mittels einer der drei
Status-LEDs an. Die durchschnittliche Einströmgeschwindigkeit im Abzug kann in ft/min oder
m/s angezeigt werden.
Bei anormalen Betriebsbedingungen zeigt das QMX3.P87 verschiedene Meldungen an, die
auf die jeweilige Bedingung hinweisen.


Stummschaltungstaste Hupe
Die Stummschaltungstaste für die Hupe schaltet den internen, Akustikalarm für den
aktuellen Alarm stumm.


Notfall max. Taste
Die Notfall max. Taste übersteuert automatisch alle anderen Betriebsarten im Abzugs-
Controller.
Ein Druck auf diese Taste entfernt verschmutzte Luft aus dem Abzug durch Einschalten
einer Notfortluft-Stufe.
Der interne Akustikalarm wird aktiviert.
Erneutes Drücken der Notfall max. Taste führt das Gerät in den Normalbetrieb für den
aktuellen Zustand zurück.


Anzeige-Layout des Abzug-Bediengeräts


● A - Textmeldungen
● B - Sollwert, aktueller Wert, dynamisches Symbol oder Text
● C - Anzeige
● D - Zustandsanzeige, akustisch
● E – Schieberschliessungsanzeige
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Funktion der Anzeigeelemente und Tasten


Ein Pfeil zeigt an, dass ein Element bedienbar ist


Abzug-Sollwertauswahl (Taste 3 oder 7):
Aus, Auto, Sollwert 1, Sollwert 2, Sollwert 3


Schieber dynamisch schliessen


Stummschaltung Hupe


Abzugsbeleuchtung (Taste 4)


Automatische Schieberschliessung (Taste 8)


Erweiterte Einstellungen Tasten 1 und 8 gleichzeitig während 5s drücken
● Schliessen (Taste 5)
● Menüauswahl (Taste 2 oder 6)
● Einstellungsauswahl (Taste 3 oder 7)


Zusatztasten
8 zusätzliche Tasten stehen für benutzerdefinierten Programmierung zur Verfügung.
Taste 1 – Programmierbar für LSSB (Basis-Beleuchtungs-Schaltungsfühler)*
Taste 2 – Programmierbar für LSSB-Bedienung*
Taste 3 – Manuelle Sollwertanpassung oder programmierbar für LSSB-Bedienung*
Taste 4 – Abzugsbeleuchtung**
Taste 5 – Green-Leaf-Rücksetzung
Taste 6 – Programmierbar für LSSB-Bedienung*
Taste 7 – Manuelle Sollwertanpassung oder programmierbar für LSSB-Bedienung*
Taste 8 – Automatische Schieberschliessung**
*ABT Pro ist erforderlich, um LSSB-Tasten zu programmieren.
**Optional. Zusätzliche Hardware und Konfiguration erforderlich.


Anschluss von KNX


R1 QMX3.P87 Abzug-Bedienanzeige
N1 Controller, Antrieb


 Verdrillt


+ Rot KNX PL-Link (positiv)


- Grau KNX PL-Link (negativ)
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Hinweis
Das Gerät ist gegen fehlerhafte Verkabelung geschützt, die Kommunikation funktioniert
jedoch nicht mit vertauschten Drähten.


Tool-Stecker


2.5 mm Stecker


Tool-Kabel RJ45-Stecker


1 CE+, KNx 5 Spannung 16 V
2 CE-, KNX 6 N.C.
3 N.C. 7 Identifikations-Pin


4 N.C. 8 GND


Anschluss des Tools


Verbinden Sie das ABT Tool, um die Applikation in die Raumautomationsstation zu laden
oder für Servicezwecke:
● Direkt mit der Raumautomationsstation.
● Mit dem Raumbediengerät mittels Tool-Kabel und OCI702 Serviceschnittstelle (siehe


Datenblatt A6V10438951).


Inbetriebnahme von KNX
Ist nur ein Gerät mit dem KNX PL-Link-Bus verbunden, kommuniziert das Abzug-
Bediengerät automatisch mit dem Abzugs-Controller, aus dem die Funktionen in das
Bediengerät (Plug&Play) geladen werden.
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Adressierung:
1. Kurzer Tastendruck auf Programmierungs-Pin (<0.5 s).


Das Gerät geht in den Programmierungsmodus; die Service-LED ist dauernd Ein.
Das Tool identifiziert das aktuell betriebene Abzug-Bediengerät und weist dieses zu.


2. Nach Inbetriebnahme des Geräts wird der Programmierungsmodus durch kurzen Druck
auf den Programmierungs-Pin (<0.5 s) deaktiviert. Die Service-LED wird ausgeschaltet.


Hinweis: Der Programmierungsmodus kehrt bei jedem Geräteneustart zu "deaktiviert"
zurück.
Werkseinstellung:
1. Langer Tastendruck auf Programmierungs-Pin (>20 s). Das Gerät wird gesperrt und


startet innerhalb von 10 Sekunden neu. Der Abzugs-Controller löscht es aus der
Geräteliste. Während dieser Zeit kann das Gerät sicher vom Netzwerk getrennt werden.
Bleibt der Busstecker verbunden, verhält das Gerät sich wie ein neu eingestecktes Gerät
und erfordert eine automatische oder manuelle Konfiguration.


Hinweis: Dieser Vorgang setzt alle benutzerdefinierten Daten und
Konfigurationseinstellungen auf die Werkseinstellung zurück. Dieser Vorgang ist irreversibel.


Entsorgung


Das Gerät gilt für die Entsorgung als Elektronik-Altgerät im Sinne der Europäischen
Richtlinie 2012/19/EU und darf nicht als Haushaltmüll entsorgt werden.
● Entsorgen Sie das Gerät über die dazu vorgesehenen Kanäle.
● Beachten Sie die örtliche und aktuell gültige Gesetzgebung.


Gewährleistung
Die anwendungsbezogenen technischen Daten sind ausschliesslich zusammen mit den im
Kapitel "Gerätekombinationen" aufgeführten Siemens-Produkten gewährleistet. Beim
Einsatz mit Fremdprodukten erlischt somit jegliche Gewährleistung durch Siemens.
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Technische Daten


Abmessungen und Gewicht


Abmessungen 140 mm x 80 mm x 39 mm
(5.5in H x 3.125in B x 1.5in T)


Gewicht 226 g (8 oz.)


Spezifikationen


Einströmgeschwindigkeit-Anzeigebereich 0 …3937 Fpm
(0.01 … 20 m/s)


Einströmgeschwindigkeit-Anzeigeauflösung 1 fpm, einstellbar
(0.01 m/s)


Fortluftvolumenstrom-Anzeigebereich 0 …126400 cfm
(0 …214748 m3/h)


Fortluftvolumenstrom-Anzeigeauflösung 1 cfm, einstellbar
(1 m3/h)


Tasten/Schaltereingänge 1 Notfall
1 Stummschaltung Hupe
8 Hilfstasten


Alarm Hupe 85 dB @ 10 cm (4 in)


Speisung


Versorgungsspannung Betriebsspannungsbereich
KNX / PL-Link DC 21...30 VDC


Stromverbrauch  (Raumautomationsstation) Max 8 mA bei DC 24 V


Schnittstellen


KNX PL-Link Typ: KNX TP1, galvanische Trennung.
Baudrate: 9.6 kbps.
Kurzschlusssicher. Schutz gegen Fehlverdrahtung bei
max. AC 24 V.


Verdrahtung


Kabeltyp TP-1 verdrillt
Min. 0.8 mm (AWG20)
Max. 1.0 mm (AWG18)


Kabellängen für Signale. KNX PL-Link 80 m (262.5 ft) mit interner Busspeisung
oder 300 m (984.3 ft) mit externer Speisung.


Umgebungsbedingungen und Schutzklasse


Klassifizierung gemäss EN 60730
Funktion der automatischen Regelgeräte
Verschmutzungsgrad
Überspannungskategorie


Typ 1
2
III


Design-Typ Gerät zur Verwendung in Betriebsmitteln der
Schutzklasse I und II geeignet


Gehäuseschutzart gemäss 60529 IP20.


Klimatische Umgebungsbedingungen
● Transport (verpackt für Transport) gemäss


EN 60721-3-2


● Bedienung gemäss EN 60721-3-3.


● Klasse 2K3
Temperatur -25...70 °C (-13... 158 °F)
Luftfeuchtigkeit 5...95%.


● Klasse 3K5
Temperatur -5...50 °C (23... 122 °F)
Luftfeuchtigkeit 5...95%.


Mechanische Umgebungsbedingungen
Transport gemäss EN 60721-3-2
Bedienung gemäss EN 60721-3-3.


Klasse 2M2.
Klasse 3M2.
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Normen, Richtlinien und Zulassungen


Produktstandards -  Automatische elektronische Regel-
und Steuergeräte für den Hausgebrauch und ähnliche
Anwendungen


IEC/UL/EN 60730-1 , Teil H.23 Störaussendung und
H.26 Störfestigkeit


Produktstandard - Allgemeine Anforderungen an
Elektrische Systemtechnik für Heim und Gebäude
(ESGH)


EN 50491-5-1, EN 50491-5-2, EN 50491-5-3


Elektromagnetische Verträglichkeit – allgemeine
Störfestigkeit, Störfestigkeit im Industriebereich


Störfestigkeit IEC/EN 61000-6-2


Elektromagnetische Verträglichkeit – allgemeine
Störfestigkeit, Wohnbereich, leichte Industrie.


Emissionen IEC/EN 61000-6-3


EU-Konformität (CE) DoC Dokumentnummer: A5W90001444


EAC-Konformität Eurasische Konformität aller QMX3.P… Varianten


RCM-Konformität AS/NZS 61000-6-3 : 2012
DoC Dokumentnummer: A5W90001445


UL-Approbation


Federal Communications Commission


UL 916 PAZX Energiemanagement-Einrichtungen,
http://database.ul.com
FCC CFR 47 Part 15 Subpart B Klasse B


CSA und cUL C22.2 No. 205 Signaleinrichtung


ICES-003 CAN ICES-3 (B) / NMB-3 (B)


Umweltverträglichkeit Die Produkt-Umweltdeklaration enthält Daten zur
umweltverträglichen Produktgestaltung und Bewertung
(RoHS-Konformität, stoffliche Zusammensetzung,
Verpackung, Umweltnutzen, Entsorgung).


* Diese Einrichtung wurde getestet und entsprach den Richtlinien und Beschränkungen unter Klasse B,
Digitale Einrichtungen, Teil 15 FCC (USA). Diese Einschränkungen zielen auf den Schutz vor solchen
Störungen bei Betrieb unter Wohnbedingungen ab. Wenn nicht richtig installiert und sachgemäss installiert,
kann diese Einrichtung Funkfrequenzenergie erzeugen, verwenden und ausstrahlen und daher
Funkverbindungen stören. Es besteht jedoch keine Gewähr, dass keine Störaussenden in bestimmten
Installationen auftreten. Falls dieses Gerät Funkstörungen im Radio- oder Fersehempfang verursacht
(überprüfen Sie dies durch Ein- und Ausschalten des Geräts), empfehlen wir, die Störung durch eine oder
mehrere der folgenden Maßnahmen zu beheben:
● Ausrichtung oder Lage der Empfangsantenne verändern.
● Vergrössern des Abstands zwischen Gerät und Empfänger.
● Gerät an eine Steckdose anschliessen, an deren Stromkreis nicht auch der Empfänger angeschlossen


ist.
● Wenden Sie sich an Ihre Vertriebsstelle oder an einen erfahrenen Radio-/Fernsehtechniker für Hilfe.
Dieses Gerät ist mit Part 15 der FCC-Regeln kompatibel. Der Betrieb unterliegt folgenden beiden
Bedingungen: (1) Dieses Gerät darf keine schädlichen Störaussendungen verursachen, und (2) dieses
Gerät muss empfangende Störaussendungen aufnehmen einschliesslich Störaussendungen, die einen
unerwünschten Betrieb verursachen können.
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  Desigo™ TRA   


  


Kompakte Raumautomationsstation, BACnet/IP, AC 24 V 


DXR2.17C... 


 


    


 


 


    Für Gebäude mit Raumdruck- und Abzugssteuerungsapplikationen, mit Nutzung der 
Funktionalität und Flexibilität der Applikationen aus Total Room Automation (TRA). 


 


    ● Kompakte, programmierbare Raumautomationsstationen für Raumdruck und 
Abzugssteuerung, Beleuchtung und Beschattung 


● BACnet-/IP-Kommunikation 


● KNX PL-Link-Bus zur Verbindung von Fühlern, Antrieben und Bediengeräte 
(inklusive Busspeisung)  


● 2-Port Ethernet-Schalter 


● USB-Schnittstelle 


● Betriebsspannung AC 24 V 


● Montiert auf Standard DIN-Schienen oder auf der Wand 


● Plugin Klemmenblöcke 


● Dedizierte SCOM-Kommunikation für schnellen und hochauflösenden 
Fühlereingang 
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Merkmale 


Programmierbar 


Die DXR2.. Automationsstationen stellen die Infrastruktur für system- und 
applikationsspezifische Funktionen bereit und sind programmierbar. 


Kompakte Serie 


Die kompakte Bauweise ermöglicht die Montage in engen Räumen und auf standardisierten 
DIN-Schienen und ist speziell für kompakte Panels oder Anlagen mit integriertem Panel 
gedacht. 


Plugin Klemmenblöcke 


Plugin Klemmenblöcke für den einfachen Austausch von Raumautomationsstationen. 


  


Anwendung 


● Total Room Automation (TRA) Applikationen vereinigen mehrere Disziplinen (HLK für 
druckgeregelte Räume und Abzüge, Beleuchtung und Beschattung) in eine umfassende 
Lösung.  


● TRA bietet höchste Flexibilität für energieoptimierte Lösungen bei gleichzeitiger Erfüllung 
der Anforderungen an Raumdruck, Lüftung und Komfort mit Hilfe von Standard-Tools 
und etablierten Workflows. 


● TRA-Applikationen können durch Beleuchtung und Beschattung über KNX PL-Link 
erweitert werden. 


Vorinstallierte Applikationen 


● Druckgeregelter Raum  


– Die Applikation funktioniert autonom oder verteilt über mehrere Controller. 


– 1 Raumsegment-Regelung (30 Datenpunkte) - für ein Zuluft- und ein Abluftauslass; 
koordiniert den Betrieb oder andere, die Abzüge oder Zu- und Abluftauslässe regeln. 


– 2 Raumsegment-Regelung in einzelner Automationsstation (60 Datenpunkte) - für 2 
Zu- und 2 Abluftauslässe; koordiniert den Betrieb anderer, die Abzüge oder Zu- und 
Abluftauslässe regeln. 


● Variabler (VVS) und konstanter Luftvolumenstrom 


– mit 2-stufiger Elektroheizung 


– mit Warmwasser 


– mit Warmwasser und Durchflusstemperaturregelung 


– mit Warmwasser und thermischer Leistungsregelung 


● Kältebalken aktiv oder passiv Kühlen (2-Rohr) oder Heizen/Kühlen (2-Rohr) oder 
Heizen/Kühlen (4-Rohr) 


● Strahlungsdecke: Kühlen, Kühlen und Heizen (2-Rohr) oder Kühlen/Heizen (4-Rohr) 


● Heizkörper: Warmwasser, Dampf (2- oder 4-Rohr) oder elektrische Stufenregelung 


● Beleuchtung: Bis zu 4 separate Bereiche 


● Jalousien: 1 oder 2 Motoren  


● Abzug 


Applikationsoptionen 


● Separate Temperatur- und Luftvolumenstromsollwerte für alle 4 Betriebsarten. 


● Zu- und Abluft-Luftvolumenstromnachführung 


● Raumdruck-Kaskadenregelung 


● Akzeptiert externes, bedarfsgeregeltes Lüftungssignal 


● Kaltwasser und Warmwasserventil 


  


Funktionen 


Die ausgewählte Applikation und deren Parameter sowie Eingangs- und 
Ausgangskonfiguration bestimmen die Funktionalität der Raumautomationsstation. 
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Eine detaillierte Beschreibung der Funktionalität findet sich in der Online-Hilfe von ABT 
(Automation Building Tool). 


Kommunikation 


● In druckgeregelten Räumen mit Abzugsregelung verwenden die Automationsstationen 
bei Sterntopologie nur einen Port zu einem industriellen Ethernet-Switch 


● In druckgeregelten Räumen ohne Abzugsregelung kann der zweite Port mit 
Linientopologie verwendet werden 


● USB-Verbindung für Service und Inbetriebnahme, Firmware-Download und LAN-Zugriff 


● SCOM (Fühlerkommunikation) für schnelle und hochauflösende Kommunikation mit 
Druckfühler und Sash Open Area-Modul (SOAM). Es sind bis zu 5 Geräte unterstützt 


● Die folgenden Funktionen sind mit dem KNX PL-Link Bus verfügbar: 


– Kommunikation mit Raumbediengeräten, Schaltern, Fühlern, Antrieben und 
Beleuchtungsmitteln 


– Plug&Play-Verbindung von Siemens-Feldgeräten mit KNX PL-Link 


– Integration gemeinsamer Geräte über KNX S-Mode (ETS Engineering erforderlich) 
 


Bedienoberfläche Farbe LED-Funktion Status 


RUN Grün Dauernd Ein  Gerät ist betriebsbereit  


  Dauernd Aus Gerät ist stromlos 


  Blinkt regelmässig Startup ode das Programm ist gestoppt 


 Rot Dauernd Aus OK 


  Dauernd Ein Programmfehler 


Kommunikationsfehler (KNX PL-Link) 


Hardware-Störung 


  Schnelles Blinken Falsche oder korrupte Software 


Keine Applikation geladen 


  Blinken gemäss Wink-Befehl Physikalische Geräte-ID 


SCOM  Aus  Keine Applikation konfiguriert 


 Grün Dauernd Ein Applikation konfiguriert, keine Geräte 


verbunden oder kommunizierend 


  Blinkt  Kommunikation mit min. einem Gerät 
 


 


Service-Taste (SVC) 


Physikalische Identifikation am Netzwerk. 


  


Technik 


Speisung 


Die Speisung stellt kontrollierte Spannung für Ein- und Ausgänge bereit. Die 
Raumautomationsstationen bieten Feldspeisung AC 24 V und DC 24 V. Zur Vereinfachung 
von Verkabelung und Diagnose befindet sich die Speisung im Gerät. 


Der Prozessor steuert die Speisung. Damit werden sichere Bedingungen für Feldgeräte, die 
mit den I/Os während Startup, Abschalten und Unterspannung sichergestellt. 


Busspeisung 


Die Raumautomationsstation enthält die Busspeisung für KNX PL-Link. Die Busspeisung ist 
standardmässig eingeschaltet, kann aber über Webschnittstelle oder Konfiguration im Tool 
Automation Building Tool (ABT) ausgeschaltet werden. 


Die interne KNX PL-Link-Speisung kann nicht parallel zu externen Speisungen betrieben 
werden. Die interne KNX PL-Link-Speisung muss während des Engineerings für externe 
Speisung ausgeschaltet sein. Dies ist typischerweise der Fall, wenn die 50 mA von der 
internen Speisung nicht ausreichen, um alle mit dem KNX PL-Link-Bus verbundenen Geräte 
zu versorgen. 
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Typenübersicht 


Weltweite Bestellnummern (ohne US und Kanada) 
 


Typ Artikelnummer Applikationen Eingänge Ausgänge 


DXR2.E17C-


103A 


S55376-C134 Variabler 


Luftvolumenstrom, 


Raumdruckregelung, 


Strahlungsdecke, 


Heizkörper, 4 


Beleuchtungsmittel & 2 


Jalousien 


oder  


Abzugsregelung, 1 


Leuchtmittel mit 30 


Datenpunkten 


3 DI, 4 UI, 2 


Widerstandseingänge, 


SCOM 


4 Triacs, 4 AO 


DXR2.E17CX-


103A 


S55376-C150 Variabler 


Luftvolumenstrom, 


Raumdruckregelung mit 2 


Segmenten, 


Strahlungsdecke, 


Heizkörper, 4 


Beleuchtungsmittel & 2 


Jalousien  


oder  


Abzugsregelung, 1 


Leuchtmittel mit 60 


Datenpunkten 


3 DI, 4 UI, 2 


Widerstandseingänge, 


SCOM 


4 Triacs, 4 AO 


 


 


Bestellnummern USA und Kanada 
 


Typ Artikelnummer Applikationen Eingänge Ausgänge 


DXR2.E17C-


103B 


S55376-C136 Variabler 


Luftvolumenstrom, 


Raumdruckregelung, 


Strahlungsdecke, 


Heizkörper, 4 


Beleuchtungsmittel & 2 


Jalousien 


oder  


Abzugsregelung, 1 


Leuchtmittel mit 30 


Datenpunkten 


3 DI, 4 UI, 2 


Widerstandseingänge, 


SCOM 


4 Triacs, 4 AO 


DXR2.E17CX-


103B 


S55376-C149 Variabler 


Luftvolumenstrom, 


Raumdruckregelung mit 2 


Segmenten, 


Strahlungsdecke, 


Heizkörper, 4 


Beleuchtungsmittel & 2 


Jalousien  


oder  


Abzugsregelung, 1 


Leuchtmittel mit 60 


Datenpunkten 


3 DI, 4 UI, 2 


Widerstandseingänge, 


SCOM 


4 Triacs, 4 AO 


 


 


  







5 


Siemens  A6V10959860_de--_a 


Building Technologies  2017-09-25 


Zubehör, laborspezifisch 
 


Typ Artikelnummer Bezeichnung Datenpunktzäh


lung 


DXA.S04P1 S55376-C139 Luftvolumenstrom-Druckfühler 1 


DXA.S04P1-B S55376-C140 Luftvolumenstrom-Druckfühler mit IP54 Gehäuse 1 


QMX3.P87-1WSC S55624-H111 Abzugs-Bedienanzeige (QMX3.P87) 3 


QMX3.P88-1WSC S55624-H112 Abzugs-Bedienanzeige (QMX3.P88) 3 


DXA.S12C S55376-C138 Sash Open Area-Modul 1 
 


 


  


Produktdokumentation 
 


Thema Titel Dokument-ID: 


Installation, Kabellänge, 


Topologie 


Desigo TRA-Installationsanleitung CM111043 


Engineering und Inbetriebnahme, 


Workflow 


ABT-Online-Hilfe N/A 


Inbetriebnahme Desigo TRA - Setup and Service Assistant CA111050 


Produkt-Umweltdeklaration Produkt-Umweltkoordination 24 V CM1E9205 
 


 


Verwandte Dokumente wie Umweltdeklarationen, CE-Deklarationen u. a. können Sie über 
folgende Internet-Adresse herunterladen: 


http://siemens.com/bt/download  


  


Hinweise 


  


Sicherheit 


 


 


 
VORSICHT 


Länderspezifische Sicherheitsvorschriften 


Das Nichtbeachten von länderspezifischen Sicherheitsvorschriften kann zu Personen- und 
Sachschäden führen 


● Beachten Sie länderspezifischen Bestimmungen und halten Sie die entsprechenden 


Sicherheitsrichtlinien ein. 


  


Engineering 


Identifikation 


Jedes Gerät hat eine eindeutige Seriennummer für effiziente Inbetriebnahme. Diese findet 
sich auf der Strichcode-Etikette. Die Seriennummer kann direkt ins Engineering-Tool mit 
einem Strichcode-Leser eingelesen werden. 


Verdrahtung 


Die Verkabelung muss ausreichend gegenüber der Bemessungsspannung isoliert sein. 
Dimensionierung und Absicherung der Verkabelung abhängig der verbundenen Lasten.  



http://siemens.com/bt/download
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Triac-Ausgänge AC 24 V 


Einzelne Triac-Ausgänge haben eine max. Last von 12 VA, 24 V*0.5 A=12 VA. Folgende 
Möglichkeiten sind zulässig: 


● Langsame, potentialfreie Regelantriebe. 


● Mehrere motorische Antrieb mit max. 12 VA. 


● 1 thermischer Antrieb mit 6 VA Anfangslast im Kaltzustand. 


● 2 thermische Antriebe mit 12 VA Anfangslast im Kaltzustand. 


Für die Transformer-Auslegung (Spannungsabfall) muss jeder thermische Antrieb bei voller 
Startlast gezählt werden, da die Triac-Ausgänge frei steuerbar sind. 


Die Heiz- und Kühlsequenzen sind nicht normalerweise gleichzeitig aktiv (Ausnahme: 
Fallstromkompensation). 


Die Gesamtsumme der Basislast, Busleistung, Feldspeisung und Triacs darf 66 VA @ AC 24 
V und 80 VA @ AC 32 V nicht überschreiten.  


Siehe Abschnitt Leistungsdaten. 


DC 0…10 V Ausgänge  


Die Ausgänge DC 0…10 V liefern max. 1 mA. 


AC 24 V Speisung für Feldgeräte (V~) 


Antriebe (Ventile, Klappen) und aktive Fühler werden direkt vom Gerät gespiesen. Separate 
AC 24 V Leistungsspeisung ist nur erforderlich, wenn das Feldgerät mehr als 5 VA 
verbraucht. 


DC 24 V Speisung für Feldgeräte (V+) 


Antriebe (Ventile, Klappen) und aktive Fühler werden direkt vom Gerät gespiesen. Eine 
separate DC 24 V Feldspeisung ist nur erforderlich, wenn die Feldgeräte mehr als 2.4 W 
verbrauchen. 


Digitale Eingänge 


Digitale Eingänge sind nicht für Betriebsbeleuchtung oder Jalousien geeignet. Einsatz der 
Taste KNK PL-Link. 


  


Montage 


Die Raumautomationsstationen können auf eine Normtragschiene geschnappt oder auf eine 
flache Unterlage geschraubt werden. 


 


 


 
VORSICHT 


Überhitzungsgefahr bei Nichteinhalten der Umgebungstemperatur 


Verbrennungen und Schäden am Gerät 


● Sorgen Sie für eine ausreichende Belüftung, damit die zulässige 


Umgebungstemperatur innerhalb des Schaltschrank bzw. der Installationsbox 


eingehalten wird. Ausserhalb der Installationsbox muss die Temperatur 10° C (18° F) 


tiefer liegen. 


Montagelage 
 


Umgebungstemperatur -5...45 °C (23...113°F) Umgebungstemperatur -5...50 °C (23...122°F) 


1. Über Kopf  


2. Wand, senkrecht  


– von oben nach unten 


– von unten nach oben 


3. Auf einer horizontalen Fläche 


● Wand, waagrecht 


– von links nach rechts  


– von rechts nach links  
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Installation 
 


 


 
WARNUNG 


Brand- und Verletzungsgefahr durch Kurzschluss! 


● Passen Sie verwendete Leiterquerschnitte gemäss den örtlichen Vorschriften auf den 


Bemessungswert des vorgeschalteten Überstromschutzorgans an. 


Zugentlastung 


Die Zugentlastung schützt flexible elektrische Leitungen gegen mechanische 
Beanspruchung.  


Die Leitungen müssen mit Kabelbindern an den vorgesehenen Laschen am Gehäusesockel 
fixiert werden. 


Klemmenabdeckung 


Durch Ausbrechen der Kabeleinlassungen werden die Kabel zur Raumautomationsstation 
geführt. 


So demontieren Sie die Klemmenabdeckung: 


9
2


0
5


J
0


1


 


  


Betrieb 


Bei Ausfall der Speisung sind alle Ausgänge stromlos. 


Nicht funktionierende USB-Kommunikation ist ein Hinweis auf falschen Anschluss der 
Betriebsspannung AC 24 V (Leiter V~ und ⏊ vertauscht). 


  


Entsorgung 
 


  


Das Gerät gilt für die Entsorgung als Elektronik-Altgerät im Sinne der Europäischen 
Richtlinie 2012/19/EU und darf nicht als Haushaltmüll entsorgt werden. 


● Entsorgen Sie das Gerät über die dazu vorgesehenen Kanäle.  


● Beachten Sie die örtliche und aktuell gültige Gesetzgebung. 


 


 


  


Gewährleistung 


Die anwendungsbezogenen technischen Daten sind ausschliesslich zusammen mit den im 
Kapitel "Gerätekombinationen" aufgeführten Siemens-Produkten gewährleistet. Beim 
Einsatz mit Fremdprodukten erlischt somit jegliche Gewährleistung durch Siemens. 
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Technische Daten 


  


Gehäuse 
 


Farbe RAL 7035 (hellgrau) 


Abmessungen Siehe Abmessungen 


Gewicht 


DXR2.E17C.. 


 Klemmenabdeckung 


Verpackung 


 


ca. 350 g 


ca. 80 g 


ca. 40 g 
 


 


  


Funktionsdaten 
 


Prozessor Texas Instruments AM3352, 300 MHz 


RAM 128 MB SDRAM (DDR3)  


512 MB NAND Flash 


Kommunikation 


A/D-Aufllösung, AI (Eingänge X…) 


A/D-Aufllösung, Widerstandsfühler AI (Eingänge B…) 


D/A-Auflösung (AO) 


 


16 Bit 


14 Bit 


10 Bit 
 


 


  


Speisungsdaten 
 


Speisung 


Betriebsspannung AC 24 V -15%/+20% 


Frequenz 50/60 Hz 


Stromverbrauch inklusive angeschlossene Feldgeräte 


DXR2.E17C 


DXR2.E17Cx 


Max. 66 VA @ AC 24 V und 80 VA @ AC 32 V 


30 Datenpunkte 


60 Datenpunkte 


Absicherung intern 4 A irreversibel 


Transformer mit sekundärer Strombegrenzung bei max. 10 A 


oder externem sekundären Abgang 


Nichterneuerbare Sicherung 


Leistungsschalter 


 


 


Max. 10 A, (Klasse 2, 4A) 


Max. 13 A, Kennlinie B, C, D gemäss 


EN 60898 
 


 


 


Scheinleistung (VA) für Transformer-Bemessung 


 Grundlast 


inklusive I/O 


ohne Last von 


Feldgeräten 


Max. 


Ausgangslast 


Triac bei je 


500 mA 


Max. Last für 


AC 24 V 


Feldspeisung 


bei 200 mA 


Max. Last 


KNX PL-Link 


bei 50 mA 


Max. Last für 


DC 24 V 


Feldspeisung 


bei 1200 mA 


Stromverbrauc


h inklusive 


angeschlosse


ne Feldgeräte 


DXR2.E17C 8 VA 4 x 12 = 48 5 2 3 66 


DXR2.E17CX. 8 VA 4 x 12 = 48 5 2 3 66 
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Eingänge 


Die Eingänge sind gegen Fehlverdrahtung AC 24 V geschützt. 
 


Eingänge: Übersicht 


Typ Eingänge 


DXR2.E17C… 3 DI, 4 UI, 2 widerstandsfähig eingänge, SCOM 
 


 


Widerstandssensor, analog (inputs X...) 


Typ Bereich (Überbereich) Auflösung 


AI 1000 Ohm *) 1 kΩ (0...1,05 kΩ) 10 Ω 
 


 


Widerstandssensor, analog (inputs B...) 


Typ Bereich (Überbereich) Auflösung 


AI 10 kOhm *) 10 kΩ (0...10,5 kΩ) 50 Ω 
 


 


Widerstandsfühler, analog (Eingänge X...) 


Typ Bereich (Überbereich) Auflösung 


AI 1000 Ohm *) 1 kΩ (0...1,05 kΩ) 1 Ω 


AI 2500 Ohm *) 2,5 kΩ (0...2,625 kΩ) 2,5 Ω 


AI 10 kOhm *) 10 kΩ (0...10,5 kΩ) 10 Ω 


AI 100 kOhm *) 100 kΩ (0...105 kΩ) 100 Ω 
 


 


Temperaturmessung, analog (Eingänge X...) 


Typ Bereich (Überbereich) Auflösung 


AI PT1K 375 *) -40...70 °C (-45...75 °C) 


-40...158 °F (-49...167 °F) 


25 mK 


0.045 °F 


AI PT1K 385 *) -40...70 °C (-45...75 °C) 


-40...158 °F (-49...167 °F) 


25 mK 


0.045 °F 


AI Ni1000 *) -40...70 °C (-45...75 °C) 


-40...158 °F (-49...167 °F) 


25 mK 


0.045 °F 


AI Ni1000 DIN *) -40...70 °C (-45...75 °C) 


-40...158 °F (-49...167 °F) 


25 mK 


0.045 °F 


AI T1 (PTC) *) -40...70 °C (-45...75 °C) 


-40...158 °F (-49...167 °F) 


100 mK 


0.18 °F 


AI NTC3K -40...70 °C (-45...75 °C) 


-40...158 °F (-49...167 °F) 


25 mK (25 °C) 


0.045 °F (77 °F) 


AI NTC10K -40...70 °C (-45...75 °C) 


-40...158 °F (-49...167 °F) 


25 mK (25 °C) 


0.045 °F (77 °F) 


AI NTC100K -10...70 °C (-15...75 °C) 


14...158 °F (5...167 °F) 


25 mK (25 °C) 


0.045 °F (77 °F) 
 


*) Zur Korrektur des Leitungswiderstandes ist ein fester Wert von 1 Ω eingeeicht. 
 


Spannungsmessung, analog (Eingänge X...) 


Typ Bereich (Überbereich) Auflösung 


AI 0...10 V 0...10 V (-1...11 V) 2 mV 


AI 0...10 V norm 0...100% (-10...110%) 2 mV 


Bei offenem Anschluss: Negative Spannung -1,5 V, 8 μA (Leiterunterbruch-Detektion) 
 


 


 


Digitaleingang (Eingänge X... oder D...) 


Kontaktabfrage-Spannung  Universaleingang: 18 V 


Digitaleingang: 21 V 


Kontaktabfrage-Strom Universaleingang: 1,2 mA; 7,4 mA Anfangsstrom 


Digitaleingang: 1,6 mA; 9,4 mA Anfangsstrom 


Übergangswiderstand bei geschlossenen Kontakten Max. 100 Ω 


Übergangswiderstand bei offenen Kontakten Min. 50 kΩ 
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Ausgänge 


Die Ausgänge sind gegen Kurzschluss und Fehlverdrahtung AC 24 V geschützt. 
 


Ausgänge: Übersicht 


Typ Ausgänge 


DXR2.E17C… 4 Triacs, 4 AO 
 


 


Analog (Ausgänge Y10...Y40) 


Typ Bereich (über Bereich) Auflösung Ausgangsstrom 


AO 0-10 V 0...10 V (0…10.5 V) 11 mV Max. 1 mA 


AO 0-10 V Standard 0...100%  


0% = 0 V, 100% = 10 V 


(0...10.5 V) 


2 mV Max. 1 mA 


 


 


Schaltausgänge Triac (Ausgänge Y1...Y4) 


Typ Oben 


Der Triac schliesst den Kontakt bei AC 24 V 


Schaltspannung AC 24 V 


Zulässige Last 500 mA / 12 VA pro Ausgang (cos phi 0.4) 


Schutz Kurzschlusssicher 
 


 


Stromversorgung für Feldgeräte (Ausgänge V~) 


Ausgangsspannung AC 24 V 


Zulässige Last 


DXR2.x17C... 


 


200 mA / 5 VA gesamt 


Schutz geben Überlast Kurzschlusssicher 
 


 


Stromversorgung für Feldgeräte (Ausgang V+) 


Ausgangsspannung DC 24 V 


Zulässige Last 100 mA/2.4 W 


Schutz geben Überlast Kurzschlusssicher 
 


 


  


Verbindungen 
 


Schnittstellen 


Ethernet Plugs: 2 x RJ45, geschirmt 


Schnittstellentyp: 10Base-T/100BASE-TX, IEEE 802.3 kompatibel 


Bit-Raten: 10/100 Mbps, Autosensing 


Protokoll: BACnet über UDP/IP 


USB (2.0) Stecker: Typ B 


Datenrate: 12 Mbps 


KNX Typ: KNX TP1 PL-Link, galvanische Trennung. 


Baudrate: 9.6 kbps 


Busspeisung: 50 mA 


Kurzschlusssicherung gegen fehlerhafte Verkabelung bei max. AC 24 V 


SCOM Schnittstellentyp: RS485 


Baudrate: 115'200 


Kurzschlusssicherung gegen fehlerhafte Verkabelung bei max. AC 24 V 
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Verdrahtung 


Steckbare Schraubklemmen. Kupferdraht oder Kuperlitze mit Verbindungshülsen 


1 x 0.6 mm ø bis 2.5 mm2 (22 bis 14 AWG) oder  


2 x 0.6 mm ø bis 1 mm2 (22 bis 18 AWG) 


Kupferlitzen ohne Verbindungshülsen 


1 x 0.6 mm ø bis 2.5 mm2 (22 bis 14 AWG) oder  


2 x 0.6 mm ø bis 1.5 mm2 (22 bis 16 AWG) 


Isolierungslänge 6...7.5 mm (0.24...0.29 in) 


Schlitzschrauben Grösse 1, Anzugsdrehmoment 0.6 Nm (0.44 lb-ft) 


Kabellängen für Signale KNX PL-Link 80 m (260 ft) mit interner Busspeisung oder 300 m 


(990 ft) mit externer Speisung 


Ethernet 100 m (330 ft) 


SCOM RS-485 80 m (262 ft) 


Abschluss erforderlich >30m (100 ft) 


Signalleitungen 80 m (260 ft) 


Für Eingänge AI 100 kOhm, AI NTC10K, AI NTC100K, AI 


NTC3K: 30 m (100 ft) oder 80 m (260 ft), falls geschirmt 
 


 


  


geprüft nach 
 


Umgebungsbedingungen und Schutzklasse 


Klassifizierung gemäss IEC / EN 60730 


Funktion der automatischen Regelgeräte 


Verschmutzungsgrad 


Überspannungskategorie 


 


Typ 1 


2 


III 


Design-Typ Gerät zur Verwendung in Betriebsmitteln der 


Schutzklasse I und II geeignet 


Gehäuseschutzart gemäss IEC / EN 60529 


Raumautomationsstation 


Mit Klemmenschutz 


 


IP20 


IP30 


Gehäuseklassierung NEMA Typ I 


Klimatische Umgebungsbedingungen 


● Transport (verpackt für Transport) gemäss IEC / 


EN 60721-3-2 


 


● Bedienung gemäss IEC / EN 60721-3-3 


 


● Klasse 2K3 


Temperatur -25...70 °C (-13... 158 °F) 


Feuchte 5...95% (ohne Betauung) 


● Klasse 3K5 


Temperatur -5...45 °C (23... 113 °F)/ 


-5...50 °C (23... 122 °F) 


Siehe Montage 


Feuchte 5...95% (ohne Betauung) 


Mechanische Umgebungsbedingungen 


Transport gemäss IEC / EN 60721-3-2 


Bedienung gemäss IEC / EN 60721-3-3 


 


Klasse 2M2 


Klasse 3M2 


Betrieb auf Zügen Klasse 5M2, 5C1 


Betrieb auf Schiffen Klasse 6M2, 6C1 
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Normen, Richtlinien und Zulassungen 


Produktenorm  IEC / EN 60730-1 


Automatische elektr. Regel- u. Steuergeräte für den 


Hausgebrauch u. ähnliche Anwendungen 


Normenserie EN 50491-2, EN 50491-3, EN 50491-5 


Allgemeine Anforderungen an Elektrische 


Systemtechnik für Heim und Gebäude (ESGH) und 


Gebäudeautomationssysteme (GAS) 


Elektromagnetische Verträglichkeit Für Wohn-, Gewerbe- und Industrieumgebungen 


EU-Konformität (CE) EU-Konformitätserklärung DXR2.. AC 24 V, siehe 


CM1T9204xx_2 


RCM-Konformität RCM-Konformitätserklärung DXR2.. siehe 


CM1T9204xx_C1 


EAC-Konformität Eurasische Konformität für alle Varianten DXR2.xxx-


xxxA 


UL-Approbation 


 


Federal Communications Commission 


UL gemäss UL916, http://ul.com/database 


cUL gemäss CSA – C22.2 No. 205 


FCC CFR 47 Teil 15 Klasse B 


Umweltverträglichkeit Die Produkt-Umweltdeklaration enthält Daten zur 


umweltverträglichen Produktgestaltung und Bewertung 


(RoHS-Konformität, stoffliche Zusammensetzung, 


Verpackung, Umweltnutzen, Entsorgung). 


Siehe Produktdokumentation. 


Quality ISO 9001 (Qualität) 
 


 


  



http://ul.com/database
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Anschlussklemmen 


DXR2.E17C 


 
 


Anschluss Beschreibung Klemme Modul Kanal 


1, 2 Ethernet 2 x RJ45 Schnittstelle für 2-Port Ethernet-Switch 
 


  


11, 12 KNX KNX-Anschluss +, -    


31...41 Eingänge 10K Widerstandseingang B1, B2 1 1, 2 


Universaleingang X1...X4 1 5…8 


Systemnull ⏊   


Feldspeisung AC 24V für aktive Fühler V~   


Feldspeisung DC 24V für aktive Fühler V+   


USB USB-Schnittstelle 
 


  


51...52 Leistung 24 


V~ 


Speisung SELV / PELV AC 24V V~   


Systemnull ⏊   


61...65 Eingänge Digitaleingang D1, D2, D3 11 1…8 


Systemnull ⏊   


71...73 SCOM +, -   


Systemnull ⏊   


81...86 Triacs Schaltausgang AC 24 V Y1...Y4  1…4 


Systemnull ⏊   


91...98 


Analogausgänge 


Stellausgang DC 0...10 V Y10...Y40 21 1…4 


Systemnull ⏊   


Feldspeisung AC 24 V V~   


Service Servicetaste SVC   


Anzeige Betriebs-LED RUN   


Aktive Kommunikations-LED SCOM   
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Desigo™ TRA


Abzug-Bediengerät (Thin)
QMX3.P88-1WSC


Bediengerät zur Montage im Abzugsrahmen basierend auf KNX PL-Link.


● OLED-Anzeige für Luftvolumenstromsollwert, Einströmgeschwindigkeit-Sollwert
und Alarme


● Alarm und Warnmeldungen
● Alarmtaste für Stummschaltung
● Mehrere vom Bediener auswählbare Sollwerte
● Zeitprogramm-Übersteuerung
● Abzugsbeleuchtungsregelung
● Energieeffizienzfunktion ("Green Leaf")
● Schnittstelle KNX PL-Link (für TRA, mit Plug&Play-Funktion)
● Speisung über KNX PL-Link
● Optionale Batterie als Backup bei Netzausfall
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Merkmale
● Digitale Anzeige der Einströmgeschwindigkeit in Metern pro Sekunden (mps) oder Fuss


pro Minute (Fpm)
● Digitale Anzeige des Fortluftvolumenstroms in Kubikmeter/Stunde (m3/h), Kubikfuss/Min


(cfm) und Liter pro Sekunde (l/s)
● Grün, gelb und rote LED-Statusanzeigen
● Alarmhupe mit dedizierter Stummschaltungstaste


Anwendung
Das Abzug-Bediengerät (QMX3.P88…) enthält ein benutzerdefiniertes Paket für visuelle und
akustische Anzeige der Abzugsbetriebszustände und Tasten für Abzug-Sollwertbedienung,
Alarm-Stummschaltung und Zeitprogramm-Übersteuerung. Das Bediengerät wird am Abzug
leicht zugreifbar montiert. Pro Abzugs-Controller werden zwei Bedienanzeigen unterstützt.


Funktionen


Visuelle Anzeige Bedeutung Vorgehen


Alarmglocke
● Alarm hoher Luftvolumenstrom
● Alarm tiefer Luftvolumenstrom
● Notfall-Spülung
● Ausfall Luftvolumenstrom-Messung oder


Schiebermessgerät
● Abzug ausser Betrieb genommen
● Brand
● Hohe Fortlufttemperatur


Laborsicherheitsrichtlinien beachten


Warnung
Dauernd gelb
● Warnung hoher Luftvolumenstrom
● Warnung tiefer Luftvolumenstrom
● Schieber offen oberhalb max. Bedienposition
● Stabilisierungsstrahl-Ventilatorausfall
Blinkend gelb
● Abzugnutzung für Laborraum überschritten


Laborsicherheitsrichtlinien für Anzeige zu hohem
Luftvolumenstrom beachten
Laborsicherheitsrichtlinien für Anzeige zu tiefem
Luftvolumenstrom beachten
Schieber in sichere Betriebsposition bringen
Laborsicherheitsrichtlinien für Stabilisierungsstrahl-
Ventilatorausfall beachten


Abzugschieber schliessen, um Abzugfortluft zu
reduzieren


Sicherheitsmodus
Dauernd grün
● Normalbetrieb, keine Warnungen oder Alarme
Blinkend grün
● Änderung in Betrieb mit tiefem


Luftvolumenstrom hängig
● Der Abzug läuft bei tiefem Luftvolumenstrom,


keine Warnungen oder Alarme


Keine


Laborsicherheitsrichtlinien beachten


Summer Aus
Akustikalarm wird stummgeschaltet


Keine


Luftvolumenstromzyklus Auf
Zyklen-Betriebsarten


Keine


Luftvolumenstromzyklus Ab
Zyklen-Betriebsarten


Keine
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Visuelle Anzeige Bedeutung Vorgehen


Information
Schaltet zwischen den Anzeigeseiten:
● Alarmbedingung
● Real-Wert (Durchschnitt) für


Fortluftvolumenstrom
● Sollwert für Fortluftvolumenstrom
● Real-Wert (Durchschnitt) für


Einströmgeschwindigkeit
● Sollwert für Einströmgeschwindigkeit
● Real-Druckwert (Durchschnitt)


Keine


Manuelle Betriebsart
Hält den Abzug im Zustand belegt


Keine


Green-Leaf
Grüne LED
● Der Abzug läuft effizient
Rote LED
● Aktion erforderlich Green-Leaf-Taste zur Rückkehr zum energieeffizienten


Betrieb drücken


Abzug-Licht
Schaltet das Abzugs-Licht ein


Keine


Akustische Information Bedeutung Vorgehen


Konstantes Summen Alarm hoher Luftvolumenstrom
Alarm tiefer Luftvolumenstrom
Notfall-Spülung
Ausfall Luftvolumenstrom-Messung oder
Schiebermessgerät
Brand


Laborsicherheitsrichtlinien beachten


Langes Summen Schieber offen oberhalb max.
Bedienposition


Schieber in sichere Betriebsposition
bringen


Kurzes Summen Änderung in Betrieb mit tiefem
Luftvolumenstrom hängig


Laborsicherheitsrichtlinien beachten


Fünf Summer/Minute Warnung Schieber wird geöffnet Abzugschieber schliessen, um
Abzugfortluft zu reduzieren


Technik


Ausführung
Das Gerät kommuniziert immer als KNX PL-Link-Gerät. Max. 2 Bedienanzeigen können mit
einem Controller verbunden werden.
Das Bediengerät enthält einen optionalen Batterieladekreis, um die Batterie im
Normalbetrieb aufzuladen.
Die Bedienanzeige kann folgende Funktionen ohne Controller ausführen:
● Überwachung der Kommunikation zum Controller. Grüne und gelbe LEDs sind bei


Kommunikationsausfall Aus. Die rote Alarm-LED leuchtet.
● Notfall-Alarm-Blinken bei Netzausfall (ohne separat verbundene, aufladbare 9 V NiHM-


Batterie).
Hinweis: Batterie nicht mit einer Standard 9 V-Batterie wegen möglicher Leckage oder
Korrosion ersetzen.
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Komponenten
Das Bediengerät besteht aus den folgenden zwei Komponenten:
● Qualitativ hochstehendes Aluminium-Frontpanel mit festem, versiegeltem Keypad und


aufgeschraubtem Schaltkreis.
● Eine Plastikabdeckung für aufputzmontierte Einheiten und zum Schutz der


elektronischen Schaltkreise (die Abdeckung kann bei manchen Unterputzmontagen
weggelassen werden.


● "Green Leaf"-Funktion für Energieeffizienz.
● Drei Ringanzeigeleichten (je 5 LEDs).
● 7 Tasten für Lichtschalter, Hupen-Stummschaltung, Sollwertanpassung und manuellen


Betrieb.
● Hintergrundbeleuchtetes Anzeigefeld.
● Alarm-Ton.
Funktionsdetails der Elemente werden in der Applikation des verbundenen Controllers
angegeben.


Typenübersicht


Typ Artikelnummer Bezeichnung


QMX3.P88 QMX3.P88-1WSC Abzug-Bediengerät – dünn und Unterputz


Lieferung
Folgende Komponenten werden zusammen mit dem Produkt geliefert:
● Installationsanleitung
● Installationszubehör (2 Stück)
● Schrauben (6)


Produktdokumentation


Thema Titel Dokument-ID:


Installation/Montage Installationsanleitung: A6V10859253


Engineering und Inbetriebnahme,
Workflow


ABT-Online-Hilfe k.A.


Inbetriebnahme Benutzerhandbuch: Setup & Service Assistant (SSA) CA111050


Verwandte Dokumente wie Umweltdeklarationen, CE-Deklarationen u. a. können Sie über
folgende Internet-Adresse herunterladen:
http://siemens.com/bt/download


Hinweise


Sicherheit


VORSICHT


Länderspezifische Sicherheitsvorschriften
Das Nichtbeachten von länderspezifischen Sicherheitsvorschriften kann zu Personen- und
Sachschäden führen
● Beachten Sie länderspezifischen Bestimmungen und halten Sie die entsprechenden


Sicherheitsrichtlinien ein.



http://siemens.com/bt/download
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Engineering


Abzugsautomation
Das schmale Design des Bediengeräts ermöglicht eine Montage im Abzugspfosten oder
Türrahmen.
Das Gerät ist mit den Anforderungen an Abzugsgeräte konform (siehe Konformität).
Luftvolumenstromregelung, Überwachungs- und Beleuchtungssteuerung sind umsetzbar für
einen Abzug zusammen mit Abzugsregler.


Flexibler Einsatz
Die Tastenfunktion, LEDs und Alarmsummer werden durch die Controller-Applikation, die
das Bediengerät steuert, definiert. Dies gewährleistet den flexiblen Einsatz des Geräts.


Montage
Das Bediengerät wird für Abzüge und Raumautomation verwendet. Es ist für Auf- oder
Unterputzmontage konzipiert. Die Rückabdeckung kann entfernt werden und ist nicht
erforderlich bei Unterputzmontage.


Montageoptionen
Siehe QMX3.P88-1WSC Installationsanleitung (A6V10859253) für Details.


Ⓐ Ⓑ Ⓒ Ⓓ


Installation
● Für die Verkabelung von KNX PL-Link (Topologie, zulässige Kabel und Kabellänge)


lesen Sie bitte die Desigo TRA-Installationsanleitung, CM111043.
● Verwenden Sie die richtigen Kabel für den KNX PL-Link-Bus.
● Vertauschen Sie nicht die Drähte des PL-Link-Kabels. – Rote Klemme ist für PL-Link +  –


Graue Klemme ist für PL-Link –
● Beachten Sie die örtlichen Installationsvorschriften.


VORSICHT


Die Geräte sind nicht gegen unabsichtliche Verbindung mit AC 230 V geschützt.
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Bedienung
Das Abzug-Bediengerät ist optisch und funktionell in drei Abschnitte aufgeteilt:
● Überwachung und Alarme
● Lokale Bedienung
● Universelle Funktionen


Überwachung und Alarme
Die beschriebenen Funktionen sind Beispiele und abhängig von der Applikation.


Der Überwachungs- und Alarmabschnitt enthält 3 LED-Ringe, 1 Alarm-Summer und 1
Taste mit eigener LED.
Der Alarm-LED-Ring besteht aus 2 Gruppen.
Warnungs- und Sicherheitsbetrieb LED-Ringe mit je einer Gruppe.
Diese können unabhängig voneinander gesteuert werden.
● Alarm = Rote LEDs, Symbol: Alarm-Glocke
● Warnung = Gelbe LEDs, Symbol: Ausrufezeichen in einem Warndreieck
● Sicherheitsbetrieb = Grüne LEDs, Symbol: OK
Die LED-Ringe können dauernd eingeschaltet sein, blinken kurz oder dauernd.
Der Alarm-Summer kann ein akustisches Signal abgeben. Das Signal kann dauernd
ein sein oder ein- und ausgeschaltet mit Intervallen sein.
Die Taste mit dem Symbol für den Alarm-Summer mit durchgestrichener Linie
ermöglicht eine Stummschaltung des Summers bei Alarmen.


Lokale Bedienung


Der Abschnitt für lokale Bedienung enthält eine Anzeige für die Betriebsart und 3
Tasten.
Das OLED zeigt den Sollwert und die aktuellen Werte sowie Alarmsymbole für
Benutzer und technische Bediener an. Es ermöglicht Funktionsprüfungen.
2 Tasten mit Pfeilsymbolen Auf und Ab stehen für die Umschaltung zur
Sollwertauswahl zur Verfügung. Der Laborabzug-Controller ermöglicht die Sperre einer
einzelnen Sollwertauswahl für lokale Konfiguration.
Die Tasten mit dem Symbol i ermöglicht die Umschaltung zwischen Anzeigewerten:
Real-Fortluftvolumenstrom, Fortluftvolumenstrom-Sollwert, Real-
Einströmgeschwindigkeit oder Einströmgeschwindigkeit-Sollwert.
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Universelle Funktionen


Der Abschnitt für universelle Funktionen enthält 3 Tasten.
Die Taste mit dem Handsymbol ermöglicht das Schalten zwischen manueller
Übersteuerung oder Normalbetrieb des Zeitprogramms.
Die LED neben der Green-Leaf-Taste zeigt effizienten Betrieb an, wenn das Blatt grün
ist und wird rot, wenn der Betrieb nicht optimal ist. Die Taste führt den Abzug in einen
energieeffizienten Betrieb zurück.
Die Taste mit der Glühbirne schaltet den Abzug ein oder aus.


Anschluss von KNX


R1 QMX3.P88 Abzug-Bedienanzeige
N1 Controller, Antrieb


 Verdrillt


Hinweis
Das Gerät ist gegen fehlerhafte Verkabelung geschützt, die Kommunikation funktioniert
jedoch nicht mit vertauschten Drähten.


Inbetriebnahme von KNX
Ist nur ein Gerät mit dem KNX PL-Link-Bus verbunden, kommuniziert das Bediengerät
automatisch mit dem Abzugs-Controller, aus dem die Funktionen in das Raumbediengerät
(Plug&Play) geladen werden.


Adressierung:
1. Kurzer Tastendruck auf Programmierungs-Pin (<0.5 s).


Das Gerät geht in den Programmierungsmodus; die Service-LED ist dauernd Ein.
Das Tool identifiziert das aktuell betriebene Abzug-Bediengerät und weist dieses
zu.


2. Nach Inbetriebnahme des Geräts wird der Programmierungsmodus durch kurzen
Druck auf den Programmierungs-Pin (<0.5 s) deaktiviert. Die Service-LED wird
ausgeschaltet.


Hinweis: Der Programmierungsmodus kehrt bei jedem Geräteneustart zu "deaktiviert"
zurück.
Werkseinstellung:
1. Langer Tastendruck auf Programmierungs-Pin (>20 s). Das Gerät wird gesperrt


und startet innerhalb von 10 Sekunden neu. Der Abzugs-Controller löscht es aus
der Geräteliste. Während dieser Zeit kann das Gerät sicher vom Netzwerk
getrennt werden.
Bleibt der Busstecker verbunden, verhält das Gerät sich wie ein neu
eingestecktes Gerät und erfordert eine automatische oder manuelle Konfiguration.


Hinweis: Dieser Vorgang setzt alle benutzerdefinierten Daten und
Konfigurationseinstellungen auf die Werkseinstellung zurück. Dieser Vorgang ist
irreversibel.







8
Siemens A6V10959882_DE_aa_21
Building Technologies 2017-04-14


Entsorgung


Das Gerät gilt für die Entsorgung als Elektronik-Altgerät im Sinne der Europäischen
Richtlinie 2012/19/EU und darf nicht als Haushaltmüll entsorgt werden.
● Entsorgen Sie das Gerät über die dazu vorgesehenen Kanäle.
● Beachten Sie die örtliche und aktuell gültige Gesetzgebung.


Gewährleistung
Die anwendungsbezogenen technischen Daten sind ausschliesslich zusammen mit den im
Kapitel "Gerätekombinationen" aufgeführten Siemens-Produkten gewährleistet. Beim
Einsatz mit Fremdprodukten erlischt somit jegliche Gewährleistung durch Siemens.
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Technische Daten


Abmessungen und Gewicht


Abmessungen 280mm x 30mm x 26mm
(11.02in x 1.18in x 1.02in)


Gewicht 105 g (3.7 oz.)


Spezifikationen


Einströmgeschwindigkeit-Anzeigebereich 0 …3937 Fpm
(0.01 … 20 m/s)


Einströmgeschwindigkeit-Anzeigeauflösung 1 fpm einstellbar bis zu 255 fpm
(0.01 m/s)


Fortluftvolumenstrom-Anzeigebereich 0 …126400 cfm
(0 …214748 m3/h)


Fortluftvolumenstrom-Anzeigeauflösung 1 cfm, einstellbar
(1 m3/h)


Tasten/Schaltereingänge 1 Hupen-Stummschaltung
3 Lokale Bedienung
3 Universelle Funktionen


Alarm Hupe 85 dB @ 10 cm (4 in)


Speisung


Speisung


Versorgungsspannung Betriebsspannungsbereich
KNX / PL-Link 21...30 VDC


Stromverbrauch Max 8 mA bei DC 24 V


Optionale Backup-Batterie Nickel-Metallhydrid (NiMH)
Betriebsspannung: 7…9.5V
Betriebstemp: -10 …50°C (-14…122°F)
Bemessungsleistung: 170 mAh


Schnittstellen


Schnittstellen


KNX PL-Link Typ: KNX TP1, galvanische Trennung.
Baudrate: 9.6 kbps.
Kurzschlusssicher. Schutz gegen Fehlverdrahtung bei
max.


Verdrahtung


Verdrahtung


Anschlussbuchse 2-Pin PL-Link-Buchse


Kabeltyp TP-1 verdrillt
Min. 0.8 mm (AWG20)
Max. 1.0 mm (AWG18)


Schlitzschrauben Grösse 1, Anzugsdrehmoment 0.6 Nm (0.44 lb-ft)


Kabellängen für Signale. KNX PL-Link 80 m (262.5 ft) mit interner Busspeisung
oder 300 m (984.3 ft) mit externer Speisung.
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Umweltverträglichkeit


Umgebungsbedingungen und Schutzklasse


Klassifizierung gemäss EN 60730
Funktion der automatischen Regelgeräte
Verschmutzungsgrad
Überspannungskategorie


Typ 1
2
III


Design-Typ Gerät zur Verwendung in Betriebsmitteln der
Schutzklasse II geeignet


Gehäuseschutzart gemäss 60529 IP20 (integriert) IP40


Klimatische Umgebungsbedingungen
● Transport (verpackt für Transport) gemäss


EN 60721-3-2


● Bedienung gemäss EN 60721-3-3.


● Klasse 2K3
Temperatur -20...60 °C (-4... 140°F)
Luftfeuchtigkeit < 85%.


● Klasse 3K5
Temperatur 0...45 °C (32... 113°F)
Luftfeuchtigkeit < 85%.


Mechanische Umgebungsbedingungen
Transport gemäss EN 60721-3-2
Bedienung gemäss EN 60721-3-3.


Klasse 2M2.
Klasse 3M2.


Normen, Richtlinien und Zulassungen


Produktstandards -  Automatische elektronische Regel-
und Steuergeräte für den Hausgebrauch und ähnliche
Anwendungen


IEC/UL/EN 60730-1 , Teil H.23 Störaussendung und
H.26 Störfestigkeit


Produktstandard - Allgemeine Anforderungen an
Elektrische Systemtechnik für Heim und Gebäude
(ESGH)


EN 50491-5-1, EN 50491-5-2, EN 50491-5-3


Elektromagnetische Verträglichkeit – allgemeine
Störfestigkeit, Störfestigkeit im Industriebereich


Störfestigkeit IEC/EN 61000-6-2


Elektromagnetische Verträglichkeit – allgemeine
Störfestigkeit, Wohnbereich, leichte Industrie.


Emissionen IEC/EN 61000-6-3


EU-Konformität (CE) DoC Dokumentnummer: A5W90001444


EAC-Konformität Eurasische Konformität aller QMX3.P… Varianten


RCM-Konformität AS/NZS 61000-6-3 : 2012
DoC Dokumentnummer: A5W90001445


UL-Approbation


Federal Communications Commission


UL 916 PAZX Energiemanagement-Einrichtungen,
http://database.ul.com
FCC CFR 47 Part 15 Subpart B Klasse B


CSA und cUL C22.2 No. 205 Signaleinrichtung


ICES-003 CAN ICES-3 (B) / NMB-3 (B)


Umweltverträglichkeit Die Produkt-Umweltdeklaration enthält Daten zur
umweltverträglichen Produktgestaltung und Bewertung
(RoHS-Konformität, stoffliche Zusammensetzung,
Verpackung, Umweltnutzen, Entsorgung).


* Diese Einrichtung wurde getestet und entsprach den Richtlinien und Beschränkungen unter Klasse B,
Digitale Einrichtungen, Teil 15 FCC (USA). Diese Einschränkungen zielen auf den Schutz vor solchen
Störungen bei Betrieb unter Wohnbedingungen ab. Wenn nicht richtig installiert und sachgemäss installiert,
kann diese Einrichtung Funkfrequenzenergie erzeugen, verwenden und ausstrahlen und daher
Funkverbindungen stören. Es besteht jedoch keine Gewähr, dass keine Störaussenden in bestimmten
Installationen auftreten. Falls dieses Gerät Funkstörungen im Radio- oder Fersehempfang verursacht
(überprüfen Sie dies durch Ein- und Ausschalten des Geräts), empfehlen wir, die Störung durch eine oder
mehrere der folgenden Maßnahmen zu beheben:
● Ausrichtung oder Lage der Empfangsantenne verändern.
● Vergrössern des Abstands zwischen Gerät und Empfänger.
● Gerät an eine Steckdose anschliessen, an deren Stromkreis nicht auch der Empfänger angeschlossen


ist.
● Wenden Sie sich an Ihre Vertriebsstelle oder an einen erfahrenen Radio-/Fernsehtechniker für Hilfe.
Dieses Gerät ist mit Part 15 der FCC-Regeln kompatibel. Der Betrieb unterliegt folgenden beiden
Bedingungen: (1) Dieses Gerät darf keine schädlichen Störaussendungen verursachen, und (2) dieses
Gerät muss empfangende Störaussendungen aufnehmen einschliesslich Störaussendungen, die einen
unerwünschten Betrieb verursachen können.
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Anschlussklemmen


Anschluss Beschreibung


KNX KNX PL-Link-Kommunikationsanschluss


Optional Batterie/Stromanschluss
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Abmessungen


Bemessungen für Montage ohne Rückabdeckung.
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OpenAir™


VAV Kompaktregler KNX / PL-Link
G..B181.1E/KN


VAV Kompaktregler 5 / 10 Nm mit KNX Kommunikation


● GDB181.1E/KN mit 5 Nm nominalem Drehmoment
● GLB181.1E/KN 10 mit Nm nominalem Drehmoment
● Betriebsspannung AC 24 V
● Für KNX S-Mode, KNX LTE-Mode oder PL-Link
● Für Anlagen mit variablem oder konstantem Volumenstrom


s
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Funktionen


Funktion Beschreibung


Kommunikation - KNX-TP, galvanisch getrennt
- Max. 256 Knoten pro Linien (mit Signalverstärkern)
- Buslast 5 mA


Funktionen - Sollwert 0..100%,
- Istwerte für Volumenstrom, Klappenstellung und Differenzdruck
- Volumenstrom- oder Klappenstellungsregelung
- Zwangssteuerung mit binären Kommunikationsobjekten
- Sollwertüberwachung und Backup-Modus


Für eine genauere Beschreibung bestimmter Geräte-Funktionen wird auf die Basisdokumen-
tation P3547 verwiesen.


Typenübersicht


Produkt-Nr. Bestell-Nr. Betriebs-
spannung


Stellsignal Leistungs-
aufnahme


Laufzeit Handaus-
rastung


Stellungs-
rückmeldung


GDB181.1E/KN S55499-D134
AC 24 V KNX-TP


1 VA / 0,5 W
3 VA / 2,5 W 1) 150 s Yes Yes


GLB181.1E/KN S55499-D135


Informationen über Zubehör und Ersatzteile siehe Datenblatt N4698.
1) Antrieb dreht


Bestellangaben (Beispiel)


Produkt-Nr. Bestell-Nr. Beschreibung Menge


GDB181.1E/KN S55499-D134 VAV Kompaktregler KNX 1


Gerätekombinationen


Produkt-Nr. Bestell-Nr. Beschreibung Dokumententyp Dok.-Nr.


AST20 S55499-D165 Handbediengerät für
Inbetriebnahme und Service


Datenblatt A6V10631836


Bedienhandbuch A6V10555077


ACS931 PC-Tool für Inbetriebnahme und
Service (OEM-Version)


Datenblatt N5853


ACS941 PC-Tool für Inbetriebnahme und
Service (Service-Version)


Datenblatt N5852


Software-Versionen


VAV Kompaktregler der Series G sind für die Verwendung mit dem ETS-Geräteprofil v2.x
ausgelegt. Zu Rückwärtskompatibilitätszwecken können auch die ETS-Geräteprofile v1.x
verwendet werden.


Firmware / Software-Version Serie E Serie F Serie G


Produktionszeitraum 10/2011 – 03/2014 03/2014 – 01/2017 01/2017


Busmodul FW-Version 4.16 4.18 4.24


ETS Geräteprofil v1.x unterstützt unterstützt unterstützt


ETS Geräteprofil v2.x nicht unterstützt nicht unterstützt unterstützt
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Produkt-Dokumentation


Titel Inhalt Dok.-Nr.


VAV Kompaktregler KNX / PL-Link
– Technische Grundlagen


Detaillierte Informationen zu VAV Kompaktreglern
mit KNX / PL-Link Kommunikation


P3547


Montageanleitung VAV
Kompaktregler KNX / PL-Link


Montage- und Installationsanleitung M3547


Bezug von Produktdokumentation und Software


Zugehörige Dokumente wie Umweltdeklaration, CE-Deklaration etc. können unter der fol-
genden Internetadresse bezogen werden:
http://siemens.com/bt/download


Die ETS Geräteprofile unter der folgenden Internetadresse bezogen werden:
http://siemens.com/hvac-td


HMI (Human-Machine Interface)
Für eine genauere Beschreibung von Geräte-Status, Funktionen und Fehlermeldungen wird
auf die Basisdokumentation P3547 verwiesen.


Drucktaster-Bedienung


Aktion Drucktaster-Bedienung Rückmeldung


Ein-/Ausschalten des Adressiermodus Tasterdruck <1s LED wird rot bzw. dunkel


Reset  auf OEM-Einstellungen Tasterdruck >20s LED blinkt orange bis Neustart


PL-Link Verbindungstest 2) Tasterdruck >2s und <20s LED blinkt 1x orange


LED Farben und Blinkmuster


Farbe Blinkmuster Beschreibung


Aus --- Fehlerfrier Betrieb oder Gerät nicht eingeschaltet


Grün stetig Verbindungstest erfolgreich 2)


Orange blinkend a) OEM-Reset läuft
b) Nach Auslösen eines Verbindungstests: warten 2)


Rot stetig c) Gerät ist im Adressier-/Programmiermodus
d) Nach Auslösen eines Verbindungstests: Test fehlgeschlagen 2)


2) Funktion oder Teil der Funktion ist nur bei PL-Link Betrieb verfügbar


Adressierung und Bus-Test mit Drucktaster
Die VAV Kompaktregler werden mit dem Drucktaster in den Adressiermodus versetzt:
ƒ Drucktaster drücken (>0.1s und <1s)
ƒ KNX Busverdrahtung OK ⇓ LED leuchtet rot, bis Adressierung / Programmierung ab-


geschlossen ist
ƒ KNX Busverdrahtung nicht OK⇓ LED bleibt dunkel


Reset mit Drucktaster
Die VAV Kompaktregler können mit dem Drucktaster auf die OEM-Einstellungen zurückge-
setzt werden:
ƒ Drucktaster >20s drücken
ƒ LED blinkt orange
ƒ Gerät startet neu
Alle vom OEM einstellbaren Parameter werden auf die OEM-Voreinstellung zurückgesetzt.
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Inbetriebnahme und Parametrierung


Parametrierung der VAV-Anwendung


Die VAV Kompaktregler werden grundsätzlich vom Hersteller von VAV-Boxen (OEM)
vorkonfiguriert, insbesondere der nominale Volumenstrom (Vnom), die Öffnungsrichtung und
der Boxenkoeffizient (Vn). Die Einstellung aller anderen Parameter hängt vom jeweiligen
Anwendungsumfeld ab und wird in der Regel durch Planer oder Systemintegratoren bestimmt.


Die folgenden Parameter müssen bei der Inbetriebnahme überprüft und eingestellt werden:


Parameter Wertebereich Beschreibung Werkseinstellung


Betriebsart VAV / POS Auswertung des Sollwerts
VAV = Sollwert regelt Volumenstrom  [%]
POS = Sollwert regelt Klappenstellung  [%]


VAV


Öffnungs-
richtung


UZS (R) /
GUZS (L)


Öffnungsrichtung der Luftklappe UZS (R)


Adaptive
Positionierung


Aus / Ein Adaption der Klappenstellungsrückmeldung an den
tatsächlichen Öffnungsbereich
Aus = keine Adaption / 0°..90° ⇓ 0..100 %
Ein = Adaption /  e.g. 0°..60° ⇓ 0..100 %


Aus


Vmin -20…100% Minimaler Luftvolumenstrom 0 %


Vmax 20…120% Maximaler Luftvolumenstrom 100 %


Vnom 0…60‘000 m3/h Nominaler Luftvolumenstrom 2) 100 m3/h


Boxenkoeffizient
(Vn)


1…3,16 Kennwert für Luftvolumenstrom bei nominalem
Differenzdruck; vom VAV-Box-OEM eingestellt


1


Höhe ü. M. 0…5000m
in 500m Schritten


Korrekturfaktor für den dp-Sensor (einzustellen auf
den der tats. Höhe ü. M. nächsten n*500m Wert)


500 Meter


Für weitergehende Erläuterungen wird auf die Basisdokumentation P3547 verwiesen
3) Der Wert wird nur zur Anzeige und nicht für den Volumenstromregelkreis verwendet


Betriebsart „Volumenstromregelung”
Variable Volumenstrom (VAV) - Regelung
Der Betriebspunkt wird durch den Sollwert und die Einstellungen für Vmin / Vmax bestimmt.


1 Sollwertbereich
2 Istwertbereich
3 Regelbereich


Konstant-Volumenstrom (CAV) - Regelung
Eine Konstantvolumenstrom-Regelung wird durch Einstellung des Sollwerts auf einen kon-
stanten Wert oder durch Einstellen von Vmin = Vmax erreicht.


Betriebsart “Positionsregelung”


Die VAV Kompaktregler können als Klappenantrieb betrieben werden. In dem Fall wird der
0..100% Sollwert als Positionsvorgabe interpretiert.


Vmax [%]Vmin [%]


3







5 / 12


CE1N3547de_b Siemens
2017-01-26 Building Technologies


Parametrierung der KNX Bus-Integration


Die folgende Parameter werden üblicherweise vom Systemintegrator überprüft und
eingestellt, um das gewünschte Maß an durch den VAV Kompaktregler verursachtem
Busverkehr zu erzielen und um das Verhalten bei Busausfall zu bestimmen. Parameter in
der Gruppe „Erweitert“ können unverändert übernommen werden, sofern keine besonderen
Anforderungen vorliegen.


Parameter-Gruppe “Standard”:


Parameter Wertebereich Beschreibung Werkseinst.


Wartezeit 0..60 min
0 min =
ausgeschaltet


Wartezeit zum Feststellen eines
Kommunikationsausfalls.
Wenn ausgeschaltet, regelt der VAV Kompaktregler
auf den jeweils letzten empfangenen Sollwert bis
ein neuer gültiger Sollwert empfangen wird.


30 min.


Ersatzbetrieb Ersatzwert
Letzte bekannte
Position


Verhalten des VAV Kompaktreglers bei
Kommunikationsausfall, d.h. wenn innerhalb der
Wartezeit kein gültiger Sollwert empfangen wurde.
ƒ Ersatzwert: Antrieb fährt vorgegebene Position an
ƒ Letzte bekannte Position: Antrieb hält die letzte


bekannte Position ohne Volumenstromregelung


Ersatzwert


Ersatzwert
Klappenposition


0..100% Klappenposition, die im Fall eines Kommunikations-
ausfalls vom Antrieb angefahren wird


50%


Parameter-Gruppe “Erweitert”:


Parameter Wertebereich Beschreibung Werkseinst.


Hysterese (COV)6)


Volumenstrom
1..20% Schwellwert für den relativen Volumenstrom.


Wertänderungen unterhalb des Schwellwertes
werden nicht über den Bus übertragen


1%


Min. Repetitions-
zeit Volumenstrom


10..900 s Minimale Wartezeit bis eine Wertänderung oberhalb
des Schwellwertes über den Bus übertragen wird


10 s


Hysterese (COV)
Klappenstellung


1..20% Schwellwert für den relativen Volumenstrom.
Wertänderungen unterhalb des Schwellwertes
werden nicht über den Bus übertragen


1%


Min. Repetitions-
zeit Klappenstellung


10..900 s Minimale Wartezeit bis eine Wertänderung oberhalb
des Schwellwertes über den Bus übertragen wird


10 s


Vorrang-Position 1 0..100% Klappenstellung, die angefahren wird, wenn das
zugeordnete Auslöser-Gruppenobjekt aktiviert wird
(mit Vorrang-Priorität)


0%


Vorrang-Position 2 0..100% Klappenstellung, die angefahren wird, wenn das
zugeordnete Auslöser-Gruppenobjekt aktiviert wird
(mit Vorrang-Priorität)


100%


6) COV = Change of value / Wertänderungsschwelle
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Hinweise


Sicherheit


Achtung


Länderspezifische Sicherheitsvorschriften
Das Nichtbeachten von länderspezifischen Sicherheitsvorschriften kann zu Personen- und
Sachschäden führen.
● Beachten Sie die länderspezifischen Bestimmungen und halten Sie die entspre-


chenden Sicherheitsrichtlinien ein.


Montage


● Die VAV Kompaktregler dürfen nicht geöffnet werden
● Die Löcher für die Zubehörmontage dürfen nicht zur Befestigung der VAV Kompaktregler


verwendet werden.


Montagepositionen


IP54  in den folgenden Montage-Positionen Löcher für Zubehör-Montage 7)


Cf. mounting instr. M3547


7) Nicht zur Befestigung des Antriebs verwendbar – Verdrehsicherung verwenden!


Wartung
Die VAV Kompaktregler sind wartungsfrei
Zu Wartungsarbeiten sind die elektrischen Anschlüsse zu entfernen


Entsorgung


Das Gerät gilt für die Entsorgung als Elektronik-Altgerät im Sinne der Euro-
päischen Richtlinie 2012/19/EU und darf nicht als Haushaltmüll entsorgt
werden.
∂ Entsorgen Sie das Gerät über die dazu vorgesehenen Kanäle.
● Beachten Sie die örtliche und aktuell gültige Gesetzgebung.


Gewährleistung


Die anwendungsbezogenen technischen Daten sind ausschliesslich zusammen mit den im
Kapitel "Gerätekombinationen" aufgeführten Siemens-Produkten gewährleistet. Beim Ein-
satz mit Fremdprodukten erlischt somit jegliche Gewährleistung durch Siemens.
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KNX Gruppenobjekte


Nr. Name in ETS Objekt-
Funktion


Flags Datenpunkttyp KNX Wertebereich


C R W T U ID DPT_Name Format Unit


1 Störungsinformati-
on


Senden 1 1 0 1 0 219.001 _AlarmInfo 6 Byte --- [0...255 ] = Log Nr.
[0...2] = Alarmpriorität
[0...14] = Application area
[0...4] = Fehlerklasse
[0...7] = Attribute
[0...7] = Alarmstatus


2 Störungszustand  Senden 1 1 0 1 0 1.005 _Alarm 1 bit --- 0 = No alarm
1 = Alarm


3 Störungsübertra-
gung


Empfangen 1 0 1 0 1 1.003 _Enable 1 bit --- 0 = Abschalten
1 = Freigeben


4 Sollwert Empfangen 1 1 1 0 1 5.001 _Scaling 1 Byte % 0..100%


5 Klappenposition Senden 1 1 0 1 0 5.001 _ Scaling 1 Byte % 0..100%


6 Volumenstrom
(relativ) 5) Senden 1 1 0 1 0 5.001 _ Scaling 1 Byte % 0..100%


Senden 1 1 0 1 0 8.010 _Percent_V16 2  Bytes  % -327.68..327.67%


Senden 1 1 0 1 0 5.004 _ Percent_U8 1 Byte % 0..255%


7 Volumenstrom
(absolut) 5) Senden 1 1 0 1 0 9.009 _Value_Airflow 2  Bytes  m3/h -670 760..670 760 m3/h


Senden 1 1 0 1 0 14.077 _ Volume_Flux 4  Bytes  m3/s 0..(232 -1)


8 Störung Senden 1 1 0 1 0 1.005 _Alarm 1 bit --- 0 = No alarm
1 = Alarm


9 Übersteuerung Senden 1 1 0 1 0 1.002 _Bool 1 bit --- 0 = Falsch
1 = Wahr


10 Vorrang-Position 1 Empfangen 1 1 1 0 1 1.003 _Enable 1 bit --- 0 = Abschalten
1 = Freigeben


11 Vorrang-Position  2 Empfangen 1 1 1 0 1 1.003 _Enable 1 bit --- 0 = Abschalten
1 = Freigeben


12 Einregelbetrieb Empfangen 1 1 1 0 0 1.003 _Enable 1 bit --- 0 = Abschalten
1 = Freigeben


13 Vmin 5)
Empfangen 1 1 1 0 1 8.010 _Percent_V16 2  Bytes  % -327.68..327.67%


14 Vmax 5)
Empfangen 1 1 1 0 1 8.010 _Percent_V16 2  Bytes  % -327.68..327.67%


15 Vnom Nur lesen 1 1 0 0 0 9.009 _Value_Airflow 2 Bytes m3/h -670 760..670 760 m3/h


16 Öffnungsrichtung Nur lesen 1 1 0 0 0 1.012 _Invert 1 bit --- 0 = Not  Inverted
1 = Inverted


17 Differenzdruck 6) Nur lesen 1 1 0 0 0 9.006 _Value_Pres 2 Bytes Pa 0..670 760 Pa


Nur lesen 1 1 0 0 0 14.058 _Value_Pressure 4 Bytes Pa 0..(232 -1)


18 Koeffizient Nur lesen 1 1 0 0 0 14.* 4-Byte Float 4 Bytes --- 0..3.16


19 OEM-Reset Empfangen 1 0 1 0 0 1.017 _Trigger 1 bit --- 0, 1 = Trigger


5) Aus technischem Gründen müssen Werte für Vmin / Vmax in ETS5 mit zwei zusätzlichen “0” eingegeben werden, z.B. muss Vmin = 5%
in ETS5 als “500%” eingegeben werden. Gleiches gilt für das Zurücklesen dieser Parameter.


6) Für einige Gruppenobjekte können im ETS alternative Datentypen (DPT) eingestellt werden. Der erste Eintrag in der Tabelle markiert
jeweils die Ausliefereinstellung.
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Technische Daten


Speisung


Betriebsspannung G..B181.1E/.. AC 24 V ± 20 % (SELV)
 oder
AC 24 V class 2 (US)


Frequenz 50/60 Hz


Leistungsaufnahme bei 50 Hz


 Haltezustand 1 VA / 0,5 W


 Antrieb dreht 3 VA / 2,5 W


Stellantrieb


Laufzeit f. Nenndrehwinkel
90°


G..B181.1E/.. 150 s (50 Hz)
125 s (60 Hz)


Nenndrehmoment GDB.. 5 Nm


GLB.. 10 Nm


Maximales Drehmoment GDB.. < 7 Nm


GLB.. < 14 Nm


Nenndrehwinkel /
maximaler Drehwinkel


90° / 95° ± 2°


Drehrichtung Einstellbar mit Tool oder über Bus Uhrzeigersinn (UZS) /
Gegen-Uhrzeigersinn (GUZS)


Anschlusskabel


Kabellänge 0,9 m


Speisung Adern und Querschnitt 2 x 0,75 mm2


Kommunikation Adern und Querschnitt 2 x 0,75 mm2


Konfigurations- und
Wartungsschnittstelle


Buchsenleiste 7-pin, Raster 2,00 mm


Kommunikation


Kommunikationsprotokoll Anschlusstyp KNX-TP (el. isoliert)


Buslast 5 mA


Gehäuseschutzart und Schutzklasse


Schutzart Schutzart nach EN 60529
(Montagehinweise beachten)


IP54


Schutzklasse Isolationsschutzklasse  nach EN 60730 III


Umweltbedingungen


Anzuwendender Standard IEC 60721-3-x


Betrieb Klimatische Bedingungen Klasse 3K5


Montageort Innenraum


Temperatur 0…50 °C


Feuchte (ohne Betauung) 5…95 % r. F.


Transport Klimatische Bedingungen Klasse 2K3


Temperatur -25…70 °C


Feuchte 5...95 % r. h.


Lagerung Klimatische Bedingungen Klasse 1K3


Temperatur -5…45 °C


Feuchte 5...95 % r. h.
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Normen und Richtlinien


Produktnorm EN 60730-x


Produktfamilienstandard EN 50491-3, EN 50491-5
Allgemeine Anforderungen an die
Elektrische Systemtechnik für Heim und
Gebäude (ESHG) und an Systeme der
Gebäudeautomation (GA)


Elektromagnetische Verträglichkeit (Einsatzbereich) Für Wohn-, Gewerbe und
Industrieumgebung


GDB181.1E/KN GLB181.1E/KN


EU Konformität (CE) A5W00003842 A5W00000176


GDB181.1E/KN GLB181.1E/KN


RCM Konformität A5W00003843 A5W00000177


UL, cUL AC 24 V UL 873 http://ul.com/database


Umweltverträglichkeit


Die Produktumweltdeklaration A6V10209938 enthält Daten zur umweltverträglichen
Gestaltung und Bewertung (RoHS-Konformität, stoffliche Zusammensetzung,
Verpackung, Umweltnutzung und Entsorgung)


Abmessungen / Gewichte


Gewicht Ohne Verpackung 0,6 kg


Abmessungen 71 x 158 x 61 mm
Verwendbare
Klappenachsen


Rund (mit Einlegeteil) 8...16 mm (8...10 mm)


4-kant 6...12,8 mm


min. Achslänge 30 mm


max. Achshärte <300 HV


Volumenstromregler


Typ 3-Punktregler mit Hysterese


Vmax, einstellbar Auflösung 1% / Werkseinst.: 100% 20%...120%


Vmin, einstellbar Auflösung 1% / Werkseinst.: 0% -20%...100%


Vn = f(dpn), einstellbar Auflösung 0,01 / Werkseinst.: 1,00 1,00…3,16


Differenzdrucksensor


Verbindungsschläuche
(Innendurchmesser)


3…8 mm


Messbereich 0…500 Pa


Anwendungsbereich 0…300 Pa


Genauigkeit bei 23 °C, 966
mbar und beliebiger
Einbaulage


 Nullpunkt ± 0,2 Pa


 Amplitude ± 4,5 % des Messwertes


 Drift ± 0,1 Pa / Jahr


Max. zulässiger Betriebsdruck 3000 Pa


Max. zulässige einseitige Überlastung 3000 Pa
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Schaltpläne


Geräteschaltplan
Die VAV Kompaktregler werden mit zwei vorverdrahteten Anschlusskabeln ausgeliefert. Alle
damit verbundenen Geräte müssen an denselben Neutralleiter G0 angeschlossen werden.


G..B181.1E/KN


Χp


(G) (CE+) (CE-)
1 1 2


(G0)
2


35
47


G
01


Tool


Tool = Konfigurations- und Wartungsschnittstelle
(ab Serie E: 7-pin Stecker verwenden)


Speisungs- und Bus-Anschlusskabel


Aderbeschriftung Aderfarbe Klemmen-Code Bedeutung


Kabel 1: Speisung / schwarze Ummantelung


1 rot  (RD) G Spannung Phase AC 24 V


2 schwarz (BK) G0 Spannung Neutralleiter AC 24 V


Kabel 2: Kommunikation / grüne Ummantelung


1 rot  (RD) CE+ KNX CE+


2 schwarz (BK) CE- KNX CE+


Hinweis
Die Betriebsspannung an den Klemmen G und G0 muss den Anforderungen für SELV oder
PELV genügen.
Es sind Sicherheitstransformatoren mit doppelter Isolation nach EN 61558 zu verwenden;
sie müssen für 100 % Einschaltdauer ausgelegt sein.
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Abmessungen


G..B181.1E/..


Maße in mm


min. 100
m


in
.


20
0


min. 80
m


in
.6


8 20


ø7


2


5


18
0


X


8 - 16 mm
12.8 mm
15 mm


3547M01


14
x


12


X =


4.
15


71
26


.5


87


158
137


Ø 3...8


43


41
.3


61


9.
6
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Desigo™


Touch-Raumbediengerät
4.3 Zoll


QMX7.E38


· Hochwertiges TFT-Display 4.3" mit 262’000 Farben und Glasoberfläche
im Alu-Echtmaterial-Metallgehäuse für den Einsatz mit Desigo TRA


· Auflösung: 480 x 800 Pixel (Breitbild-Format)
· IPS-Technologie für breiteren Ablesewinkel, brillantere Farben und schär-


feren Kontrast
· Kapazitiver Touch-Screen
· Hoch- oder Querformat-Anwendung
· Energieeffizienzfunktion ("Green Leaf ")
· Intuitive Bedienung mit Text und wechselbaren Symbolen
· Navigation von mehreren Anzeige und Bedienseiten
· LED-Hintergrundbeleuchtung, automatisch gedimmt
· Helligkeitssensor zur energieeinsparenden Hintergrundbeleuchtung
· Stromversorung 24 VAC oder Power over Ethernet (PoE)
· Anschluss über Ethernet RJ45-Verbindung
· Kompakter Aufbau mit geringer Einbautiefe zum Einbau in Unterputzdosen
· Einfachste Montage und Diebstahlsicherung
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Anwendung


Das Raumbediengerät QMX7.E38 ist für den Einsatz in Büro, Meeting- oder Konfe-
renzraum, Hotel, Empfang, Pflege und Spital geeignet.
Das Raumbediengerät QMX7.E38 dient der lokalen Raumbedienung für Licht, Ja-
lousie, Szenen und HVAC-Anwendungen. Es wird in Kombination mit der Raum-
automationsstation PXC3 von Desigo TRA (ab V5.1 Service Pack) eingesetzt. Das
Raumbediengerät QMX7.E38 ermöglicht die intuitive Bedienung für den Raumnut-
zer.


Funktionen


Bedienen und Anzeigen von:
· Energieeffizienzfunktion ("Green Leaf ")
· Licht und Jalousie
· Szenen (z.B.: Meeting, Präsentation, Pause, Nicht belegt)
· Raumtemperatur, Raumluftqualität
· Raumbetriebsarten und Komfort Verlängerung
· Anwesenheit Bedienung
· Lüftungen für verschiedene Ventilatoren Stufenarten
· Informationen, wie offenes Fenster, Raum-Betriebszustand,


Zeit und Datum
· Allgemeine digitale und analoge Ausgänge
· Navigieren auf verschiedene Bedienungsseiten


Bestellung und Typenübersicht


Ausführung


· Das Gerät ist für die Montage in Unterputzdosen (A).
- Dose: Masse und Loch-Abstände der Dose beachten!


· Die Basisplatte (B) hat Schraubenlöcher für alle gängigen Unterputzdosen.
Die Schraubenkopfhöhe darf max. 3 mm betragen.


· Das Gerät (C) beinhaltet die Elektronik, Anschluss für einen RJ45 Stecker
und einen AC 24 Volt-Stecker.


· Ein AC 24 Volt-Stecker wird mitgeliefert.


Typ Artikelnummer Bezeichnung
QMX7.E38 S55624-H109 4.3“ Touch Raumbediengerät
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Entsorgung


Die Geräte gelten für die Entsorgung als Elektronikgeräte im Sinne der Europäi-
schen Richtlinie 2002/96/EG (WEEE) und dürfen nicht als Haushaltmüll entsorgt
werden.
Die entsprechenden nationalen, gesetzlichen Vorschriften sind zu beachten und
das Gerät ist über die dazu vorgesehenen Kanäle zu entsorgen. Die örtliche und
aktuell gültige Gesetzgebung ist zu beachten."


Projektierung


· Das Engineering wird mit dem ABT ausgeführt.
· Der Webserver befindet sich auf der Desigo TRA Raumautomationsstation.
· QMX7 ist ein Web-Client und holt die Daten vom Webserver.


QMX7 Web-Client mit 1:1-Verbindung zu einem Webserver, z.B. auf einem PXC3.


Weiterführende Dokumente
· Installationsanleitung Desigo TRA .................. CM111043
· Desigo Grundlagenhandbuch  ........................ CM110664, Kap. 18, 21 und 26
· IEEE 802.3at / Power-over-Ethernet ............... http://standards.ieee.org/about/


......................................................................... get/802/802.3.html
· Datenblatt


Raumautomationsstation PXC3.E7…               CM1N9203


Bei der Inbetriebnahme (insbesondere mehrerer Raumbediengeräte) können die
Seriennummern über die Barcodes mittels
eines Lesers in die ABT-Software eingelesen
werden.
Die Seriennummer ist auf dem Typenschild,
als Klebeetikett auf dem Gerät sowie beim
Starten des Gerätes im Display sichtbar.


Wichtig: Label



http://standards.ieee.org/about/

http://standards.ieee.org/about/
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Touch-Raumbediengerät 4.3 Zoll


1. Das Raumgerät
Es kann in folgende Dosen eingebaut werden:
lar. Bitte beachten Sie


2. Achten Sie auf die korrekte Einbaulage. Der Helligkeitssensor soll stets oben
liegen:


3. Demontage:
ler Montage) resp. an der rechten Seite (
im Montage


QMX7.E38 von unten


❶ Diebstahl


Beachte


1. Die Diebstahl
ser = 2 mm)
(senkrechte Montage
Raumgerätes


2. Die Rückstellung
tigt werden. Sie


Siehe auch CM1M9295
befindet sich in der Verpackung)


Raumbediengerät 4.3 Zoll


Das Raumgerät QMX7.E38
Es kann in folgende Dosen eingebaut werden:


Bitte beachten Sie


Achten Sie auf die korrekte Einbaulage. Der Helligkeitssensor soll stets oben
liegen:


Demontage: Das Raumgerät
Montage) resp. an der rechten Seite (


im Montageteil:


QMX7.E38 von unten


Diebstahlverriegelung


Beachte


Die Diebstahlverriegelung
2 mm) eingedrückt werden.


(senkrechte Montage
Raumgerätes ab und ziehen Sie


Die Rückstellung ❷
tigt werden. Sie starten


Siehe auch CM1M9295
befindet sich in der Verpackung)


❶


Raumbediengerät 4.3 Zoll


QMX7.E38 ist für die Montage in Unterputzdosen vorgesehen.
Es kann in folgende Dosen eingebaut werden:


Bitte beachten Sie beim Einbau


Achten Sie auf die korrekte Einbaulage. Der Helligkeitssensor soll stets oben


Das Raumgerät QMX7.E38 besitzt an der Unterseite (
Montage) resp. an der rechten Seite (


verriegelung ❷


verriegelung ❶ muss mittels eines
eingedrückt werden.


(senkrechte Montage) resp. das rechte Ende (waagerechte Montage) des
und ziehen Sie


❷ kann mittels einer zurechtgebogenen Büroklammer bet
starten damit das Gerät neu


Siehe auch CM1M9295 (Montageanleitung für
befindet sich in der Verpackung)


❶


ist für die Montage in Unterputzdosen vorgesehen.
Es kann in folgende Dosen eingebaut werden:


beim Einbau auch die


Achten Sie auf die korrekte Einbaulage. Der Helligkeitssensor soll stets oben


QMX7.E38 besitzt an der Unterseite (
Montage) resp. an der rechten Seite (bei


❷ Rückstellung


muss mittels eines
eingedrückt werden. Heben Sie


resp. das rechte Ende (waagerechte Montage) des
und ziehen Sie es nach oben resp. nach links ab


kann mittels einer zurechtgebogenen Büroklammer bet
damit das Gerät neu


Montageanleitung für
befindet sich in der Verpackung).


❷


ist für die Montage in Unterputzdosen vorgesehen.
Es kann in folgende Dosen eingebaut werden: UL, BS, VDEE/CEE und Mod


auch die lokalen Vorschriften


Achten Sie auf die korrekte Einbaulage. Der Helligkeitssensor soll stets oben


QMX7.E38 besitzt an der Unterseite (
bei horizontale


Rückstellung


muss mittels eines Stahlstiftes
Heben Sie gleichzeitig das untere Ende


resp. das rechte Ende (waagerechte Montage) des
nach oben resp. nach links ab


kann mittels einer zurechtgebogenen Büroklammer bet
damit das Gerät neu.


Montageanleitung für das Raumgerät QMX7.E38


CM1N9295de_02


ist für die Montage in Unterputzdosen vorgesehen.
UL, BS, VDEE/CEE und Mod


Vorschriften!


Achten Sie auf die korrekte Einbaulage. Der Helligkeitssensor soll stets oben


QMX7.E38 besitzt an der Unterseite (bei
horizontaler Montage) zwei Löcher


Stahlstiftes (Lochdurchme
gleichzeitig das untere Ende


resp. das rechte Ende (waagerechte Montage) des
nach oben resp. nach links ab


kann mittels einer zurechtgebogenen Büroklammer bet


das Raumgerät QMX7.E38


CM1N9295de_02
2015-08-31


ist für die Montage in Unterputzdosen vorgesehen.
UL, BS, VDEE/CEE und Modu-


Achten Sie auf die korrekte Einbaulage. Der Helligkeitssensor soll stets oben


bei vertika-
Montage) zwei Löcher


Lochdurchmes-
gleichzeitig das untere Ende


resp. das rechte Ende (waagerechte Montage) des


kann mittels einer zurechtgebogenen Büroklammer betä-


das Raumgerät QMX7.E38,


CM1N9295de_02
31


Montage) zwei Löcher
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Installation


Das QMX7 besitzt an der Rückseite drei Anschlüsse:


① Ethernet RJ-45-Anschluss (8P8C).
 Bei diesem Anschluss sollte ein


Stecker mit möglichst kurzem Kör-
per verwendet werden, da der Platz
in der Wanddose beschränkt sein
kann.


Beispiel eines
kurzen RJ-45-
Steckers.


② Fremdspannungs-Anschluss.


③ Produktionsbedingtes Teil;
nicht verwendbar.


Beachte
Bei der Verdrahtung sind örtliche Vor-
schriften unbedingt mitzubefolgen.


Erstinbetriebnahme


Ein Assistent wird Sie durch die erste Inbetriebnahme führen. Dazu wird nach dem
ersten Einschalten ein entsprechender «Display-Orientierungsbildschirm» durch
den Browser angezeigt.


· Der Assistent ist nur auf einem QMX7 (Client) sichtbar – nicht auf PCs oder
mobilen Browsern.


· Besteht eine Verbindung zu einem PC oder mobilen Client, so wird nur die
Lokale Anbindung benötigt.


Die Lage des Displays kann eingestellt werden zur Anpassung an die Einbaulage
(vier Lagen; im Beispiel sehen Sie die beiden empfohlenen Lagen). Der orange
Pfeil zeigt die Drehrichtung zur nächsten Display-Lage an.


1.  Lage. Tippen Sie die Orientierungsschaltfläche, um zur nächsten Lage zu ge-
langen.


ï Links: Lage des Bildschirms für den «Hoch-
format»-Einbau des QMX7 (=Vorgabe).
ò Unten: Lage des Bildschirms für den
«Querformat»-Einbau des QMX7.


Beachte


Display-Lage ändern


❶


➌ ❷
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2. Tippen Sie auf den weissen Pfeil w in der Navigationsleiste, um zur Sprach-
einstellung zu gelangen.


3. Wählen Sie die gewünschte Sprache.


ï /ò: Der Bildschirm wird nun in der ge-
wünschten Sprache angezeigt.Die Einstellung
bleibt entsprechend erhalten.


4. Tippen Sie den weissen Pfeil w in der Navigationsleiste, um zu den IP-
Einstellungen zu gelangen.


ï Links: DHCP-Modus (Vorgabe).
ò Unten: Manual-Modus.


Der Bildschirm lässt Sie wählen zwischen den Modi DHCP (Dynamisches Zuweisen
der Netzwerkkonfiguration durch den Server) und Manuell.
Sollten Sie die Netzwerkkonfiguration manuell vornehmen wollen, so tippen Sie das
jeweils gewünschte Feld an. Damit öffnet sich der Bearbeitungs-Bildschirm:


Zum Eingeben von Daten tippen Sie auf das
entsprechende Feld.
Mittels Tippen von v in der Navigationsleiste
kehren Sie zurück zum Netzwerk-Bildschirm.


Spracheinstellung


IP-Einstellungen
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5. Tippen Sie im Netzwerkbildschirm nun w in der Navigationsleiste, um zum
Server-Verbindungsbildschirm zu gelangen.


 Abhängig von den gewählten Netzwerkeinstellungen erfolgt ein automati-
scher Neustart des QMX7. Nach dem Neustart wird direkt die Server-
Verbindungsseite angezeigt.


6. Geben Sie die benötigten Daten ein und schliessen Sie mit w ab. Dies führt
Sie zum nächsten Menü Login.


Die mögliche Anzahl Login-Versuche ist in TRA festgelegt. Bei fal-
schem Passwort wird der Anwender gesperrt.


Legen Sie niemals einen Raum mittels http://<IP>/room/ fest. Die
Verwendung des http-Protokolls gilt als unsicher und kann zu Ver-


bindungsproblemen führen, wenn die http-Unterstützung aus dem Controller
entfernt werden wird.
Legen Sie das Protokoll nicht fest, oder verwenden Sie ausdrücklich HTTPS,
z.B. https://192.168.1.1/room


7. Nach der Eingabe der benötigten Daten klicken Sie w.
Der Client versucht nun, mit dem Server eine Verbindung aufzubauen…


Warnung! Aus Sicherheitsgründen muss die Verbindung zum
QMX7-Webserver mit dem User «RoomOperation» erfolgen!


Fortsetzung: Siehe nächste Seite.


Server-Binding


Login
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Mit v gelangen Sie zurück zu Schritt 5, Server
Connection.


…und zeigt nach erfolgter Verbindung die entsprechende Location an (Beispiel):
.


Damit ist die erste Inbetriebnahme abgeschlossen.


Gelingt während der Erstinbetriebnahme der Aufbau der Verbindung nicht, so
wird eine entsprechende Meldung angezeigt:


Mit v gelangen Sie zurück zu Schritt 5, Server
Connection.


Nach dem Auftreten dieser Meldung gehen Sie wie folgt vor:


1. Überprüfen Sie Ihre Eingaben (IP-Einstellung, Server Binding, Location Bin-
ding) und korrigieren Sie diese gegebenenfalls.


2. Überprüfen Sie die Installation (Ethernet-Verbindung, Stromversorgung falls
nicht PoE, PoE-Switch usw.).


Keine Verbindung?


Fehleranalyse







Siemens
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Betrieb


Einstellungen am QMX7


Kommunikation
probleme?


Mögliche Einstellungen


Building Technologies


Einstellungen am QMX7


ations-


Mögliche Einstellungen


Touch-Raumbediengerät 4.3 Zoll


3. Nehmen Sie das Gerät erneut in Betrieb.


lokalen Ansprechpartner der nächstgelegenen Niederlassung
der Siemens Länder
Ist der
Supportteam im Hauptquartier:


Im normalen Betrieb versucht der Client b
matisch, die Verbindung wieder herzustellen.
gelingen, so wird ein entsprechender Dialog angezeigt
Verbindung»).
gen vor


Einstellungen am QMX7


Einstellungen am QMX7 können sie einfach auf übersichtlichen Seiten vornehmen.
Einmal gemachte
speichert.


Folgende Einstellungen sind direkt am


Einstellungen beenden
Tippen Sie die Schalt
che «Done».


---> Verlässt diesen Bild
schirm und blendet den
Vorgabe


Mögliche Einstellungen


Raumbediengerät 4.3 Zoll


Nehmen Sie das Gerät erneut in Betrieb.
Sollte die wider Erwarten nicht funktionieren, wenden Sie sich bitte an Ihren


lokalen Ansprechpartner der nächstgelegenen Niederlassung
der Siemens Länder
Ist der lokale Ansprechpartner
Supportteam im Hauptquartier:


Im normalen Betrieb versucht der Client b
matisch, die Verbindung wieder herzustellen.
gelingen, so wird ein entsprechender Dialog angezeigt
Verbindung»). Gehen Sie


vor (siehe nächste Seite)


Einstellungen am QMX7 können sie einfach auf übersichtlichen Seiten vornehmen.
Einmal gemachte/geänderte


chert.


Folgende Einstellungen sind direkt am


Einstellungen beenden
Tippen Sie die Schalt
che «Done».


> Verlässt diesen Bild
schirm und blendet den
Vorgabebildschirm ein


Raumbediengerät 4.3 Zoll


Nehmen Sie das Gerät erneut in Betrieb.
ie wider Erwarten nicht funktionieren, wenden Sie sich bitte an Ihren


lokalen Ansprechpartner der nächstgelegenen Niederlassung
der Siemens Ländergesellschaften finden Sie unter


lokale Ansprechpartner
Supportteam im Hauptquartier:


Im normalen Betrieb versucht der Client b
matisch, die Verbindung wieder herzustellen.
gelingen, so wird ein entsprechender Dialog angezeigt


Gehen Sie in diesem Fall
(siehe nächste Seite).


Einstellungen am QMX7 können sie einfach auf übersichtlichen Seiten vornehmen.
/geänderte Einstellungen sind im Flash Memory dauerhaft g


Folgende Einstellungen sind direkt am


Einstellungen beenden
Tippen Sie die Schaltflä-


> Verlässt diesen Bild-
schirm und blendet den


schirm ein.


Listenthemen
Tippen Sie das ge
te Thema.


---> Öffnet den ent
chen


Nehmen Sie das Gerät erneut in Betrieb.
ie wider Erwarten nicht funktionieren, wenden Sie sich bitte an Ihren


lokalen Ansprechpartner der nächstgelegenen Niederlassung
schaften finden Sie unter


lokale Ansprechpartner nicht bekannt, so kontaktieren Sie bitte das
Supportteam im Hauptquartier: fieldsupport


Im normalen Betrieb versucht der Client bei Verbindungsverlust zum Server aut
matisch, die Verbindung wieder herzustellen.
gelingen, so wird ein entsprechender Dialog angezeigt


in diesem Fall gemäss
.


Einstellungen am QMX7 können sie einfach auf übersichtlichen Seiten vornehmen.
Einstellungen sind im Flash Memory dauerhaft g


Folgende Einstellungen sind direkt am QMX7 möglich:


Listenthemen
Tippen Sie das ge
te Thema.


> Öffnet den ent
chenden Bildschirm.


Nehmen Sie das Gerät erneut in Betrieb.
ie wider Erwarten nicht funktionieren, wenden Sie sich bitte an Ihren


lokalen Ansprechpartner der nächstgelegenen Niederlassung
schaften finden Sie unter


nicht bekannt, so kontaktieren Sie bitte das
fieldsupport-zug.ch.sbt@siemens.com


ei Verbindungsverlust zum Server aut
matisch, die Verbindung wieder herzustellen. Sollte dies
gelingen, so wird ein entsprechender Dialog angezeigt (entsprechend oben «Keine


gemäss Anwählen der Seite


Einstellungen am QMX7 können sie einfach auf übersichtlichen Seiten vornehmen.
Einstellungen sind im Flash Memory dauerhaft g


QMX7 möglich:


Tippen Sie das gewünsch-


> Öffnet den entspre-
schirm.


Setup
Tippen Sie die Schaltfl
che


---
erscheint die Aufford
rung, die Reset
drücken. Danach wird der
QMX7 neu mit dem Setup
Assistenten gestartet.


Fortsetzung: Siehe nächste Seite.


ie wider Erwarten nicht funktionieren, wenden Sie sich bitte an Ihren
lokalen Ansprechpartner der nächstgelegenen Niederlassung (d


schaften finden Sie unter www.siemens.com/sbt
nicht bekannt, so kontaktieren Sie bitte das


zug.ch.sbt@siemens.com


ei Verbindungsverlust zum Server aut
Sollte dies beim ersten Versuch nicht


(entsprechend oben «Keine
wählen der Seite


Einstellungen am QMX7 können sie einfach auf übersichtlichen Seiten vornehmen.
Einstellungen sind im Flash Memory dauerhaft g


Setup-Assistent
Tippen Sie die Schaltfl
che.


---> Nach dem Tippen
erscheint die Aufford
rung, die Reset
drücken. Danach wird der
QMX7 neu mit dem Setup
Assistenten gestartet.


Fortsetzung: Siehe nächste Seite.
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ie wider Erwarten nicht funktionieren, wenden Sie sich bitte an Ihren
(die Adressen


www.siemens.com/sbt).
nicht bekannt, so kontaktieren Sie bitte das


zug.ch.sbt@siemens.com.


ei Verbindungsverlust zum Server auto-
ersten Versuch nicht


(entsprechend oben «Keine
wählen der Seite Einstellu


Einstellungen am QMX7 können sie einfach auf übersichtlichen Seiten vornehmen.
Einstellungen sind im Flash Memory dauerhaft ge-


Assistent
Tippen Sie die Schaltflä-


ach dem Tippen
erscheint die Aufforde-
rung, die Reset-Taste zu
drücken. Danach wird der
QMX7 neu mit dem Setup
Assistenten gestartet.


Fortsetzung: Siehe nächste Seite.
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ie wider Erwarten nicht funktionieren, wenden Sie sich bitte an Ihren
ie Adressen


o-
ersten Versuch nicht


(entsprechend oben «Keine
Einstellun-


Einstellungen am QMX7 können sie einfach auf übersichtlichen Seiten vornehmen.


ä-


Taste zu
drücken. Danach wird der
QMX7 neu mit dem Setup-


Fortsetzung: Siehe nächste Seite.



http://www.siemens.com/sbt

mailto:fieldsupport-zug.ch.sbt@siemens.com
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Während des normalen Betriebs kann der As-
sistent jederzeit wie folgt aufgerufen werden.
Mittels eines langen Tipps auf das Siemens-
Logo (länger als 10 Sekunden) kann der erfah-
rene Anwender die Seite Einstellungen von je-
der anderen Seite her öffnen (siehe Diagramm).


Bei erfolgreichem Drücken des Logos wird
während etwa drei Sekunden eine Sanduhr
eingeblendet.


Hier können Sie Information einsehen und
Funktion/Darstellung des Touch Panels ändern.


Nach Verstreichen des Navigation Bar Time-
outs wird automatisch wieder die Vorgabeseite
angezeigt.


Auf der folgenden Seite zeigt Ihnen ein Flussdiagramm die grundsätzliche Naviga-
tion zu den Einstellungsseiten.


Anwählen der Seite
Einstellungen
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 Mehr Information zu den Einstellungen finden Sie auf den folgenden Seiten.
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Touch-Raumbediengerät 4.3 Zoll


Listenthemen


Diese Seite enthält unterstützende Informationen zu Touch
Server.
Für vertikalen Bildlauf tippen Sie
te tippen Sie


Helligkeit


Manueller Modus:
Bildschirm


Im automatischen Modus wird dies
vom Gerät über


Raumbediengerät 4.3 Zoll


Listenthemen


Diese Seite enthält unterstützende Informationen zu Touch


Für vertikalen Bildlauf tippen Sie
te tippen Sie v.


Manueller Modus: Stel
Bildschirm- Helligkeit ein.


Im automatischen Modus wird dies
vom Gerät übernommen.


Raumbediengerät 4.3 Zoll


Diese Seite enthält unterstützende Informationen zu Touch


Für vertikalen Bildlauf tippen Sie r


Stellen Sie mit +
keit ein.


Im automatischen Modus wird dies
nommen.


Diese Seite enthält unterstützende Informationen zu Touch


r oder s, zum Zurückkehren zur Übersichtsse


Bildschirmschoner


+/- die


Im automatischen Modus wird dies


Stellen Sie die Bildschirm
keit ein
Dunkel


Reduziert


Diese Seite enthält unterstützende Informationen zu Touch


zum Zurückkehren zur Übersichtsse


Bildschirmschoner


len Sie die Bildschirm
ein:


Dunkel = keine Hintergrundbeleuc
tung


Reduziert = minimale Hintergrundb
leuchtung


CM1N9295de_02


Diese Seite enthält unterstützende Informationen zu Touch-Panel und Web


zum Zurückkehren zur Übersichtsse


Bildschirmschoner


len Sie die Bildschirmscho


keine Hintergrundbeleuc
tung
minimale Hintergrundb
euchtung


CM1N9295de_02
2015-08-31


Panel und Web-


zum Zurückkehren zur Übersichtssei-


schoner-Hellig-


keine Hintergrundbeleuch-


minimale Hintergrundbe-


CM1N9295de_02
31
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Layout Visualisierungsbeispiel


Navigatinsseiten
Anzahl Navigationseiten  .................................................... 4 max.


· Anzahl Widgets und Szenen ohne Navigation  ........ 5 max.
· Anzahl Widgets und Szenen mit Navigation  ........... 4 max. " total 4 x 4 = 16
· Nur Szenen in einer Ansicht  .................................... 6 max./Seite


Layout


Visualisierungsbeispiel


Navigationsseiten
Navigationseiten  ................................................................ 6 max.


· Anzahl Widgets und Szenen ohne Navigation:  ......... 4 max.
· Anzahl Widgets und Szenen mit Navigation:  ............ 4 max. " total 4 x 6 = 24
· Nur Szenen in einer Ansicht ....................................... 6 max.
· Maximale Anzahl Szenen  .......................................... 6 max./Seite


Hochformat-
Einstellungen


Querformat-
Einstellungen
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Display
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Eingang/Ausgang


Standards
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Daten


Ausgang


Touch-Raumbediengerät 4.3 Zoll


Das Gerät ist soweit wartungsfrei. Verschmutzungen auf dem Display können mit
einem mit handelsüblichem Display
Lappen und/
len abgewischt werden.


Betriebsspannung (SELV/PELV)


Frequenz
Leistungsaufnahme


AC 24 V
PoE


Schraubklemmen


Bildschirmdiagonale
Auflösung
Typ
Anzahl Farben
Helligkeit
Kontrastverhältnis
Hintergrundbeleuchtung


Typ


Ethernet
Akustische Rückmeldung


Produktestandard
Automatische elektrische
Steuergeräte für den Hausgebrauch
und ähnliche Anwendungen
Allgemeine Anforderungen


Konformität


Raumbediengerät 4.3 Zoll


Das Gerät ist soweit wartungsfrei. Verschmutzungen auf dem Display können mit
mit handelsüblichem Display


und/oder mit einem handelsüblichen
len abgewischt werden.


Betriebsspannung (SELV/PELV)


Leistungsaufnahme
AC 24 V


Schraubklemmen für Verbindungen


Bildschirmdiagonale


Anzahl Farben


Kontrastverhältnis
Hintergrundbeleuchtung


Akustische Rückmeldung


standard
Automatische elektrische
Steuergeräte für den Hausgebrauch
und ähnliche Anwendungen
Allgemeine Anforderungen


ät, Approvals,


Raumbediengerät 4.3 Zoll


Das Gerät ist soweit wartungsfrei. Verschmutzungen auf dem Display können mit
mit handelsüblichem Display


einem handelsüblichen
len abgewischt werden.


Betriebsspannung (SELV/PELV)


für Verbindungen


Hintergrundbeleuchtung


Akustische Rückmeldung


Automatische elektrische Regel-
Steuergeräte für den Hausgebrauch
und ähnliche Anwendungen sowie
Allgemeine Anforderungen


pprovals, Zertifikation


Das Gerät ist soweit wartungsfrei. Verschmutzungen auf dem Display können mit
mit handelsüblichem Display-Reiniger für Smart Phones


einem handelsüblichen Mikrofasertuch


AC 24 V (+20% /
oder PoE


50/60 Hz


Max. 4.2 VA
Klass
802.3a
(PoE)


für Verbindungen bis 1.5 mm
 Die Verdrahtung


Vorschriften
werden


10.92 cm (
800 x
TFT
262.000
340 cd
480:1
LED, dimm


Kapazitiv


1x 10/100 Mbit
Piezoelektrisches Signal


- und
Steuergeräte für den Hausgebrauch


sowie


EN 60730


ation
CM1T929


CM1T929


http://database.ul.com/


http://directories.csa


47 CFR Part 15 Class B


Das Gerät ist soweit wartungsfrei. Verschmutzungen auf dem Display können mit
Reiniger für Smart Phones


Mikrofasertuch


AC 24 V (+20% /


50/60 Hz


Max. 4.2 VA
lasse 1 gemäss


802.3at-2009 / Power
(PoE)»
1.5 mm2


ie Verdrahtung
Vorschriften geschützt
werden!


10.92 cm (4.3 Zoll
x 480 (entspricht


.000
340 cd × (m2)-1
480:1
LED, dimmbar


Kapazitiv


1x 10/100 Mbit/s
Piezoelektrisches Signal


EN 60730-1


CM1T9295xx


CM1T9295xx_Cx


http://database.ul.com/


http://directories.csa


47 CFR Part 15 Class B


Fortsetzung: Siehe nächste Seite.


CM1N9295de_02


Das Gerät ist soweit wartungsfrei. Verschmutzungen auf dem Display können mit
Reiniger für Smart Phones angefeuchteten


Mikrofasertuch für Monitore oder Bri


AC 24 V (+20% / –20%)


1 gemäss Standard «IEEE
/ Power-over-Ethernet


ie Verdrahtung muss gemäss lokaler
geschützt und abgesichert


Zoll)
entspricht 16:9)


Piezoelektrisches Signal („Beeper“)


xx_Cx


http://database.ul.com/


http://directories.csa-international.org/


47 CFR Part 15 Class B


Fortsetzung: Siehe nächste Seite.


CM1N9295de_02
2015-08-31


Das Gerät ist soweit wartungsfrei. Verschmutzungen auf dem Display können mit
angefeuchteten


für Monitore oder Bril-


IEEE
Ethernet


gemäss lokaler
und abgesichert


(„Beeper“)


international.org/


Fortsetzung: Siehe nächste Seite.


CM1N9295de_02
31


gemäss lokaler


Fortsetzung: Siehe nächste Seite.



http://www.siemens.com/bt/download

http://database.ul.com/cgi-bin/XYV/template/LISEXT/1FRAME/index.html

http://directories.csa-international.org/
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Schutzklasse III; gemäss EN 60730-1 (wenn vor-
schriftsgemäss installiert)


Gehäuse IP30
Gemäss EN 60529 (wenn vorschrifts-
gemäss installiert)


Verschmutzungsgrad 2 (gemäss EN 60730-1)


Produkt-Umweltdeklaration
CM1E9295de enthält Daten zur um-
weltverträglichen Produktgestaltung und
Bewertung (RoHS-Konformität, stoffli-
che Zusammensetzung, Verpackung,
Umweltnutzen, Entsorgung)


ISO 14001 (Umwelt)
ISO 9001 (Qualität)


Siehe  "Massbilder"
265 g


Front
Rückwand


Aluminium farblos eloxiert, Glas
Kunststoff ABS


Betrieb
EN 60721-3-
3


Transport
EN 60721-
3-2


Lagerung
EN 60721-3-
1


Klimatische Bedingungen Class 3K5 Class 2K3 Class 1K3
Temperatur 0…+50 °C -25…+70 °C -20…+65 °C
Feuchte < 95% r.h.


(ohne
Betauung)


< 95% r.h. < 95% r.h.


Mechanische Bedingungen Klasse 3M2 Klasse 2M2 Klasse 1M2
Maximale Einsatzhöhe Max. 3000 m Höhe über Meer


Massbilder


Schutzklasse


Umweltverträglichkeit


Abmessungen
Gewicht
Gehäusewerkstoff


Umgebungsbedingungen


Alle Abmessungen in mm
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Anschlüsse


➀ LAN RJ-45
➁ 24 VAC; nicht verwendet bei PoE
➂ Produktionsanschluss – keine opera-


tive Verwendung möglich.


Übersicht


Power-over-Ethernet
(PoE)


Fremdspannungs-
versorgung


➌ ➋
➊


* Der Versorgungsbedarf hängt
ausschliesslich vom eingesetzten
Ethernet-Switch ab.


* Der Versorgungsbedarf hängt
ausschliesslich vom eingesetzten
PoE-Switch ab.
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hang: Symbole


Zu den Symbolen


Touch-Raumbediengerät 4.3 Zoll


hang: Symbole der


Die verwendeten Symbole im QMX7
keit dar
Symbolsatz dar.)


1. Anwendung
Anzeige vorhandener Funktionen (z.B.


2. Anzeige
Anzeige


3. Navigation
Aktive


Beispiel


4. Nur
Anzeige


5. Werkzeuge
Symbole für verschiedene Hilfsfunktionen


6. Rückmeldungen
Hilfszeichen (Kreis/Ringe) zur Zustandsanzeige eines Symbols
tippt», «getippt und gehalten»


Raumbediengerät 4.3 Zoll


der QMX7


Die verwendeten Symbole im QMX7
keit dar. ( Die folgenden Beispiele stellen eine Auswahl aus dem kompletten
Symbolsatz dar.)


Anwendung
Anzeige vorhandener Funktionen (z.B.


Meeting


Anzeige
Anzeige von Werte


Ventilator


Automatisch


Navigation
Aktive oder passive Symbole


Beispiel: Szene aktiv, übrige passiv.


Nur-Lese-Anzeigen
Anzeigen, bei denen keine aktive Funktion hinterlegt ist.


Fenster offen


Werkzeuge
Symbole für verschiedene Hilfsfunktionen


Rückmeldungen
Hilfszeichen (Kreis/Ringe) zur Zustandsanzeige eines Symbols
tippt», «getippt und gehalten»


Raumbediengerät 4.3 Zoll


Die verwendeten Symbole im QMX7
Die folgenden Beispiele stellen eine Auswahl aus dem kompletten


Anzeige vorhandener Funktionen (z.B.


Präsentation


Werten (z.B. Licht Ein/Aus


Besetzt


Kühlen


oder passive Symbole


Szene aktiv, übrige passiv.


Anzeigen
denen keine aktive Funktion hinterlegt ist.


Luftqualität


Symbole für verschiedene Hilfsfunktionen


Rückmeldungen
Hilfszeichen (Kreis/Ringe) zur Zustandsanzeige eines Symbols
tippt», «getippt und gehalten»


Die verwendeten Symbole im QMX7 stellen verschiedene Ebenen der Bedienba
Die folgenden Beispiele stellen eine Auswahl aus dem kompletten


Anzeige vorhandener Funktionen (z.B. Meeting, Präsentation,


Präsentation


(z.B. Licht Ein/Aus, Stufe 2


Besetzt


Kühlen


oder passive Symbole in der Navigationsleiste


Szene aktiv, übrige passiv.


denen keine aktive Funktion hinterlegt ist.


Luftqualität gut


Symbole für verschiedene Hilfsfunktionen


Hilfszeichen (Kreis/Ringe) zur Zustandsanzeige eines Symbols
tippt», «getippt und gehalten», «Rückmeldung blockiert»


stellen verschiedene Ebenen der Bedienba
Die folgenden Beispiele stellen eine Auswahl aus dem kompletten


Meeting, Präsentation,


Arbeit


, Stufe 2).


Betrieb


Heizen


in der Navigationsleiste


denen keine aktive Funktion hinterlegt ist.


Schutz


Symbole für verschiedene Hilfsfunktionen


Hilfszeichen (Kreis/Ringe) zur Zustandsanzeige eines Symbols
, «Rückmeldung blockiert»


stellen verschiedene Ebenen der Bedienba
Die folgenden Beispiele stellen eine Auswahl aus dem kompletten


Meeting, Präsentation, Arbeit


(gross)


(klein)


in der Navigationsleiste (unterer Bildschirmrand)


denen keine aktive Funktion hinterlegt ist.


Hilfszeichen (Kreis/Ringe) zur Zustandsanzeige eines Symbols, z.B. «ang
, «Rückmeldung blockiert» usw.
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stellen verschiedene Ebenen der Bedienba
Die folgenden Beispiele stellen eine Auswahl aus dem kompletten


Arbeit, …).


(gross)


(klein)


(unterer Bildschirmrand)


, z.B. «ange-
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stellen verschiedene Ebenen der Bedienbar-


(unterer Bildschirmrand).
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Erscheinungsbild der Symbole


Touch-Raumbediengerät 4.3 Zoll


Erscheinungsbild der Symbole


Folgende Symbol


Anwendung


aktiv


Navigation


aktiv


Folgende S


Read-only


Luftqualität
gut


Raumbediengerät 4.3 Zoll


Folgende Symbolklassen


Anwendung


Jalousie
inaktiv


Navigation


Szene
inaktiv


Folgende Symbolklasse


only Tools


ät Plus


Raumbediengerät 4.3 Zoll


klassen erscheinen bei gegebenem Status


Anzeigewerte


inaktiv aktiv


tiv


lassen erscheinen nur im Status «


Tools Feedback


Rückmeldung
akzeptiert


Liste aller verwendeten


erscheinen bei gegebenem Status


Anzeigewerte (large)


Licht
aktiv inaktiv


erscheinen nur im Status «


Feedback


Rückmeldung
akzeptiert


Liste aller verwendeten


erscheinen bei gegebenem Status


(large)


inaktiv


erscheinen nur im Status «normal»


Liste aller verwendeten Symbole:


CM1N9295de_02


erscheinen bei gegebenem Status aktiv oder inaktiv


Anzeigewerte


Schutz
aktiv


ormal»:


Symbole: Siehe nächste Seite


CM1N9295de_02
2015-08-31


v oder inaktiv:


Anzeigewerte (small)


Schutz
inaktiv


iehe nächste Seite.


CM1N9295de_02
31


.
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Anwendung


Anzeigewerte (I)


Nur Beispiele
aktiver Symbo


Nur Beispiele
aktiver Symbo


Building Technologies


Anwendung


werte (I)


Beispiele
Symbole


Beispiele
Symbole


Touch-Raumbediengerät 4.3 Zoll


Jalousie


Stufen


Belegt


Pause


Licht Ein


Licht Ein


Dose EU E


Green Lea


Raumbediengerät 4.3 Zoll


Jalousie Ventilator


Stufen Steckdose CH


Belegt Nicht belegt


Pause Reinigung


Licht Ein Licht Aus


Licht Ein Licht Aus


Dose EU Ein Dose EU Aus


Green Leaf Red Leaf


Raumbediengerät 4.3 Zoll


Ventilator


Steckdose CH Steckdose EU


Nicht belegt


Reinigung


Licht Aus Ventilator Ein


Licht Aus Verlängern Ein


Dose EU Aus Status Ein


Red Leaf Lautspr. Ein


Sollwert


Steckdose EU


Betrieb


Party


Ventilator Ein


Verlängern Ein Verlängern Aus


Status Ein


Lautspr. Ein


Feuchtikgeit


Szene


Arbeit


Schlafen


Ventilator Aus


Verlängern Aus


Status Aus


Lautspr. Aus


Analog


Verlängerung


Meeting


Belegt


Dose CH Ein


Status Freigabe
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Binär


Verlängerung Lautsprecher


Präsentation


Nicht belegt


Dose CH Aus


Status Freigabe Status Sperren
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Lautsprecher


Präsentation


Nicht belegt


ose CH Aus


Status Sperren
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Anzegewe


Navigation


Nur


Nur
aktive


Nur
aktive
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Anzegewerte (II)


Navigation


Nur-Lese-Anzeige


Nur Beispiele
aktiver Symbole


Nur Beispiele
aktiver Symbole


Building Technologies


rte (II)


Anzeige


le


le


Touch-Raumbediengerät 4.3 Zoll


Automatisch


Stufe 1


Jalousie


Belegt


Parameter


Luftqualität
Gut


Prekomfort


Raumbediengerät 4.3 Zoll


Automatisch Komfort


Stufe 2


Licht


Verlängerung


Parameter Liste


Luftqualität Luftqualität
Okay


komfort Eco


Raumbediengerät 4.3 Zoll


Komfort Prekomfort


2 Stufe


Licht Sollwert


Verlängerung Leaf


Luftqualität
Okay


Luftqualität
Schlecht


Schutz


komfort


Stufe 3 Sperrung


Sollwert Ventilator


Leaf Betrieb


Luftqualität
Schlecht


Kühlen


Schutz Fenster offen


Eco


perrung


Ventilator


Betrieb


Kühlen


Fenster offen


CM1N9295de_02


Schutz


Freigabe


Szene


Favoriten


Heizen


CM1N9295de_02
2015-08-31


Stufe 0


Feuchtigkeit


Information


Komfort


CM1N9295de_02
31
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Werkzeuge


Rückmeldungen


Building Technologies


Werkzeuge


Rückmeldungen


Touch-Raumbediengerät 4.3 Zoll


Pfeil
nach unten


Rückmeldung
Tippen


Raumbediengerät 4.3 Zoll


Pfeil
nach unten


Pfeil
nach oben


Rückmeldung
Tippen


Rückmeldung
Halten


Raumbediengerät 4.3 Zoll


Pfeil
nach oben nach links


Rückmeldung
Halten


Rückmeldung
Angenommen


Pfeil
nach links


Rückmeldung
Angenommen


Pfeil
nach rechts


Rückmeldung
Abgewiesen


Plus
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Haftungsausschluss Produktsicherheit


Produkte und Lösungen von Siemens enthalten IT-Sicherheitsfunktionen für einen
sicheren Einsatz von Systemen in den Bereichen Gebäudeautomation, Brand-
schutz, Sicherheitsmanagement und physikalische Sicherheit. Die Sicherheitsfunk-
tionen dieser Produkte sind wichtige Bestandteile eines umfassenden IT-Sicher-
heitskonzepts.


Die Umsetzung und Pflege eines umfassenden und aktuellen IT-Sicherheitskon-
zepts, angepasst auf individuelle Bedürfnisse, ist daher unabdingbar und kann zu
weiteren anlagenspezifischen Präventivmassnahmen führen, um den sicheren Be-
trieb Ihrer Anlage bezüglich Gebäudeautomation, Brandschutz, Sicherheitsmana-
gement und physikalische Sicherheit zu gewährleisten. Diese Massnahmen bein-
halten, aber sind nicht beschränkt auf eine Aufteilung von Netzwerken, physikali-
schen Schutz von Systemkomponenten, Nutzerschulungen, mehrstufige Sicher-
heitsmassnahmen usw.


Für weitere Informationen zu IT-Sicherheit in der Gebäudetechnik und unserem
Produktsortiment setzen Sie sich bitte mit einem Verkaufsrepräsentanten von Sie-
mens oder einer Projektabteilung in Verbindung. Wir empfehlen Ihnen, unsere
Sicherheitsankündigungen für Informationen zu neusten Sicherheitsbedrohungen,
Patches und weiteren verwandten Massnahmen zu abonnieren.


http://www.siemens.com/innovation/de/technologiefokus/siemens-cert/cert-
security-advisories.htm


ã Siemens Schweiz AG, 2013 Änderungen vorbehalten



http://www.siemens.com/innovation/de/technologiefokus/siemens-cert/cert-security-advisories.htm

http://www.siemens.com/innovation/de/technologiefokus/siemens-cert/cert-security-advisories.htm
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Conical Venturi Air Valve for Critical Environments 


  


Figure 1.  Constant Volume Venturi Air Valve 
Single Body 10" with Orifice Plate Airflow Sensor. 


Figure 2.  Variable Volume Venturi Air Valve  
Single Body 10" with Orifice Plate airflow Sensor, and 


Standard Electric Actuator, and flanged ends. 


 


The Siemens Venturi Air Valve is a pre-packaged, 
easy-to-install airflow measurement and control 
solution. It provides fast-acting, stable and precise 
airflow control of room supply, room general exhaust, 
or fume exhaust. 


Venturi Air Valves use specially designed springs that 
move the cone control element along the central 
shaft, in or out of the venturi throat, compensating for 
changes in static pressure conditions. The spring 
assemblies are sensitive to mounting orientation. 
Siemens offers the valve in the horizontal, vertical 
upflow, and vertical downflow mounting orientations.  


The “Medium” range spring delivers pressure-
independent flow control as long as the pressure drop 
across the air valves stays within the range of 0.6 in. 
WC to 3.0 in. WC. The “Low” range spring delivers 
pressure-independent flow control as long as the 
pressure drop across the air valves stays within the 
range of 0.3 in. WC to 3.0 in. WC. The spring 
responds in less than 1 second to changes in static 
pressure. Each of the air valves is factory calibrated 
with NIST traceable flow stations. 


 


Siemens has improved the basic venturi concept by 
adding accurate airflow measurement and true closed 
loop airflow control. Siemens patented calibration 
algorithm fine tunes the factory calibration after 
installation for real world conditions. In both general 
and corrosive air stream applications, Siemens’ orifice 
plate sensing technology measures airflow with errors 


less than or equal to 5.0% of reading, down to inlet 
velocities of 350 fpm, with just one inlet diameter. 


For multiple-body units, the pressure signal tubing of 
the individual air valves are manifolded together, 
which, due to the nature of the Venturi Air Valve, 
produces a flow signal with the same accuracy as the 
single-body units. 


The Venturi Air Valves are available with aluminum 


casing and cone, Teflon®-coated stainless steel cone 
rod, and stainless steel brackets, linkage and control 
arm. For corrosive applications, aluminum 
components and multi-body flat flanges are coated 
with Epoxy Phenolic coating. Single-body air valves 
are available in nominal duct sizes 6”, 8”, 10”, 12”, 
and 14” with slip ends or round flanges. For larger 
airflow ranges, multiple-body air valves are offered 
with dual and triple configurations, with box-end slip 
flanges or flat flanges. 
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Siemens Venturi airflow control applications use full 
PID airflow control as “fine tuning” of the Venturi Air 
Valve’s calibrated relationship of control position to 
airflow rate. And while control at inlet velocities below 
350 fpm relies on the air valve’s calibration, the 
airflow signal is still used for flow status and alarming. 


For applications with fixed airflow needs, constant 
volume Venturi Air Valve control is available. For 
applications with multi-state needs, actuation options 
include 2-position, 3-position floating, and modulating.  
An entire range of controls from CV to complete Lab 
Room Control provides further ability to meet specific 
critical environment application needs.  


For VAV Fume Hood and Lab Room Pressurization 
control, the high-speed Siemens Lab Electronic 
Actuator delivers fast and precise response. 


For other critical environment airflow applications 
such as variable volume temperature and 
pressurization control, and 2-state constant volume 
fume hood and room control applications, the 
Siemens OpenAir™ family of standard electronic 
actuators is available to deliver equally precise control 
at a lower total cost. 


ShutOff style venturis (AVZ) are available and 
specified in document 149-427. 


Features 


 Airflow measurement, Orifice plate sensor.  


 Fast-acting or standard electronic actuation. 


 Multiple sizes and end configurations to match 
critical environment supply and exhaust duct 
requirements. 


 Spring Assembly for Medium and Low Pressure 
operation available for three different flow 
orientations: Horizontal, Vertical Up and Vertical 
Down. 


 Coating and material options for highly corrosive 
environments. 


 Air Valve is factory-calibrated with NIST traceable 
flow stations and field- commissionable.  


 Controllers use airflow measurement for 
performance diagnostics. 


 Controllers use automatic airflow sensor 
calibration.  


 Lab DXR (IP) control packages available 


The Siemens Venturi Air Valve consists of: 


 Air Valve body diameters of 6”, 8”, 10”, 12”, and 
14” are available in single valves, and in dual- 
and triple-body valve assemblies.  


 Aluminum body and cone, Teflon®-coated 
stainless steel cone rod, with stainless steel 
brackets, linkage and control arm for general 
applications. 


 Epoxy Phenolic-coated body and cone available 
for corrosive exhaust applications. 


 Control device enclosure. 


 Integral Orifice Airflow Sensor.  


 Fast-acting and standard electronic actuation and 
control packages incorporating automatic, error-
checking, calibration algorithm. 


 Variety of actuation and control packages to meet 
application needs.  


 Meets equipment requirements of ASHRAE 62.1 
Sec. 5. 


 Clean, sealed shipping bags available for LEED 
IEQ projects. 


 


Specifications 
Materials (within air stream) - Standard 


Venturi Valve Casing 
AND Cone 


0.09” Spun aluminum (14 GA) 


Airflow Sensor Aluminum orifice 


Venturi Cone 
assembly 


Spun aluminum cone  
Teflon-coated dashpot tube 
Celenex (PBT) end cap & slider 
Stainless steel pressure spring 


Cone Rod 3/8-inch (.95 cm) stainless steel  


Teflon-coated for corrosive air 


Cone Rod Bushings Teflon 


Options Epoxy Phenolic coating  
for aluminum air stream parts 


Materials (outside air stream) – Standard 


Control Enclosure Galvanized steel or enamel 
coated steel 


Pneumatic Tubing UL rated 94 V-O fire retardant 
polyethylene 


Flow Sensor Fittings Stainless Steel or Aluminum  


Options External Thermal Insulation  


3/4” fiber free foam. Density 1.5 
lbs/ft


3
, 


 
R=3 


Meets NFPA 90A, UL181 
  Flame Spread rating < 25 
  Smoke Developed rating < 50 


Meets ASTM E84, UL 723, and 
bacteria standard ASTM C665 


Casing Leakage 


At 3 in. WC Less than 1 cfm/body, all sizes 


At 6 in. WC Less than 1 cfm/body, all sizes 


 


Weight 20 - 32 lbs (9.1 – 14.5 kg) 


Environmental  


Operating 
Temperature/% RH 


40°F to 120°F (4°C to 49°C) 


0% to 95% RH non-condensing 


Storage 
Temperature/% RH 


-10°F to 150°F (-23°C to 65°C)  


0% to 95% RH non-condensing 


Airflow Control Electronic Actuation 


High-Speed Electric 
 


Full-stroke 2 sec./5:1 flow 
change 1 sec. 


Standard-Speed 
Electronic  


Spring Return or 


Fail-in-last-position 
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Flow Measurement 


Sensor Type Integral Orifice sensor  


Sensor Accuracy Sensor error < 2% of signal. 
Total Flow measurement error 
<=±5% above 350 fpm duct 
velocity. 


Installation 
Requirements 


No special inlet or outlet 
conditions required to maintain 
pressure independence. 


For best airflow measurement 
results, provide at the inlet at 
least one equivalent diameter of 
straight duct, or a transition with 
less than 30 degree taper. 


Support adjoining ducts within 
12” of the air valve. 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Dimensions for Single Body Air Valves 


NOTES: Allow 12” clearance from enclosure door and/or actuator for service. 


 


Figure 3.  Venturi Air Valve, Constant and Variable Volume. 


 


AVC AVV 


AVC
AVV 
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Dimensions for Air Valve Flange 
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Dimensions for Multi-Body Air Valves 


.  


 


Figure 4. Multi-Valve. 


 


Part Number Configuration 


Sample Part Number AV V 112 M H HSO EODP 


Volumetric Control Application 


 Constant Volume 


 Variable Volume  


  


C 


V 


     


Valve Body size 


To help you select a Body Size, see the 
following tables: 


For Flow Parameters, see Table 3. 


For Pressure Range, see Table 4 
(Horizontal mounting) and Table 5 and 
Table 6 (Vertical mounting). 


  106 


108 


110 


112 


114 


210 


212 


214 


312 


    


Pressure Range 


 Medium 


 Low 
For details, see Tables 4, 5 and 6. 


    


M 


L 


   


AVC AVV 


AVC
AVV 
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Sample Part Number AV V 112 M H HSO EODP 


Mounting Option 


 Horizontal 


 Vertical Upflow 


 Vertical Downflow 


     


H 


U 


D 


  


Construction Code 


(See Table 3 for details.) 


     ASO 


AIO 


AFO 


AJO 


HSO 


HIO 


HFO 


HJO 


 


Standard Control Packages 


(See Table 8 for details.) 


A description of the system is provided 
in the middle column of this section. 


 


AZM (Auto Zero Module) 


CV (Constant Volume) 


DP (Differential Pressure) 


FCH (Fume Hood Controller) 


LCM (Lab Controller Module) 


NO (Normally Open) 


NC (Normally Closed) 


OAM (Off-board Air Module) 


VV (Variable Volume) 


APS (Airflow Pressure Sensor) 


Calibration Lock Only 


Calibration Lock and DP Transmitter 


Lab Controller Module – Standard speed with OAM – NC 


Actuator – Normally Closed 


DP Transmitter – Normally Open 


Actuator – Normally Open 


DP Transmitter – Fail-in Place 


Lab Controller Module – Standard speed with OAM – Fail-in Place 


Actuator – Fail-in Place 
Standard Speed with OAM Normally Open 


DP Transmitter – Normally Closed 


Lab Controller Module – High speed with OAM – Normally Closed 


Actuator – Normally Closed 


DP Transmitter – Normally Open 


DP Transmitter and Variable Volume Fume Hood Controller –  NO 


Actuator – Normally Open 


CLZZ 


CLDP 


MCLM 


MCZZ 


MODP 


MOZZ 


MXDP 


MXLM 


MXZZ 
MOLM 


ECDP 


ECLV 


ECZZ 


EODP 


EOFV 


EOZZ 


BACnet Control Packages  


Off-board Air Module - Normally Closed 
Off-board Air Module - Normally Open 


Lab Control Module Standard speed with OAM - Normally Closed 
Lab Control Module Standard speed with OAM - Normally Open 


Off-board Air Module Fail-in Place 


Lab Control Module Standard speed with OAM - Fail-in place 


Lab Control Module High speed with OAM - Normally Closed 


Off-board Air Module -High Speed - Normally Closed 
Off-board Air Module -High Speed Normally Open  


Fume Hood Controller -Off-board Air Module -High Speed Normally 
Open 


Constant Volume Controller and AZM – Fail in Place 


 


MCBO  
MOBO 


MCBM 
MOBM 


MXBO 


MXBM 


ECBV 


ECBO 
EOBO 


EOBF 
 


MXBR 


Lab DXR BACnet IP Control 
Packages 


 


 


Airflow Pressure Sensor  1” - Normally Closed 


Airflow Pressure Sensor  1”- Normally Open 


Lab DXR(IP) standard speed with APS 1”- Normally Closed 


Lab DXR (IP) standard speed with APS 1”- Normally Open 


Airflow Pressure Sensor  1”  Fail-in Place 


Lab DXR (IP)Standard speed with APS 1” - Fail-in place 


Lab DXR (IP)High speed with APS 1” - Normally Closed 


APS 1” -High Speed - Normally Closed 


APS 1” -High Speed Normally Open  


Lab DXR (IP) – APS 1” -High Speed Normally Open  


 


*control packages ending in “2” reference DXR2.E17CX for 
multiple supply / exhaust options 


 


MC10 


MO10 


MC11/MC12* 


MO11/MO12* 


MX10 


MX11/MX12* 


EC11/EC12* 


EC10 


EO10 


EO11 
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Table 1.  Construction Code. 


     Construction Availability By Size 


     Coating Insulated End Single Body Multi-Body 


A S  O None No Slip STANDARD 


A I  O None Yes Slip STANDARD 


A F  O None No Flange STANDARD 


A J  O None Yes Flange STANDARD 


H 


 


S 


 


 O 


 


Epoxy Phenolic 


 


No 


 


Slip 


 


STANDARD 


 
Not Recommended for 


Multi-Body 


H 


 


I 


 


O 


 


Epoxy Phenolic 


 


 


Yes 


 


 


Slip 


 


 


STANDARD 


 


 
Not Recommended for 


Multi-Body 


H F  O Epoxy Phenolic No Flange OPTIONAL 


H J  O Epoxy Phenolic Yes Flange OPTIONAL 


V S O PVDF No Slip OPTIONAL Not Offered 


V I O PVDF Yes Slip OPTIONAL 


V F O PVDF No  Flange OPTIONAL 


V J O PVDF Yes Flage OPTIONAL 


 


 


Table 2.  Flow Parameters. 


Flow Parameters @ Sea Level 


Valve Body 
Multiples 


Size 
@ 350 fpm 


Duct Velocity  
Flow Sensor 


Area  
Flow 


Coefficient 


  CFM l/s SQFT m
2
   


Single-body, 6" 106 70 33 0.196 .0182 0.43 


Single-body, 8" 108 125 59 0.349 .0324 0.62 


Single-body, 10" 110 190 90 0.545 .0506 0.64 


Single-body, 12" 112 275 130 0.785 .0729 0.62 


Single Body, 14” 114 373 176 1.067 .0992 0.77 


Dual-body, 10" 210 380 179 1.091 0.101 0.80 


Dual-body, 12" 212 550 259 1.571 0.146 0.75 


Dual Body, 14” 214 747 352 2.134 .1985 0.9 


Triple-body, 12" 312 825 389 2.355 0.219 1.00 


NOTE:  Flow ranges shown only for Medium Pressure, Horizontal orientation valves. 


Altitude Correction:  Airflow @ Altitude = (Sea Level Flow)*EXP(-0.000019028*[Altitude in feet]). 
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Table 3.  Pressure Range – Horizontal Mounting. 


Flow Ranges @ Sea Level 


 Low   0.3 to 3.0” WC Medium   0.6 to 3.0” WC 


Valve Body 
Multiples 


Size Horizontal 
Low 
Min 


Horizontal 
Low 
Max 


Horizontal 
Medium 


Min 


Horizontal 
Medium 


Max 


CFM l/s CFM l/s CFM l/s CFM l/s 


Single-body, 6" 106 40 19 200 95 60 28 250 118 


Single-body, 8" 108 50 24 400 189 60 28 500 236 


Single-body, 10" 110 40 19 700 330 60 28 1000 472 


Single-body, 12" 112 90 45 1250 590 100 48 1500 708 


Single-body, 14" 114 200 95 1500 710 200 96 2500 1180 


Dual-body, 10" 210 80 38 1400 660 120 57 2000 944 


Dual-body, 12" 212 180 90 2500 1180 200 96 3000 1416 


Dual-body, 14" 214 400 190 3000 1420 400 189 5000 2360 


Triple-body, 12" 312 270 130 3750 1770 300 142 4500 2124 


Altitude Correction:  Airflow @ Altitude = (Sea Level Flow)*EXP(-0.000019028*[Altitude in feet]) 


 


 


Table 4.  Pressure Range – Vertical Mounting, Up & Down flow. 


Flow Ranges @ Sea Level 


 Low   0.3 to 3.0” WC Medium   0.6 to 3.0” WC 


Valve Body 
Multiples 


Size Horizontal 
Low 
Min 


Horizontal 
Low 
Max 


Horizontal 
Medium 


Min 


Horizontal 
Medium 


Max 


CFM l/s CFM l/s CFM l/s CFM l/s 


Single-body, 6" 106 40 19 200 95 60 28 250 118 


Single-body, 8" 108 50 24 400 189 60 28 500 236 


Single-body, 10" 110 40 19 700 330 60 28 1000 472 


Single-body, 12" 112 90 45 1250 590 100 48 1500 708 


Single-body, 14" 114 200 95 1500 710 200 96 2500 1180 


Dual-body, 10" 210 80 38 1400 660 120 57 2000 944 


Dual-body, 12" 212 180 90 2500 1180 200 96 3000 1416 


Dual-body, 14" 214 400 190 3000 1420 400 189 5000 2360 


Triple-body, 12" 312 270 130 3750 1770 300 142 4500 2124 


Altitude Correction:  Airflow @ Altitude = (Sea Level Flow)*EXP(-0.000019028*[Altitude in feet]). 
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Table 7.  Control Packages and Part Numbers. 


Package Actuator Fail-safe1 DP Transmitter 
Off-board 


Air Module Controller 


Constant Volume 


CLZZ — — — — — 


CLDP — — 
590-780 or 590-781 or 


590-782 — — 


Standard-speed Modulating 


MCZZ GMA151 or GCA151 NC — — — 


MODP GMA151 or GCA151 NO 
590-780 or 590-781 or 


590-782 — — 


MOZZ GMA151 or GCA151 NO — — — 


MXDP GLB161 or GEB161 F.I.P. 
590-780 or 590-781 or 


590-782 — — 


MXZZ GLB161 or GEB161 F.I.P. — — — 


MCLM GMA151 or GCA151 NC — 550-819B 550-767DN 


MXLM GLB161 or GEB161 F.I.P. — 550-819B 550-767DN 


MOLM GMA151 or GCA151 NO — 550-819B 550-767DN 


BACnet Standard-Speed Modulating 


MCBO 
GMA151.1P or 


GCA151.1P NC — 550-819B — 


MOBO 
GMA151.1P or  


GCA151.1P NO — 550-819B — 


MCBM 
GMA151.1P or 


GCA151.1P NC — 550-819B 570-802PA 


MOBM 
GMA151.1P or 


GCA151.1P NO — 550-819B 570-802PA 


MXBO 
GLB161.1P or 
GEB161.1P F.I.P. — 550-819B  


MXBM 
GLB161.1P or 
GEB161.1P F.I.P. — 550-819B 570-802PA 


MXBR GDE161.1P F.I.P. — 540-380 550-498PA 


High-speed Modulating 


ECDP GNP191.1P NC 
590-780 or 590-781 or 


590-782 — — 


ECZZ GNP191.1P NC — — — 


EODP GNP191.1P NO 
590-780 or 590-781 or 


590-782 — — 


EOZZ GNP191.1P NO — — — 


ECLV GNP191.1P NC — 550-819B 550-767CN 


EOFV GNP191.1P NO 


590-780 or 590-781 or 
590-782, 


Auto Zero 540-380 — 546-00705 
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Table 7.  Control Packages and Part Numbers. 


Package Actuator Fail-safe1 DP Transmitter 
Off-board 


Air Module Controller 


BACnet High-speed Modulating 


ECBV GNP191.1P NC — 550-819B 570-804PA 


ECBO GNP191.1P NC — 550-819B — 


EOBO GNP191.1P NO — 550-819B — 


EOBF GNP191.1P NO — 550-819B 570-00701PA 


Lab DXR BACnet IP Standard-Speed Modulating 


MC10 
GMA151.1P or 


GCA151.1P NC — DXA.S04P1 — 


MO10 
GMA151.1P or  


GCA151.1P NO — DXA.S04P1 — 


MC11 
GMA151.1P or 


GCA151.1P NC — DXA.S04P1 
DXR2.E17C-


103B 


MC12 
GMA151.1P or 


GCA151.1P NC — DXA.S04P1 
DXR2.E17CX-


103B 


MO11 
GMA151.1P or 


GCA151.1P NO — DXA.S04P1 
DXR2.E17C-


103B 


MO12 
GMA151.1P or 


GCA151.1P NO — DXA.S04P1 
DXR2.E17CX-


103B 


MX10 
GLB161.1P or 
GEB161.1P F.I.P. — DXA.S04P1 — 


MX11 
GLB161.1P or 
GEB161.1P F.I.P. — DXA.S04P1 


DXR2.E17C-
103B 


MX12 
GLB161.1P or 
GEB161.1P F.I.P. — DXA.S04P1 


DXR2.E17CX-
103B 


Lab DXR BACnet IP High-Speed Modulating 


EC11 


 


GNP191.1P NC — DXA.S04P1 
DXR2.E17C-


103B 


EC12 


 


GNP191.1P NC — DXA.S04P1 
DXR2.E17CX-


103B 


EC10 GNP191.1P NC — DXA.S04P1 — 


EO10 GNP191.1P NO — DXA.S04P1 — 


EO11 


 


GNP191.1P NO — DXA.S04P1 
DXR2.E17C-


103B 


1
Fail-safe positions: NO (Normally Open), NC (Normally Closed), F.I.P (Fail-in Place). 
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Venturi Valve Sound Power Levels by Size and Pressure Drop 


 


 


Radiated Sound Power Levels 


Unit


Size cfm L/s 2 3 4 5 6 7 2 3 4 5 6 7 2 3 4 5 6 7 2 3 4 5 6 7


6 24 11 47 41 40 39 44 39 50 44 44 44 49 44 54 47 49 49 54 50 55 48 52 51 56 53


106 50 54 49 45 45 49 43 57 52 50 50 54 49 61 55 56 56 60 57 62 56 59 59 63 61


188 89 59 54 50 49 54 47 62 58 55 54 59 53 66 62 62 61 66 61 68 63 65 65 69 66


271 128 61 57 54 52 57 50 65 62 59 59 62 56 69 66 66 67 69 64 71 67 69 69 73 69


353 167 61 57 57 56 59 52 66 62 62 61 64 58 71 67 68 68 71 66 74 69 71 71 74 70


8 50 24 31 -- -- -- -- -- 33 -- -- -- -- -- 36 20 24 -- -- -- 38 22 27 -- -- --


200 94 39 30 31 21 -- -- 41 32 35 25 23 22 44 35 40 30 28 28 46 36 42 33 32 31


375 177 42 36 38 31 27 26 44 38 42 35 32 30 47 41 47 40 38 36 49 43 49 43 41 40


500 236 44 39 42 36 32 30 46 41 45 40 36 34 49 44 50 45 42 40 51 46 53 48 45 43


700 330 45 43 45 41 36 34 48 45 49 45 41 39 51 47 54 50 46 44 53 49 56 53 50 48


10 60 28 42 21 -- -- -- -- 44 24 24 -- -- -- 46 28 29 20 23 -- 48 30 32 23 26 22


300 142 43 35 37 31 29 27 45 38 41 35 34 31 48 41 46 40 41 38 49 44 49 43 44 42


550 260 44 40 44 38 36 34 46 43 48 42 41 39 48 47 53 47 47 45 50 49 56 50 51 49


800 378 44 43 48 43 40 38 46 46 52 46 45 43 49 50 57 52 52 50 50 52 60 55 55 53


1000 472 44 45 51 45 43 41 46 48 54 49 47 46 49 52 59 54 54 52 50 54 63 58 58 56


12 90 42 28 -- -- -- -- -- 31 -- -- -- -- -- 34 23 -- -- -- -- 36 25 -- -- -- --


400 189 39 35 28 24 26 25 42 38 32 28 30 29 45 42 37 34 36 34 47 44 40 37 39 38


750 354 44 43 37 33 35 33 46 46 41 38 39 37 50 50 46 43 45 43 51 52 49 46 49 46


1200 566 47 49 44 40 42 39 50 52 48 45 46 43 53 56 53 50 52 49 55 58 57 53 56 52


1500 708 49 52 48 44 46 42 51 55 52 48 50 46 55 59 57 53 56 52 57 61 60 57 59 55


14 200 94 47 38 38 33 34 30 51 43 43 38 39 37 55 48 49 45 47 46 57 51 52 49 52 51


800 378 60 53 54 47 47 41 63 57 58 52 53 47 67 63 64 59 61 57 69 66 68 63 66 62


1400 661 64 59 60 53 53 45 68 63 64 58 59 52 72 68 70 65 67 61 74 72 74 69 71 66


2000 944 68 62 64 57 57 48 71 67 68 62 62 54 75 72 74 69 70 63 77 75 78 73 75 69


2500 1180 69 65 66 59 59 49 73 69 71 64 65 56 77 74 77 71 72 65 79 78 80 75 77 71


210 120 57 28 22 23 21 21 21 31 26 27 25 27 27 35 32 32 32 34 35 37 35 36 35 38 40


600 283 46 41 41 37 35 32 49 45 45 41 41 38 53 50 50 47 48 45 55 53 54 51 52 50


1100 519 53 47 48 43 40 36 56 51 52 47 46 41 60 57 57 54 53 49 62 60 61 57 58 54


1600 755 57 52 52 46 44 38 60 56 56 51 49 44 64 61 62 57 57 52 67 64 65 61 61 56


2000 944 60 54 54 48 45 40 63 58 58 53 51 45 67 64 64 59 59 53 69 67 67 63 63 58


212 180 85 31 28 25 -- -- -- 34 32 29 23 -- 23 38 36 34 28 26 29 40 39 37 31 29 32


900 425 47 45 42 37 34 34 50 48 45 41 38 38 54 53 50 47 44 43 57 55 53 50 48 46


1600 755 53 51 47 44 40 39 56 54 51 48 45 43 60 59 56 53 51 48 62 61 59 56 55 52


2400 1133 57 55 52 48 45 42 60 58 55 52 50 46 64 63 60 58 56 52 67 66 63 61 60 55


3000 1416 59 57 54 51 48 44 62 61 58 55 52 48 66 65 62 60 59 54 69 68 65 63 62 57


214 400 189 44 34 34 29 30 27 47 38 38 34 35 34 51 44 44 41 43 43 54 47 48 45 48 48


1600 755 56 49 49 43 43 38 59 53 54 48 49 44 63 58 60 55 57 53 66 62 63 59 62 59


2800 1321 61 55 55 49 49 42 64 59 60 54 55 49 68 64 66 61 63 58 71 68 69 65 67 63


4000 1888 64 58 59 53 53 45 67 62 64 58 58 51 71 68 70 65 66 60 74 71 73 69 71 66


5000 2360 66 61 62 55 55 46 69 65 66 60 61 53 73 70 72 67 68 62 76 74 76 71 73 67


312 270 127 30 30 -- -- -- 20 33 33 22 21 22 24 37 37 26 25 27 30 39 40 29 28 30 33


1400 661 52 50 43 40 38 36 54 54 46 44 42 40 58 58 49 48 47 46 61 60 52 51 50 49


2500 1180 59 58 51 48 45 42 62 61 54 52 49 46 66 65 58 56 54 51 68 68 60 59 57 54


3600 1699 64 62 56 54 49 45 67 66 59 57 53 49 71 70 63 62 59 55 73 72 65 64 62 58


4500 2124 67 65 59 57 52 48 70 68 62 60 56 52 74 73 66 65 61 57 76 75 68 67 65 60


Air Flow Octave BandOctave BandOctave BandOctave Band


Sound Power Levels Lw, dB, RE 10-12 Watts


150 Pa (0.6" W.G.) 250 Pa (1.0" W.G.) 500 Pa (2.0" W.G.) 750 Pa (3.0" W.G.)
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Discharge Sound Power Levels 


Unit


Size cfm L/s 2 3 4 5 6 7 2 3 4 5 6 7 2 3 4 5 6 7 2 3 4 5 6 7


6 24 11 50 38 43 40 39 32 52 42 48 45 45 39 54 46 53 52 53 49 56 48 55 55 56 55


106 50 59 47 51 49 46 41 62 52 56 54 52 47 65 57 61 61 60 55 67 60 64 64 64 61


188 89 66 54 57 55 52 48 70 59 62 61 58 53 74 66 68 68 65 60 76 69 71 71 70 65


271 128 70 58 60 60 56 54 75 64 65 66 62 57 80 71 72 73 69 63 81 75 76 76 74 68


353 167 72 60 62 64 58 59 78 66 68 69 63 61 83 73 75 76 71 66 84 77 79 80 76 70


8 50 24 30 27 22 -- -- -- 32 30 26 22 23 -- 34 34 31 27 29 23 35 36 34 30 33 27


200 94 52 46 42 42 39 34 53 49 46 47 43 38 55 53 51 52 49 44 57 55 54 56 53 48


375 177 62 55 52 54 48 43 63 58 55 58 52 48 65 62 60 64 59 54 66 64 63 67 62 58


500 236 66 59 56 59 52 48 68 62 60 63 56 52 70 66 65 69 63 59 71 68 68 72 66 62


700 330 71 64 61 65 57 53 73 67 65 69 61 57 75 71 70 75 68 64 76 73 73 78 71 67


10 60 28 35 28 26 27 26 -- 36 32 30 31 31 23 38 37 35 36 37 29 40 40 38 39 41 32


300 142 58 47 44 51 47 42 59 51 48 54 52 47 61 56 53 59 58 53 63 59 57 62 62 56


550 260 66 54 51 59 55 51 68 58 55 63 59 55 70 63 60 68 66 62 71 66 63 71 70 65


800 378 72 59 55 65 59 57 73 63 59 68 64 61 75 68 65 74 71 67 77 71 68 76 75 71


1000 472 75 61 58 68 62 60 77 65 62 72 67 64 79 70 67 77 74 70 80 74 70 80 78 74


12 90 42 36 34 32 30 25 21 37 38 36 34 30 27 40 43 41 39 38 34 41 45 44 43 42 38


400 189 57 51 47 49 42 39 59 54 51 53 47 44 61 59 56 58 54 51 63 61 59 61 59 55


750 354 66 57 53 57 49 47 68 61 57 61 54 52 70 65 62 66 61 59 72 68 65 69 66 63


1200 566 72 62 58 63 54 52 74 66 62 67 59 58 77 71 67 72 67 65 78 73 70 75 71 69


1500 708 76 65 60 66 56 55 77 68 64 69 62 60 80 73 69 75 69 67 82 76 72 78 74 71


14 200 94 47 46 40 40 36 32 49 50 45 45 42 38 53 56 51 51 50 47 55 60 55 55 55 52


800 378 66 61 57 56 50 45 69 65 61 61 56 52 73 71 68 68 64 61 75 75 71 72 68 66


1400 661 74 67 63 63 55 51 77 71 68 68 61 57 80 77 74 74 69 66 83 81 78 78 74 71


2000 944 79 71 67 67 59 54 82 75 72 72 65 61 85 81 78 78 73 70 88 85 82 82 77 75


2500 1180 82 73 70 70 61 57 85 78 74 74 67 63 89 84 81 81 75 72 91 87 84 85 79 77


210 120 57 35 33 32 33 30 24 37 37 36 37 36 30 41 42 42 43 43 37 43 45 45 46 47 41


600 283 57 52 49 53 48 43 59 55 53 57 54 49 62 61 58 63 61 56 64 63 62 66 65 61


1100 519 65 59 55 60 55 51 67 62 59 65 60 56 70 67 65 70 68 64 72 70 68 74 72 68


1600 755 70 63 59 65 59 55 72 67 63 69 65 61 76 72 69 75 72 68 77 75 72 78 76 72


2000 944 73 65 61 68 62 58 75 69 65 72 67 63 79 74 71 78 74 71 80 77 74 81 79 75


212 180 85 38 34 35 33 29 24 40 38 38 38 34 29 44 43 43 43 41 36 46 46 46 46 45 40


900 425 58 53 51 53 47 44 60 56 55 58 52 49 64 61 60 63 59 56 66 64 63 66 63 61


1600 755 65 59 57 61 53 51 68 63 61 65 59 57 71 68 65 70 65 64 73 71 68 73 69 68


2400 1133 70 64 61 66 58 57 73 68 65 70 63 62 76 73 70 75 70 69 78 76 72 78 74 73


3000 1416 73 67 63 68 61 59 75 70 67 72 66 64 79 75 72 78 73 72 81 78 75 81 77 76


214 400 189 50 46 46 43 41 36 53 51 51 48 46 42 58 57 57 55 54 50 61 61 61 59 58 55


1600 755 66 60 60 59 54 49 70 65 65 64 59 55 74 71 72 70 67 64 77 75 75 74 71 68


2800 1321 73 66 66 65 59 55 76 71 71 70 65 61 81 77 77 76 72 69 84 81 81 80 77 74


4000 1888 77 70 70 69 63 58 80 74 74 74 68 64 85 81 81 80 76 72 88 85 85 84 80 77


5000 2360 80 72 72 71 65 60 83 77 77 76 70 66 88 83 83 83 78 74 90 87 87 87 82 79


312 270 127 38 35 35 33 30 26 40 38 38 37 35 31 43 42 42 42 41 38 44 45 45 45 45 41


1400 661 62 58 55 57 51 48 64 61 58 61 55 52 66 65 63 66 62 59 68 67 65 69 65 63


2500 1180 70 66 62 65 58 55 72 69 66 69 63 60 75 72 70 74 69 67 76 75 73 77 73 70


3600 1699 76 71 67 70 62 60 77 73 70 74 67 65 80 77 75 79 74 71 81 80 77 82 77 75


4500 2124 79 74 70 73 65 63 81 76 73 77 70 68 83 80 77 83 76 74 85 83 80 86 80 78


Air Flow


150 Pa (0.6" W.G.)


Octave Band


Sound Power Levels Lw, dB, RE 10-12 Watts


250 Pa (1.0" W.G.) 500 Pa (2.0" W.G.) 750 Pa (3.0" W.G.)


Octave BandOctave BandOctave Band
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Performance Data Notes: 


1) Data obtained in accordance with AHRI Standard 880-2011 and ASHRAE Standard 130-2008. 


2) Dashed (--) spaces indicate sound power levels less than 20. 


3) Radiated Sound Power given for valves without insulation. 


 


Inlet Sound Power Levels 


Unit


Size cfm L/s 2 3 4 5 6 7 2 3 4 5 6 7 2 3 4 5 6 7 2 3 4 5 6 7


6 24 11 50 33 - - - - 53 37 - - - - 56 40 44 - - - 58 42 46 - - -


106 50 58 44 47 44 43 35 62 49 52 48 48 41 65 53 56 54 54 49 68 56 59 56 57 55


188 89 64 52 55 52 49 42 69 57 59 57 54 47 74 63 65 63 60 54 76 66 67 65 64 59


271 128 68 56 59 58 53 48 74 62 63 63 58 51 79 68 69 69 64 57 81 72 73 71 68 62


353 167 70 59 61 63 55 53 76 64 67 67 59 55 82 71 73 73 66 60 84 75 77 76 70 64


8 50 24 31 22 -- -- -- -- 33 24 -- -- -- -- 36 28 22 -- 23 -- 37 30 25 -- 26 21


200 94 51 43 39 38 35 28 53 46 42 41 39 32 56 49 46 45 44 38 58 51 49 48 46 42


375 177 60 53 49 51 45 37 62 56 53 54 48 42 65 59 57 59 53 48 67 61 59 61 56 52


500 236 64 58 54 57 49 42 66 60 58 60 53 46 69 64 62 65 57 52 71 65 64 67 60 56


700 330 69 63 60 64 54 47 71 65 63 68 58 51 74 69 68 72 63 58 76 71 70 75 65 61


10 60 28 33 23 19 -- -- -- 35 26 22 -- -- -- 38 31 27 21 24 -- 39 33 30 24 26 22


300 142 55 45 40 41 38 36 57 48 43 44 42 40 59 53 48 49 47 44 61 55 51 51 50 47


550 260 63 53 48 52 47 46 65 56 51 55 51 49 67 61 56 59 56 54 69 64 59 62 59 57


800 378 68 58 53 58 53 52 70 61 56 61 56 55 73 66 61 66 61 60 74 69 64 68 64 62


1000 472 71 61 56 62 56 55 73 65 59 65 60 59 76 69 64 69 65 63 77 72 67 72 68 66


12 90 42 32 33 32 31 25 -- 33 37 36 36 31 26 34 42 42 42 40 37 35 45 45 46 45 43


400 189 57 46 40 40 35 30 58 50 44 44 41 38 59 55 50 51 50 48 59 59 53 54 55 55


750 354 64 53 47 52 45 43 66 56 49 53 47 44 68 61 53 54 49 47 69 64 54 55 50 48


1200 566 71 59 57 64 57 56 73 63 59 65 59 58 75 68 62 66 61 60 77 71 64 67 62 61


1500 708 75 63 62 69 63 62 76 66 64 70 65 64 79 71 67 72 67 66 80 74 69 72 68 68


14 200 94 49 46 36 35 34 29 52 50 40 40 40 36 55 56 47 47 48 46 57 59 50 51 53 51


800 378 68 60 52 53 46 41 71 65 56 58 52 48 74 71 63 65 60 58 76 74 66 69 65 63


1400 661 76 66 58 60 51 46 78 71 63 65 57 53 82 76 69 72 65 62 84 80 73 76 70 68


2000 944 81 70 62 64 54 49 83 74 67 70 60 56 87 80 73 77 68 65 89 84 77 81 73 71


2500 1180 84 73 65 67 56 51 87 77 70 72 62 58 90 83 76 79 70 67 92 86 80 84 75 73


210 120 57 33 29 30 25 24 20 35 32 34 29 29 25 39 37 40 33 36 31 41 40 43 36 40 35


600 283 54 49 47 48 43 40 57 52 51 51 48 45 60 57 57 56 54 51 62 60 60 59 58 55


1100 519 62 56 54 56 50 47 65 60 58 60 55 52 69 65 63 65 61 59 71 67 66 67 65 62


1600 755 67 61 57 61 54 52 70 65 61 65 59 57 74 69 67 70 66 63 76 72 70 73 70 67


2000 944 70 64 60 64 57 55 73 67 64 68 62 60 76 72 69 73 68 66 79 75 72 76 72 70


212 180 85 35 32 32 31 26 28 38 35 35 34 30 32 42 40 39 38 36 36 44 43 42 41 39 39


900 425 56 49 49 51 46 46 59 53 53 54 50 49 62 58 57 59 55 53 65 61 59 61 58 56


1600 755 63 56 56 59 53 52 66 59 59 62 57 55 70 64 63 66 62 60 72 67 66 69 65 62


2400 1133 68 60 60 64 57 56 71 64 63 67 61 59 75 69 68 71 67 64 77 72 70 74 70 67


3000 1416 71 63 63 67 60 58 74 66 66 70 64 62 78 71 70 74 70 66 80 74 73 77 73 69


214 400 189 49 43 40 38 36 31 53 48 45 42 41 37 57 54 51 49 48 45 60 58 54 52 52 49


1600 755 65 58 56 55 51 46 68 62 61 60 56 52 73 69 67 66 63 59 75 72 70 70 67 64


2800 1321 71 64 63 63 56 52 74 68 67 67 62 57 79 75 73 73 68 65 82 78 77 77 72 70


4000 1888 75 67 67 67 60 55 78 72 71 72 65 61 83 78 77 78 72 69 86 82 81 82 76 74


5000 2360 78 70 70 70 63 58 81 74 74 75 68 64 85 81 80 81 74 72 88 84 83 85 78 76


312 270 127 37 35 32 30 25 23 39 38 36 34 30 29 43 43 40 39 37 36 44 46 43 42 41 40


1400 661 58 54 52 53 46 43 61 57 55 56 51 49 64 62 60 62 58 56 66 65 62 65 62 60


2500 1180 66 61 59 61 54 50 68 64 62 64 59 56 72 69 67 70 66 63 74 72 69 73 70 67


3600 1699 71 65 63 66 58 55 73 68 66 69 63 60 76 73 71 75 70 67 78 76 74 78 74 71


4500 2124 74 68 65 69 61 57 76 71 69 73 66 63 79 76 73 78 73 70 81 79 76 81 77 74


Octave BandOctave BandOctave BandAir Flow


Sound Power Levels Lw, dB, RE 10-12 Watts


150 Pa (0.6" W.G.) 250 Pa (1.0" W.G.) 500 Pa (2.0" W.G.) 750 Pa (3.0" W.G.)


Octave Band
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 OpenAirTM  


 Schnellläuferantriebe 
für Luftklappen GAP19…


 Schnellläufer-Drehversion, AC/DC 24 V 


  


Elektromotorischer Drehantrieb für 2-punkt-, 3-punkt- oder stetig wirkende 
Steuerung, Nenndrehmoment 6 Nm, bei 2 s Laufzeit, selbstzentrierender 
Achsadapter, Arbeitsbereich mechanisch einstellbar zwischen 0...90°, 
vorverdrahtet mit Anschlusskabeln von 0,9 m Standardlänge. 
GAP196.1E mit einstellbaren Hilfsschaltern für Zusatzfunktionen. 
 
 


Anwendung 


• Für Klappenflächen bis zu ca. 1 m2, je nach Gängigkeit 
• Für Abzugshauben in Laboratorien etc. 
• Geeignet in Verbindung mit stetig wirkenden Reglern, 2- oder 3-punkt-Reglern 
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Typenübersicht 


Typen Speisung Hilfsschalter Drehmoment Klappengrösse Laufzeit 


GAP191.1E Nein 


GAP196.1E 
AC/DC 24 V 


Ja 
6 Nm Ca. 1 m2 2 s 


 
 
 
Der Antrieb wird ab Werk  
mit folgender Einstellung ausgeliefert: 


• 0…10V 
• Drehrichtung im Uhrzeigersinn 
 
 
 
 


Funktionen 


DIL-Schalterstellung                       Die Funktionsweise des Antriebs wird per DIL-Schalter eingestellt. 


Siemens Ausliefer-
einstellung 


Stetig-Steuerung 2-punkt-Steuerung 3-punkt-Steuerung 


 
  


 


    


 
             


 


Stellungsanzeige: mechanisch Drehwinkelposition 


Stellungsanzeige: elektrisch 
Proportional zum Drehwinkel wird eine Ausgangsspannung U = DC 0...10 V generiert 
U ist abhängig von der DIL-Drehrichtungs-Schalterstellung 


Drehwinkelbegrenzung Der Drehwinkel des Achsadapters kann mechanisch in 5°-Schritten begrenzt werden 


Hilfsschalter  GAP196.1E 
Die Schaltpunkte der Hilfsschalter A und B können unabhängig voneinander von 0...90° in 5° 
Schritten eingestellt werden 


 
 
 


Werkeinstellung 90°
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Bestellung 


Lose Teile wie Achsadapter mit Stellungsanzeiger und übriges Montagematerial zum 
Antrieb, werden im nicht montierten Zustand geliefert.  


Zur Funktionserweiterung der Antriebe steht diverses Zubehör zur Verfügung, wie z.B. 
Dreh/Linearaufbausätze, externer Hilfsschalter (1 oder 2 Schalter) und Wetterschutz-
haube, siehe Datenblatt N4697. 


Technische Daten 


Betriebsspannung / Frequenz 
Leistungsaufnahme:   Antrieb dreht 


 Haltezustand 


AC/DC 24 V ± 20 % / 50/60 Hz 
30 VA / 22 W  
5 W  


Nenndrehmoment 
Maximales Drehmoment (bei Blockierung) 
Nenndrehwinkel / Maximaler Drehwinkel 
Laufzeit für Drehwinkel 90° 


6 Nm 
18 Nm 
90° / max. 95° ± 2° 
2 s (50 Hz) / 1,7 s (60 Hz) 


Eingangsspannung Y/Y1+ (Adern 8-2) 
 
Positionierungsauflösung DC 0 (2)...10 V / 0 (4)…20 mA  
Max. zulässige Eingangsspannung 


DC 0 (2)...10 V / 0 (4)…20 mA oder 
AC/DC 0 V , AC/DC 24 V „öffnen“ 
250 Schritte für 90 ° 
AC/DC 24 V ±  20 %  


Eingangsspannung Y2+ (Adern 7-2) 
Max. zulässige Eingangsspannung 


AC/DC 0 V , AC/DC 24 V „schliessen“
AC/DC 24 V ±  20 % 


Ausgangsspannung U (Adern 9-2) 
max. Ausgangsstrom 


DC 0 (2)...10 V  
DC ± 1 mA  


Kontaktbelastbarkeit 
Spannung (kein Mischbetrieb AC 24 V / AC 230 V) 
Schaltbereich der Hilfsschalter  
Einstellschritte  


6 A ohmisch, 2 A induktiv 
AC 24...230 V 
5°...90°  
5° 


Querschnitt  
Standardlänge 


0,75 mm2  
0,9 m 


Schutzart nach EN 60 529 (Montagehinweis beachten) IP 54 


Isolationsschutzklasse 
AC 230 V, Hilfsschalter 


EN 60 730 
ll 


Betrieb / Transport  
Temperatur 
Feuchte (ohne Betauung) 


IEC 721-3-3 / IEC 721-3-2 
−32...+50 °C / −32...+70 °C 
< 95% r. F. / < 95% r. F. 


Produktesicherheit:  Automatische elektrische Regel- und Steuer-
geräte für den Hausgebrauch und ähnliche Anwendungen 
Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV):  


Störfestigkeit  
Störaussendung  


 Konformität:  
Elektromagnetische Verträglichkeit 
Niederspannungsrichtlinie 


 Konformität:  
Australian EMC Framework 
Radio Interference Emission Standard 


EN 60 730-2-14 
(Wirkungsweise Typ 1) 
 
IEC/EN 61 000-6-2 
IEC/EN 61 000-6-3 
 
2004/108/EG  
2006/95//EG 
 
Radio Communication Act 1992 
AS/NZS 3548 


Antrieb B x H x T (siehe Massbild) 
Klappenachse:  rund 
   4-kant 
   Min. Achslänge 


81 x 192 x 63 mm 
6,4…20,5 mm 
6,4…13 mm 
20 mm 


ohne Verpackung:   1,260 kg 


 


Entsorgungshinweis 


Die Dokumentation "Technische Grundlagen" und die Umweltdeklaration enthalten 
Anweisungen zur Umweltverträglichkeit und Entsorgung dieses Gerätes. 
 
 


Lieferung 


Zubehör, Ersatzteile 


 Speisung AC/DC 24 V  
       (SELV/PELV) 


Funktionsdaten 


Stellsignal  Y/Y1 


Stellsignal  Y2 


Stellungsmelder  


 Hilfsschalter für GAP196.1E


Anschlusskabel 


Gehäuseschutzart 


Schutzklasse 


Umweltbedingungen 


Normen und Richtlinien 


Abmessungen 


Gewicht 
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Geräteschaltpläne 
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Kabel 


Anschluss  
Code Nr. Farbe Akürzung


Bedeutung 


Antriebe G 1 rot RD System Potential AC/DC 24 V 


AC/DC 24 V G0 2 schwarz BK Systemnull 


 Y2 7 orange OG Stellsignal AC/DC 0 V, AC/DC 24 V "schliessen" 


 Y/Y1 8 grau GY Stellsignal DC 0 (2)…10 V  0 (4)…20 mA oder  


     Stellsignal AC/DC 0 V, AC/DC 24 V "öffnen" 


 U 9 rosa PK Stellungsanzeige DC 0 (2)...10 V  


Hilfsschalter Q11 S1 grau/rot GYRD Schalter A Eingang 


 Q12 S2 grau/blau GYBU Schalter A Ruhekontakt 


 Q14 S3 grau/rosa GYPK Schalter A Schliesskontakt 


 Q21 S4 schwarz/rot BKRD Schalter B Eingang 


 Q22 S5 schwarz/blau BKBU Schalter B Ruhekontakt 


 Q24 S6 schwarz/rosa BKPK Schalter B Schliesskontakt 


 
 
 
 
 
 
 


Kabelbezeichnungen 
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Massbild 


ø 5


ø
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  Masse in mm 


2009 - 2011 - 2012 Siemens Schweiz AG Änderungen vorbehalten
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  OpenAir™   
  Stellantriebe 


für Luftklappen 
 


GDB...1
GLB...1


  Drehversionen, AC 24 V / AC 230 V     
     


   
• Elektromotorische Drehantriebe für Dreipunkt- und stetig wirkende Steue-


rung  
• Nenndrehmoment 5 Nm (GDB) / 10 Nm (GLB)  
• Arbeitsbereich mechanisch einstellbar zwischen 0...90°  
• Vorverdrahtet mit Anschlusskabeln von 0,9 m Standardlänge 
• Typenspezifische Varianten mit einstellbarem Startpunkt und Arbeitsbereich 


für das Stellsignal  
• Stellungsmelder  
• Rückführpotentiometer  
• Selbstadaption des Drehwinkelbereiches und einstellbaren Hilfsschaltern für 


Zusatzfunktionen 
 
Dieses Datenblatt vermittelt eine Kurzübersicht dieser Stellantriebe. Eine ausführliche 
Beschreibung mit Angaben zur Sicherheit, Hinweise zur Projektierung, Montage- und 
Inbetriebnahme der Antriebe finden Sie in der Dokumentation "Technische Grundlagen" 
Z4634de. 
 


Hinweise 
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Anwendung 


• Für Klappenflächen bis zu ca. 0,8 m2 (GDB) / 1,5 m2 (GLB), je nach Gängigkeit  


• Geeignet in Verbindung mit stetig wirkenden Reglern (DC 0...10 V) oder Dreipunkt-
reglern für die Ansteuerung von Luftklappen oder Luftdrosseln 


Typenübersicht 


GDB.../GLB... 131.1E 132.1E 136.1E 331.1E 332.1E 336.1E 161.1E 163.1E 164.1E 166.1E 


Steuerungsart Dreipunktsteuerung Stetig wirkende Steuerung 


Betriebsspannung  
AC 24 V 


X X X    X X X X 


Betriebsspannung  
AC 230 V 


   X X X     


Stellsignal Y 
DC 0...10 V 


      X   X 


DC 0...35 V 
mit Kennlinienfunktion Uο, ∆U 


       X X  


Stellungsmelder 
 U = DC 0...10 V 


      X X X X 


Rückführpotentiometer 1kΩ  X   X      


Selbstadaption des 
Drehwinkelbereiches 


      X X X X 


Hilfsschalter (zwei)   X   X   X X 


Drehrichtungsschalter       X X X X 


Funktionen 


Typ GDB.3..1 / GLB.3..1 GDB16..1 / GLB16..1  


Steuerungsart Dreipunkt Stetig wirkende Steuerung 


Stellsignal, mit einstellbarer 
Kennlinienfunktion   


Y = DC 0...35 V mit 
Startpunkt  Uo = 0...5 V und 
Arbeitsbereich ∆U = 2...30 V 


Drehbewegung, 
Drehrichtung 


Die Drehung im Uhrzeiger- oder Gegenuhrzeigersinn ist abhängig... 


...von der Ansteuerung. Im stromlosen Zustand 
bleibt der Antrieb in der erreichten Stellung. 


…von der DIL-Schalterstellung  
Uhrzeigersinn / Gegenuhrzeigersinn  


Stellungsanzeige: mechanisch Drehwinkelpositionsanzeige mittels Stellungsanzeiger 


Stellungsanzeige: elektrisch 


Das Rückführpotentiometer kann zur Stel-
lungsanzeige an eine externe Spannungsquelle 
angeschlossen werden. 


Stellungsmelder:  
Proportional zum Drehwinkel wird eine Ausgangs-
spannung U = DC 0...10 V generiert. U ist abhängig 
von der DIL-Schalterstellung. 


Hilfsschalter 
Die Schaltpunkte der Hilfsschalter A und B können unabhängig voneinander  


von 0...90° in 5° Schritten eingestellt werden.. 


Selbstadaption des  
Drehwinkelbereiches 


  Bei aktivierter Selbstadaption ermittelt der Antrieb 
automatisch die mechanischen Endanschläge des 
Drehwinkelbereiches und bildet die Kennlinienfunk-
tion (Uo, ΔU) auf den ermittelten Drehwinkelbereich 
ab.  


Manuelle Verstellung Durch Drücken der Getriebeausrasttaste kann der Antrieb von Hand verstellt werden. 


Drehwinkelbegrenzung Der Drehwinkel kann zwischen 0° und 90° mit einer Stellschraube begrenzt werden. 


Bestellung 


Hilfsschalter und Potentiometer können nicht nachträglich eingebaut werden.  
Bestellen Sie deshalb denjenigen Typ, welcher die benötigten Optionen enthält. 


Hinweis 
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Zur Funktionserweiterung der Antriebe steht diverses Zubehör zur Verfügung, wie z.B. 
Dreh/Linearaufbausätze, siehe Datenblatt N4698. 


Technische Daten 


Betriebsspannung / Frequenz 
Leistungsaufnahme  GDB13..1/GLB13..1 Antrieb dreht 


GDB16..1/GLB16..1 Antrieb dreht  
  Haltezustand 


AC 24 V ± 20 % / 50/60 Hz 
2 VA / 1 W  
3 VA / 2 W  
1 W  


Betriebsspannung / Frequenz 
Leistungsaufnahme  GDB33..1/GLB33..1 Antrieb dreht 


AC 230 V ± 10 % / 50/60 Hz 
2 VA / 1 W  


Nenndrehmoment 
Maximales Drehmoment (bei Blockierung) 
Nenndrehwinkel / Maximaler Drehwinkel 
Laufzeit für Drehwinkel 90° (GDB/GLB)  


5 Nm (GDB)/ 10 Nm (GLB) 
7 Nm (GDB)/ 19 Nm (GLB) 
90° / 95° ± 2° 
150 s (50 Hz) / 125 s (60 Hz) 


Eingangsspannung Y (Adern 8-2) 
Max. zulässige Eingangsspannung 


DC 0...10 V,  
DC 35 V, intern limitiert auf DC 10 V 


Eingangsspannung Y (Adern 8-2) 
 


Nicht einstellbare Kennlinienfunktion 
Einstellbare Kennlinienfunktion Startpunkt Uo 


 Arbeitsbereich ΔU 


DC 0...35 V 
 
DC 0...10 V  
DC 0...5 V 
DC 2...30 V 


Ausgangsspannung U (Adern 9-2) 
max. Ausgangsstrom 


DC 0...10 V 
DC ± 1 mA  


Widerstandsänderung (Adern P1-P2) 
Belastung 


0...1000 Ω 
< 1 W 


Kontaktbelastbarkeit 
Schaltspannung (kein Mischbetrieb AC 24 V / AC 230 V) 
Schaltbereich der Hilfsschalter  
Einstellschritte  


6 A ohmisch, 2 A induktiv 
AC 24...230 V 
5°...90°  
5° 


Querschnitt  
Standardlänge 


0,75 mm2  
0,9 m 


Schutzart nach EN 60 529 (Montagehinweis beachten) IP 54 


Isolationsschutzklasse 
AC 24 V, Rückführpotentiometer 
AC 230 V, Hilfsschalter 


EN 60730 
lll 
ll 


Betrieb / Transport  
Temperatur 
Feuchte (ohne Betauung) 


IEC 60721-3-3 / IEC 60721-3-2 
−32...+55 °C / −32...+70 °C 
< 95% r. F. / < 95% r. F. 


Produktesicherheit:  Automatische elektrische Regel- und Steu-
ergeräte für den Hausgebrauch und ähnliche Anwendungen 
Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV):  


Störfestigkeit für alle Typen, ausgenommen GDB/GLB.32.1x
Störfestigkeit für GDB/GLB.32.1x 
Störaussendung für alle Typen 


 Konformität nach: 
EMV Richtlinie 
Niederspannungsrichtlinien 


 C-Tick-Konformität: 
 Störaussendung


EN 60730-2-14 
(Wirkungsweise Typ 1) 
 
IEC/EN 61000-6-2 
IEC/EN 61000-6-1 
IEC/EN 61000-6-3 
 
2004/108/EEC  
2006/95/EEC 
 


AS/NZS 61000-6-3 


Antrieb B x H x T (siehe Massbild) 
Klappenachse:  rund  


rund mit Einlageteil 
4-kant  
min. Achslänge 
Achshärte 


70,7 x 137 x 60,6 mm 
8...16 mm  
8...10 mm  
6...12,8 mm 
30 mm 


< 300 AV 


ohne Verpackung:  0,48 kg 


Entsorgungshinweis 


Die Dokumentation "Technische Grundlagen" und die Umweltdeklaration enthalten 
Anweisungen zur Umweltverträglichkeit und Entsorgung dieses Gerätes. 


Zubehör, Ersatzteile 


 Speisung AC 24 V  
(SELV/PELV) 


 Speisung AC 230 V 


Funktionsdaten 


Stellsignal für  
GDB16..1/GLB16..1 


Kennlinienfunktionen für  
GDB/GLB161.1 
GDB/GLB166.1 
GDB/GLB163.1, GDB/GLB164.1


Stellungsmelder für 
GDB/GLB16..1 


Rückführpotentiometer für  
GDB/GLB132.1, GDB/GLB332.1


 Hilfsschalter für  
GDB../GLB..6.1, GDB/GLB164.1


Anschlusskabel 


Gehäuseschutzart 


Schutzklasse 


Umweltbedingungen 


Normen und Richtlinien 


Abmessungen 


Gewicht 
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Geräteschaltpläne 
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Anschluss 
Kabel 


Bedeutung 
Code Nummer Farbe     Abkürzung


Antriebe  G 1 rot RD System Potential AC 24 V  
AC 24 V G0 2 schwarz BK Systemnull 
 Y1 6 violett VT Stellsignal AC 0 V, Uhrzeigersinn 
 Y2 7 orange OG Stellsignal AC 0 V, Gegenuhrzeiger 
 Y 8 grau GY Stellsignal DC 0...10 V, 0...35 V 
 U 9 rosa PK Stellungsanzeige DC 0...10 V 
Antriebe  N 4 blau BU Nullleiter 
AC 230 V Y1 6 schwarz BK Stellsignal AC 230 V, Uhrzeigersinn 
 Y2 7 weiss WH Stellsignal AC 230 V, Gegenuhrzeigersinn 
Hilfsschalter Q11 S1 grau/rot GY RD Schalter A  Eingang 
 Q12 S2 grau/blau GY BU Schalter A  Ruhekontakt 
 Q14 S3 grau/rosa GY PK Schalter A  Arbeitskontakt 
 Q21 S4 schwarz/rot BK RD Schalter B  Eingang 
 Q22 S5 schwarz /blau BK BU Schalter B  Ruhekontakt 
 Q24 S6 schwarz /rosa BK PK Schalter B  Arbeitskontakt 
Rückführ- a P1 weiss/rot WH RD Potentiometer  0...100 % (P1-P2) 
potentiometer b P2 weiss/blau WH BU Potentiometer Abgriff 
 c P3 weiss/rosa WH PK Potentiometer 100...0 % (P3-P2) 


Massbild 
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Dreipunkt Steuerung 


Stetig wirkende 
Steuerung 


Kabelbezeichnungen 


 2005 - 2013 Siemens Schweiz AG Änderungen vorbehalten
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Siemens LifeScience


VVS-Stellklappe und
Volumenstrom-Messblende


HLBx…


Für die Volumenstrommessung, -regelung und -überwachung allgemein
und speziell im Laborraum inklusive Laborabzug


VVS*-Stellklappe mit angebauten Siemens Regelkomponenten
· Nennvolumenstrom von 270 bis 34500 m3/h
· Hohe Regelgenauigkeit
· Integrierte Volumenstrommessstelle
· Montierte Antriebseinheit
· Montierter Drucksensor
· Drucksensor mit integriertem Klemmenblock für einfache Verdrahtung
· Runde oder eckige Bauart
· Verschiedene Materialien
· Abgestufte Baugrössen
· Wartungsfreie Ausführung
· Varianten für aggressive und korrosive Luftvolumenströme
· Varianten mit Schalldämmung
· Varianten mit Flansch- oder Muffenanschluss
· Varianten in luftdichter Ausführung


Volumenstrom-Messblende
*) VVS  Variabler Volumenstrom
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1 Allgemeines


1.1 Anwendungszweck
Die VVS-Stellklappe HLBx… ( Drittanbieter) dient im Zusammenhang mit den VVS-
Regelkomponenten zur Regelung eines konstanten oder variablen Luftvolumenstroms.


In spezifischer Ausführung ist die VVS-Stellklappe geeignet für die Volumenstromrege-
lung der Zu- und Abluft in Laborräumen sowie Abluftvolumenstromregelung von Labor-
abzügen.


Als Variante in luftdichter Ausführung kann die VVS-Stellklappe auch für die Absper-
rung von Luftkanälen eingesetzt werden.


Die Volumenstrom-Messblende HLBx… dient im Zusammenhang mit einem VVS-
Regler zur Erfassung eines  Luftvolumenstroms.


Anwendungsbeispiele für VVS-Stellklappen und Volumenstrom-Messblenden im Labor
Bild aus Global CET-Booklet (BT_0138_DE) à Seite 21
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1.2 Allgemeiner Aufbau
VVS-Stellklappeneinheit bestehend aus:


· Volumenstromregelklappe
· Volumenstrommesseinrichtung
· Anbauten Stellantrieb und Druckfühler.
· Die Bauteile sind werkseitig miteinander verschlaucht.


Volumenstrom-Messblende bestehend aus:
· Volumenstrommesseinrichtung
· Anbauten Druckfühler
· Die Bauteile sind werkseitig miteinander verschlaucht


Varianten in:
· rechteckig oder rund
· Kunststoff, Stahl verzinkt, beschichtet oder Edelstahl
· Dämmschalen zur Schalldämmung
· Anschlussmöglichkeiten mit Muffe oder Flansch


Durch die Vielfalt der Anwendungsfälle ergeben sich viele Kombinationsmöglichkeiten
zwischen Stellklappenausführung und Anbauten.
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1.3 Anwendungsbereich und Eigenschaften gemäss CET
Das gesamte HLBx-VVS-Stellklappen- und Volumenstrom-Messblenden-Sortiment ist
Bestandteil von Critical Environment Technology (CET). CET ist ein globales System
für die Automation von Gewerken von Gebäuden mit kritischen Bereichen/Räumen wie
Laboren oder Reinräumen. Anwendung findet CET vor allem in vertikalen Märkten wie
Life Science (www.siemens.com/lifescience), Healthcare, Higher Education, Food &
Beverage und weiteren.


Das Sortiment ist so zusammengestellt, dass es alle Anforderungen für das Messen,
Regeln und Überwachen von Volumenströme und Raumdrücken in kritischen Berei-
chen wie Laboren, Reinräumen, Krankenhäusern, etc. im Systemverbund mit den Übri-
gen CET-Komponenten wie Reglern und Sensoren, abdeckt.


Das Sortiment beinhaltet VVS-Stellklappen und Messblenden, die je nach Materialwahl,
in den unterschiedlichsten Anwendungsbereichen (sowohl für saubere, wie auch für
kontaminierte Raumluft) eingesetzt werden können. Je nach den gewählten Anbauge-
räten wie Drucksensoren und Stellantrieben, können die Regeleigenschaften wie
Regelgeschwindigkeit und Regelqualität auf die konkreten Anforderungen im entspre-
chenden kritischen Bereich abgestimmt werden.


Eine Auswahl von VVS-Stellklappen wurde zudem im Systemverbund (mit Regler und
Sensorik) für spezielle Anwendungsfälle wie der Abzugsvolumenstromregelung geprüft
und zertifiziert.


Das gesamte Sortiment an VVS-Stellklappen und Volumenstrom-Messblenden und
allen weiteren CET-Komponente ist im Global CET Booklet „Critical Environment
Technology“ übersichtlich in Gruppen unterteilt dargestellt. Für die einfache Auswahl
der Komponenten steht das Tool „Air Valve & Terminal Configurator“ zur Verfü-
gung.


Global CET Booklet Air Valve & Terminal Configurator Tool


Weitere Informationen zum Critical Environment Technology-System unter:
www.siemens.com/lifescience



http://www.siemens.com/lifescience)

http://www.siemens.com/lifescience





6/71


Siemens HLBx – VVS-Stellklappe und Volumenstrom-Messblende HLBx_131117_de
Building Technologies 13.11.2017


1.4 VVS-Stellklappen- und Messblendenspezifikation
HLBx-Typenschlüssel


Jede VVS-Stellklappe und jede Volumenstrom-Messblende hat eine eindeutige Typen-
bezeichnung, den Typenschlüssel, der aus 18 Zeichen besteht. Der Typenschlüssel
spezifiziert genau eine spezifische VVS-Stellklappe oder Volumenstrom-Messblende
(Typ, Material, Grösse, Anbauten und weitere Eigenschaften).
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1.5 Zuordnung der CET Gruppe „V“ zu HLBx-Auswahl
In der untenstehenden Tabelle wird die CET-Gruppe „V“ mit ihren Untergruppen* (Un-
tergruppen sind definiert auf Grund von Anwendung und Eigenschaft) einer Auswahl
von möglichen HLBx VVS-Stellklappen oder Volumenstrom-Messblenden in diesem
Datenblatt zugeordnet. In der letzten Spalte befinden sich der Seitenverweis zu der
Beschreibung der gewählten VVS-Stellklappe oder Volumenstrom-Messblende.


CET Ergänzungskomponente, luftseitig HLBx-Auswahl
Typenschlüssel Positionen 4 und 5


CET Gruppe Komponente Lufteigenschaft Klappentyp Material


VNCx VVS-Stellklappe Sauber


D H


E H


F H


VCCx VVS-Stellklappe Kontaminiert


A A, B, D, E, F, G


B A, B, D, E, F, G


C A, B, D, E, F, G


D J, K


E J, K


F J, K


G A, B, D, E, F, G


VNM VS**-Messblende Sauber M H


VCM VS-Messblende Kontaminiert


K A, B, D, E, F, G


L A, B, D, E, F, G


M J, K


VAC VVS-Stellklappe Kontaminiert


D J, K


E J, K


F J, K


VAM VS-Messblende Kontaminiert M J, K


*) Legende für Gruppen à CET-Booklet Seite 7
**) Volumenstrom


Beispiel
Auswahl für VCCx (VVS-Stellklappe geeignet für kontaminierte Luft)


Auswahlmöglichkeit 1


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B A A 0 0 2 5 0 A M - 0 1 5 3 0
A Kunststoff, rund, kurz   A PPs


Auswahlmöglichkeit 2


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B D J 0 0 2 5 0 A M - 0 1 8 6 0
D Stahl, rund      J Edelstahl
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1.6 Bestellung
Bei der Bestellung ist der Typenschlüssel und allenfalls der typenspezifische Bestelltext
anzugebenà Air Valve & Terminal Configurator.


Beispiel 1:


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B A A 0 0 1 6 0 A M - 0 0 6 9 0


Typenschlüssel Typenspezifischer Bestelltext


HLBAA00160AM-00690 VVS-Stellklappe; Kunststoff, rund, kurz; PPS; Nenn-
durchmesser 160 mm; GAP191.1E & QBM3460-3;
Muffenanschluss; ohne Dämmschale; Nennvolumen-
strom 690 m3/h


Beispiel 2:


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B E H 3 0 X 2 5 D P C 0 2 4 1 0


Typenschlüssel Typenspezifischer Bestelltext


HLBEH30X25DPC02410 VVS-Stellklappe; Stahl, rechteckig; verzinkt; Breite x
Höhe30x25 cm;GLB161.1E & QBM3460-3; Flanschan-
schluss mit C30-Profil; Dämmschale 30 mm; Nennvolu-
menstrom 2.410 m3/h


Das benötigte Zubehör ist gesondert zu bestellen.F
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1.7 Detailbeschreibung des HLBx-Typenschlüssels


1.7.1 VVS-Stellklappentypen–Auswahl in Position 4 im HLBx-Typenschlüssel


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B A A X X X X X A M - Y Y Y Y Y


Klappentyp


A Kunststoff, rund, kurz
B Kunststoff, rund, lang
C Kunststoff, rund, lang, dichtschliessend*
D Stahl, rund, dichtschliessend*
E Stahl, rechteckig
F Stahl, eckig, dichtschliessend*
G Kunststoff, rund, kurz, dichtschliessend*
K Messblende Kunststoff, rund, kurz
L Messblende Kunststoff, rund, lang
M Messblende Stahl, rund


* Gemäss DIN/EN 1751


Position 4 Beschreibung


A


Klappentyp: A
Runde VVS-Stellklappe geeignet für Volumenstromregelung im korrosiven Bereich.
bestehend aus:
- Volumenstromregelklappe
- mit montierten elektronischen Regelkomponenten.
Volumenstromregelklappe in runder Bauart mit selbstreinigendem Venturidüsen-
volumenstrommesssystem, in Anlehnung an DIN EN ISO 5761-1 für eine Differenz-
druckmessung mittels Differenzdrucksensor, zur Regelung und Absperrung von Luft-
strömen im korrosiven Bereich. Gehäuseleckluftstrom nach DIN EN 1751, Klasse C.
Position der Stellklappe von außen an der Achse erkennbar.
Differenzdruckbereich 1500 Pa.
Kurzversion.


B


Klappentyp: B
Runde VVS-Stellklappe geeignet für Volumenstromregelung im korrosiven Bereich.
bestehend aus:
- Volumenstromregelklappe
- mit montierten elektronischen Regelkomponenten.
Volumenstromregelklappe in runder Bauart mit selbstreinigendem Venturidüsen-
volumenstrommesssystem, nach DIN EN ISO 5761-1 für eine Differenzdruckmessung
mittels Differenzdrucksensor, zur Regelung und Absperrung von Luftströmen im korro-
siven Bereich. Gehäuseleckluftstrom nach DIN EN 1751, Klasse C. Position der Stell-
klappe von außen an der Achse erkennbar.
Differenzdruckbereich 1500 Pa.
Langversion.


C


Klappentyp: C
Runde VVS-Stellklappe geeignet für Volumenstromregelung im korrosiven Bereich.
bestehend aus:
- Volumenstromregelklappe
- mit montierten elektronischen Regelkomponenten.
Volumenstromregelklappe in runder Bauart mit selbstreinigendem Venturidüsen-
volumenstrommesssystem, nach DIN EN ISO 5761-1 für eine Differenzdruckmessung
mittels Differenzdrucksensor, zur Regelung und Absperrung von Luftströmen im korro-
siven Bereich. Gehäuseleckluftstrom nach DIN EN 1751, Klasse C. Stellklappe luftdicht
schließend nach DIN EN 1751, Klasse 3. Position der Stellklappe von außen an der
Achse erkennbar.
Differenzdruckbereich 1500 Pa.
Langversion.
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D


Klappentyp: D
Runde VVS-Stellklappe geeignet für Volumenstromregelung.
bestehend aus:
- Volumenstromregelklappe
- mit montierten elektronischen Regelkomponenten.
Volumenstromregelklappe runder Bauart mit integrierter Messdüse  für eine Differenz-
druckmessung mittels Differenzdrucksensor, Stellklappe mit alterungsbeständigen
Dichtungen, wartungsfrei. Gehäuseleckluftstrom nach DIN EN 1751, Klasse C. Stell-
klappe luftdicht schließend nach DIN EN 1751, Klasse 4. Position der Stellklappe von
außen an der Achse erkennbar.
Differenzdruckbereich 1000 Pa.


E


Klappentyp: E
Rechteckige VVS-Stellklappe geeignet für Volumenstromregelung.
bestehend aus:
- Volumenstromregelklappe
- mit montierten elektronischen Regelkomponenten.
Volumenstromregelklappe rechteckiger Bauart mit integrierter Messdüse für eine Diffe-
renzdruckmessung mittels Differenzdrucksensor, Stellklappe mit alterungsbeständigen
Dichtungen, wartungsfrei. Gehäuseleckluftstrom nach DIN EN 1751, Klasse C. Position
der Stellklappe von außen an der Achse erkennbar.
Differenzdruckbereich 1000 Pa.


F


Klappentyp: F
Rechteckige VVS-Stellklappe geeignet für Volumenstromregelung.
bestehend aus:
- Volumenstromregelklappe
- mit montierten elektronischen Regelkomponenten.
Volumenstromregelklappe rechteckiger Bauart mit integrierter Messdüse für eine Diffe-
renzdruckmessung mittels Differenzdrucksensor, Stellklappe mit alterungsbeständigen
Dichtungen, wartungsfrei. Gehäuseleckluftstrom nach DIN EN 1751, Klasse C. Stell-
klappe luftdicht schließend nach DIN EN 1751, Klasse 4. Position der Stellklappe von
außen an der Achse erkennbar.
Differenzdruckbereich 1000 Pa.


G


Klappentyp: G
Runde VVS-Stellklappe geeignet für Volumenstromregelung im korrosiven Bereich.
bestehend aus:
- Volumenstromregelklappe
- mit montierten elektronischen Regelkomponenten.
Volumenstromregelklappe in runder Bauart mit selbstreinigendem Venturidüsen-
volumenstrommesssystem, in Anlehnung an DIN EN ISO 5761-1 für eine Differenz-
druckmessung mittels Differenzdrucksensor, zur Regelung und Absperrung von Luft-
strömen im korrosiven Bereich. Gehäuseleckluftstrom nach DIN EN 1751, Klasse C.
Stellklappe luftdicht schließend nach DIN EN 1751, Klasse 3. Position der Stellklappe
von außen an der Achse erkennbar.
Differenzdruckbereich 1500 Pa.
Kurzversion.


K


Messblendentyp: K
Runde Volumenstrommessblende geeignet für Volumenstrommessung im korrosiven
Bereich.
bestehend aus:
- Messblende
- mit montierten elektronischen Differenzdrucksensor.
Messblende in runder Bauart mit selbstreinigendem Venturidüsen-
volumenstrommesssystem, in Anlehnung an DIN EN ISO 5761-1 für eine Differenz-
druckmessung mittels Differenzdrucksensor
Kurzversion.


L


Messblendentyp: L
Runde Volumenstrommessblende geeignet für Volumenstrommessung im korrosiven
Bereich.
bestehend aus:
 - Messblende
- mit montierten elektronischen Differenzdrucksensor.
Messblende in runder Bauart mit selbstreinigendem Venturidüsen-
volumenstrommesssystem nach DIN EN ISO 5761-1 für eine Differenzdruckmessung
mittels Differenzdrucksensor.
Langversion.


M


Messblendentyp: M
Runde Volumenstrommessblende
bestehend aus:
- Messblende
- mit montierten elektronischen Differenzdrucksensor.
Messblende in runder Bauart mit integrierter Messdüse für eine Differenzdruckmes-
sung mittels Differenzdrucksensor.







11/71


Siemens HLBx – VVS-Stellklappe und Volumenstrom-Messblende HLBx_131117_de
Building Technologies 13.11.2017


1.7.2 VVS-Stellklappenmaterial–Auswahl in Position 5 im HLBx-Typenschlüssel


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B A A X X X X X A M - Y Y Y Y Y


Material


A PPs
B PVC
D PP
E PE*
F PP-el-s
G PVDF
H verzinkt
J Edelstahl V4A 1.4571
K PUR


Position 5 Beschreibung Verfügbarkeit


A
Material: A
PPs: Polypropylen (schwerentflammbar)


Standard


B
Material: B
PVC: Polyvinylchlorid


Auf Anfrage


D
Material: D
PP: Polypropylen


Auf Anfrage


E
Material: E
PE: Polyethylen


Auf Anfrage


F
Material: F
PP-el-s: Polypropylen flammen hemmend, elektr. leitfähig


Auf Anfrage


G
Material: G
PVDF: Polyvinylidenfluorid


Auf Anfrage


H
Material: H
Sendzimierverzinktes Stahlblech


Standard


J
Material: J
Edelstahl V4A 1.4571


Standard


K
Material: K
PUR-Beschichtung,  Polyurethan-Beschichtung


Auf Anfrage
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1.7.3 VVS-Stellklappengrössen–Auswahl in Positionen 6 bis 10 im HLBx-Typenschlüssel


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B A A X X X X X A M - Y Y Y Y Y


Grösse, Querschnitt


X X X X X
Rund Nenndurchmesser in mm
Rechteckig Breite x Höhe in cm


Beispiel


Position 6 bis 10 Beschreibung


00250 DN250 oder Durchmesser 250mm


00200 DN200 oder Durchmesser 200mm


30x10 Breite x Höhe: 300mm x 100mm


35x20 Breite x Höhe: 350mm x 200mm


Verfügbarkeit:
- Nicht in der Tabelle enthaltene Zwischengrössen auf Anfrage
- VVS-Stellklappen ab einer Breite von 600 mm auf Anfrage
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1.7.4 VVS-Stellklappenanbauten–Auswahl in Position 11 im HLBx-Typenschlüssel


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B A A X X X X X A M - Y Y Y Y Y


Anbauten


A GAP191.1E & QBM3460-3


B GDB161.1E & QBM3460-3


C NMQ24A-SR & QBM3460-3


D GLB161.1E & QBM3460-3


G GDB181.1E/3


H GLB181.1E/3


J GNP191.1E & QBM3460-3


K QBM2030-5


L QBM3020-3


M ExMax-5.10-YF & ExCos-P-250


N ExCos-P-250


O GDB181.1E/KN


P GLB181.1E/KN


S GAP191.1E & DXA.S04P1-B


T GDB161.1E & DXA.S04P1-B


U NMQ24A-SR & DXA.S04P1-B


V GLB161.1E & DXA.S04P1-B


W GNP191.1E & DXA.S04P1-B


X DXA.S04P1-B


Position 11 Beschreibung


A Anbauten A
GAP191.1E & QBM3460-3
Schnell, präzise
Die VVS-Stellklappe ist mit einer Kombination aus Stellantrieb und stati-
schem VVS-Differenzdrucksensor ausgerüstet.
- Stellantrieb: GAP191.1E
- VVS-Differenzdrucksensor: QBM3460-3
Zur schnellen und präzisen Volumenstromregelung wird neben einem
präzisen VVS-Differenzdrucksensor auch ein Stellantrieb verwendet, der
es ermöglicht, die Stellklappe in Schritten unter 0,4 Grad (250 Inkremen-
te pro 90 Grad Drehung) zu positionieren. Der Stellantrieb hat eine
maximale Laufgeschwindigkeit von 2s pro 90 Grad Drehung. Der VVS-
Differenzdrucksensor hat einen Messbereich, der es ermöglicht, die
geforderten Volumenströme durch die oben erwähnte Volumenstromre-
gelklappe präzise zu messen. Die Reaktionszeit des Sensors ist sehr
klein (<20ms). Der Nullpunkt des VVS-Differenzdrucksensors kann über
eine Nullpunktkalibration mit Hilfe eines Tasters abgeglichen werden.
Damit kann der Sensor für alle Einbaulagen abgeglichen werden. Der
Sensor stellt ein drucklineares Ausgangssignal zur Verfügung. Der VVS-
Differenzdrucksensor besitzt eine Klemmleiste zur Vereinfachung der
Verdrahtung des Stellantriebs. Es sind daher keine zusätzlichen Ver-
drahtungsdosen auf der VVS-Stellklappe erforderlich. Folgende Schnitt-
stelle der VVS-Stellklappe wird an einer Klemmleiste im Gehäuse des
VVS-Differenzdrucksensors zu Verfügung gestellt:
Versorgungsspannung AC/DC 24 V,
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Leistungsaufnahme max. 30 VA,
Ansteuerungssignal für Antrieb 0..10 VDC für 0..90 Grad,
Klappenpositionsrückmeldung 0..10 VDC für 0..90 Grad,
Drucksignal 0..10 VDC für 0..300 Pa.


B Anbauten B:
GDB161.1E & QBM3460-3
Standard, modular
Die VVS-Stellklappe ist mit einer Kombination aus Stellantrieb und stati-
schem VVS-Differenzdrucksensor ausgerüstet.
- Stellantrieb: GDB161.1E
- VVS-Differenzdrucksensor: QBM3460-3
Zur Volumenstromregelung wird neben einem präzisen VVS-
Differenzdrucksensor auch ein Stellantrieb verwendet, der es ermöglicht,
die Stellklappe zu positionieren. Der Stellantrieb hat eine Laufgeschwin-
digkeit von 150s pro 90 Grad Drehung. Der VVS-Differenzdrucksensor
hat einen Messbereich, der es ermöglicht, die geforderten Volumenströ-
me durch die oben erwähnte Volumenstromregelklappe präzise zu
messen. Die Reaktionszeit des Sensors ist sehr klein (<20ms). Der
Nullpunkt des VVS-Differenzdrucksensors kann über eine Nullpunktka-
libration mit Hilfe eines Tasters abgeglichen werden. Damit kann der
Sensor für alle Einbaulagen abgeglichen werden kann. Der Sensor stellt
ein drucklineares Ausgangssignal zur Verfügung. Der VVS-
Differenzdrucksensor besitzt eine Klemmleiste zur Vereinfachung der
Verdrahtung des Stellantriebs. Es sind daher keine zusätzlichen Ver-
drahtungsdosen auf der VVS-Stellklappe erforderlich. Folgende Schnitt-
stelle der VVS-Stellklappe wird an einer Klemmleiste im Gehäuse des
VVS-Differenzdrucksensors zu Verfügung gestellt:
Versorgungsspannung AC/DC 24 V,
Leistungsaufnahme max. 3,5 VA,
Ansteuerungssignal für Antrieb 0..10 VDC für 0..90 Grad,
Klappenpositionsrückmeldung 0..10 VDC für 0..90 Grad,
Drucksignal 0..10 VDC für 0..300 Pa.


C Anbauten C:
NMQ24A-SR & QBM3460-3
Schnell (für Stellklappen mit hohem Drehmoment)
Die VVS-Stellklappe ist mit einer Kombination aus Stellantrieb und stati-
schem VVS-Differenzdrucksensor ausgerüstet.
- Stellantrieb: Belimo NMQ24-SR
- VVS-Differenzdrucksensor: QBM3460-3
Zur schnellen Volumenstromregelung wird neben einem präzisen VVS-
Differenzdrucksensor auch ein Stellantrieb verwendet, der es ermöglicht,
die Stellklappe zu positionieren. Der Stellantrieb hat eine maximale
Laufgeschwindigkeit von 4s pro 90 Grad Drehung. Der VVS-
Differenzdrucksensor hat einen Messbereich, der es ermöglicht, die
geforderten Volumenströme durch die oben erwähnte Volumenstromre-
gelklappe präzise zu messen. Die Reaktionszeit des Sensors ist sehr
klein (<20ms). Der Nullpunkt des VVS-Differenzdrucksensors kann über
eine Nullpunktkalibration mit Hilfe eines Tasters abgeglichen werden.
Damit kann der Sensor für alle Einbaulagen abgeglichen werden kann.
Der Sensor stellt ein drucklineares Ausgangssignal zur Verfügung. Der
VVS-Differenzdrucksensor besitzt eine Klemmleiste zur Vereinfachung
der Verdrahtung des Stellantriebs. Es sind daher keine zusätzlichen
Verdrahtungsdosen auf der VVS-Stellklappe erforderlich. Folgende
Schnittstelle der VVS-Stellklappe wird an einer Klemmleiste im Gehäuse
des VVS-Differenzdrucksensors zu Verfügung gestellt:
Versorgungsspannung AC/DC 24 V,
Leistungsaufnahme max. 18,5 VA,
Ansteuerungssignal für Antrieb 2..10 VDC für 0..90 Grad,
Klappenpositionsrückmeldung 2..10 VDC für 0..90 Grad,
Drucksignal 0..10 VDC für 0..300 Pa.


D Anbauten D:
GLB161.1E & QBM3460-3
Standard, modular (für Stellklappen mit hohem Drehmoment)
Die VVS-Stellklappe ist mit einer Kombination aus Stellantrieb und stati-
schem VVS-Differenzdrucksensor ausgerüstet.
- Stellantrieb: GLB161.1E
- VVS-Differenzdrucksensor: QBM3460-3
Zur Volumenstromregelung wird neben einem präzisen VVS-
Differenzdrucksensor auch ein Stellantrieb verwendet, der es ermöglicht,
die Stellklappe  zu positionieren. Der Stellantrieb hat eine Laufgeschwin-
digkeit von 150s pro 90 Grad Drehung. Der VVS-Differenzdrucksensor
hat einen Messbereich, der es ermöglicht, die geforderten Volumenströ-
me durch die oben erwähnte Volumenstromregelklappe präzise zu
messen. Die Reaktionszeit des Sensors ist sehr klein (<20ms). Der
Nullpunkt des VVS-Differenzdrucksensors kann über eine Nullpunktka-



https://www.google.com/url?q=http://www.aura-nord.com/Belimo-Superschnelllaeufer-Klappenantrieb-NMQ24A-SR&sa=U&ei=SAxqU9DFNceCyQOngYGgDQ&ved=0CC4Q9QEwAA&usg=AFQjCNF2vEcLMCtQcarJ4-_wQIjNGk20sg
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libration mit Hilfe eines Tasters abgeglichen werden. Damit kann der
Sensor für alle Einbaulagen abgeglichen werden kann. Der Sensor stellt
ein drucklineares Ausgangssignal zur Verfügung. Der VVS-
Differenzdrucksensor besitzt eine Klemmleiste zur Vereinfachung der
Verdrahtung des Stellantriebs. Es sind daher keine zusätzlichen Ver-
drahtungsdosen auf der VVS-Stellklappe erforderlich. Folgende Schnitt-
stelle der VVS-Stellklappe wird an einer Klemmleiste im Gehäuse des
VVS-Differenzdrucksensors zu Verfügung gestellt:
Versorgungsspannung AC/DC 24 V,
Leistungsaufnahme max. 6 VA,
Ansteuerungssignal für Antrieb 0..10 VDC für 0..90 Grad,
Klappenpositionsrückmeldung 0..10 VDC für 0..90 Grad,
Drucksignal 0..10 VDC für 0..300 Pa.


G Anbauten G:
GDB181.1/E
Standard Kompakt
Die VVS-Stellklappe  ist mit einem VVS-Kompaktregler mit integriertem
Differenzdrucksensor und VVS-Regler ausgerüstet.
- Kompaktregler: GDB181.1E/3
Nennspannung AC/DC 24 V
Leistungsaufnahme 6 VA
Folgende Schnittstelle stellt der Antrieb zur Verfügung:
Ansteuerungssignal für Volumenstromsollwert 0..10 VDC für 0 m3/h ..
Nennvolumenstrom
Volumenstromrückmeldung 0..10 VDC für 0 m3/h .. Nennvolumenstrom.


H Anbauten H:
GLB181.1/E
Standard Kompakt (für Stellklappen mit hohem Drehmoment)
Die VVS-Stellklappe ist mit einem VVS-Kompaktregler mit integriertem
Differenzdrucksensor und VVS-Regler ausgerüstet.
- Kompaktregler GLB181.1E/3
Nennspannung AC/DC 24 V
Leistungsaufnahme 6 VA
Folgende Schnittstelle stellt der Antrieb zur Verfügung:
Ansteuerungssignal für Volumenstromsollwert 0..10 VDC für 0 m3/h ..
Nennvolumenstrom
Volumenstromrückmeldung 0..10 VDC für 0 m3/h .. Nennvolumenstrom.


J Anbauten J:
GNP191.1E & QBM3460-3
Schnell, präzise, mit Notstellfunktion
Die VVS-Stellklappe ist mit einer Kombination aus Stellantrieb mit elekt-
ronischer Notstellfunktion und statischem VVS-Differenzdrucksensor
ausgerüstet. Bei Spannungsabfall der Stromversorgung öffnet oder
schliesst (je nach Parametrierung) die Stellklappe vollständig automa-
tisch.
- Stellantrieb: GNP191.1E
- VVS-Differenzdrucksensor: QBM3460-3
Zur schnellen und präzisen Volumenstromregelung wird neben einem
präzisen VVS-Differenzdrucksensor auch ein Stellantrieb verwendet, der
es ermöglicht, die Stellklappe in Schritten unter 0,4 Grad (250 Inkremen-
te pro 90 Grad Drehung) zu positionieren. Der Stellantrieb hat eine
maximale Laufgeschwindigkeit von 2s pro 90 Grad Drehung. Der VVS-
Differenzdrucksensor hat einen Messbereich, der es ermöglicht, die
geforderten Volumenströme durch die oben erwähnte Volumenstromre-
gelklappe präzise zu messen. Die Reaktionszeit des Sensors ist sehr
klein (<20ms). Der Nullpunkt des VVS-Differenzdrucksensors kann über
eine Nullpunktkalibration mit Hilfe eines Tasters abgeglichen werden.
Damit kann der Sensor für alle Einbaulagen abgeglichen werden kann.
Der Sensor stellt ein drucklineares Ausgangssignal zur Verfügung. Der
VVS-Differenzdrucksensor besitzt eine Klemmleiste zur Vereinfachung
der Verdrahtung des Stellantriebs. Es sind daher keine zusätzlichen
Verdrahtungsdosen auf der VVS-Stellklappe erforderlich.
Folgende Schnittstelle der VVS-Stellklappe wird an einer Klemmleiste im
Gehäuse des VVS-Differenzdrucksensors zu Verfügung gestellt: Versor-
gungsspannung AC/DC 24 V,
Leistungsaufnahme max. 30 VA,
Ansteuerungssignal für Antrieb 0..10 VDC für 0..90 Grad
Klappenpositionsrückmeldung 0..10 VDC für 0..90 Grad
Drucksignal 0..10 VDC für 0..300 Pa.


K Anbauten K:
QBM2030-5
Die Volumenstrommessblende ist mit einem statischen Differenzdruck-
sensor ausgerüstet.
QBM2030-5







16/71


Siemens HLBx – VVS-Stellklappe und Volumenstrom-Messblende HLBx_131117_de
Building Technologies 13.11.2017


Zur Volumenstrommessung  wird ein Differenzdrucksensor verwendet.
Der Differenzdrucksensor hat einen Messbereich, der es ermöglicht, die
geforderten Volumenströme durch die oben erwähnte Messblende zu
messen. Der Nullpunkt des Differenzdrucksensors kann über eine Null-
punktkalibration mit Hilfe eines Tasters abgeglichen werden. Damit kann
der Sensor für alle Einbaulagen abgeglichen werden kann. Der Sensor
stellt ein drucklineares Ausgangssignal zur Verfügung.
Folgende Schnittstelle der Volumenstrommessblende wird an einer
Klemmleiste im Gehäuse des Differenzdrucksensor zur Verfügung ge-
stellt:
Versorgungsspannung AC/DC 24 V,
Drucksignal 0..10 VDC für 0..250/500 Pa.


L Anbauten L:
QBM3020-3
Präzise
Die Volumenstrommessblende ist mit einem statischen Differenzdruck-
sensor ausgerüstet.
QBM3020-3
Zur präzisen Volumenstrommessung  wird ein präziser Differenzdruck-
sensor verwendet. Der Differenzdrucksensor hat einen Messbereich, der
es ermöglicht, die geforderten Volumenströme durch die oben erwähnte
Messblende präzise zu messen. Die Reaktionszeit des Sensors ist sehr
klein (<20ms). Der Nullpunkt des Differenzdrucksensors kann über eine
Nullpunktkalibration mit Hilfe eines Tasters abgeglichen werden. Damit
kann der Sensor für alle Einbaulagen abgeglichen werden. Der Sensor
stellt ein drucklineares Ausgangssignal zur Verfügung.
Folgende Schnittstelle der Volumenstrommessblende wird an einer
Klemmleiste im Gehäuse des Drucksensors zur Verfügung gestellt:
Versorgungsspannung AC/DC 24 V,
Drucksignal 0..10 VDC für 0..300 Pa.


M Anbauten M:
ExMax-5.10-YF & ExCos-P-250
ATEX
Die VVS-Stellklappe für Ex-Bereiche ist mit einer Kombination aus Stell-
antrieb und statischem Differenzdrucksensor ausgerüstet.
- Stellantrieb: Schischek ExMax-5.10-YF
- Differenzdrucksensor: Schischek ExCos-P-250
Zur Volumenstrommessung wird ein Differenzdrucksensor verwendet.
Der Differenzdrucksensor hat einen Messbereich, der es ermöglicht, die
geforderten Volumenströme durch die oben erwähnte Volumenstromre-
gelklappe zu messen. Der Nullpunkt des Differenzdrucksensors kann
über eine Nullpunktkalibration per Menüführung abgeglichen werden.
Damit kann der Sensor für alle Einbaulagen abgeglichen werden. Der
Sensor stellt ein drucklineares Ausgangssignal zur Verfügung.
Folgende Schnittstelle der VVS-Stellklappe wird an einer Klemmleiste im
Gehäuse des Differenzdrucksensors zu Verfügung gestellt:
Versorgungsspannung AC/DC 24 V,
Drucksignal 0..10 VDC für 0 Pa..250 Pa.
Zur schnellen Volumenstromregelung wird neben dem Differenzdruck-
sensor auch ein Stellantrieb, der für Ex-Bereiche geeignet ist verwendet.
Der Stellantrieb hat eine maximale Laufgeschwindigkeit von 3s pro 90
Grad Drehung. Im Regelbetrieb benötigt das Gerät 7,5 s pro 90 Grad
Drehung. Elektrischer Anschluss des Stellantriebs
Versorgungsspannung AC/DC 24-230 V,
Leistungsaufnahme max. 20 VA,
Ansteuerungssignal für Antrieb 0..10 VDC /4..20mA für 0..90 Grad,
Klappenpositionsrückmeldung 0..10 VDC /4..20mA für 0..90 Grad.
Robustes Aluminiumgehäuse mit Schutzart IP66.


N Anbauten N:
ExCos-P-250
ATEX
Die Volumenstrommessblende für Ex-Bereiche ist mit einem statischen
Differenzdrucksensor ausgerüstet.
Schischek ExCos-P-250
Zur Volumenstrommessung wird ein Differenzdrucksensor verwendet.
Der Differenzdrucksensor hat einen Messbereich, der es ermöglicht, die
geforderten Volumenströme durch die oben erwähnte Messblende präzi-
se zu messen. Der Nullpunkt des Differenzdrucksensors kann über eine
Nullpunktkalibration per Menüführung abgeglichen werden. Damit kann
der Sensor für alle Einbaulagen abgeglichen werden. Der Sensor stellt
ein drucklineares Ausgangssignal zur Verfügung. Folgende Schnittstelle
der Volumenstrommessblende wird an einer Klemmleiste im Gehäuse
des Drucksensors zu Verfügung gestellt:
Versorgungsspannung AC/DC 24 V
Drucksignal 0..10 VDC für 0..250 Pa.
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Robustes Aluminiumgehäuse in Schutzart IP66.


O Anbauten O:
GDB181.1/E/KN
Standard Kompakt
Die VVS-Stellklappe  ist mit einem VVS-Kompaktregler mit integriertem
Differenzdrucksensor und VVS-Regler ausgerüstet.
- Kompaktregler: GDB181.1E/KN
Nennspannung AC 24 V
Leistungsaufnahme 3 VA
Folgende Schnittstelle stellt der Antrieb zur Verfügung:
KNX S-Mode, KNX LTE-Mode oder PL-Link


P Anbauten P:
GLB181.1/E/KN
Standard Kompakt (für Stellklappen mit hohem Drehmoment)
Die VVS-Stellklappe ist mit einem VVS-Kompaktregler mit integriertem
Differenzdrucksensor und VVS-Regler ausgerüstet.
- Kompaktregler GLB181.1E/KN
Nennspannung AC 24 V
Leistungsaufnahme 3 VA
Folgende Schnittstelle stellt der Antrieb zur Verfügung:
KNX S-Mode, KNX LTE-Mode oder PL-Link


S Anbauten S:
GAP191.1E & DXA.S04P1-B
Schnell, präzise
Die VVS-Stellklappe ist mit einer Kombination aus Stellantrieb und stati-
schem VVS-Differenzdrucksensor ausgerüstet.
- Stellantrieb: GAP191.1E
- VVS-Differenzdrucksensor: DXA.S04P1-B
Zur schnellen und präzisen Volumenstromregelung wird neben einem
präzisen VVS-Differenzdrucksensor auch ein Stellantrieb verwendet, der
es ermöglicht, die Stellklappe in Schritten unter 0,4 Grad (250 Inkremen-
te pro 90 Grad Drehung) zu positionieren. Der Stellantrieb hat eine
maximale Laufgeschwindigkeit von 2s pro 90 Grad Drehung. Der VVS-
Differenzdrucksensor hat einen Messbereich, der es ermöglicht, die
geforderten Volumenströme durch die oben erwähnte Volumenstromre-
gelklappe präzise zu messen Der Sensor verfügt über ein internes Null-
punkt-Kalibrierventil für den periodischen Nullpunktabgleich. Die
Sensorrekalibrierung garantiert eine präzise, driftfreie Volumenstrom-
messung. Damit kann der Sensor für alle Einbaulagen abgeglichen
werden. Der Sensor stellt ein digitales Ausgangssignal zur Verfügung.
Der VVS-Differenzdrucksensor besitzt eine Klemmleiste zur Vereinfa-
chung der Verdrahtung des Stellantriebs. Folgende Schnittstelle der
VVS-Stellklappe wird an einer Klemmleiste im Gehäuse des VVS-
Differenzdrucksensors zu Verfügung gestellt:
Versorgungsspannung AC 24 V,
Leistungsaufnahme max. 52  VA,
Ansteuerungssignal für Antrieb 0..10 VDC für 0..90 Grad,
Klappenpositionsrückmeldung 0..10 VDC für 0..90 Grad,
Digitales Drucksignal für 0..250 Pa.


T Anbauten T:
GDB161.1E & DXA.S04P1-B
Standard, modular
Die VVS-Stellklappe ist mit einer Kombination aus Stellantrieb und stati-
schem VVS-Differenzdrucksensor ausgerüstet.
- Stellantrieb: GDB161.1E
- VVS-Differenzdrucksensor: DXA.S04P1-B
Zur Volumenstromregelung wird neben einem präzisen VVS-
Differenzdrucksensor auch ein Stellantrieb verwendet, der es ermöglicht,
die Stellklappe zu positionieren. Der Stellantrieb hat eine Laufgeschwin-
digkeit von 150s pro 90 Grad Drehung. Der VVS-Differenzdrucksensor
hat einen Messbereich, der es ermöglicht, die geforderten Volumenströ-
me durch die oben erwähnte Volumenstromregelklappe präzise zu
messen. Der Sensor verfügt über ein internes Nullpunkt-Kalibrierventil
für den periodischen Nullpunktabgleich. Die Sensorrekalibrierung garan-
tiert eine präzise, driftfreie Volumenstrommessung. Damit kann der
Sensor für alle Einbaulagen abgeglichen werden. Der Sensor stellt ein
digitales Ausgangssignal zur Verfügung. Der VVS-Differenzdrucksensor
besitzt eine Klemmleiste zur Vereinfachung der Verdrahtung des Stellan-
triebs. Folgende Schnittstelle der VVS-Stellklappe wird an einer Klemm-
leiste im Gehäuse des VVS-Differenzdrucksensors zu Verfügung ge-
stellt:
Versorgungsspannung AC 24 V,
Leistungsaufnahme max. 20 VA,
Ansteuerungssignal für Antrieb 0..10 VDC für 0..90 Grad,
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Klappenpositionsrückmeldung 0..10 VDC für 0..90 Grad,
Digitales Drucksignal für 0..250 Pa.


U Anbauten U:
NMQ24A-SR & DXA.S04P1-B
Schnell (für Stellklappen mit hohem Drehmoment)
Die VVS-Stellklappe ist mit einer Kombination aus Stellantrieb und stati-
schem VVS-Differenzdrucksensor ausgerüstet.
- Stellantrieb: Belimo NMQ24-SR
- VVS-Differenzdrucksensor: DXA.S04P1-B
Zur schnellen Volumenstromregelung wird neben einem präzisen VVS-
Differenzdrucksensor auch ein Stellantrieb verwendet, der es ermöglicht,
die Stellklappe zu positionieren. Der Stellantrieb hat eine maximale
Laufgeschwindigkeit von 4s pro 90 Grad Drehung. Der VVS-
Differenzdrucksensor hat einen Messbereich, der es ermöglicht, die
geforderten Volumenströme durch die oben erwähnte Volumenstromre-
gelklappe präzise zu messen. Der Sensor verfügt über ein internes
Nullpunkt-Kalibrierventil für den periodischen Nullpunktabgleich. Die
Sensorrekalibrierung garantiert eine präzise, driftfreie Volumenstrom-
messung. Damit kann der Sensor für alle Einbaulagen abgeglichen
werden. Der Sensor stellt ein digitales Ausgangssignal zur Verfügung.
Der VVS-Differenzdrucksensor besitzt eine Klemmleiste zur Vereinfa-
chung der Verdrahtung des Stellantriebs. Folgende Schnittstelle der
VVS-Stellklappe wird an einer Klemmleiste im Gehäuse des VVS-
Differenzdrucksensors zu Verfügung gestellt:
Versorgungsspannung AC 24 V,
Leistungsaufnahme max. 35 VA,
Ansteuerungssignal für Antrieb 0..10 VDC für 0..90 Grad,
Klappenpositionsrückmeldung 0..10 VDC für 0..90 Grad,
Digitales Drucksignal für 0..250 Pa.


V Anbauten V:
GLB161.1E & DXA.S04P1-B
Standard, modular (für Stellklappen mit hohem Drehmoment)
Die VVS-Stellklappe ist mit einer Kombination aus Stellantrieb und stati-
schem VVS-Differenzdrucksensor ausgerüstet.
- Stellantrieb: GLB161.1E
- VVS-Differenzdrucksensor: DXA.S04P1-B
Zur Volumenstromregelung wird neben einem präzisen VVS-
Differenzdrucksensor auch ein Stellantrieb verwendet, der es ermöglicht,
die Stellklappe  zu positionieren. Der Stellantrieb hat eine Laufgeschwin-
digkeit von 150s pro 90 Grad Drehung Der VVS-Differenzdrucksensor
hat einen Messbereich, der es ermöglicht, die geforderten Volumenströ-
me durch die oben erwähnte Volumenstromregelklappe präzise zu
messen. Der Sensor verfügt über ein internes Nullpunkt-Kalibrierventil
für den periodischen Nullpunktabgleich. Die Sensorrekalibrierung garan-
tiert eine präzise, driftfreie Volumenstrommessung. Damit kann der
Sensor für alle Einbaulagen abgeglichen werden. Der Sensor stellt ein
drucklineares Ausgangssignal zur Verfügung. Der VVS-
Differenzdrucksensor besitzt eine Klemmleiste zur Vereinfachung der
Verdrahtung des Stellantriebs. Folgende Schnittstelle der VVS-
Stellklappe wird an einer Klemmleiste im Gehäuse des VVS-
Differenzdrucksensors zu Verfügung gestellt:
Versorgungsspannung AC/DC 24 V,
Leistungsaufnahme max. 22 VA,
Ansteuerungssignal für Antrieb 0..10 VDC für 0..90 Grad,
Klappenpositionsrückmeldung 0..10 VDC für 0..90 Grad,
Digitales Drucksignal für 0..250 Pa.


W Anbauten W:
GNP191.1E & DXA.S04P1-B
Schnell, präzise, mit Notstellfunktion
Die VVS-Stellklappe ist mit einer Kombination aus Stellantrieb mit elekt-
ronischer Notstellfunktion und statischem VVS-Differenzdrucksensor
ausgerüstet. Bei Spannungsabfall der Stromversorgung öffnet oder
schliesst (je nach Parametrierung) die Stellklappe vollständig automa-
tisch.
- Stellantrieb: GNP191.1E
- VVS-Differenzdrucksensor: DXA.S04P1-B
Zur schnellen und präzisen Volumenstromregelung wird neben einem
präzisen VVS-Differenzdrucksensor auch ein Stellantrieb verwendet, der
es ermöglicht, die Stellklappe in Schritten unter 0,4 Grad (250 Inkremen-
te pro 90 Grad Drehung) zu positionieren. Der Stellantrieb hat eine
maximale Laufgeschwindigkeit von 2s pro 90 Grad Drehung. Der VVS-
Differenzdrucksensor hat einen Messbereich, der es ermöglicht, die
geforderten Volumenströme durch die oben erwähnte Volumenstromre-
gelklappe präzise zu messen. Der Sensor verfügt über ein internes
Nullpunkt-Kalibrierventil für den periodischen Nullpunktabgleich. Die



https://www.google.com/url?q=http://www.aura-nord.com/Belimo-Superschnelllaeufer-Klappenantrieb-NMQ24A-SR&sa=U&ei=SAxqU9DFNceCyQOngYGgDQ&ved=0CC4Q9QEwAA&usg=AFQjCNF2vEcLMCtQcarJ4-_wQIjNGk20sg
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Sensorrekalibrierung garantiert eine präzise, driftfreie Volumenstrom-
messung. Damit kann der Sensor für alle Einbaulagen abgeglichen
werden. Der Sensor stellt ein drucklineares Ausgangssignal zur Verfü-
gung. Der VVS-Differenzdrucksensor besitzt eine Klemmleiste zur Ver-
einfachung der Verdrahtung des Stellantriebs. Folgende Schnittstelle der
VVS-Stellklappe wird an einer Klemmleiste im Gehäuse des VVS-
Differenzdrucksensors zu Verfügung gestellt: Versorgungsspannung
AC/DC 24 V,
Leistungsaufnahme max. 52 VA,
Ansteuerungssignal für Antrieb 0..10 VDC für 0..90 Grad,
Klappenpositionsrückmeldung 0..10 VDC für 0..90 Grad,
Digitales Drucksignal für 0..250 Pa.


X Anbauten X:
DXA.S04P1-B
Präzise
Die Volumenstrommessblende ist mit einem statischen Differenzdruck-
sensor ausgerüstet.
- DXA.S04P1-B
Zur Volumenstromregelung wird ein präziser VVS-Differenzdrucksensor
verwendet. Der VVS-Differenzdrucksensor hat einen Messbereich, der
es ermöglicht, die geforderten Volumenströme durch die oben erwähnte
Messblende präzise zu messen. Der Sensor verfügt über ein internes
Nullpunkt-Kalibrierventil für den periodischen Nullpunktabgleich. Die
Sensorrekalibrierung garantiert eine präzise, driftfreie Volumenstrom-
messung. Damit kann der Sensor für alle Einbaulagen abgeglichen
werden. Der Sensor stellt ein drucklineares Ausgangssignal zur Verfü-
gung. Der VVS-Differenzdrucksensor besitzt eine Klemmleiste zur Ver-
einfachung der Verdrahtung. Folgende Schnittstelle der VVS-Stellklappe
wird an einer Klemmleiste im Gehäuse des VVS-Differenzdrucksensors
zu Verfügung gestellt:
Versorgungsspannung AC 24 V,
Leistungsaufnahme max. 17  VA,
Digitales Drucksignal für 0..250 Pa.
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1.7.5 Lüftungsanschluss–Auswahl in Position 12 im HLBx-Typenschlüssel


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B A A X X X X X A M - Y Y Y Y Y


Anschluss Lüftung


F Flanschanschluss
M Muffenanschluss
R Doppellippendichtung
P Flanschanschluss mit P30-Profil
S Flanschstecksystem
T Spannringsystem


Position 12 Beschreibung


F


Anschluss Lüftung: F
VVS-Stellklappe mit Flanschanschluss
Bemerkung:
An den Rohrenden sind Flansche angeschweisst, mit denen die VVS-Stellklappe über
Gegenflansche mit dem Kanalnetz verschraubt wird.
Nur für Kunststoffklappen


M
Anschluss Lüftung: M
VVS-Stellklappe mit Muffenanschluss für das direkte Verschweissen mit dem Kanalnetz
Nur für Kunststoffklappen


R


Anschluss Lüftung: R
VVS-Stellklappe mit Doppellippendichtung
Bemerkung:
Die VVS-Stellklappe wird ins Kanalnetz gesteckt (Die Verbindung kann mit Schrauben
oder Nieten gesichert werden)
Nur für runde Stahlklappen


P


Anschluss Lüftung: P
VVS-Stellklappe mit Flansch
Bemerkung:
Die VVS-Stellklappenenden sind mit dem Flanschprofil C30 ausgerüstet, mit denen die
VVS-Stellklappe mit dem Kanalnetz verschraubt wird.
Nur für rechteckige Stahlklappen


S


Anschluss Lüftung: S
VVS-Stellklappe mit Bundkragen und Flachflanschsystem
Bemerkung:
Flachflansch nach DIN24154 Reihe 5 als Losflansch vormontiert. Abdichtung bauseits.
Nur für runde Stahlklappen


T


Anschluss Lüftung: T
VVS-Stellklappe mit Spannringsystem
Bemerkung:
Bestehend aus 2 mal Bord mit Dichtung und Spannring.
Nur für runde Stahlklappen
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1.7.6 Schalldämmung–Auswahl in Position 13 im HLBx-Typenschlüssel


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B A A X X X X X A M - Y Y Y Y Y


Dämmung


- Ohne Dämmschale
A Dämmschale 25 mm
B Dämmschale 50 mm
C Dämmschale 30 mm


Position 13 Beschreibung


-
Dämmung: -
Ohne Dämmschale


A
Dämmung: A
25 mm Dämmschicht mit verzinktem Stahlblech ummantelt
Nur für runde Stahlklappen


B
Dämmung: B
50 mm Dämmschicht mit verzinktem Stahlblech ummantelt
Nur für runde Stahlklappen


C
Dämmung: C
30 mm Dämmschicht mit verzinktem Stahlblech ummantelt
Nur für rechteckige Stahlklappen
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1.7.7 Nennvolumenstrom in Position 14 bis 18 im HLBx-Typenschlüssel


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B A A X X X X X A M - Y Y Y Y Y


Nennvolumenstrom [m3/h]


Y Y Y Y Y


Beispiel


Position 14 bis 18 Beschreibung


01530
1530 m3/h
425 l/s
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1.8 Verdrahtung der VVS-Stellklappe und Volumenstrom-
Messblende


VVS-Stellklappenanbauvarianten A, B, C, D und J


A GAP191.1E & QBM3460-3
B GDB161.1E & QBM3460-3
C NMQ24A-SR & QBM3460-3
D GLB161.1E & QBM3460-3
J GNP191.1E & QBM3460-3


Die Anbauten A, B, C, D und J sind die Anbauvarianten mit Drucksensor QBM3460-3.
Der Antrieb wird auf den Klemmenblock des QBM3460-3 verdrahtet.
Weiterführende Details können dem Datenblatt des QBM3460-3 entnommen werden.


Verdrahtungsschema für QBM3460-3 ( Siehe auch Datenblatt QBM3460-3, respektive Deckelinnenbe-


schriftung)


VVS-Stellklappenanbauvarianten S, T, U, V und W


S GAP191.1E & DXA.S04P1-B
T GDB161.1E & DXA.S04P1-B
U NMQ24A-SR & DXA.S04P1-B
V GLB161.1E & DXA.S04P1-B
W GNP191.1E & DXA.S04P1-B


Die Anbauten S, T, U, V und W sind die Anbauvarianten mit Drucksensor DXA.S04P1-
B. Die Signale des Antriebes können auf den Klemmenblock des DXA.S04P1-B ver-
drahtet werden.
Weiterführende Details können dem Datenblatt des DXA.S04P1-B entnommen werden.


Verdrahtungsschema für DXA.S04P1-B ( Siehe auch Datenblatt DXA.S04P1-B)


VVS-Stellklappenanbauvarianten G, H, O and P


Die Verdrahtung der Anbauten G und H sind dem jeweiligen Datenblatt der Komponen-
te zu entnehmen.
G GDB181.1E/3
H GLB181.1E/3
O GDB181.1E/KN
P GLB181.1E/KN


Volumenstrom-Messblendenanbauvarianten K, L and X


Die Verdrahtung der Anbauten K und L sind dem jeweiligen Datenblatt der Komponen-
te zu entnehmen.
K QBM2030-5
L QBM3020-3
X DXA.S04P1-B


VVS-Stellklappen- und Volumenstrom-Messblendenanbauvarianten M und N


Die Verdrahtung der Anbauten M und N sind dem jeweiligen Datenblatt der Komponen-
te zu entnehmen ( www.schischek.de ).
M ExMax-5.10-YF & ExCos-P-250
N ExCos-P-250


F


F



http://www.schischek.de/
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1.9 Einbausituation
Um eine optimale Anströmung der Messstelle zu gewährleisten sind folgende Einbausi-
tuationen zu beachten:
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Legende:


Min = Mindestabstand (Messgenauigkeit +/- 5% bzgl. V100%)


1. Wenn die Strömungstechnisch ungünstige Kombination von Formstücken nicht
vermeidbar, beträgt der Mindestabstand ein Mehrfaches des angegebenen
Min.


2. Auf die strömungsgünstige Lage der Messnippel achten!
(z.B. nicht im Totwassergebiet bei turbulenter Strömungsablösung nach Form-
stücken)
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1.10 Einbauvorschriften
Die Einbaulage der VVS-Stellklappe ist bei horizontaler Luftströmungsrichtung durch
die Vorschriften der Einbaulage des Drucksensors vorgegeben (Siehe Datenblätter
Drucksensoren QBM3460-3 und DXA.S04P1-B).


Einbaulage:
Die VVS-Stellklappe kann in einem Bereich von 180° gedreht um die Achse der Luft-
strömung eingebaut werden.


Kalibrierung des Drucksensors nach Einbau:
Wird die VVS-Stellklappe nicht in der auf der Zeichnung (rechte Seite) gezeigten Posi-
tion eingebaut, muss der Drucksensor bei der Inbetriebnahme kalibriert werden (Kali-
briefvorgang Siehe Datenblätter Drucksensor QBM3460-3 und DXA.S04P1-B)


Zugänglichkeit
Bei der Montage der VVS-Stellklappe ist auf gute Zugänglichkeit zum Drucksensor und
Stellantrieb zu achten. Damit beim Drucksensor der Deckel abgeschraubt werden
kann, ist ein freier Raum ab Befestigungsplatte Drucksensor von mindestens 30 cm
einzuhalten.


Zeichnung Beispiel Stahlklappen:


180°


30 cm


F


F
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2 VVS-Stellklappe der Typen A, B, C und G (Kunststoff, rund)


A Kunststoff, rund, kurz


B Kunststoff, rund, lang


C Kunststoff, rund, lang, dichtschliessend


G Kunststoff, rund, kurz, dichtschliessend


2.1 Allgemeine Beschreibung


2.1.1 Produktbeschreibung


Die VVS-Stellklappen der Typen A, B, C und G sind VVS-Stellklappen runder Bauart
für die Regelung von Volumenströmen in lufttechnischen Anlagen. Alle medienberüh-
renden Teile dieser VVS-Stellklappen bestehen aus thermoplastischen Kunststoffen.
Sie sind insbesondere zur Volumenstromregelung im korrosiven Zu- und Abluftbereich
(Prozesslufttechnik) geeignet.


Die Nenndurchmesser sind so gewählt, dass die Stellklappen ohne weitere Über-
gangsstücke direkt mit den genormten Rundkanälen über Flansch- oder
Muffenanschluss verbunden werden können.


2.1.2 Aufbau


Die Stellklappen der Typen A, B, C und G bestehen jeweils aus einer Venturidüse, die
in Verbundbauweise mit einer Regelklappe kombiniert ist. Die Venturidüse ist nach DIN
EN ISO 5167-1 ausgelegt, wodurch eine hohe Messgenauigkeit garantiert wird. Durch
ein spezielles Verformungsverfahren des thermoplastischen Materials, wird eine strö-
mungsgünstige Kontur der Venturidüse erreicht und ein exaktes Messverfahren ermög-
licht.


Die Regelklappe besteht aus der mit in das Klappenblatt eingespritzten durchgehenden
Wellenachse und dem einseitigen Antriebszapfen, passend zu den jeweiligen Stell-
klappenantrieben. Das Klappenblatt kann auch dichtschliessend nach DIN 1946-T4 und
DIN EN 1751, Dichtheitsklasse 3 geliefert werden (VVS-Stellklappentyp C und G).


Der Klappenwellenaustritt ist durch eine Überwurfmutter mit O-Ringe nachstellbar ab-
gedichtet. Stellantrieb und Drucksensor werden werksseitig angebaut


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B A - X X X X X - - - Y Y Y Y Y


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B B - X X X X X - - - Y Y Y Y Y


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B C - X X X X X - - - Y Y Y Y Y


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B G - X X X X X - - - Y Y Y Y Y
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Die VVS-Stellklappen in Kurz- und Langversion weisen eine hohe Passgenauigkeit
sowie eine optimale Zentrierung durch beidseitige Muffen- bzw. Flanschanschlüsse auf.
Durch die Druckentnahme über Ringkammern erzielt die Volumenstromregler auch bei
ungünstigen Anströmverhältnissen eine hohe Regelgenauigkeit.


2.1.3 Funktionsweise


Für die Volumenstrommessung wird das Prinzip der Wirkdruckmessung mittels
Venturidüse eingesetzt. Bei diesem Messprinzip wird im Luftkanal über eine
Venturidüse ein Wirkdruck über die Änderung der Strömungsgeschwindigkeit durch
Querschnittsänderung aufgebaut, der bei steigenden Volumenströmen ansteigt. Durch
diesen Druckaufbau ist auch bei kleinen Luftmengen noch ein ausreichender Wirkdruck
zur genauen Ausregelung des gewünschten Volumenstromes vorhanden, wobei bei
geeigneter Auslegung der bleibende Druckverlust sehr klein gehalten werden kann.


2.1.4 Einsatzbereich und Materialfarbe


Der VVS-Stellklappe eignet sich für den Einsatz in Bereichen, in denen aggressive und
korrosive Luftvolumenströme abgesperrt oder geregelt werden müssen. Sie dient auch
zur Überwachung der Laborabluft gemäss DIN EN 14175. Als Materialien für VVS-
Stellklappe stehen verschiedene thermoplastische Kunststoffe mit unterschiedlichen
maximal zulässigen Temperaturbelastungen der Fördermedien zur Auswahl. Die Um-
gebungstemperatur sollte 40°C nicht überschreiten.


Die nachfolgende Tabelle enthält die Temperaturbelastung und eine grobe Beurteilung
der chemischen Widerstandsfähigkeit der einzelnen Werkstoffe.


Werkstoff
Temperaturgrenzen


für Fördermedien
(druckabhängig)


widerstandfähig nicht widerstandsfähig


von bis


PVC -5°C +50°C Säuren und Laugen


aromatische Lösungs-
mittel, Ester, Ketone,
Chlorierte Kohlenwas-
serstoffe


PVC-C (CORZAN) -5°C +100°C Saure Laugen, alipha-
tische Lösungen


aromatische Lösungs-
mittel, Ester, Ketone,
Chlorierte Kohlenwas-
serstoffe


PP -5°C +80°C
Säuren, Laugen und
schwache Lösungsmit-
tel


oxidierende Lösungs-
mittel, Halogene


PPs -5°C +80°C
Säuren, Laugen und
schwache Lösungsmit-
tel


oxidierende Lösungs-
mittel, und -säuren,
Halogene


PE -20°C +70°C
Säuren, Laugen und
schwache Lösungsmit-
tel


oxidierende Lösungs-
mittel, und -säuren,
Halogene


PP-el-s (PPs-el) -5°C +70°C
Säuren, Laugen und
schwache Lösungsmit-
tel


oxidierende Lösungs-
mittel, und -säuren,
Halogene


PVDF -20°C +120°C
Organische Säuren,
anorganische Chemi-
kalien


Ketone, rauchende
Schwefelsäure


Steigende Temperaturen reduzieren den zulässigen Anlagendruck. Temperaturberei-
che abweichend der obigen Aufstellung erfordern eine Rücksprache mit dem Hersteller.
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Die unterschiedlichen Materialien lassen sich durch die Farbe der VVS-Stellklappe
unterschieden:


PVC Polyvinylchlorid RAL 7011 (Eisengrau)


PVC-C (CORZAN) nachchloriertes Polyvi-
nylchlorid US Norm 215 bzw.245 (Grau)


PP Polypropylen RAL 7032 (Kieselgrau)


PPs Polypropylen (schwer-
entflammbar) RAL 7037 (Staubgrau)


PE Polyethylen (Schwarz)


PP-el-s (PPs-el)
Polypropylen flamm-
hemmend, elekt. Leit-
fähig


(Schwarz


PVDF Polyvinylidenfluorid (Natur)


2.1.5 Sicherheitshinweise


Alle angegebenen Sicherheitshinweise sind unbedingt zu beachten, da sonst Unfallge-
fahr besteht. Eine Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann zu Ausfall oder Zerstö-
rung des Volumenstromreglers führen.


Die VVS-Stellklappe ist nach dem neusten Stand der Technik gebaut und betriebssi-
cher. Sie wird in Abluftsystemen auch mit gesundheitsgefährdenden- und aggressiven
Stoffen eingesetzt. Das Fördermedium darf keine festen Bestandteile enthalten.


Inbetriebnahme nur durch geschultes Bedienpersonal. Um die Betriebssicherheit nicht
zu gefährden, sind eigenmächtige Veränderungen sowie Umbauten am Volumenstrom-
regler nicht zulässig.


Die in der Betriebsanleitung angegebenen Grenzwerte für die Einsatztemperaturen
(Umgebung/Medien) dürfen in keinem Fall überschritten werden. Die chemische Be-
ständigkeit des eingesetzten Werkstoffes ist in jedem Einzelfall zu überprüfen. In Zwei-
felsfällen sollte Rücksprache mit dem Hersteller gehalten werden.


Bei Reinigung der VVS-Stellklappe sind die Vorschriften, die beim Umgang mit den
abgesaugten Medien gelten, einzuhalten. Hierbei sollte folgende Schutzkleidung getra-
gen werden:


• Säureschutzbrille
• Säureschutzhandschuhe
• Säureschutzanzug


Die an die VVS-Stellklappe angebauten Regelgeräte sind während des Betriebes
spannungsführend. Während des Betriebes sind Wartungsarbeiten an der Stellklappe
nicht zulässig. Vor notwendigen Wartungen sind Netzzufuhr und gegebenenfalls die
Druckluftzufuhr zu unterbrechen. Wartungsarbeiten dürfen nur von qualifiziertem Fach-
personal durchgeführt werden. Bei zusätzlichem Informationsbedarf wenden Sie sich
bitte an den Hersteller
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2.1.6 Verarbeitungs- und Montagehinweise


Die aus thermoplastischen Werkstoffen hergestellte Stellklappe ist stoss- und tempera-
turempfindlich. Auf kunststoffgerechte Handhabung und temperierte Einlagerung ist zu
achten.


Bei der Montage ist darauf zu achten, dass die anschliessenden Rohrleitungen in einer
Flucht liegen und keinen Achsenversatz aufweisen. Bei Flanschanschlüssen dürfen
keine Kräfte auf die Flanschverbindung einwirken.


Verarbeitungshinweis bei Muffenausführung:
PVC und PVC-C Klebe- und Schweissverbindung
PP, PPs, PP-el-s Schweissverbindung
PE Schweissverbindung
PVDF Schweissverbindung


2.1.7 Wartung


Die VVS Stellklappen der Typen A, B, C und G sind nach Auslieferung wartungsfreie
Bauteile.


Während des Betriebes ist die Funktion im Zuge des Wartungsintervalls der
Abluftanlage zu überprüfen.


Gemäss den allgemeinen Regeln der Lüftungstechnik DIN 1946 Teil 2 (VDI-
Lüftungsregeln) ist eine Zugänglichkeit zu dem Leitungssystem und dem Volumen-
stromregler für eine eventuelle Verstellung und Instandhaltung vorzusehen.


2.1.8 Allgemeine Technische Daten


Der Regler arbeitet ab dem Mindestansprechdruck, der eine Funktion des Volumen-
stromes ist (siehe Diagramm 1), bis zur Maximaldruckdifferenz von 1500Pa) in einem
stabilen Regelbereich.


Über den gesamten Druckbereich ist die Volumenstromabweichung gering. Die effekti-
ven Volumenströme und –abweichungen sind vom Reglertyp abhängig und müssen vor
der Bestellung abgeklärt werden.


Die Strömungsgeschwindigkeit sollte für eine ausreichende Ansprechempfindlichkeit
und Regelgenauigkeit zwischen 1 m/s und 8 m/s betragen.
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2.2 Technische Daten der Typen A, B, C und G


2.2.1 VVS-Stellklappentyp A, Anschluss Lüftung M


A Kunststoff, rund, kurz  M Muffenanschluss


Für die Materialien  A (sowie B, D, E, F, G)


DN L
[mm]


L1
[mm]


L2
[mm]


L3
[mm]


s
[mm]


160 310 40 230 - 3.5 (4)*


200 350 50 250 11 3.5 (4)


250 400 50 300 36 3.5 (4)


315 490 50 390 68 3.5 (4)


* Werte in Klammern beziehen sich auf Ausführung in PVC


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B A - X X X X X - M - Y Y Y Y Y
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2.2.2 VVS-Stellklappentyp A und G, Anschluss Lüftung F


A Kunststoff, rund, kurz  F Flanschanschluss


G Kunststoff, rund, kurz, dichtschliessend  F Flanschanschluss


für die Materialien  A (sowie B, D, E, F, G)


DN L
[mm]


L1
[mm]


ØD
[mm]


B
[mm]


Øk
[mm]


Ød2
[mm] Anzahl d2


160 310 - 230 8 200 7 8


200 350 11 270 8 240 7 8


250 400 36 320 10 290 7 12


315 490 58 395 10 350 9 12


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B A - X X X X X - F - Y Y Y Y Y


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B G - X X X X X - F - Y Y Y Y Y
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2.2.3 VVS-Stellklappentyp B, Anschluss Lüftung M


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B B - X X X X X - M - Y Y Y Y Y
B Kunststoff, rund, lang  M Muffenanschluss


für die Materialien A (sowie B, D, E, F, G)


DN L
[mm]


L1
[mm]


L2
[mm]


s
[mm]


110 400 40 320 3.5 (3)*


125 400 40 320 3.5 (3)


140 400 40 320 3.5 (3)


160 530 40 450 3.5 (4)


180 590 50 490 3.5 (4)


200 610 50 510 3.5 (4)


225 800 50 700 3.5 (4)


250 800 50 700 3.5 (4)


280 860 50 760 3.5 (4)


315 860 50 760 3.5 (4)


355 1150 50 1050 6 (4)


400 1200 50 1100 6 (4)


450 1390 70 1250 6 (5)


500 1540 70 1400 6 (5)


* Werte in Klammern beziehen sich auf Ausführung in PVC
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2.2.4 VVS-Stellklappentyp B und C, Anschluss Lüftung F


B Kunststoff, rund, lang  F Flanschanschluss


C Kunststoff, rund, lang, dichtschliessend  F Flanschanschluss


für die Materialien  A (sowie B, C, D, E, F, G)


DN L
[mm]


ØD
[mm]


Øk
[mm]


B
[mm]


Ød2
[mm] Anzahl d2


110 400 170 150 8 7 4


125 400 185 165 8 7 8


140 400 200 175 8 7 8


160 450 230 200 8 7 8


180 490 250 220 8 7 8


200 510 270 240 8 7 8


225 700 295 265 8 7 8


250 700 320 290 10 7 12


280 760 360 325 10 9 12


315 760 395 350 10 9 12


355 1050 435 400 10 9 12


400 1100 480 445 10 9 16


450 1250 530 495 10 9 16


500 1400 580 545 10 9 20


Bemerkung: Maximaler DN bei VVS-Stellklappentyp C: DN315


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B B - X X X X X - F - Y Y Y Y Y


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B C - X X X X X - F - Y Y Y Y Y
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2.2.5 Nennvolumenströme für die VVS-Stellklappentypen A, B, C und G


DN


VVS-Stellklappe
Typ B und C (lang)


VVS-Stellklappe
Typ A und G (kurz)


ܸ̇nom [m3/h] Düsen-
konstante C


ܸ̇nom [m3/h] Düsen-
konstante C


110 300 19.2


125 400 25.6


140 500 32.0


160 650 41.1 630 40.2


180 840 53


200 1020 64.8 850 54


225 1300 82.2


250 1600 101.3 1400 88


280 2000 126.9


315 2540 160.7 2370 150


355 3230 204.5


400 4100 259.3


450 5180 327.7


500 6410 405.3


Für die Anbauten M, Q, R, S, T, U, V, W (mit 250 Pa Drucksensor)


DN


VVS-Stellklappe
Typ B und C (lang)


VVS-Stellklappe
Typ A und G (kurz)


ܸ̇nom [m3/h] Düsenkon-
stante C


ܸ̇nom [m3/h] Düsenkon-
stante C


110 330 19.2


125 440 25.6


140 550 32.0


160 710 41.1 690 40.2


180 920 53


200 1120 64.8 930 54


225 1420 82.2


250 1750 101.3 1530 88


280 2200 126.9


315 2780 160.7 2600 150


355 3540 204.5


400 4490 259.3


450 5670 327.7


500 7020 405.3


Für die Anbauten A, B, C, D, E, F, J, G, H, O, P (mit 300 Pa Drucksensor)


Bemerkung: Fett gedruckte Zahlen bezeichnen die typischen Standardgrössen
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2.2.6 Druckverluste der VVS-Stellklappentypen A, B, C und G
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2.2.7 Strömungsgeräusche der VVS-Stellklappentyp B, C und A, G


Strömungsgeräusche VVS-Stellklappentyp B und C


Definitionen
fm Hz Mittenfrequenz des Oktavbandes
LW dB/Oktave Schalleistungspegel im Hallraum ermittelt
LWA dB (A) Gesamtschallpegel A-bewertet
Δpg Pa Gesamtdruckdifferenz (gemessen vor und hinter dem Volumenstromregler)
V m³/h: Volumenstrom
w m/s: Strömungsgeschwindigkeit


Strömungsgeräusche VVS-Stellklappentyp A und G


Der VVS-Stellklappentyp A und B ist bezüglich der Strömungsgeräusche ca. 3-4 dB
höher anzusetzen.


2 145 39 39 41 44 37 28 22 26 43 36 32 39 47 52 51 43 38 49 41 37 44 52 57 56 48 43 56


4 290 49 52 49 48 42 36 32 32 49 47 48 53 54 55 49 44 43 57 52 53 58 59 60 56 51 48 63


6 434 53 56 54 52 46 41 38 36 53 55 56 61 58 56 51 47 46 61 60 61 66 64 61 56 52 51 66


8 579 55 58 56 54 48 43 40 38 57 57 58 63 60 58 53 49 48 65 62 63 68 65 63 58 54 53 70


10 724 60 59 61 62 58 52 50 47 59 61 66 67 65 60 55 51 50 67 66 71 72 70 65 60 56 55 72


2 226 41 41 43 42 41 37 33 28 45 45 48 48 51 48 48 48 51 56 48 52 50 56 55 57 58 58 64


4 452 50 47 49 46 47 46 37 31 51 57 55 55 53 50 50 58 51 65 58 61 58 61 57 56 56 60 65


6 879 54 52 52 49 52 48 41 34 55 61 60 59 56 55 55 53 48 63 64 65 63 62 59 59 60 60 67


8 905 59 55 55 52 55 50 44 37 58 65 64 62 59 58 58 55 50 65 69 71 68 65 62 64 64 59 71


10 1131 60 57 57 54 59 54 47 42 61 68 66 65 62 61 61 57 52 67 71 73 71 67 65 66 64 60 72


2 353 50 47 44 46 45 46 33 22 50 53 54 53 53 51 50 56 42 60 56 58 55 60 59 57 58 54 65


4 707 55 51 48 51 47 42 35 27 52 64 61 58 57 55 53 49 43 60 67 67 64 63 60 58 60 58 67


6 1060 62 58 53 56 50 46 41 35 56 67 63 61 61 58 54 50 45 63 72 72 69 69 63 60 59 57 69


8 1414 62 60 57 59 55 51 49 45 61 71 68 64 64 60 56 53 48 66 75 73 71 71 65 62 59 56 71


10 1767 67 66 62 58 59 55 54 51 64 73 70 66 68 62 59 55 51 69 76 76 72 72 67 64 61 58 73


2 561 42 47 45 43 38 35 33 32 45 47 47 49 51 54 52 50 50 57 52 52 54 56 59 57 55 55 62


4 1122 52 55 50 49 43 38 31 29 50 60 61 57 55 55 51 47 48 59 65 66 62 60 60 56 52 53 64


6 1683 54 57 52 51 45 40 33 31 52 62 63 59 57 57 53 49 50 61 67 68 64 62 62 58 54 55 66


8 2244 59 57 56 55 47 43 38 33 55 67 68 64 61 58 55 51 50 64 72 73 69 66 63 60 56 55 69


10 2806 61 59 58 57 49 45 40 35 57 69 70 66 63 60 57 53 52 66 74 75 71 68 65 62 58 57 71


2 906 41 48 47 44 38 36 34 32 46 48 49 49 50 53 50 48 48 57 53 54 54 55 58 55 53 53 62


4 1810 53 54 53 52 46 40 34 30 52 62 62 59 57 54 52 48 47 60 67 67 64 62 59 57 52 52 65


6 2714 55 56 55 54 48 42 36 32 54 64 64 61 59 56 54 50 49 62 69 69 66 64 61 59 55 54 67


8 3619 60 58 61 62 53 46 42 35 61 68 68 67 64 59 56 51 50 66 73 73 72 69 64 61 56 55 71


10 4524 62 60 63 64 55 48 44 37 63 70 70 69 66 61 58 53 52 68 75 75 74 71 63 63 58 57 73
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2.2.8 Abstrahlgeräusche der VVS-Stellklappentyp B, C und A,G


Abstrahlgeräusche VVS-Stellklappentyp B und C


Definitionen
fm Hz Mittenfrequenz des Oktavbandes
LW dB/Oktave Schalleistungspegel im Hallraum ermittelt
LWA dB (A) Gesamtschallpegel A-bewertet
Δpg Pa Gesamtdruckdifferenz (gemessen vor und hinter dem Volumenstromregler)
V m³/h: Volumenstrom
w m/s: Strömungsgeschwindigkeit


Abstrahlgeräusche VVS-Stellklappentyp A und G


Der VVS-Stellklappentyp A und G ist bezüglich der Abstrahlgeräusche ca. 3-4 dB höher
anzusetzen.


2 145 29 24 26 25 21 14 10 16 33 26 17 24 23 36 37 31 28 41 31 22 29 28 41 42 36 33 48


4 290 39 37 34 33 26 22 20 22 36 37 33 38 37 39 35 32 33 44 42 38 43 42 44 42 39 38 51


6 434 43 41 39 38 30 27 26 26 37 46 41 46 45 40 37 35 36 45 50 46 51 50 45 42 40 41 53


8 579 45 43 41 40 32 29 28 28 38 47 43 48 47 42 39 37 38 46 52 48 53 52 47 44 42 42 54


10 724 50 44 46 45 42 38 38 37 39 51 51 52 51 44 41 39 40 47 56 56 57 56 49 46 44 45 55


2 226 21 25 21 22 28 29 16 7 32 27 28 27 31 38 42 33 25 45 27 28 27 31 38 42 33 25 52


4 452 37 36 31 26 30 30 18 9 35 41 40 35 33 38 43 33 28 45 41 40 35 33 39 43 33 28 51


6 879 40 40 35 26 32 31 20 12 36 46 46 40 36 39 42 32 24 46 46 46 40 36 39 42 32 24 51


8 905 44 44 38 30 34 33 22 14 39 50 51 45 36 39 42 33 25 46 50 51 45 36 39 42 33 25 52


10 1131 45 46 40 32 36 34 23 15 40 53 54 48 39 42 44 34 27 48 53 54 48 39 42 44 34 27 53


2 353 30 28 21 20 26 28 15 9 31 33 26 24 25 36 38 31 20 42 33 25 26 31 42 47 41 33 50


4 707 38 32 27 23 27 27 20 7 32 43 36 32 29 36 38 30 22 41 42 37 36 34 42 45 39 32 49


6 1060 41 34 32 28 30 29 22 9 35 47 41 39 33 37 39 33 23 43 40 44 42 39 44 40 40 33 49


8 1414 46 41 40 39 35 31 22 10 41 49 43 42 38 40 40 35 26 45 54 48 47 41 46 47 41 34 51


10 1767 51 45 48 46 41 37 28 18 47 52 46 45 42 43 42 36 26 48 54 50 47 44 47 48 43 35 53


2 561 34 34 31 29 25 24 24 24 33 39 34 35 37 41 41 41 42 45 44 39 40 42 46 46 46 47 50


4 1122 44 42 36 36 30 27 22 21 38 52 48 43 41 42 40 38 40 47 57 53 48 46 47 45 43 45 52


6 1683 46 44 38 37 32 29 24 23 40 54 50 45 43 44 42 40 42 49 59 55 50 48 49 47 45 47 54


8 2244 51 44 42 41 34 32 29 25 43 59 55 50 47 45 44 42 42 52 64 60 55 52 50 49 47 47 57


10 2806 53 46 44 43 36 34 31 27 45 61 57 52 49 47 46 44 44 54 66 62 57 54 52 51 49 49 59


2 906 33 36 33 33 25 26 26 24 34 40 37 36 35 40 40 40 40 45 46 42 40 40 45 45 45 45 50


4 1810 45 42 39 39 33 30 26 22 40 54 50 45 45 41 42 40 39 48 59 55 50 50 46 47 45 44 53


6 2714 47 44 41 41 25 32 28 24 42 56 52 47 47 43 44 42 41 50 61 57 52 52 49 49 47 46 56


8 3619 52 46 47 47 40 36 34 27 49 60 56 53 53 46 46 43 42 54 65 61 58 58 51 51 48 47 59


10 4524 54 48 49 49 42 38 36 29 51 62 58 55 55 48 48 45 44 56 67 63 60 60 53 53 50 49 61
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3 VVS-Stellklappe des Typs D (Stahl, rund, dichtschliessend)


D Stahl, rund, dichtschliessend


3.1 Allgemeine Beschreibung


3.1.1 Produktbeschreibung


Die VVS-Stellklappe des Typs D besteht aus einer Regelklappe, die gleichzeitig auch
als Absperrklappe dienen kann und einer im Rohrkörper integrierten Messdüse. Die
Messdüse ist in Anlehnung an die Normen DIN 1952 und ISO 5167 ausgelegt, so dass
der Differenzdruck an der Messdüse eine eindeutige physikalische Grösse bildet, aus
der sich der Volumenstrom direkt errechnen lässt.


3.1.2 Aufbau


Die Rohrkörper werden aus verzinktem Stahlblech hergestellt. Sie werden als stumpf
geschweisste „Lasernaht“- Rohre ausgeführt. Es ist kein Auftragen von Dichtmasse
oder Korrosionsschutz notwendig. Die Rohrkörper werden mit Doppellippendichtungen*
gefertigt. Die Rohrkörper entsprechen in ihren Abmessungen der Norm für runde Lei-
tungsbauteile. Die Abstufung der Durchmesser erfolgt in der Reihe R20.


Die Regelklappe, die gleichzeitig auch als Absperrklappe dient, wird als Doppelscheibe
aus verzinktem Stahlblech ausgeführt. Zwischen den Stahlblechscheiben befindet sich
eine durchgehende Dichtscheibe aus alterungsbeständigem und hygienischem Silikon-
kautschuk oder alternativ aus EPDM. Die Welle ist in Gleitlagern geführt und durch
Sprengringe gegen axiales Verschieben gesichert.


Die Messdüse ist ein aus verzinktem Stahlblech tiefgezogenes Formteil. Die Messdüse
ist in den Rohrkörper eingesickt.


Die Rohrkörper, die Achslagerung und die Anbauteile sind so konzipiert, dass die Dich-
tigkeit entsprechend der Norm DIN EN 1751 Klasse C erfüllt wird. Dadurch werden
Leckverluste und Pfeifgeräusche sicher vermieden. Für den Betriebsdruck bis 1000 Pa
und den gültigen Temperaturbereich kann in der Position „geschlossen“ mit der Ab-
sperrscheibe die Dichtigkeit gemäss der Forderung nach DIN 1946 Teil 4 erreicht wer-
den.


3.1.3 Funktionsweise


Für die Volumenstrommessung wird das Prinzip der Wirkdruckmessung mittels Mess-
düse eingesetzt. In der Messdüse sind für die Druckaufnahmen Bohrungen einge-
bracht. Die über- und die unterdruckseitigen Druckaufnahmestellen, von denen jeweils
vier Stück auf dem Umfang verteilt angeordnet sind, sind jeweils über eine Ringleitung
verbunden, so dass sich eine Mittelwertbildung ergibt und auch bei gestörten Ge-
schwindigkeitsprofilen eine hinreichend genaue Geschwindigkeit gemessen wird. Das
Flächenverhältnis der Düse (freier Düsenquerschnitt zum Rohrquerschnitt) ist so aus-
gelegt, dass die Strömungsgeschwindigkeit in der Düse sich nahezu verdoppelt und
damit der Wirkdruck vervierfacht wird. Dadurch sind noch relativ kleine Geschwindig-


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B D - X X X X X - - - Y Y Y Y Y
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keiten erfassbar. Durch die Ausbildung der Messdüse bleibt trotz des hohen Wirk-
drucks der Eigenwiderstand gering


3.1.4 Einsatzbereich


Die VVS-Stellklappe des Typs D ist universell für die Zu- und Abluft in Hoch- und Nie-
derdruckanlagen einsetzbar. Auch bei ungünstigen Anströmverhältnissen ist bei kurzen
Anströmlängen eine sichere Funktion gewährleistet. Bei grösseren Volumenströmen
sind Parallelschaltungen möglich. Die kompakte Bauweise garantiert, dass die Luftlei-
tungen eng aneinander verlegt werden können.


Die VVS-Stellklappen des Typs D können zudem komplett aus Edelstahl (V4A 1.4571)
oder mit PUR-Beschichtung hergestellt werden. In diesen Ausführungen eignet sich die
VVS Stellklappe für den Einsatz in Bereichen, in denen aggressive und korrosive Luft-
volumenströme abgesperrt oder geregelt werden müssen.


Aufgrund der Erhöhung der Strömungsgeschwindigkeit in der Messdüse und dem sich
daraus ergebenden hohen Wirkdruck werden eine hohe Regelgenauigkeit sowie eine
hohe Ansprechempfindlichkeit erreicht. Durch die Messdüse und die Art der Druckauf-
nahme ist der Regler nahezu anströmungsunempfindlich, so dass ein Einbau nach
Umlenkungen oder Abzweigen mit kurzen Anlaufstrecken möglich ist.


3.1.5 Sicherheitshinweise


Alle angegebenen Sicherheitshinweise sind unbedingt zu beachten, da sonst Unfallge-
fahr besteht. Eine Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann zu Ausfall oder Zerstö-
rung des Volumenstromregler führen.


Inbetriebnahme nur durch geschultes Bedienpersonal. Um die Betriebssicherheit nicht
zu gefährden, sind eigenmächtige Veränderungen sowie Umbauten am Volumenstrom-
regler nicht zulässig.


Bei Reinigung des Volumenstromreglers sind die Vorschriften, die beim Umgang mit
den abgesaugten Medien gelten, einzuhalten. Hierbei sollte folgende Schutzkleidung-
getragen werden:


• Säureschutzbrille
• Säureschutzhandschuhe
• Säureschutzanzug


Die an die VVS-Stellklappe angebauten Regelgeräte sind während des Betriebes
spannungsführend. Während des Betriebes sind Wartungsarbeiten am Volumenstrom-
regler nicht zulässig. Vor notwendigen Wartungen sind Netzzufuhr und gegebenenfalls
die Druckluftzufuhr zu unterbrechen. Wartungsarbeiten dürfen nur von qualifiziertem
Fachpersonal durchgeführt werden. Bei zusätzlichem Informationsbedarf wenden Sie
sich bitte an den Hersteller


3.1.6 Verarbeitungs- und Montagehinweise


Der VVS-Stellklappe des Typs D ist über das Steckverbindersystem einfach mit der
Rohrleitung zu montieren. Wird die Doppellippendichtung verwendet, erübrigt sich ein
zusätzliches Abdichten der Verbindungsstelle. Nur bei höheren Drücken oder Volu-
menströmen bzw. bei senkrechter Rohrleitungsmontage ist eine zusätzliche axiale
Sicherung durch Schrauben oder Niete notwendig.
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Eine wichtige Voraussetzung für die einwandfreie Funktion ist, dass das Rohrleitungs-
system und flexible Rohre stabil befestigt ist um ein Aufschwingen der Rohrleitung im
flexiblen Bereich durch ein schnelles Schliessen oder Öffnen eines Absperrorgans zu
vermeiden. Ebenso ist bei der Montage darauf zu achten, dass die Rohrleitungen frei
von Schmutz und losen Gegenständen wie Lappen, Zeitungen, Verpackungsmaterial
etc. sind. Die Volumenstromregler dürfen nicht verspannt oder deformiert werden.
Durch eine fachgerechte Rohrleitungsverlegung ist zu gewährleisten, dass keine
Querschnittsversperrungen auftreten.


Auch sollten die Komponenten vor grösserer Verschmutzung durch Sand oder Mörtel
geschützt gelagert werden.


3.1.7 Wartung


Alle Bauteile sind unter normalen Bedingungen wartungsfrei, alterungsbeständig und
korrosionsfest. Gemäss den allgemeinen Regeln der Lüftungstechnik ist eine Zugäng-
lichkeit zu dem Leitungssystem und dem Volumenstromregler für eine eventuelle Ver-
stellung und Instandhaltung vorzusehen.


3.1.8 Allgemeine Technische Daten


Der Regler arbeitet ab dem Mindestansprechdruck, der eine Funktion des Volumen-
stromes ist, bis zur Maximaldruckdifferenz von 1000 Pa in einem stabilen Regelbereich.


Über den gesamten Druckbereich ist die Volumenstromabweichung gering. Die effekti-
ven Volumenströme und –abweichungen sind vom Reglertyp abhängig und müssen vor
der Bestellung abgeklärt werden.


Die Strömungsgeschwindigkeit sollte für eine ausreichende Ansprechempfindlichkeit
und Regelgenauigkeit zwischen 1 m/s und 10 m/s betragen.
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3.2 Technische Daten des Typs D


3.2.1 VVS-Stellklappe Typ D, Anschluss R und S


D Stahl, rund, dichtschliessend  R Doppellippendichtung


D Stahl, rund, dichtschliessend  S Flanschstecksystem


für die Materialien  H und J (sowie K)


DN L
[mm]


L2
[mm]


L3
[mm]


100 298 40 378


125 298 40 378


140 298 40 378


150 298 40 378


160 308 40 388


180 318 40 398


200 328 40 408


224 353 40 433


250 363 40 443


280 393 60 513


300 423 60 543


315 423 60 543


355 492 60 613


400 553 60 673


450 590 80 750


500 700 80 860


560 740 80 900


630 800 80 960


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B D - X X X X X - R - Y Y Y Y Y


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B D - X X X X X - S - Y Y Y Y Y


Ausführung: Anschluss S


VVS-Stellklappe mit Bundkragen
und Flachflanschsystem


L3
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3.2.2 Nennvolumenströme für den VVS Stellklappentyp D


Nennvolumenströme Strömungsgeschwindigkeiten


DN
Strömungs-


Geschwindikgiet
[m/s]


Nominaler
Volumenstrom
ܸ̇nom [m3/h]


Düsen-
konstante C


100* 1 – 9.5 250 16


125 1 – 9.6 410 26


140 1 – 10.8 520 33


150 1 – 10.8 550 35


160 1 – 10.6 700 44


180 1 – 10.8 890 56


200 1 – 10.6 1120 71


224 1 – 10.8 1420 90


250 1 – 10.5 1900 120


280 1 – 10.9 2150 136


300 1 – 10.8 2150 136


315 1 – 10.9 2690 170


355 1– 10.7 3480 220


400 1 – 10.9 4280 271


450 1 – 8.6 4280 271


500 1 – 7.9 5380 340


560 1 – 8.1 6450 408


630 1 – 8.2 8060 510


Für die Anbauten M, Q, R, S, T, U, V, W (mit 250 Pa Drucksensor)


DN
Strömungs-


Geschwindikgiet
[m/s]


Nominaler
Volumenstrom
ܸ̇nom [m3/h]


Düsen-
konstante C


100* 1 – 9.5 280 16


125 1 – 9.6 450 26


140 1 – 10.8 570 33


150 1 – 10.8 600 35


160 1 – 10.6 760 44


180 1 – 10.8 970 56


200 1 – 10.6 1230 71


224 1 – 10.8 1560 90


250 1 – 10.5 2080 120


280 1 – 10.9 2356 136


300 1 – 10.8 2356 136


315 1 – 10.9 2940 170


355 1– 10.7 3810 220


400 1 – 10.9 4690 271


450 1 – 8.6 4630 271


500 1 – 7.9 5690 340


560 1 – 8.1 7070 408


630 1 – 8.2 8830 510


Für die Anbauten A, B, C, D, E, F, J, G, H, O, P (mit 300 Pa Drucksensor)


Bemerkung: Fett gedruckte Zahlen bezeichnen die typischen Standardgrössen
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3.2.3 Druckverluste des VVS-Stellklappentyps D
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3.2.4 Strömungsgeräusche des VVS-Stellklappentyps D


Definitionen
fm Hz Mittenfrequenz des Oktavbandes
LW dB/Oktave Schalleistungspegel im Hallraum ermittelt
LWA dB (A) Gesamtschallpegel A-bewertet
Δpg Pa Gesamtdruckdifferenz (gemessen vor und hinter dem Volumenstromregler)
V m³/h: Volumenstrom
w m/s: Strömungsgeschwindigkeit


Wird in einen Raum eingeblasen, tritt durch die Rohrmündungsdämpfung und durch
Raumdämpfung eine zusätzliche Dämpfung und damit eine Reduzierung des Schalleis-
tungspegels ein. Gemäß VDI 2081 lässt sich die Raum- und Mündungsdämpfung be-
rechnen. Überschlagsmässig können ca. 8 dB abgezogen werden. Das Strömungsrau-
schen ist sehr stark von den örtlichen Gegebenheiten, der einstrahlenden Rohrlänge
hinter dem Schalldämpfer und der Schallisolierung abhängig, so dass die angegebenen
Daten, die im Labor ermittelt wurden, nur einen Anhaltswert geben können.


2 57 59 53 47 41 35 29 21 17 43 64 58 52 46 41 35 27 22 49 68 62 57 21 45 39 31 26 53


5 141 68 62 56 50 44 39 33 26 52 74 68 62 56 50 44 38 31 58 78 72 66 60 54 48 42 36 62


7.5 212 72 66 60 54 49 41 35 30 57 78 72 66 60 54 48 42 36 62 82 76 70 64 58 52 47 40 66


10 283 75 69 63 57 52 46 40 33 60 81 75 69 63 57 51 45 39 65 85 79 73 67 61 55 50 43 69


2 88 60 54 48 42 37 31 23 18 45 66 60 54 48 42 36 28 24 50 70 64 58 52 46 40 33 28 54


5 221 69 64 58 52 46 40 34 27 54 75 69 63 57 51 46 40 33 60 79 73 67 62 56 50 44 37 64


7.5 331 74 68 62 56 50 42 38 31 58 79 73 67 62 56 50 44 37 64 83 77 72 66 60 54 48 41 68


10 442 77 71 65 59 53 47 41 34 61 82 76 70 64 59 53 47 40 67 86 80 75 69 63 57 51 44 71


2 145 62 56 50 44 38 32 25 20 46 67 61 56 50 44 38 30 25 52 71 66 60 54 48 42 34 29 56


5 362 71 65 59 53 48 42 36 29 56 77 71 65 59 53 47 41 35 61 81 75 69 63 57 51 46 39 65


7.5 543 75 69 63 58 52 46 40 33 60 80 75 69 63 57 51 46 39 65 85 79 73 67 62 56 50 43 70


10 724 78 72 66 81 56 49 43 36 63 84 78 72 66 60 54 49 42 68 88 82 76 70 64 59 53 46 73


2 226 63 57 51 46 40 34 26 21 48 69 63 57 51 45 39 32 27 53 73 67 61 55 49 44 36 31 58


5 565 73 67 61 55 49 43 37 30 57 78 72 66 61 55 49 43 36 63 82 76 71 65 59 53 47 40 67


7.5 848 77 71 65 59 53 47 42 35 61 82 76 71 65 59 53 47 40 67 87 81 75 69 63 57 51 44 71


10 1131 80 74 68 62 56 50 44 38 64 85 79 74 68 62 56 50 43 70 89 84 78 72 66 60 54 47 74


2 353 65 59 53 47 41 35 27 23 49 70 64 59 53 47 41 33 28 55 74 69 63 57 51 45 37 32 59


5 884 74 68 62 56 51 45 39 32 59 80 74 68 62 56 50 44 38 64 84 78 72 66 60 54 49 42 68


7.5 1325 78 72 66 61 56 49 43 36 63 84 78 72 66 60 54 49 42 68 88 82 78 70 65 59 53 46 73


10 1767 81 75 69 64 56 52 46 39 66 87 81 75 69 63 57 52 45 71 91 85 79 73 67 62 56 49 76


2 509 66 60 54 48 42 37 29 24 50 71 66 60 54 48 42 34 29 56 76 70 64 58 52 46 38 34 60


5 1272 75 69 64 58 52 46 40 33 60 81 75 69 63 57 51 46 39 65 85 79 73 67 62 56 50 43 70


7.5 1909 79 74 68 62 56 50 44 37 64 85 79 73 67 62 56 50 43 70 89 83 77 72 66 60 54 47 74


10 2545 82 77 71 65 59 53 47 40 67 88 82 76 70 64 59 53 46 73 92 86 80 75 69 63 57 50 77


2 561 66 60 55 49 43 37 29 24 51 72 66 60 54 48 42 35 30 56 76 70 64 58 53 47 39 34 61


5 1403 76 70 64 58 52 46 40 34 60 81 75 69 64 58 52 46 39 66 85 80 74 68 62 56 50 43 70


7.5 2104 80 74 68 62 56 50 45 38 64 85 79 74 68 62 56 50 43 70 90 84 78 72 66 60 54 47 74


10 2545 83 77 71 65 59 53 47 41 67 88 82 77 71 65 59 53 46 73 93 87 81 75 69 63 57 50 77


2 713 67 61 55 49 44 38 30 25 52 73 67 61 55 49 43 35 31 57 77 71 65 59 53 47 40 35 61


5 1782 76 71 65 59 53 47 41 34 61 82 76 70 64 58 53 47 40 67 86 80 74 69 63 57 51 44 71


7.5 2672 81 75 69 63 57 51 45 36 65 86 80 74 69 63 57 51 44 71 90 84 79 73 67 61 55 48 75


10 3563 84 78 72 66 60 54 48 41 68 89 83 77 71 66 60 54 47 74 93 87 82 76 70 64 58 81 78
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3.2.5 Abstrahlgeräusche des VVS-Stellklappentyps D, ohne Dämmschale [-]


Definitionen
fm Hz Mittenfrequenz des Oktavbandes
LW dB/Oktave Schalleistungspegel im Hallraum ermittelt
LWA dB (A) Gesamtschallpegel A-bewertet
Δpg Pa Gesamtdruckdifferenz (gemessen vor und hinter dem Volumenstromregler)
V m³/h: Volumenstrom
w m/s: Strömungsgeschwindigkeit


2 57 44 36 30 24 19 14 7 6 27 49 41 35 29 25 20 13 11 33 53 45 40 4 29 24 17 15 37


5 141 53 45 39 33 28 24 19 15 36 59 51 45 39 34 29 24 20 42 63 55 49 43 38 33 28 25 46


7.5 212 57 49 43 37 33 26 21 19 41 63 55 49 43 38 33 28 25 46 67 59 53 47 42 37 33 29 50


10 283 60 52 46 40 36 31 26 22 44 66 58 52 46 41 36 31 28 49 70 62 56 50 45 40 36 32 53


2 88 44 37 30 24 20 15 8 7 29 50 43 36 30 25 20 13 13 34 54 47 40 34 29 24 18 17 38


5 221 53 47 40 34 29 24 19 16 38 59 52 45 39 34 30 25 22 44 63 56 49 44 39 34 29 26 48


7.5 331 58 51 44 38 33 26 23 20 42 63 56 49 44 39 34 29 26 48 67 60 54 48 43 38 33 30 52


10 442 61 54 47 41 36 31 26 23 45 66 59 52 46 42 37 32 29 51 70 63 57 51 46 41 36 33 55


2 145 46 39 31 25 20 15 9 4 29 51 44 37 31 26 21 14 9 35 55 49 41 35 30 25 18 13 39


5 362 55 48 40 34 30 25 20 13 39 61 54 46 40 35 30 25 19 44 65 58 50 44 39 34 30 23 48


7.5 543 59 52 44 39 34 29 24 17 43 64 58 50 44 39 34 30 23 48 69 62 54 48 44 39 34 27 53


10 724 62 55 47 62 38 32 27 20 46 68 61 53 47 42 37 33 26 51 72 65 57 51 46 42 37 30 56


2 226 47 40 33 28 22 17 10 8 31 53 46 39 33 27 22 16 14 36 57 50 43 37 31 27 20 18 41


5 565 57 50 43 37 31 26 21 17 40 62 55 48 43 37 32 27 23 46 66 59 53 47 41 36 31 27 50


7.5 848 61 54 47 41 35 30 26 22 44 66 59 53 47 41 36 31 27 50 71 64 57 51 45 40 35 31 54


10 1131 64 57 50 44 38 33 28 25 47 69 62 56 50 44 39 34 30 53 73 67 60 54 48 43 38 34 57


2 353 50 43 35 29 23 19 12 10 32 55 48 41 35 29 25 18 15 38 59 53 45 39 33 29 22 19 42


5 884 59 52 44 38 33 29 24 19 42 65 58 50 44 38 34 29 25 47 69 62 54 48 42 38 34 29 51


7.5 1325 63 56 48 43 38 33 28 23 46 69 62 54 48 42 38 34 29 51 73 66 60 52 47 43 38 33 56


10 1767 66 59 51 46 38 36 31 26 49 72 65 57 51 45 41 37 32 54 76 69 61 55 49 46 41 36 59


2 509 52 44 37 31 24 21 14 12 34 57 50 43 37 30 26 19 17 40 62 54 47 41 34 30 23 22 44


5 1272 61 53 47 41 34 30 25 21 44 67 59 52 46 39 35 31 27 49 71 63 56 50 44 40 35 31 54


7.5 1909 65 58 51 45 38 34 29 25 48 71 63 56 50 44 40 35 31 54 75 67 60 55 48 44 39 35 58


10 2545 68 61 54 48 41 37 32 28 51 74 66 59 53 46 43 38 34 57 78 70 63 58 51 47 42 38 61


2 561 52 45 38 32 25 21 14 12 35 58 51 43 37 30 26 20 18 40 62 55 47 41 35 31 24 22 45


5 1403 62 55 47 41 34 30 25 22 44 67 60 52 47 40 36 31 27 50 71 65 57 51 44 40 35 31 54


7.5 2104 66 59 51 45 38 34 30 26 48 71 64 57 51 44 40 35 31 54 76 69 61 55 48 44 39 35 58


10 2545 69 62 54 48 41 37 32 29 51 74 67 60 54 47 43 38 34 57 79 72 64 58 51 47 42 38 61


2 713 54 47 39 33 27 23 16 13 37 60 53 45 39 32 28 21 19 42 64 57 49 43 36 32 26 23 46


5 1782 63 57 49 43 36 32 27 22 46 69 62 54 48 41 38 33 28 52 73 66 58 53 46 42 37 32 56


7.5 2672 68 61 53 47 40 36 31 24 50 73 66 58 53 46 42 37 32 56 77 70 63 57 50 46 41 36 60


10 3563 71 64 56 50 43 39 34 29 53 76 69 61 55 49 45 40 35 59 80 73 66 60 53 49 44 69 63
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3.2.6 Abstrahlgeräusche des VVS-Stellklappentyps D, Dämmschale 25 mm [A]


Definitionen
fm Hz Mittenfrequenz des Oktavbandes
LW dB/Oktave Schalleistungspegel im Hallraum ermittelt
LWA dB (A) Gesamtschallpegel A-bewertet
Δpg Pa Gesamtdruckdifferenz (gemessen vor und hinter dem Volumenstromregler)
V m³/h: Volumenstrom
w m/s: Strömungsgeschwindigkeit


2 57 44 35 26 16 11 3 -3 -3 22 49 40 31 21 17 9 3 2 28 53 44 36 -4 21 13 7 6 32


5 141 53 44 35 25 20 13 9 6 31 59 50 41 31 26 18 14 11 37 63 54 45 35 30 22 18 16 41


7.5 212 57 48 39 29 25 15 11 10 36 63 54 45 35 30 22 18 16 41 67 58 49 39 34 26 23 20 45


10 283 60 51 42 32 28 20 16 13 39 66 57 48 38 33 25 21 19 44 70 61 52 42 37 29 26 23 48


2 88 44 36 29 24 13 7 -2 -4 24 50 42 35 30 18 12 3 2 29 54 46 39 34 22 16 8 6 33


5 221 53 46 39 34 22 16 9 5 33 59 51 44 39 27 22 15 11 39 63 55 48 44 32 26 19 15 43


7.5 331 58 50 43 38 26 18 13 9 37 63 55 48 44 32 26 19 15 43 67 59 53 48 36 30 23 19 47


10 442 61 53 46 41 29 23 16 12 40 66 58 51 46 35 29 22 18 46 70 62 56 51 39 33 26 22 50


2 145 45 38 29 23 11 7 -1 -4 24 50 43 35 29 17 13 4 1 30 54 48 39 33 21 17 8 5 34


5 362 54 47 38 32 21 17 10 5 34 60 53 44 38 26 22 15 11 39 64 57 48 42 30 26 20 15 43


7.5 543 58 51 42 37 25 21 14 9 38 63 57 48 42 30 26 20 15 43 68 61 52 46 35 31 24 19 48


10 724 61 54 45 60 29 24 17 12 41 67 60 51 45 33 29 23 18 46 71 64 55 49 37 34 27 22 51


2 226 46 39 31 23 14 8 -1 0 27 52 45 37 28 19 13 5 6 32 56 49 41 32 23 18 9 10 37


5 565 56 49 41 32 23 17 10 9 36 61 54 46 38 29 23 16 15 42 65 58 51 42 33 27 20 19 46


7.5 848 60 53 45 36 27 21 15 14 40 65 58 51 42 33 27 20 19 46 70 63 55 46 37 31 24 23 50


10 1131 63 56 48 39 30 24 17 17 43 68 61 54 45 36 30 23 22 49 72 66 58 49 40 34 27 26 53


2 353 49 42 33 24 15 7 4 3 28 54 47 39 30 21 13 10 8 34 58 52 43 34 25 17 14 12 38


5 884 58 51 42 33 25 17 16 12 38 64 57 48 39 30 22 21 18 43 68 61 52 43 34 26 26 22 47


7.5 1325 62 55 46 38 30 21 20 16 42 68 61 52 43 34 26 26 22 47 72 65 58 47 39 31 30 26 52


10 1767 65 58 49 41 30 24 23 19 45 71 64 55 46 37 29 29 25 50 75 68 59 50 41 34 33 29 55


2 509 52 44 33 27 17 12 5 2 30 57 50 39 33 23 17 10 7 36 62 54 43 37 27 21 14 12 40


5 1272 61 53 43 37 27 21 16 11 40 67 59 48 42 32 26 22 17 45 71 63 52 46 37 31 26 21 50


7.5 1909 65 58 47 41 31 25 20 15 44 71 63 52 46 37 31 26 21 50 75 67 56 51 41 35 30 25 54


10 2545 68 61 50 44 34 28 23 18 47 74 66 55 49 39 34 29 24 53 78 70 59 54 44 38 33 28 57


2 561 52 45 35 30 17 12 4 3 32 58 51 40 35 22 17 10 9 37 62 55 44 39 27 22 14 13 42


5 1403 62 55 44 39 26 21 15 13 41 67 60 49 45 32 27 21 18 47 71 65 54 49 36 31 25 22 51


7.5 2104 66 59 48 43 30 25 20 17 45 71 64 54 49 36 31 25 22 51 76 69 58 53 40 35 29 26 55


10 2545 69 62 51 46 33 28 22 20 48 74 67 57 52 39 34 28 25 54 79 72 61 56 43 38 32 29 58


2 713 54 47 36 31 19 15 8 5 33 60 53 42 37 24 20 13 11 38 64 57 46 41 28 24 18 15 42


5 1782 63 57 46 41 28 24 19 14 42 69 62 51 46 33 30 25 20 48 73 66 55 51 38 34 29 24 52


7.5 2672 68 61 50 45 32 28 23 16 46 73 66 55 51 38 34 29 24 52 77 70 60 55 42 38 33 28 56


10 3563 71 64 53 48 35 31 26 21 49 76 69 58 53 41 37 32 27 55 80 73 63 58 45 41 36 61 59
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3.2.7 Abstrahlgeräusche des VVS-Stellklappentyps D, Dämmschale 50 mm [B]


Definitionen
fm Hz Mittenfrequenz des Oktavbandes
LW dB/Oktave Schalleistungspegel im Hallraum ermittelt
LWA dB (A) Gesamtschallpegel A-bewertet
Δpg Pa Gesamtdruckdifferenz (gemessen vor und hinter dem Volumenstromregler)
V m³/h: Volumenstrom
w m/s: Strömungsgeschwindigkeit


2 57 44 33 24 11 -4 -9 -20 -19 10 49 38 29 16 2 -3 -14 -14 16 53 42 34 -9 6 1 -10 -10 20


5 141 53 42 33 20 5 1 -8 -10 19 59 48 39 26 11 6 -3 -5 25 63 52 43 30 15 10 1 0 29


7.5 212 57 46 37 24 10 3 -6 -6 24 63 52 43 30 15 10 1 0 29 67 56 47 34 19 14 6 4 33


10 283 60 49 40 27 13 8 -1 -3 27 66 55 46 33 18 13 4 3 32 70 59 50 37 22 17 9 7 36


2 88 43 34 24 12 0 -5 -14 -16 13 49 40 30 18 5 0 -9 -10 18 53 44 34 22 9 4 -4 -6 22


5 221 52 44 34 22 9 4 -3 -7 22 58 49 39 27 14 10 3 -1 28 62 53 43 32 19 14 7 3 32


7.5 331 57 48 38 26 13 6 1 -3 26 62 53 43 32 19 14 7 3 32 66 57 48 36 23 18 11 7 36


10 442 60 51 41 29 16 11 4 0 29 65 56 46 34 22 17 10 6 35 69 60 51 39 26 21 14 10 39


2 145 45 36 25 12 0 -8 -13 -11 11 50 41 31 18 6 -2 -8 -6 17 54 46 35 22 10 2 -4 -2 21


5 362 54 45 34 21 10 2 -2 -2 21 60 51 40 27 15 7 3 4 26 64 55 44 31 19 11 8 8 30


7.5 543 58 49 38 26 14 6 2 2 25 63 55 44 31 19 11 8 8 30 68 59 48 35 24 16 12 12 35


10 724 61 52 41 49 18 9 5 5 28 67 58 47 34 22 14 11 11 33 71 62 51 38 26 19 15 15 38


2 226 44 37 27 11 2 -3 -10 -12 14 50 43 33 16 7 2 -4 -6 19 54 47 37 20 11 7 0 -2 24


5 565 54 47 37 20 11 6 1 -3 23 59 52 42 26 17 12 7 3 29 63 56 47 30 21 16 11 7 33


7.5 848 58 51 41 24 15 10 6 2 27 63 56 47 30 21 16 11 7 33 68 61 51 34 25 20 15 11 37


10 1131 61 54 44 27 18 13 8 5 30 66 59 50 33 24 19 14 10 36 70 64 54 37 28 23 18 14 40


2 353 48 40 29 12 3 -6 -8 -10 14 53 45 35 18 9 0 -2 -5 20 57 50 39 22 13 4 2 -1 24


5 884 57 49 38 21 13 4 4 -1 24 63 55 44 27 18 9 9 5 29 67 59 48 31 22 13 14 9 33


7.5 1325 61 53 42 26 18 8 8 3 28 67 59 48 31 22 13 14 9 33 71 63 54 35 27 18 18 13 38


10 1767 64 56 45 29 18 11 11 6 31 70 62 51 34 25 16 17 12 36 74 66 55 38 29 21 21 16 41


2 509 51 41 31 19 4 1 -6 -8 17 56 47 37 25 10 6 -1 -3 23 61 51 41 29 14 10 3 2 27


5 1272 60 50 41 29 14 10 5 1 27 66 56 46 34 19 15 11 7 32 70 60 50 38 24 20 15 11 37


7.5 1909 64 55 45 33 18 14 9 5 31 70 60 50 38 24 20 15 11 37 74 64 54 43 28 24 19 15 41


10 2545 67 58 48 36 21 17 12 8 34 73 63 53 41 26 23 18 14 40 77 67 57 46 31 27 22 18 44


2 561 52 42 31 20 5 1 -6 -8 18 58 48 36 25 10 6 0 -2 23 62 52 40 29 15 11 4 2 28


5 1403 62 52 40 29 14 10 5 2 27 67 57 45 35 20 16 11 7 33 71 62 50 39 24 20 15 11 37


7.5 2104 66 56 44 33 18 14 10 6 31 71 61 50 39 24 20 15 11 37 76 66 54 43 28 24 19 15 41


10 2545 69 59 47 36 21 17 12 9 34 74 64 53 42 27 23 18 14 40 79 69 57 46 31 27 22 18 44


2 713 54 44 33 21 7 2 -4 -7 19 60 50 39 27 12 7 1 -1 24 64 54 43 31 16 11 6 3 28


5 1782 63 54 43 31 16 11 7 2 28 69 59 48 36 21 17 13 8 34 73 63 52 41 26 21 17 12 38


7.5 2672 68 58 47 35 20 15 11 4 32 73 63 52 41 26 21 17 12 38 77 67 57 45 30 25 21 16 42


10 3563 71 61 50 38 23 18 14 9 35 76 66 55 43 29 24 20 15 41 80 70 60 48 33 28 24 49 45
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4 VVS-Stellklappe des Typs E und F (Stahl, eckig)


E Stahl, eckig


F Stahl, eckig, dichtschliessend


4.1 Allgemeine Beschreibung


4.1.1 Produktbeschreibung


Die VVS-Stellklappe besteht aus einer Jalousieklappe und einem Messrahmen. In dem
Messrahmen ist ein Düsenschott mit integrierten Messdüsen eingebaut. Die Messdü-
sen sind in Anlehnung an die Normen DIN 1952 und ISO 5167 ausgelegt, so dass der
Differenzdruck an der Messdüse eine eindeutige physikalische Grösse bildet, aus der
sich der Volumenstrom direkt errechnen lässt.


4.1.2 Aufbau


Die Jalousieklappe und der Messrahmen werden aus verzinktem Stahlblech herge-
stellt. Das Rahmenanschlussprofil wird als ein 30 mm hohes C-Profil (C30) gekantet.
Die Lamellen sind als verwindungssteife Hohlprofile ausgebildet. Sie sind in Gleitlagern
geführt. Durch die Lagerausführung werden für das Drehen der Lamellen nur geringe
Drehmomente benötigt. Die Lagerung ist luftdicht nach aussen abgedichtet.


Die Jalousieklappe kann in Standardausführung (Regelklappe ohne Dichtung) und in
luftdichter Ausführung geliefert werden. Bei der luftdichten Ausführung werden die La-
mellen zur Erzielung einer hohen Dichtigkeit mit Dichtlippen und Seitendichtungen
versehen. Die Dichtelemente für diese Jalousieklappe werden aus alterungsbeständi-
gem EPDM oder hygienischem Silikonkautschuk hergestellt. Die Kopplung der Lamel-
len erfolgt über Aluminiumzahnräder. Die Jalousieklappe und der Messkasten werden
passend für jedes Kanalmass (Höhe und Breite) in Millimeterabstufung nach Kunden-
angaben hergestellt. Dadurch können eventuell erforderliche Übergangsstücke entfal-
len, welche sich störend auf das Leitungsbild und die Strömung auswirken.


Die Messdüse ist ein aus verzinktem Stahlblech tiefgezogenes Formteil. Die Messdüse
ist in einer Schottwand eingepunktet.


Die Rahmenteile und die Anbauteile sind so konzipiert, dass die Dichtigkeit entspre-
chend der Norm EN1751 Klasse C erfüllt wird. Dadurch werden Leckverluste und Pfeif-
geräusche sicher vermieden. Für den Betriebsdruck bis 1000 Pa und den gültigen
Temperaturbereich kann in der Position „geschlossen“ mit der luftdichten Jalousieklap-
pe die Dichtigkeit gemäß der Forderung nach DIN 1946 Teil 4 oder auf Wunsch nach
EN 1751 Klasse 4 erreicht werden.


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B E - X X X X X - - - Y Y Y Y Y


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B F - X X X X X - - - Y Y Y Y Y
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4.1.3 Funktionsweise


Für die Volumenstrommessung wird das Prinzip der Wirkdruckmessung mittels Mess-
düse eingesetzt. In der Messdüse sind für die Druckaufnahmen Bohrungen einge-
bracht. Die über- und die unterdruckseitigen Druckaufnahmestellen, von denen jeweils
vier Stück auf dem Umfang verteilt angeordnet sind, sind jeweils über eine Ringleitung
verbunden, so dass sich eine Mittelwertbildung ergibt und auch bei gestörten Ge-
schwindigkeitsprofilen eine hinreichend genaue Geschwindigkeit gemessen wird. Das
Flächenverhältnis der Düse (freier Düsenquerschnitt zum Rohrquerschnitt) ist so aus-
gelegt, dass die Strömungsgeschwindigkeit in der Düse sich nahezu verdoppelt und
damit der Wirkdruck vervierfacht wird. Dadurch sind noch relativ kleine Geschwindig-
keiten erfassbar. Durch die Ausbildung der Messdüse bleibt trotz des hohen Wirk-
drucks der Eigenwiderstand gering


4.1.4 Einsatzbereich


Die VVS-Stellklappe der Typen E und F sind universell für die Zu- und Abluft in Hoch-
und Niederdruckanlagen einsetzbar. Auch bei ungünstigen Anströmverhältnissen ist bei
kurzen Anströmlängen eine sichere Funktion gewährleistet. Bei grösseren Volumen-
strömen sind Parallelschaltungen möglich.


Die VVS-Stellklappen der Typen E und F können zudem komplett aus Edelstahl (V4A
1.4571) oder mit PUR-Beschichtung hergestellt werden. In diesen Ausführungen eignet
sich die VVS Stellklappe für den Einsatz in Bereichen, in denen aggressive und korro-
sive Luftvolumenströme abgesperrt oder geregelt werden müssen.


Aufgrund der Erhöhung der Strömungsgeschwindigkeit in der Messdüse und dem sich
daraus ergebenden hohen Wirkdruck werden eine hohe Regelgenauigkeit sowie eine
hohe Ansprechempfindlichkeit erreicht. Durch die Messdüse und die Art der Druckauf-
nahme ist der Regler nahezu anströmungsunempfindlich, so dass ein Einbau nach
Umlenkungen oder Abzweigen mit kurzen Anlaufstrecken möglich ist.


4.1.5 Sicherheitshinweise


Alle angegebenen Sicherheitshinweise sind unbedingt zu beachten, da sonst Unfallge-
fahr besteht. Eine Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann zu Ausfall oder Zerstö-
rung des Volumenstromregler führen.


Inbetriebnahme nur durch geschultes Bedienpersonal. Um die Betriebssicherheit nicht
zu gefährden, sind eigenmächtige Veränderungen sowie Umbauten am Volumenstrom-
regler nicht zulässig.


Bei Reinigung des Volumenstromreglers sind die Vorschriften, die beim Umgang mit
den abgesaugten Medien gelten, einzuhalten. Hierbei sollte folgende Schutzkleidung-
getragen werden:


• Säureschutzbrille
• Säureschutzhandschuhe
• Säureschutzanzug


Die an die VVS-Stellklappe angebauten Regelgeräte sind während des Betriebes
spannungsführend. Während des Betriebes sind Wartungsarbeiten am Volumenstrom-
regler nicht zulässig. Vor notwendigen Wartungen sind Netzzufuhr und gegebenenfalls
die Druckluftzufuhr zu unterbrechen. Wartungsarbeiten dürfen nur von qualifiziertem
Fachpersonal durchgeführt werden. Bei zusätzlichem Informationsbedarf wenden Sie
sich bitte an den Hersteller
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4.1.6 Verarbeitungs- und Montagehinweise


Der Regler ist mit dem Flanschprofil einfach und lageunabhängig mit dem Kanalsystem
zu montieren. Eine wichtige Voraussetzung für die einwandfreie Funktion ist ein stabi-
les Kanalsystem. Damit wird ein Aufschwingen des Kanals im flexiblen Bereich durch
ein schnelles Schließen oder Öffnen eines Absperrorgans vermieden. Auch sollten die
Komponenten vor größerer Verschmutzung durch Sand oder Mörtel geschützt gelagert
werden. Ebenso ist bei der Montage darauf zu achten, dass die Rohrleitungen frei von
Schmutz und losen Gegenständen wie Lappen, Zeitungen, Verpackungsmaterial etc.
sind. Die Volumenstromregler dürfen nicht verspannt oder deformiert werden. Hier
kann es angebracht sein, ein Schutzgitter anzubringen, um einer Beeinträchtigung
durch lose Gegenstände entgegenzuwirken und ein unbeabsichtigtes Eingreifen in die
Jalousieklappe zu verhindern. Durch eine fachgerechte Kanalinstallation ist zu gewähr-
leisten, dass keine Querschnittsversperrungen auftreten.


4.1.7 Wartung


Alle Bauteile sind unter normalen Bedingungen wartungsfrei, alterungsbeständig und
korrosionsfest. Gemäss den allgemeinen Regeln der Lüftungstechnik ist eine Zugäng-
lichkeit zu dem Leitungssystem und dem Volumenstromregler für eine eventuelle Ver-
stellung und Instandhaltung vorzusehen.


1.8 Allgemeine Technische Daten


Der Regler arbeitet ab dem Mindestansprechdruck, der eine Funktion des Volumen-
stromes ist, bis zur Maximaldruckdifferenz von 1000 Pa in einem stabilen Regelbereich.


Über den gesamten Druckbereich ist die Volumenstromabweichung gering. Die effekti-
ven Volumenströme und –abweichungen sind vom Reglertyp abhängig und müssen vor
der Bestellung abgeklärt werden.


Die Strömungsgeschwindigkeit sollte für eine ausreichende Ansprechempfindlichkeit
und Regelgenauigkeit zwischen 1 m/s und 5 m/s betragen.
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4.2 Technische Daten des Typs E und F


4.2.1 VVS-Stellklappe Typ E und F, Anschluss P


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B E - X X X X X - P - Y Y Y Y Y
E Stahl, eckig  P Flanschanschluss mit C30-Profil


F Stahl, eckig, dichtschliessend  P Flanschanschluss mit C30-Profil


für die Materialien  H und J (sowie K)


Tabelle mit Hauptabmessungen


Für Bauhöhe
[mm]


Gesamtlänge
Für Material H Stahl verzinkt


[mm]


Gesamtlänge
Für Material J Rostfrei


[mm]


100 bis 430* 400 430


431 bis 1000 465 465


Gesamtlänge L für Rechteck-VVS-Stellklappe


· Die Rahmenbreite C beträgt immer 30 mm


· Die Stellklappen können sowohl mit horizontal als auch vertikal ausgerichteten
Lamellen eingebaut werden (Breite x Höhe => Höhe x Breite)


· Auf Anfrage sind auch Stellklappen in Zwischengössen lieferbar


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B F - X X X X X - P - Y Y Y Y Y
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4.2.2 Abmessungen und Nennvolumenströme


Übersicht Klappensortiment mit ܸ̇nom (Nennvolumenstrom) und ܸ̇5m/s (Volumenstrom bei
einer Strömungsgeschwindigkeit in der Rohrleitung von 5 m/s) in m3/h


Für die Anbauten M, Q, R, S, T, U, V, W mit (250 Pa Drucksensor)


Bemerkung: Grau hinterlegte Felder bezeichnen die typischen Standardgrössen
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Übersicht Klappensortiment mit ܸ̇nom (Nennvolumenstrom) und ܸ̇5m/s (Volumenstrom bei
einer Strömungsgeschwindigkeit in der Rohrleitung von 5 m/s) in m3/h


Für die Anbauten A, B, C, D, E, F, J, G, H, O, P mit (300 Pa Drucksensor)
Bemerkung: Grau hinterlegte Felder bezeichnen die typischen Standardgrössen
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4.2.3 Druckverluste des VVS-Stellklappentyps E und F
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4.2.4 Strömungsgeräusche VVS-Stellklappentyp E und F


Definitionen
fm Hz Mittenfrequenz des Oktavbandes
LW dB/Oktave Schalleistungspegel im Hallraum ermittelt
LWA dB (A) Gesamtschallpegel A-bewertet
Δpg Pa Gesamtdruckdifferenz (gemessen vor und hinter dem Volumenstromregler)
V m³/h: Volumenstrom
w m/s: Strömungsgeschwindigkeit


2 144 42 40 35 29 24 22 25 37 45 42 38 33 29 29 39 42 47 45 41 36 34 37 44 46


5 360 51 48 44 38 33 31 34 46 53 51 47 41 37 38 47 50 55 53 49 45 42 45 53 54


7.5 540 55 52 48 42 36 34 38 49 57 54 50 45 41 42 51 54 59 57 53 48 46 49 57 58


2 288 47 45 40 34 29 27 30 42 49 47 43 38 34 34 44 46 52 49 46 41 38 42 49 51


5 720 56 53 49 43 38 36 39 50 58 56 51 46 42 43 52 55 60 58 54 49 47 50 58 59


7.5 1080 59 57 53 46 41 39 42 54 62 59 55 50 46 46 56 59 64 62 58 53 51 54 62 63


2 288 47 45 40 34 29 27 30 42 49 47 43 38 34 34 44 46 52 49 46 41 38 42 49 51


5 720 56 53 49 43 38 36 39 50 58 56 51 46 52 43 52 55 60 58 54 49 47 50 58 59


7.5 1080 59 57 53 46 41 39 42 54 62 59 55 50 46 46 56 59 64 62 58 53 51 54 62 63


2 576 52 49 45 39 34 32 35 47 54 52 48 42 39 39 49 51 57 54 51 46 43 46 54 56


5 1440 61 58 54 48 42 40 44 55 63 60 56 51 47 48 57 60 65 63 59 54 52 55 63 64


7.5 2160 64 62 57 51 46 44 47 59 67 64 60 55 51 51 61 64 69 67 63 58 56 59 66 68


2 864 55 52 48 42 37 35 38 50 57 55 51 45 41 42 51 54 59 57 53 49 46 49 57 58


5 2160 63 61 56 50 45 43 46 58 66 63 59 54 50 50 60 63 68 66 62 57 55 58 65 67


7.5 3240 67 65 60 54 49 47 50 62 69 67 63 57 54 54 64 66 72 69 66 61 58 62 69 71


2 1152 57 54 50 44 39 37 40 52 59 57 53 47 43 44 54 56 61 59 55 51 48 51 59 60


5 2880 65 63 58 52 47 45 48 60 68 65 61 56 52 52 62 65 70 68 64 59 57 60 67 69


7.5 4320 69 67 62 56 51 49 52 64 71 69 65 60 56 56 66 68 74 71 68 63 60 64 71 73


2 432 50 47 43 37 32 53 33 45 52 50 46 40 37 37 47 49 55 52 49 44 41 44 52 54


5 1080 59 56 52 46 40 58 42 53 61 58 54 49 45 46 55 58 63 61 57 52 50 53 61 62


7.5 1620 62 60 55 49 44 42 45 57 65 62 58 53 49 49 59 62 67 65 61 56 54 57 64 66


2 864 55 52 48 42 37 35 38 50 57 55 51 45 41 42 51 54 59 57 53 49 46 49 57 58


5 2160 63 61 56 50 45 43 46 58 66 63 59 54 50 50 60 63 68 66 62 57 55 58 65 67


7.5 3240 67 65 60 54 49 47 50 62 69 67 63 57 54 54 64 66 72 69 66 61 58 62 69 71


2 1296 58 55 51 45 40 38 41 52 60 58 53 48 44 45 54 57 62 60 56 51 49 52 60 61


5 3240 66 64 59 53 48 46 49 61 68 66 62 57 53 53 63 65 71 68 65 60 57 61 68 70


7.5 4860 70 67 63 57 42 50 53 65 72 70 66 60 57 57 67 69 74 72 68 64 61 64 72 74


2 1728 60 57 53 47 42 40 43 54 62 60 56 50 46 47 56 59 64 62 58 53 51 54 62 63


5 4320 68 66 61 55 50 48 51 63 70 68 64 59 55 55 65 68 73 70 67 62 59 63 70 72


7.5 6480 72 69 65 59 54 52 55 67 74 72 68 62 59 59 69 71 77 74 71 66 63 66 74 76


2 576 52 49 45 39 34 32 35 47 54 52 48 42 39 39 49 51 57 54 51 46 43 64 54 56


5 1440 61 58 54 48 52 40 44 55 63 60 56 51 47 48 57 60 65 63 59 54 52 55 63 64


7.5 2160 64 62 57 51 46 44 47 59 67 64 60 55 51 51 61 64 69 67 63 58 56 59 66 68


2 1152 57 54 50 44 39 37 40 52 59 57 53 47 43 44 54 56 61 59 55 51 48 51 59 60


5 2880 65 63 58 52 47 45 48 60 68 65 61 56 52 52 62 65 70 68 64 59 57 60 67 69


7.5 4320 69 67 62 56 51 49 52 64 71 69 65 60 56 56 66 68 74 71 68 63 60 64 71 73


2 1728 60 57 53 47 42 40 43 54 62 60 56 50 46 47 56 59 64 62 58 53 51 54 62 63


5 4320 68 66 61 55 50 48 51 63 70 68 64 59 55 55 65 68 73 70 67 62 59 63 70 72


7.5 6480 72 69 65 59 54 52 55 67 74 72 68 62 59 59 69 71 77 74 71 66 63 66 74 76


2 2304 62 59 55 49 44 42 45 56 64 62 58 52 48 49 58 61 66 64 60 55 53 56 64 65


5 5760 70 68 63 57 52 50 53 65 73 70 66 61 57 57 67 70 75 72 69 64 61 65 72 74


7.5 8640 74 71 67 61 56 54 57 69 76 74 70 64 61 61 71 73 79 76 73 68 65 68 76 78
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4.2.5 Abstrahlgeräusche VVS-Stellklappentyp E und F; ohne Dämmschale [-]


Definitionen Siehe 4.2.4


2 144 40 37 31 23 17 14 18 34 43 39 34 27 22 21 32 39 45 42 37 30 27 29 37 43


5 360 49 45 40 32 26 23 27 43 51 48 43 35 30 30 40 47 53 50 45 39 35 37 46 51


7.5 540 53 49 44 36 29 26 31 46 55 51 46 39 34 34 44 51 57 54 49 42 39 41 50 55


2 288 45 43 37 30 23 20 22 39 47 45 40 34 28 27 36 43 50 47 43 37 32 35 41 48


5 720 54 51 46 39 32 29 31 47 56 54 48 42 36 36 44 52 58 56 51 45 41 43 50 56


7.5 1080 57 55 50 42 35 32 34 51 60 57 52 46 40 39 48 56 62 60 55 49 45 47 54 60


2 288 42 39 32 25 18 17 21 38 44 41 35 29 23 24 35 42 47 43 38 32 27 32 40 47


5 720 51 47 41 34 27 26 30 46 53 50 43 37 41 33 43 51 55 52 46 40 36 40 49 55


7.5 1080 54 51 45 37 30 29 33 50 57 53 47 41 35 36 47 55 59 56 50 44 40 44 53 59


2 576 48 44 39 31 25 21 24 42 50 47 42 34 30 28 38 46 53 49 45 38 34 35 43 51


5 1440 57 53 48 40 33 29 33 50 59 55 50 43 38 37 46 55 61 58 53 46 43 44 52 59


7.5 2160 60 57 51 43 37 33 36 54 63 59 54 47 42 40 50 59 65 62 57 50 47 48 55 63


2 864 52 48 43 36 29 26 27 45 54 51 46 39 33 33 40 48 56 53 48 43 38 40 54 55


5 2160 60 57 51 44 37 34 35 53 63 59 54 48 42 41 49 57 65 62 57 51 47 49 63 64


7.5 3240 64 61 55 48 41 38 39 57 66 63 58 52 46 45 53 60 69 65 61 55 50 53 66 67


2 1152 54 50 45 38 31 28 29 46 56 53 48 41 35 35 43 50 58 55 50 45 40 42 48 54


5 2880 62 59 53 46 39 36 37 54 65 61 56 50 44 43 51 59 67 64 59 53 49 51 56 63


7.5 4320 66 63 57 50 43 40 41 58 68 65 60 54 48 47 55 62 71 67 63 57 52 55 60 67


2 432 44 40 34 27 21 42 23 37 46 43 37 30 26 26 37 41 49 45 40 34 30 33 42 46


5 1080 53 49 43 36 29 47 32 45 55 51 45 39 34 35 45 50 57 54 48 42 39 42 51 54


7.5 1620 56 53 46 39 33 31 35 49 59 55 49 43 38 38 49 54 61 58 52 46 43 46 54 58


2 864 51 46 41 33 27 23 26 43 53 49 44 36 31 30 39 47 55 51 46 40 36 37 45 51


5 2160 59 55 49 41 35 31 34 51 62 57 52 45 40 38 48 56 64 60 55 48 45 46 53 60


7.5 3240 63 59 53 45 39 35 38 55 65 61 56 48 44 42 52 59 68 63 59 52 48 50 57 64


2 1296 54 51 45 38 31 28 29 45 56 54 47 41 35 35 42 50 58 56 50 44 40 42 48 54


5 3240 62 60 53 46 39 36 37 54 64 62 56 50 44 43 51 58 67 64 59 53 48 51 56 63


7.5 4860 66 63 57 50 33 40 41 58 68 66 60 53 48 47 55 62 70 68 62 57 52 54 60 67


2 1728 56 53 47 40 33 30 33 47 58 56 50 43 37 37 46 52 60 58 52 46 42 44 52 56


5 4320 64 62 55 48 41 38 41 56 66 64 58 52 46 45 55 61 69 66 61 55 50 53 60 65


7.5 6480 68 65 59 52 45 42 45 60 70 68 62 55 50 49 59 64 73 70 65 59 54 56 64 69


2 576 49 44 39 30 23 19 22 41 51 47 42 33 28 26 36 44 54 49 45 37 32 33 49 50


5 1440 58 53 48 39 31 27 31 49 60 55 50 42 36 35 44 52 62 58 53 45 41 42 58 59


7.5 2160 61 57 51 42 35 31 34 53 64 59 54 46 40 38 48 56 66 62 57 49 45 46 62 63


2 1152 54 49 44 35 28 24 27 46 56 52 47 38 32 31 41 50 58 54 49 42 37 38 46 54


5 2880 62 58 52 43 36 32 35 54 65 60 55 47 41 39 49 59 67 63 58 50 46 47 54 63


7.5 4320 66 62 56 47 40 36 39 58 68 64 59 51 45 43 53 62 71 66 62 54 49 51 58 67


2 1728 57 53 48 40 33 29 30 49 59 56 51 43 37 36 43 54 61 58 53 46 42 43 49 58


5 4320 65 62 56 48 41 37 38 58 67 64 59 52 46 44 52 63 70 66 62 55 50 52 57 67


7.5 6480 69 65 60 52 45 41 42 62 71 68 63 55 50 48 56 66 74 70 66 59 54 55 61 71


2 2304 59 55 50 42 35 31 34 51 61 58 53 45 39 38 47 56 63 60 55 48 44 45 53 60


5 5760 67 64 58 50 43 39 42 60 70 66 61 54 48 46 56 65 72 68 64 57 52 54 61 69


7.5 8640 71 67 62 54 47 43 46 64 73 70 65 57 52 50 60 68 76 72 68 61 56 57 65 73
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4.2.6 Abstrahlgeräusche VVS-Stellklappentyp E und F; mit Dämmschale 30 mm [C]


Definitionen Siehe 4.2.4


2 144 38 33 23 13 6 4 9 30 41 35 26 17 11 11 23 35 43 38 29 20 16 19 28 39


5 360 47 41 32 22 15 13 18 39 49 44 35 25 19 20 31 43 51 46 37 29 24 27 37 47


7.5 540 51 45 36 26 18 16 22 42 53 47 38 29 23 24 35 47 55 50 41 32 28 31 41 51


2 288 43 39 29 20 12 10 13 35 45 41 32 24 17 17 27 39 48 43 35 27 21 25 32 44


5 720 52 47 38 29 21 19 22 43 54 50 40 32 25 26 35 48 56 52 43 35 30 33 41 52


7.5 1080 55 51 42 32 24 22 25 47 58 53 44 36 29 29 39 52 60 56 47 39 34 37 45 56


2 288 40 35 24 15 7 7 12 34 42 37 27 19 12 14 26 38 45 39 30 22 16 22 31 43


5 720 49 43 33 24 16 16 21 42 51 46 35 27 30 23 34 47 53 48 38 30 25 30 40 51


7.5 1080 52 47 37 27 19 19 24 46 55 49 39 31 24 26 38 51 57 52 42 34 29 34 44 55


2 576 46 40 31 21 14 11 15 38 48 43 34 24 19 18 29 42 51 45 37 28 23 25 34 47


5 1440 55 49 40 30 22 19 24 46 57 51 42 33 27 27 37 51 59 54 45 36 32 34 43 55


7.5 2160 58 53 43 33 26 23 27 50 61 55 46 37 31 30 41 55 63 58 49 40 36 38 46 59


2 864 50 44 35 26 18 16 18 40 52 47 38 29 22 23 31 42 54 49 40 33 27 30 45 47


5 2160 58 53 43 34 26 24 26 48 61 55 46 38 31 31 40 51 63 58 49 41 36 39 54 56


7.5 3240 62 57 47 38 30 28 30 52 64 59 50 42 35 35 44 55 67 61 53 45 39 43 57 60


2 1152 52 46 37 28 20 18 20 42 54 49 40 31 24 25 34 46 56 51 42 35 29 32 39 50


5 2880 60 55 45 36 28 26 28 50 63 57 48 40 33 33 42 55 65 60 51 43 38 41 47 59


7.5 4320 64 59 49 40 32 30 32 54 66 61 52 44 37 37 46 58 69 63 55 47 41 45 51 63


2 432 42 36 26 17 10 32 14 33 44 39 29 20 15 16 28 37 47 41 32 24 19 23 33 42


5 1080 51 45 35 26 18 37 23 41 53 47 37 29 23 25 36 46 55 50 40 32 28 32 42 50


7.5 1620 54 49 38 29 22 21 26 45 57 51 41 33 27 28 40 50 59 54 44 36 32 36 45 54


2 864 49 42 33 23 16 13 17 39 51 45 36 26 20 20 30 43 53 47 38 30 25 27 36 47


5 2160 57 51 41 31 24 21 25 47 60 53 44 35 29 28 39 52 62 56 47 38 34 36 44 56


7.5 3240 61 55 45 35 28 25 29 51 63 57 48 38 33 32 43 55 66 59 51 42 37 40 48 60


2 1296 52 47 37 28 20 18 20 41 54 50 39 31 24 25 33 46 56 52 42 34 29 32 39 50


5 3240 60 56 45 36 28 26 28 50 62 58 48 40 33 33 42 54 65 60 51 43 37 41 47 59


7.5 4860 64 59 49 40 22 30 32 54 66 62 52 43 37 37 46 58 68 64 54 47 41 44 51 63


2 1728 54 49 39 30 22 20 24 43 56 52 42 33 26 27 37 48 58 54 44 36 31 34 43 52


5 4320 62 58 47 38 30 28 32 52 64 60 50 42 35 35 46 57 67 62 53 45 39 43 51 61


7.5 6480 66 61 51 42 34 32 36 56 68 64 54 45 39 39 50 60 71 66 57 49 43 46 55 65


2 576 47 40 31 20 12 9 13 36 49 43 34 23 17 16 27 39 52 45 37 27 21 23 40 43


5 1440 56 49 40 29 20 17 22 45 58 51 42 32 25 25 35 47 60 54 45 35 30 32 49 52


7.5 2160 59 53 43 32 24 21 25 48 62 55 46 36 29 28 39 51 64 58 49 39 34 36 53 56


2 1152 52 45 36 25 17 14 18 42 54 48 39 28 21 21 32 46 56 50 41 32 26 28 37 50


5 2880 60 54 44 33 25 22 26 50 63 56 47 37 30 29 40 55 65 59 50 40 35 37 45 59


7.5 4320 64 58 48 37 29 26 30 54 66 60 51 41 34 33 44 58 69 62 54 44 38 41 49 63


2 1728 55 49 40 30 22 19 21 45 57 52 43 33 26 26 34 50 59 54 45 36 31 33 40 54


5 4320 63 58 48 38 30 27 29 54 65 60 51 42 35 34 43 59 68 62 54 45 39 42 48 63


7.5 6480 67 61 52 42 34 31 33 58 69 64 55 45 39 38 47 62 72 66 58 49 43 45 52 67


2 2304 57 51 42 32 24 21 25 47 59 54 45 35 28 28 38 52 61 56 47 38 33 35 44 56


5 5760 65 60 50 40 32 29 33 56 68 62 53 44 37 36 47 61 70 64 56 47 41 44 52 65


7.5 8640 69 63 54 44 36 33 37 60 71 66 57 47 41 40 51 64 74 68 60 51 45 47 56 69
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5 VS-Messblende des Typs K und L (Kunststoff, rund)


K Messblende Kunststoff, rund, kurz


L Messblende Kunststoff, rund, lang


5.1 Allgemeine Beschreibung


5.1.1 Produktbeschreibung


Die Volumenstrom-Messblenden der Typen K und L sind Volumenstrom-Messblenden
runder Bauart für die Messung von Volumenströmen in lufttechnischen Anlagen. Alle
medienberührenden Teile dieser VVS-Stellklappen bestehen aus thermoplastischen
Kunststoffen. Sie sind insbesondere zur Volumenstrommessung im korrosiven Zu- und
Abluftbereich (Prozesslufttechnik) geeignet.


Die Nenndurchmesser sind so gewählt, dass die Volumenstrom-Messblenden ohne
weitere Übergangsstücke direkt mit den genormten Rundkanälen über Flansch- oder
Muffenanschluss verbunden werden können.


5.1.2 Aufbau


Die Volumenstrom-Messblenden der Typen K und L bestehen aus einer Venturidüse,
die in Verbundbauweise mit einer Anströmstrecke kombiniert ist. Die Venturidüse ist
nach DIN EN ISO 5167-1 ausgelegt, wodurch eine hohe Messgenauigkeit garantiert
wird. Durch ein spezielles Verformungsverfahren des thermoplastischen Materials, wird
eine strömungsgünstige Kontur der Venturidüse erreicht und ein exaktes Messverfah-
ren ermöglicht.


Der Drucksensor wird werksseitig angebaut


Die Volumenstrom-Messblende in Kurz- und Langversion weist eine hohe Passgenau-
igkeit sowie eine optimale Zentrierung durch beidseitige Muffen- bzw. Flanschan-
schlüsse auf. Durch die Druckentnahme über Ringkammern erzielt die Volumenstrom-
Messblende auch bei ungünstigen Anströmverhältnissen eine hohe Messgenauigkeit.


5.1.3 Funktionsweise


Für die Volumenstrom-Messung wird das Prinzip der Wirkdruckmessung mittels
Venturidüse eingesetzt. Bei diesem Messprinzip wird im Luftkanal über eine
Venturidüse ein Wirkdruck über die Änderung der Strömungsgeschwindigkeit durch
Querschnittsänderung aufgebaut, der bei steigenden Volumenströmen ansteigt. Durch
diesen Druckaufbau ist auch bei kleinen Luftmengen noch ein ausreichender Wirkdruck
zur genauen Messung des gewünschten Volumenstromes vorhanden.


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B K - X X X X X - - - Y Y Y Y Y


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B L - X X X X X - - - Y Y Y Y Y
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5.1.4 Einsatzbereich und Materialfarbe


Die Volumenstrom-Messblende eignet sich für den Einsatz in Bereichen, in denen ag-
gressive und korrosive Luftvolumenströme gemessen werden müssen. Sie dient auch
zur Überwachung der Laborabluft gemäss DIN EN 14175. Als Materialien für Volumen-
strom-Messblenden stehen verschiedene thermoplastische Kunststoffe mit unter-
schiedlichen maximal zulässigen Temperaturbelastungen der Fördermedien zur Aus-
wahl. Die Umgebungstemperatur sollte 40°C nicht überschreiten.


Die nachfolgende Tabelle enthält die Temperaturbelastung und eine grobe Beurteilung
der chemischen Widerstandsfähigkeit der einzelnen Werkstoffe.


Werkstoff
Temperaturgrenzen


für Fördermedien
(druckabhängig)


widerstandfähig nicht widerstandsfähig


von bis


PVC -5°C +50°C Säuren und Laugen


aromatische Lösungs-
mittel, Ester, Ketone,
Chlorierte Kohlenwas-
serstoffe


PVC-C (CORZAN) -5°C +100°C Saure Laugen, alipha-
tische Lösungen


aromatische Lösungs-
mittel, Ester, Ketone,
Chlorierte Kohlenwas-
serstoffe


PP -5°C +80°C
Säuren, Laugen und
schwache Lösungsmit-
tel


oxidierende Lösungs-
mittel, Halogene


PPs -5°C +80°C
Säuren, Laugen und
schwache Lösungsmit-
tel


oxidierende Lösungs-
mittel, und -säuren,
Halogene


PE -20°C +70°C
Säuren, Laugen und
schwache Lösungsmit-
tel


oxidierende Lösungs-
mittel, und -säuren,
Halogene


PP-el-s (PPs-el) -5°C +70°C
Säuren, Laugen und
schwache Lösungsmit-
tel


oxidierende Lösungs-
mittel, und -säuren,
Halogene


PVDF -20°C +120°C
Organische Säuren,
anorganische Chemi-
kalien


Ketone, rauchende
Schwefelsäure


Steigende Temperaturen reduzieren den zulässigen Anlagendruck. Temperaturberei-
che abweichend der obigen Aufstellung erfordern eine Rücksprache mit dem Hersteller.


Die unterschiedlichen Materialien lassen sich durch die Farbe der VVS-Stellklappe
unterschieden:


PVC Polyvinylchlorid RAL 7011 (Eisengrau)


PVC-C (CORZAN) nachchloriertes Polyvi-
nylchlorid US Norm 215 bzw.245 (Grau)


PP Polypropylen RAL 7032 (Kieselgrau)


PPs Polypropylen (schwer-
entflammbar) RAL 7037 (Staubgrau)


PE Polyethylen (Schwarz)


PP-el-s (PPs-el)
Polypropylen flamm-
hemmend, elekt. Leit-
fähig


(Schwarz


PVDF Polyvinylidenfluorid (Natur)
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5.1.5 Sicherheitshinweise


Alle angegebenen Sicherheitshinweise sind unbedingt zu beachten, da sonst Unfallge-
fahr besteht. Eine Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann zu Ausfall oder Zerstö-
rung des Volumenstromreglers führen.


Die Volumenstrom-Messblende ist nach dem neusten Stand der Technik gebaut und
betriebssicher. Sie wird in Abluftsystemen auch mit gesundheitsgefährdenden- und
aggressiven Stoffen eingesetzt. Das Fördermedium darf keine festen Bestandteile ent-
halten.


Inbetriebnahme nur durch geschultes Bedienpersonal. Um die Betriebssicherheit nicht
zu gefährden, sind eigenmächtige Veränderungen sowie Umbauten am Volumenstrom-
regler nicht zulässig.


Die in der Betriebsanleitung angegebenen Grenzwerte für die Einsatztemperaturen
(Umgebung/Medien) dürfen in keinem Fall überschritten werden. Die chemische Be-
ständigkeit des eingesetzten Werkstoffes ist in jedem Einzelfall zu überprüfen. In Zwei-
felsfällen sollte Rücksprache mit dem Hersteller gehalten werden.


Bei Reinigung der Volumenstrom-Messblende sind die Vorschriften, die beim Umgang
mit den abgesaugten Medien gelten, einzuhalten. Hierbei sollte folgende Schutzklei-
dung getragen werden:


• Säureschutzbrille
• Säureschutzhandschuhe
• Säureschutzanzug


Die an die VVS-Stellklappe angebauten Regelgeräte sind während des Betriebes
spannungsführend. Während des Betriebes sind Wartungsarbeiten an der Stellklappe
nicht zulässig. Vor notwendigen Wartungen sind Netzzufuhr und gegebenenfalls die
Druckluftzufuhr zu unterbrechen. Wartungsarbeiten dürfen nur von qualifiziertem Fach-
personal durchgeführt werden. Bei zusätzlichem Informationsbedarf wenden Sie sich
bitte an den Hersteller
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5.2 Technische Daten der Typen K und L


5.2.1 Volumenstrom-Messblendentyp K, Anschluss Lüftung M


K Messblende Kunststoff, rund, kurz  M Muffenanschluss


Für die Materialien  A (sowie B, D, E, F, G)


DN L
[mm]


L1
[mm]


L2
[mm]


s
[mm]


160 190 40 110 3.5 (4)


200 300 50 200 3.5 (4)


250 350 50 250 3.5 (4)


315 420 (440)* 50 320 (340)* 3.5 (4)


* Werte in Klammern beziehen sich auf Ausführung in PVC


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B K - X X X X X - M - Y Y Y Y Y
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5.2.2 Volumenstrom-Messblendentyp K, Anschluss Lüftung F


K Messblende Kunststoff, rund, kurz  F Flanschanschluss


Für die Materialien  A (sowie B, D, E, F, G)


DN L
[mm]


Ø D
[mm]


Øk
[mm]


B
[mm]


Ød2
[mm] Anzahl d2


160 160 230 200 8 7 8


200 255 270 240 8 7 8


250 300 320 290 10 7 12


315 380 395 350 10 9 12


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B K - X X X X X - F - Y Y Y Y Y
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5.2.3 Volumenstrom-Messblendentyp L, Anschluss Lüftung M


L Messblende Kunststoff, rund, lang  M Muffenanschluss


Für die Materialien  A (sowie B, D, E, F, G)


DN L
[mm]


L1
[mm]


L2
[mm]


110 270 40 190


125 300 40 220


140 320 40 240


160 360 40 280


180 380 40 300


200 420 50 320


225 480 50 380


250 580 50 480


280 540 50 440


315 600 50 500


355 650 50 550


400 750 (770)* 50 (60) 650


450 850 50 750


500 950 50 850


* Werte in Klammern beziehen sich auf Ausführung in PVC


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B L - X X X X X - M - Y Y Y Y Y
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5.2.4 Volumenstrom-Messblendentyp L, Anschluss Lüftung F


L Messblende Kunststoff, rund, lang  F Flanschanschluss


Für die Materialien  A (sowie B, D, E, F, G)


Ø
D


N


Ø
d2


Ø
k


Ø
D


DN L
[mm]


ØD
[mm]


B
[mm]


Øk
[mm]


Ød2
[mm] Anzahl d2


110 190 170 8 150 7 4


125 220 185 8 165 7 8


140 240 200 8 175 7 8


160 280 230 8 200 7 8


180 300 250 8 220 7 8


200 320 270 8 240 7 8


225 380 295 8 265 7 8


250 480 320 10 290 7 12


280 440 360 10 325 9 12


315 500 395 10 350 9 12


355 550 435 10 400 9 12


400 650 480 10 445 9 16


450 750 530 10 495 9 16


500 850 580 10 545 9 20


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B L - X X X X X - F - Y Y Y Y Y
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5.2.5 Nennvolumenströme für die Volumenstrom-Messblende Typ K und L


DN


VVS-Messblenden
Typ L (lang)


VVS-Messblende
Typ K (kurz)


ܸ̇nom [m3/h] Düsen-
konstante C


ܸ̇nom [m3/h] Düsen-
konstante C


110 300 19.2


125 400 25.6


140 500 32.0


160 650 41.1 630 40.2


180 840 53


200 1020 64.8 850 54


225 1300 82.2


250 1600 101.3 1400 88


280 2000 126.9


315 2540 160.7 2370 150


355 3230 204.5


400 4100 259.3


450 5180 327.7


500 6410 405.3


Für die Anbauten N und X mit (250 Pa Drucksensor)


DN


VVS-Messblende
Typ L (lang)


VVS-Messblende
Typ K (kurz)


ܸ̇nom [m3/h] Düsenkon-
stante C


ܸ̇nom [m3/h] Düsenkon-
stante C


110 330 19.2


125 440 25.6


140 550 32.0


160 710 41.1 690 40.2


180 920 53


200 1120 64.8 930 54


225 1420 82.2


250 1750 101.3 1530 88


280 2200 126.9


315 2780 160.7 2600 150


355 3540 204.5


400 4490 259.3


450 5670 327.7


500 7020 405.3


Für die Anbaut L mit (300 Pa Drucksensor)


Bemerkung: Fett gedruckte Zahlen bezeichnen die typischen Standardgrössen
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6 VS-Messblende des Typs M (Stahl, rund)


M Messblende Stahl, rund


6.1 Allgemeine Beschreibung


6.1.1 Produktbeschreibung


Die Volumenstrom-Messblende des Typs M besteht aus einer Messdüse und Anström-
strecke. Die Messdüse ist in Anlehnung an die Normen DIN 1952 und ISO 5167 ausge-
legt, so dass der Differenzdruck an der Messdüse eine eindeutige physikalische Grös-
se bildet, aus der sich der Volumenstrom direkt errechnen lässt.


6.1.2 Aufbau


Die Rohrkörper werden aus verzinktem Stahlblech hergestellt. Sie werden als stumpf
geschweisste „Lasernaht“- Rohre ausgeführt. Es ist kein Auftragen von Dichtmasse
oder Korrosionsschutz notwendig. Die Rohrkörper werden mit Doppellippendichtungen*
gefertigt. Die Rohrkörper entsprechen in ihren Abmessungen der Norm für runde Lei-
tungsbauteile. Die Abstufung der Durchmesser erfolgt in der Reihe R20.


Die Messdüse ist ein aus verzinktem Stahlblech tiefgezogenes Formteil. Die Messdüse
ist in den Rohrkörper eingesickt.


6.1.3 Funktionsweise


Für die Volumenstrommessung wird das Prinzip der Wirkdruckmessung mittels Mess-
düse eingesetzt. In der Messdüse sind für die Druckaufnahmen Bohrungen einge-
bracht. Die über- und die unterdruckseitigen Druckaufnahmestellen, von denen jeweils
vier Stück auf dem Umfang verteilt angeordnet sind, sind jeweils über eine Ringleitung
verbunden, so dass sich eine Mittelwertbildung ergibt und auch bei gestörten Ge-
schwindigkeitsprofilen eine hinreichend genaue Geschwindigkeit gemessen wird. Das
Flächenverhältnis der Düse (freier Düsenquerschnitt zum Rohrquerschnitt) ist so aus-
gelegt, dass die Strömungsgeschwindigkeit in der Düse sich nahezu verdoppelt und
damit der Wirkdruck vervierfacht wird. Dadurch sind noch relativ kleine Geschwindig-
keiten erfassbar. Durch die Ausbildung der Messdüse bleibt trotz des hohen Wirk-
drucks der Eigenwiderstand gering


6.1.4 Einsatzbereich


Die Volumenstrom-Messblende des Typs M ist universell für die Zu- und Abluft in
Hoch- und Niederdruckanlagen einsetzbar. Auch bei ungünstigen Anströmverhältnis-
sen ist bei kurzen Anströmlängen eine sichere Funktion gewährleistet. Bei grösseren
Volumenströmen sind Parallelschaltungen möglich. Die kompakte Bauweise garantiert,
dass die Luftleitungen eng aneinander verlegt werden können.


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B M - X X X X X - - - Y Y Y Y Y
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Die Volumenstrom-Messblenden des Typs M können zudem komplett aus Edelstahl
(V4A 1.4571) oder mit PUR-Beschichtung hergestellt werden. In diesen Ausführungen
eignet sich die Volumenstrom-Messblende für den Einsatz in Bereichen, in denen ag-
gressive und korrosive Luftvolumenströme abgesperrt oder geregelt werden müssen.


Aufgrund der Erhöhung der Strömungsgeschwindigkeit in der Messdüse und dem sich
daraus ergebenden hohen Wirkdruck werden eine hohe Messgenauigkeit sowie eine
hohe Ansprechempfindlichkeit erreicht. Durch die Messdüse und die Art der Druckauf-
nahme ist die Volumenstrom-Messung nahezu anströmungsunempfindlich, so dass ein
Einbau nach Umlenkungen oder Abzweigen mit kurzen Anlaufstrecken möglich ist.


6.1.5 Sicherheitshinweise


Alle angegebenen Sicherheitshinweise sind unbedingt zu beachten, da sonst Unfallge-
fahr besteht. Eine Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann zu Ausfall oder Zerstö-
rung der Volumenstrom-Messblende führen.


Inbetriebnahme nur durch geschultes Bedienpersonal. Um die Betriebssicherheit nicht
zu gefährden, sind eigenmächtige Veränderungen sowie Umbauten an der Volumen-
strom-Messblende nicht zulässig.


Bei Reinigung der Volumenstrom-Messblende sind die Vorschriften, die beim Umgang
mit den abgesaugten Medien gelten, einzuhalten. Hierbei sollte folgende Schutzklei-
dunggetragen werden:


• Säureschutzbrille
• Säureschutzhandschuhe
• Säureschutzanzug


Die an die Volumenstrom-Messblende angebauten Regelgeräte sind während des
Betriebes spannungsführend. Während des Betriebes sind Wartungsarbeiten am Vo-
lumenstromregler nicht zulässig. Vor notwendigen Wartungen sind Netzzufuhr und
gegebenenfalls die Druckluftzufuhr zu unterbrechen. Wartungsarbeiten dürfen nur von
qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt werden. Bei zusätzlichem Informationsbedarf
wenden Sie sich bitte an den Hersteller


6.1.6 Verarbeitungs- und Montagehinweise


Der Volumenstrom-Messblende des Typs M ist über das Steckverbindersystem einfach
mit der Rohrleitung zu montieren. Wird die Doppelllippendichtung verwendet, erübrigt
sich ein zusätzliches Abdichten der Verbindungsstelle. Nur bei höheren Drücken oder
Volumenströmen bzw. bei senkrechter Rohrleitungsmontage ist eine zusätzliche axiale
Sicherung durch Schrauben oder Niete notwendig.


Eine wichtige Voraussetzung für die einwandfreie Funktion ist, dass das Rohrleitungs-
system und flexible Rohre stabil befestigt ist, um ein Aufschwingen der Rohrleitung im
flexiblen Bereich zu vermeiden. Ebenso ist bei der Montage darauf zu achten, dass die
Rohrleitungen frei von Schmutz und losen Gegenständen wie Lappen, Zeitungen, Ver-
packungsmaterial etc. sind. Die Volumenstrom-Messblenden dürfen nicht verspannt
oder deformiert werden. Durch eine fachgerechte Rohrleitungsverlegung ist zu gewähr-
leisten, dass keine Querschnittsversperrungen auftreten.


Auch sollten die Komponenten vor grösserer Verschmutzung durch Sand oder Mörtel
geschützt gelagert werden.
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6.1.7 Wartung


Alle Bauteile sind unter normalen Bedingungen wartungsfrei, alterungsbeständig und
korrosionsfest. Gemäss den allgemeinen Regeln der Lüftungstechnik ist eine Zugäng-
lichkeit zu dem Leitungssystem und dem Volumenstromregler für eine eventuelle Ver-
stellung und Instandhaltung vorzusehen.


6.1.8 Allgemeine Technische Daten


Die Volumenstrom-Messblnede arbeitet ab dem Mindestansprechdruck, der eine Funk-
tion des Volumenstromes ist (siehe Diagramm 1), bis zur Maximaldruckdifferenz von
1000 Pa.


Über den gesamten Druckbereich ist die Volumenstrom-Messabweichung gering. Die
effektiven Volumenströme und –abweichungen sind vom Sensortyp abhängig und
müssen vor der Bestellung abgeklärt werden.


Die Strömungsgeschwindigkeit sollte für eine ausreichende Ansprechempfindlichkeit
und Regelgenauigkeit zwischen 1 m/s und 10 m/s betragen.
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6.2 Technische Daten des Typs M


6.2.1 Volumenstrom-Messblende Typ M, Anschluss R und S


M Messblende Stahl, rund  R Doppellippendichtung


für die Materialien    H und J (sowie K)


DN L
[mm]


L2
[mm]


L3
[mm]


100 140 40 220


125 145 40 225


140 150 40 230


150 155 40 235


160 160 40 240


180 165 40 245


200 175 40 255


224 190 40 270


250 200 40 280


280 210 60 330


300 220 60 340


315 225 60 345


355 240 60 360


400 260 60 380


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18


H L B M - X X X X X - R - Y Y Y Y Y
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ã2014 Siemens Schweiz AG Änderungen vorbehalten


6.2.2 Nennvolumenströme für Volumenstrom-Messblenden des Typs M


Nennvolumenströme, Strömungsgeschwindigkeiten


DN
Strömungs-


Geschwindikgiet
[m/s]


Nominaler
Volumenstrom
ܸ̇nom [m3/h]


Düsen-
konstante C


100* 1 – 9.5 250 16


125 1 – 9.6 410 26


140 1 – 10.8 520 33


150 1 – 10.8 550 35


160 1 – 10.6 700 44


180 1 – 10.8 890 56


200 1 – 10.6 1120 71


224 1 – 10.8 1420 90


250 1 – 10.5 1900 120


280 1 – 10.9 2150 136


300 1 – 10.8 2150 136


315 1 – 10.9 2690 170


355 1– 10.7 3480 220


400 1 – 10.9 4280 271


Für die Anbauten N und X (mit 250 Pa Drucksensor)


DN
Strömungs-


Geschwindikgiet
[m/s]


Nominaler
Volumenstrom
ܸ̇nom [m3/h]


Düsen-
konstante C


100* 1 – 9.5 280 16


125 1 – 9.6 450 26


140 1 – 10.8 570 33


150 1 – 10.8 600 35


160 1 – 10.6 760 44


180 1 – 10.8 970 56


200 1 – 10.6 1230 71


224 1 – 10.8 1560 90


250 1 – 10.5 2080 120


280 1 – 10.9 2356 136


300 1 – 10.8 2356 136


315 1 – 10.9 2940 170


355 1– 10.7 3810 220


400 1 – 10.9 4690 271


Für die Anbauten L (mit 300 Pa Drucksensor)


Bemerkung: Fett gedruckte Zahlen bezeichnen die typischen Standardgrössen
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 Siemens Laborlösung  


 Seilzugpotentiometer HLV20.1 
 Für die Erfassung der Frontschieberposition eines Laborabzug 


Peripheriegerät für Siemens Laborabzugsregler 


  


 


 Seilzugpotentiometer für Laborabzug mit universellen Einbaumöglichkeiten 


 Passend zum Einbau in  Laborabzüge aller Fabrikate (2100mm) 


 Wartungsfrei 


 Einfache Montage  


HLV20.1 
20.12.2009 Building Automation


 


Siemens Building Technologies







Funktion 


Der Seilzug-Wegsensor erfasst die vertikale Frontschieberöffnung des Abzugs. 
Der Sensor besteht aus den Elementen Grundkörper, Seil mit Haken, Rolle, Feder und 
Potentiometer. Auf die Achse des Potentiometers ist eine Rolle gesteckt. Auf dieser 
Rolle wickelt sich das Messseil auf. Das Seil kann gegen die Kraft der Feder aus der 
Spule gezogen werden. 
 
Die ausgezogenen Länge des Seils ist Proportional zum Widerstand des Potentiome-
ters.  


Ausstattung 


Seilzugsensor zum Messen für bis zu 2100 mm lange Bewegungen. 
Der Seilzugsensor ist mit einem Messseilbefestigungshaken zur schnellen Befestigung 
am Messobjekt ausgestattet. Das elektrische Anschlusskabel ist 3 m lang. Es ist mit 
passendem Stecker für den Siemens Regler HLC10.1 ausgerüstet. Dem Sensor liegen 
in der Verpackung 2 Montageklammern bei. Diese Klammern erweitern die Montage-
möglichkeiten. 


Montagehinweis 


Allgemein gilt: 
Montiert wird der Sensor durch drei Schrauben M3 oder mit den mitgelieferten Monta-
geklammern. Das Gerät kann ohne besondere Sensororientierung montiert werden. 
Es ist darauf zu achten, dass durch die Einbaulage eine Beschädigung und Ver-
schmutzung des Messseils verhindert wird. Bevorzugt werden sollte nach Möglichkeit 
eine Einbaulage mit Messseilaustritt nach unten. 
 
Seilführung und –befestigung: 
Das Messseil wird am Messobjekt mit Hilfe des Hakens befestigt.  
Das Messseil soll senkrecht aus dem Sensorgehäuse gezogen werden. Ein Schrägzug 
ist nur bis maximal 3 Grad zulässig. Wenn das Messseil an der Einführungsbohrung 
oder an anderen Objekten schleift, führt dies zur Beschädigung und/oder zum Riss des 
Messseils. Das Messseil soll in einem geschützten Bereich geführt werden. 
 
Montage am Abzug 
Das Potentiometer dar nicht innerhalt des Laborabzugsabreitsraumes montiert werden. 
 
Das Potentiometer muss so montiert sein, dass das Seil linear mit der Frontschieber-
öffnung aus- bzw. aufgerollt wird.  
 
Dazu kann der Sensor auf der Frontseite des Abzugs befestigt werden. Das Seil wird 
direkt am  Abzugsfrontschieber befestigt.  Achtung: Sensor muss höher als höchste 
Position des Frontschiebers angebracht sein, ansonsten sind Umlenkrollen nötig. 
 
Eine weitere Möglichkeit besteht, den Seilzug auf der hinteren Seite des Abzugs zu 
befestigen. Das Seil wird an den Gegengewichten befestigt. Achtung: Hier muss gute 
Zugänglichkeit für den Servicefall beachtet werden.  
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Montage für längere Messwege als 2 m 
 
Für längere Wegmessungen als 2000 mm 
muss die Messeinrichtung z. Bsp. durch 
ein  zweites umgelenktes Seil erweitert 
werden. 
 


P Potentiometer


Messseil


Umlenkrolle


Hilfsseil


Fix-Punkt


Frontschieber


 
Befestigung des Messseilbefestigungshakens am Frontschieberzugseil vermeiden 
(Gefahr von Verwicklungen durch Ausdrehen des Zugdrahtseiles). 
 


Bestellnummer 


Seilzugpotentiometer, universal   ASN  HLV20.1 
      SSN   S55790-X104 
 


Sicherheitshinweise 


Der Seilzug-Wegsensor ist entsprechend der Betriebsanleitung zu verwenden. 
 
Vorsichtsmaßnahmen 
- Öffnen des Sensorgehäuse beschädigt den Sensor 
- Das Messseil darf nicht schnappen 
- zu vermeiden sind Stöße und Schläge auf den Sensor 
- der Sensor darf nur an die vorgesehenen Klemmen am Siemens Controller ange- 
      schlossen werden.  
- Befestigung des Sensors mit eingezogenem Messseil am Messobjekt. 
- das Messseil darf nicht über den Messbereich hinaus herausgezogen werden 
- keine Beschädigung des Messseils 
- nicht Ölen oder fetten des Messseils 
- kein Knicken des Messseils 
- nicht Schrägziehen des Messseils 
- kein Schleifen lassen des Messseils um Objekte 
- das Messseil nicht um Körperteile schlingen 
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Abmessungen 


Der Sensor ist mit Messseilbefestigungshaken ausgerüstet. (hier nicht abgebildet) 
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Elektrische Daten 


 
Messbereich 0..2100 mm 
Ausgangsart 0..1000 Ohm 
Linearität +/- 0,25 % d.M. 
Auflösung 0,55 mm 
  
Sensorelement Draht-Potentiometer 
Temperaturbereich -20 bis 80 °C 
  
Material  
Gehäuse Kunststoff 
Messseil Edelstahl mit Polyamid ummantelt 
  
Seilanschluss Seilhaken 
Seildurchmesser 0,45 mm 
Minimale Einzugkraft 3,5 N 
Maximale Auszugkraft 5 N 
  
Schutzart IP 54 
  
Elektrischer Anschluss Kabel 3m mit Anschlussstecker  
Gewicht ca. 0.27 kg 
  
Normen und Standards:  
CE-Konformität 
Gemäß EMV Gesetz § 5, Abs. (5) ist keine CE – Kennzeichnung für nicht selb-
ständig betriebene Geräte erforderlich. Gemäß Niederspannungsrichtlinie ist keine 
CE – Kennzeichnung für Geräte, welche unter 50V betrieben werden erforderlich. 


 


 








 1721


 


  


 


  QAA24 QAA25…QAA27  
   
  


Raumtemperaturfühler QAA24...27
 mit und ohne Sollwertgeber 
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Anwendung 


HLK-Anlagen, vorwiegend im Komfortbereich. 
Hauptanwendung: 
Erfassen und Einstellen der Raumtemperatur in Anlagen der Heizungs-, Lüftungs- und 
Klimatechnik. 


Typenübersicht 


Typ Gerätebezeichnung und Ergänzung 


QAA24 Raumtemperaturfühler 


QAA25 Raumtemperaturfühler mit Sollwertgeber 
(Einstellbereich: 5...35 °C) 


QAA26 Raumtemperaturfühler mit Sollwertgeber 
(Einstellbereich: 5...30 °C) 


QAA27 Raumtemperaturfühler mit Sollwertgeber 
(Einstellbereich: ±3 K) 


Bestellung 


Bei Bestellung sind Name und Typenbezeichnung anzugeben, z. B.: 
Raumtemperaturfühler QAA24 


CM1N1721D 
17.11.2006 


Building Technologies
HVAC Products


 







Wirkungsweise 


Der Fühler erfasst die zu messende Temperatur über sein Messelement. Der Wider-
standswert ändert sich in Abhängigkeit von der Temperatur.  


Der Widerstandswert steht zur Weiterverarbeitung durch ein geeignetes Regelgerät zur 
Verfügung. 


Messelement LG-Ni 1000 


0 10 20 30 40 50
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R [Ω]


[°C]
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Kennlinie: 
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Genauigkeit: 


 
Legende R Widerstandswert in Ohm 


ϑ Temperatur in Grad Celsius 
∆ϑ Temperaturdifferenz in Kelvin 
 
 


Ausführung 


Das Gerät ist für Wandmontage konzipiert. Es passen die meisten handelsüblichen 
Wandeinlassdosen; die Kabel können von hinten (Unterputzverlegung) resp. von unten 
oder oben (Aufputzverlegung), nach Ausbrechen der Kabeleinlasszungen, zugeführt 
werden. 
Das Gerät besteht im wesentlichen aus zwei Baugruppen: Gehäuse und Montageplat-
te. Beide sind mittels Schnappeinrichtung lösbar miteinander verbunden. Das Gehäuse 
enthält Raumtemperaturfühler und, je nach Typ, diverse Einstell- und Bedienelemente. 
Auf der Montageplatte befinden sich die Anschlussklemmen. 
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Bedienungs- und  
Einstellelemente 


(nur bei QAA25, QAA26 und QAA27) 
 Vorderseite Rückseite 


1 2 3
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°C


 


Legende 1 Drehknopf, zum stufenlosen Ändern des Sollwertes 
2 Steckreiter, zum mechanischen Begrenzen der Sollwertverstellung nach oben 
3 Steckreiter, zum mechanischen Begrenzen der Sollwertverstellung nach unten 


Entsorgung Die größeren Kunststoffteile tragen eine Materialbezeichnung nach ISO/DIS 11 469, 
zur umweltgerechten Entsorgung. 


Projektierungshinweise 


.


.


.


.


.


.


.


.


.


.


.


.


.


.


.


.


.


.


.


.


.


.


Zulässige Leitungslängen und Messwertfehler, siehe Dokumentation «Systemgrund- 
lagen» für das zu verwendende System. Für nachfolgende Systeme/Geräte gilt: 
• UNIGYR®/VISONIK® 


Bei Verwendung von QAA26 sind der Temperaturfühler und der Sollwertgeber an je 
einem Messwerteingang (B...) des Messwertmodules (PTM1.2R1K) anzuschließen 


Montagehinweise 


Innenwand des zu heizenden oder zu klimatisierenden Raumes, nicht in Nischen, Re-
galen, hinter Vorhängen, über oder nahe bei Wärmequellen. 


Montageort 


Das Gerät darf nicht der Sonnenstrahlung ausgesetzt sein. 


Das geräteseitige Ende des Elektroinstallationsrohres ist abzudichten, damit kein Luft-
zug im Rohr entsteht und den Fühler beeinflusst. 


Das zulässige Umgebungsklima ist zu beachten. 


Die Montageanleitung befindet sich auf der Verpackung des Gerätes. Montageanleitung 
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Technische Daten 


Fühler Verwendungsbereich 0...50 °C 
Messelement  LG-Ni 1000 
Zeitkonstante 7 min (je nach Luftbewegung und Wandan 
   koppelung) 
zul. Leitungslänge und Messwertfehler siehe «Projektierungshinweise» 


  QAA25 QAA26 QAA27 Sollwertversteller 
Sollwertbereich 5...35 °C 5...30 °C ±3 K 
Widerstandsbereich 95...685 Ω 1000...1195 Ω 1000...1175 Ω 
Widerstandswert für Sollwert bei   0 K  1091 Ω 


10 °C 193,9 Ω 1039 Ω 
20 °C 390,0 Ω 1118 Ω 
25 °C 488,3 Ω 1157 Ω 
30 °C 586,7 Ω 1195 Ω 


Allgemeine Gerätedaten  
Anschlussklemmen  
für Drahtquerschnitte von 2 x 1,5 mm2 oder 1 x 2,5 mm2


Elektrischer Anschluss 


Gehäuseschutzart IP 30 nach IEC 529 Schutzdaten  
Schutzklasse III nach EN 60 730 


.


.


.


.


.


.


Betrieb nach  IEC 721-3-3 
 Klimatische Bedingungen Klasse 3K5 
  Temperatur  −15...+50 °C 
  Feuchte  0…95 % rel. F. (ohne Betauung) 
 Mechanische Bedingungen  Klasse 3M2 


Umweltbedingungen 


Transport nach  IEC 721-3-2 
 Klimatische Bedingungen  Klasse 2K3 
  Temperatur  −25...+65 °C 
  Feuchte  <95 % rel. F. 
 Mechanische Bedingungen  Klasse 2M2 


-Konformität nach EMV-Richtlinie 89/336/EWG Normen und Standards 


Gehäusefront ASA+PC, NCS S 0502-G (weiss) Werkstoffe und Farben 
Gehäuseunterteil ASA+PC, NCS 2801-Y43R (grau) 
Montageplatte PC, NCS 2801-Y43R (grau) 
Fühler gesamthaft silikonfrei 


mit Verpackung ca. 0,1 kg Masse (Gewicht) 
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Geräteschaltplan 
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B1 Raumtemperatur-Messsignal Legende 
M Messnull 
R Sollwertsignal 
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Differenzdruckfühler 
 


QBM2030-... 
 für Luft und nicht-aggressive Gase  


   
  


• Drucklineare Kennlinie mit drei einstellbaren Druckmessbereichen 
• Betriebsspannung AC 24 V oder DC 13,5...33 V 
• Ausgangssignal DC 0...10 V 
• Nullpunktabgleich 
• Einfache und schnelle Montage dank integrierter Befestigungswinkel im 


Gehäuse 
• Wartungsfrei 
• Kalibriertes und temperaturkompensiertes Messsignal 
• Lieferung mit Schlauchanschluss-Set 


Anwendung 


Die Differenzdruckfühler werden zum Erfassen von Differenz- Über – und Unter-
drücken von Luft und nicht-aggressiven Gasen verwendet. 
 
Einsatzbereiche: 
• Messen von kleinsten Differenzdrücken in Lüftungs- und Klimakanälen 
• Kontrolle von Luftströmungen  
• Filterüberwachung, Ventilatorregelung 
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Typenübersicht 


Typ (ASN) Artikelnummer (SSN) Druckmessbereiche Ausgangssignal 


 Messbereich 1 Messbereich 2 Messbereich 3  
QBM2030-1U S55720-S244 ±50 Pa ±100 Pa 0…100 Pa 0…10 V DC 
QBM2030-5 S55720-S245 0...200 Pa 0...250 Pa 0…500 Pa 0…10 V DC 
QBM2030-30 S55720-S246 0...1000 Pa 0...1500 Pa 0…3000 Pa 0…10 V DC 


 
100 Pa = 1 hPa = 1 mbar 
 


Bestellung und Lieferung 


Bei der Bestellung eines Differenzdruckfühlers sind Stückzahl, Typ, Artikelnummer 
und Produktbezeichnung anzugeben. 
 
Typ (ASN) Artikelnummer (SSN) Produktbezeichnung 
QBM2030-1U S55720-S244 Differenzdruckfühler 
 
Der Differenzdruckfühler wird mit einem Schlauchanschluss-Set bestehend aus 
2 m PVC-Schlauch, 2 Luftkanal-Anschlussstutzen (ABS) und 4 Befestigungs-
schrauben ausgeliefert. Weiteres Zubehör ist gesondert zu bestellen. 
 


Zubehör 


Je nach Messanforderung sind weitere Sets von Luftkanal-Anschlussstutzen liefer-
bar. Zusätzlich sind, je nach Montageort, verschiedene Montagehilfen erhältlich. 
 
Typ Name Datenblatt 
AQB2000 Montagebügel, für die Fühlermontage auf isolier-


te Luftkanäle 
N1590 


AQB21.2 Hutschienenadapter (à 5 Stück) für DIN-
Hutschienen HT 35-7.5 


N1590 


FK-PZ1 Luftkanal-Anschlussstutzen, kurz, aus rostfreiem 
Stahl, mit Gummidurchführung für einfache, 
schnelle und luftdichte Montage. 


N1589 


FK-PZ2 Luftkanal-Anschlussstutzen, lang, aus Alumini-
um, mit Messblende für sehr hohe Messanforde-
rungen 


N1589 


 


Wirkungsweise 


Der Fühler erfasst die Druckdifferenz über eine Silikon-Membrane und einen Ke-
ramik-Biegebalken. Entsprechend der Auslenkung erzeugt der Fühler ein lineares 
und temperaturkompensiertes Ausgangssignal DC 0...10 V. 
 


Umrechnung Pa - bar 


Beispiel 
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Ausführung 


Der Differenzdruckfühler besteht aus: 
• Fühlergehäuse mit Befestigungswinkel, Kabeleinführung und Klappdeckel mit 


Sicherungsschraube 
• Druckmessgehäuse mit Membrane und Biegebalken 
• Leiterplatte mit Anschlussklemmen und DIP-Schalter zur Messbereichsumschal-


tung (siehe Inbetriebnahmehinweise) 
• Nullpunktabgleich-Taste (siehe „Inbetriebnahmehinweise“) 
 


19
10


Z0
1_


01


1 2 3 4 5 6 7  


1 2 DIP-Schalter, zum Umschalten der Messbereiche 
2 Kabelverschraubung Pg 11 (ohne Kabel-Zugentlastung) 
3 Taste für Nullpunktabgleich 
4 Anschlussstutzen (siehe „Montagehinweise“) 
5 Anschlussklemmen 
6 Sicherungsschraube für Klappdeckel 
7 LED zur Anzeige des Nullpunktabgleichs 
 


Projektierungshinweise 


Es ist ein Transformator für Sicherheitskleinspannung (SELV) mit getrennter Wick-
lung und für 100 % Einschaltdauer zu verwenden. Für die Bemessung der Trans-
formatoren und deren Absicherung gelten die am Anlageort verbindlichen Sicher-
heitsvorschriften. 
Die zulässigen Leitungslängen sind zu beachten. Ab 50 m Leitungslänge parallel 
zu Netzleitungen: abgeschirmte Kabel verwenden! 
 


Montagehinweise 


Der Differenzdruckfühler eignet sich für die Direktmontage an Luftkanälen, Wän-
den oder Decken sowie in Schaltschränken.  
Der mitgelieferte 2 m lange Kunststoffschlauch kann auf der Anlage an die Kanal-
anschlüsse angepasst werden. 
Um die unter "Technische Daten" angegebene Gehäuseschutzart zu erreichen, 
müssen die Differenzdruckfühler mit nach unten gerichteten Druckanschlussstut-
zen montiert sein. Zudem sollten sie höher liegen, als die Luftkanalsonden. 
 
Wenn die Druckanschlussstutzen nicht nach unten gerichtet sind oder tiefer 
liegen als die Fühlersonden im Luftkanal, kann sich Kondenswasser im Füh-
ler ansammeln und den Fühler zerstören. 
 
 


Anzeige-, Einstell- 
und Anschlussele-
mente 


 Achtung  
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Die Druckschläuche der Fühlersonden sind wie folgt am Differenzdruckfühler an-
zuschliessen: 


Luftkanalseite Druckfühlerseite 
Schlauch der höheren Druckseite 
(niedrigeres Vakuum) 


am Druckanschlussstutzen "P1" bzw. "+" 


Schlauch der niedrigeren Druckseite 
(höheres Vakuum)  


am Druckanschlussstutzen "P2” bzw. "−" 


 
Dem Fühler liegt eine Montageanleitung bei. 
Detaillierte Informationen zu Montageort und Einbaulage finden Sie im Handbuch 
Fühlermontage im BT Downloadcenter. 
 


Inbetriebnahmehinweise 


Die unter "Technische Daten" angegebenen Werte gelten nur bei vertikaler Monta-
ge


Bei horizontaler Montage (Gehäusedeckel oben oder unten) sind Messwertabwei-
chungen möglich. Diese Abweichungen können durch einen Nullpunktabgleich 
kompensiert werden. 


 des Differenzdruckfühlers (Druckanschlussstutzen unten). 


 
Siehe auch Anzeige-, Einstell- und Anschlusselemente 
1. Anschlussklemmen verdrahten – Druckschläuche dürfen jedoch noch nicht 


angeschlossen sein. 
2. Nullpunktabgleichtaste länger als 2 s drücken, sodass LED kurz aufleuchtet 
3. Druckschläuche anschliessen 
 
Die individuelle Anpassung des Druckmessbereichs erfolgt mittels DIP-Schalter. 
Die verschiedenen Positionen der DIP-Schalter sind auf der Innenseite des Klapp-
deckels beschrieben.  
 


DIP-Stellung QBM2030-1U QBM2030-5 QBM2030-30 


                * 0…100 Pa 0…500 Pa 0…3000 Pa 


 +/- 100 Pa 0…250 Pa 0…1500 Pa 


 +/- 50 Pa 0…200 Pa 0…1000 Pa 


* Werkseinstellung 
 
 


Zu beachten 


 Achtung  


Fühlerkalibrierung 


Nullpunktabgleich 


Messbereichseinstellung 


Einstellbare Druck-
bereiche 



http://www.siemens.com/bt/file?soi=A6V10356697�

http://www.siemens.com/bt/file?soi=A6V10356697�
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Technische Daten 


Stromversorgung Schutzkleinspannung (SELV, PELV) 
Betriebsspannung AC 24 V ±15 %, 50/60 Hz oder DC 13,5...33 V 
Leistungsaufnahme <0,5 VA 
Stromaufnahme <10 mA 
Ausgangsspannung DC 0...10 V 
Bürde (RLast) >10 kΩ 
Ausgang galvanisch nicht getrennt, Dreileitertechnik,  


kurzschluss- und verpolungssicher 
Messbereich siehe "Typenübersicht" 
Fühlelement piezoresistiv (Silikongummi-Membrane, kera-


mischer Biegebalken) 
Messgenauigkeit bei empfohlener Einbaulage und 
25 °C Umgebungstemperatur  


(FS = Full Scale) 


Gesamt-Fehler <±3 % FS 
TK-Nullpunkt <±0,1 % FS/°C 
TK-Empfindlichkeit <±0,06 % FS/°C 


Ansprechzeit 1 s 
Einseitig zulässige Überlast 


auf P1 
 
auf P2 


 
5'000 Pa 
(10 000 Pa für Typen QBM2030-5, -30) 
400 Pa 


Berstdruck 
0…70 °C  
bei Raumtemperatur 


 
1.5 × Überlast 
2 × Überlast  


Medien Luft und nicht-aggressive Gase 
zulässige Mediumstemperatur 0...70 °C 
Wartung wartungsfrei 
Elektrischer Anschluss  


Schraubklemmen für max. 1,5 mm2 (Draht oder Litze) 
Kabeleinführung Kabelverschraubung Pg 11 (ohne Zugentlastung) 


Druckanschluss Kunststoffstutzen ∅ 6,2 mm 
Gehäuseschutzart bei empfohlener Einbaulage IP 42 nach IEC 60 529 
Schutzklasse III nach EN 60 730 
Zulässige Umgebungstemperatur  
 Betrieb 0 ...70 °C 
 Transport / Lagerung -25…+70 °C 
Zulässige Umgebungsfeuchte <90 % r. F. (ohne Betauung) 


 -Konformität nach  
EMV-Richtlinie 
 Störfestigkeit, Emission 


2004/108/EC 
 EN 61 326-1, EN 61 326-2-3 


RoHs-Richtlinie 
 Technischer RoHS - Nachweis 


2011/65/EU 
 EN 50581 


 Konformität Störaussendung AS /NZS 61 000-6-3 
Produkt-Umweltdeklaration CE1E1910de enthält 
Daten zur umweltverträglichen Produktgestaltung 
und Bewertung (RoHS-Konformität, stofflichen 
Zusammensetzung, Verpackung, Umweltnutzen, 
Entsorgung) 


ISO 14001 (Umwelt) 
ISO 9001 (Qualität) 


Gewicht (inkl. Verpackung) 0,183 kg 


 
 


Anschlussklemmen 


 


M U G


19
10


G
01


(+)(0) (  )


 
 
G (+) Betriebsspannung AC 24 V oder DC 13,5...33 V 
M (0) GND, Messnull 
U () Messsignal DC 0...10 V 
 


Elektrische Schnittstelle  


Funktionsdaten 


Anschlüsse 


Schutzdaten 


Umweltbedingungen 


Richtlinien und Normen 


Umweltverträglichkeit  


Masse (Gewicht) 
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Massbilder 
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Luftkanal-Anschluss-
stutzen 


QBM2030 


 2000-2013 Siemens Schweiz AG Änderungen vorbehalten 
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 QBM3020-.. QBM3020-..D   
  


Differenzdruckfühler QBM3020-...
 für Luft und nicht-aggressive Gase  


   
  


 Hohe Messgenauigkeit 
 Umschaltbare Kennlinie (drucklinear oder druckradiziert) 
 Betriebsspannung AC 24 V oder DC 13,5...33 V 
 Ausgangssignal DC 0...10 V 
 Nullpunktabgleich 
 Einfache und schnelle Montage dank integrierter Befestigungswinkel  
im Gehäuse 


 Wartungsfrei dank exzellentem Langzeitverhalten 
 Kalibriertes und temperaturkompensiertes Messsignal 
 Lieferung mit Kunststoffschlauch 
 Sehr kurze Reaktionszeit 
 Display* zur Anzeige des aktuellen Differenzdrucks  


 *  Typenabhängig 


Anwendung 


Die Differenzdruckfühler werden zum Erfassen von Differenz- Über- und Unterdrücken 
von Luft und nicht-aggressiven Gasen verwendet wenn eine hohe Messgenauigkeit 
und Messqualität erforderlich ist. 
Da die Form des Ausgangssignals auf radiziert eingestellt werden kann, eignet sich der 
Fühler ebenfalls zur Messung des Volumenstroms über eine Druckdifferenz. 
 
Einsatzbereiche: 


 Messen von kleinsten Differenzdrücken in Lüftungs- und Klimakanälen 
 Kontrolle von Luftströmungen  
 Filterüberwachung, Ventilatorregelung 
 Drucküberwachung in Labor- Produktions- und Reinräumen 
 Zum Erfassen der variablen Luftmenge in VVS-Anlagen auf der Zuluft- und Abluftseite 
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Typenübersicht 


Typ (ASN) Artikelnummer (SSN) Druckmessbereiche Ausgangssignal 


 Standard Endwert einstellbar 2  


QBM3020-1U S55720-S233 50...  50 Pa ± (30...  50) Pa 0…10 V DC 
QBM3020-1 S55720-S234 0...100 Pa 50...  100 Pa 0…10 V DC 
QBM3020-3 S55720-S235 0...300 Pa 100...  300 Pa 0…10 V DC 
QBM3020-5 S55720-S236 0...500 Pa 300...  500 Pa 0…10 V DC 
QBM3020-10 S55720-S237 0...1000 Pa 500...  1000 Pa 0…10 V DC 
QBM3020-25 S55720-S238 0...2500 Pa 1600...  2500 Pa 0…10 V DC 
QBM3020-1D 1 S55720-S239 0...100 Pa 50...  100 Pa 0…10 V DC 
QBM3020-3D 1 S55720-S240 0...300 Pa 100...  300 Pa 0…10 V DC 
QBM3020-5D 1 S55720-S241 0...500 Pa 300...  500 Pa 0…10 V DC 
QBM3020-10D 1 S55720-S242 0...1000 Pa 500...  1000 Pa 0…10 V DC 
QBM3020-25D 1 S55720-S243 0...2500 Pa 1600...  2500 Pa 0…10 V DC 


1 Typ mit Digitalanzeige (in Pa) 
2 relevant für Anwendungen mit radizierter Kennlinie 


 


100 Pa = 1 hPa = 1 mbar) 
 


Bestellung und Lieferung 


Bei der Bestellung eines Differenzdruckfühlers sind Stückzahl, Typ, Artikelnummer und 
Produktbezeichnung anzugeben. 
 
Typ (ASN) Artikelnummer (SSN) Produktbezeichnung 
QBM3020-3 S55720-S235 Differenzdruckfühler 
 
Der Differenzdruckfühler wird mit einem 2 m langen Kunststoffschlauch ausgeliefert. 
Weiteres Zubehör ist gesondert zu bestellen. 
 


Zubehör 


Je nach Messanforderung sind verschiedene Sets von Luftkanal-Anschlussstutzen 
lieferbar. Zusätzlich sind, je nach Montageort, verschiedene Montagehilfen erhältlich. 
 
Typ Name Datenblatt 
AQB2000 Montagebügel, für die Fühlermontage auf isolierte 


Luftkanäle 
N1590 


AQB21.2 Hutschienenadapter (à 5 Stück) für DIN-Hutschienen 
HT 35-7.5 


N1590 


FK-PZ1 Luftkanal-Anschlussstutzen, kurz, aus rostfreiem Stahl, 
mit Gummidurchführung 


N1589 


FK-PZ2 Luftkanal-Anschlussstutzen, lang, aus Aluminium, mit 
Messblende für sehr hohe Messanforderungen 


N1589 


 


Umrechnung 


Beispiel 
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Wirkungsweise 


Der Fühler erfasst die Druckdifferenz über eine Silikon-Membrane und einen Keramik-
Biegebalken. Entsprechend der Auslenkung erzeugt der Fühler je nach Typ entweder 
ein lineares oder druckradiziertes Ausgangssignal DC 0...10 V, das kalibriert und tem-
peraturkompensiert ist.  


Die individuelle Anpassung des Druckmessbereichs erfolgt bei druckradizierten Fühlern 
mittels Potentiometer. 
 


Ausführung 


Der Differenzdruckfühler besteht aus: 
 Fühlergehäuse mit Befestigungswinkel, Kabeleinführung und Klappdeckel mit Siche-
rungsschraube 


 Druckmessgehäuse mit Membrane und Biegebalken 
 Leiterplatte mit Anschlussklemmen, DIP-Schalter zum Umschalten der Kennlinie 
(siehe Inbetriebnahmehinweise) und Potentiometer zur optionalen Endwerteinstel-
lung bei druckradizierter Kennlinie (0…10 V Ausgang) 


 LCD bei QBM3020...D 
 Nullpunktabgleich-Taste zur Kompensation der Montagelage  
(siehe „Inbetriebnahmehinweise“) 


 
19


16
Z0


1_
01


1 2 3 4 65 7 8 9  
 


1 Kabelverschraubung Pg 11 mit Kabelzugentlastung 
2 Taste für Nullpunktabgleich 
3 LCD Display (nur bei QBM3020-..D), zur Digitalanzeige des Fühlersignals in Pascal 
4 DIP Schalter zum Umschalten der Kennlinie (siehe "Einstellung der Kennlinie"  
 unter Inbetriebnahmehinweise) 
5 Anschlussstutzen (siehe „Montagehinweise“) 
6 Potentiometer zum Einstellen der Verstärkung bei radizierter Ausgangs-


charakteristik 
7 Klemmenblock 
8 Sicherungsschraube für Klappdeckel 
9 LED für Nullpunktabgleich 
 


Projektierungshinweise 


Es ist ein Transformator für Sicherheitskleinspannung (SELV) mit getrennter Wicklung 
und für 100 % Einschaltdauer zu verwenden. Für die Bemessung der Transformatoren 
und deren Absicherung gelten die am Anlageort verbindlichen Sicherheitsvorschriften. 
Die zulässigen Leitungslängen sind zu beachten.  
Ab 50 m Leitungslänge parallel zu Netzleitungen: abgeschirmte Kabel verwenden! 
 


Anzeige-, Einstell- und 
Anschlusselemente 


Legende 
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Montage- und Installationshinweise 


Der Differenzdruckfühler eignet sich für die Direktmontage an Luftkanälen, Wänden 
oder Decken sowie in Schaltschränken.  
Der mitgelieferte 2 m lange Kunststoffschlauch kann auf der Anlage auf die Kanalan-
schlüsse angepasst werden. 
Um die unter "Technische Daten" angegebene Gehäuseschutzart zu erreichen, müs-
sen die Druckanschlussstutzen nach unten gerichtet montiert sein. Zudem sollten sie 
höher liegen, als die Luftkanalsonden. 
 
Wenn die Druckanschlussstutzen nicht nach unten gerichtet sind oder tiefer lie-
gen als die Fühlersonden im Luftkanal, kann sich Kondenswasser im Fühler an-
sammeln und den Fühler zerstören. 


Die Druckschläuche der Fühlersonden sind wie folgt am Differenzdruckfühler anzu-
schliessen: 


Luftkanalseite Druckfühlerseite 
Schlauch der höheren Druckseite 
(niedrigeres Vakuum) 


am Druckanschlussstutzen "P1" bzw. " " 


Schlauch der niedrigeren Druckseite 
(höheres Vakuum)  


am Druckanschlussstutzen "P2” bzw. " " 


 
Dem Fühler liegt eine Montageanleitung bei.  
Detaillierte Informationen dazu finden Sie im Handbuch Fühlermontage im BT Down-
loadcenter. 
 
 Speisung durch SELV oder Klasse 2-Spannungsversorgung mit begrenzter Leistung 
von 15 W oder weniger. (UL-Anforderung) 


 Nur Kupferleiter verwenden 
 


Inbetriebnahmehinweise 


Die unter "Technische Daten" angegebenen Werte gelten nur bei vertikaler Montage 
des Differenzdruckfühlers (Druckanschlussstutzen unten). 
 
Bei horizontaler Montage (Gehäusedeckel oben oder unten) sind Messwertabweichun-
gen möglich. Diese Abweichungen können durch einen Nullpunktabgleich kompensiert 
werden. Siehe "Nullpunktabgleich" unten. 
 
Die Einstellung der Kennlinie (drucklinear / druckradiziert) erfolgt mittels DIP-Schalter. 


DIP switch Kennlinien-Charakteristik 


          * Kennlinie drucklinear 


 Kennlinie druckradiziert 


* Werkseinstellung 


 


 Achtung  


Zu beachten 


 Achtung  


 Achtung  


Fühlerkalibrierung 


Einstellung der Kennlinie 


Nullpunktabgleich 



http://www.siemens.com/bt/file?soi=A6V10356697
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1. Anschlussklemmen verdrahten – Druckschläuche dürfen jedoch noch nicht ange-
schlossen sein. 


2. Nullpunktabgleichtaste länger als 2 s drücken, sodass die LED kurz aufleuchtet.  
Bei den Typen mit LCD-Anzeige wird der Nullpunktabgleich zusätzlich bestätigt 
durch die Anzeige "0 Pa". 
Wird bei den LCD-Typen die Nullpunktabgleichtaste kürzer als 2 s gedrückt, er-
scheint ein Menü. Dieses wird durch mehrfaches Drücken oder nach einer Warte-
zeit von 8 Sekunden automatisch wieder verlassen.  


3. Druckschläuche anschliessen 
 
 


Technische Daten 


Stromversorgung Schutzkleinspannung (SELV, PELV) 
Betriebsspannung AC 24 V ±15 %, 50/ 60 Hz oderDC 13,5...33 V 
Leistungsaufnahme <0,5 VA 
Stromaufnahme <10 mA 
Ausgangsspannung DC 0 ...10 V 
Bürde (RLast) >10 k  
Ausgang nicht galvanisch getrennt, 3-Leitertechnik,  


kurzschluss- und verpolungssicher 
Messbereich siehe "Typenübersicht" 
Messelement piezoresistiv (Silikongummi-Membrane, kerami-


scher Biegebalken) 
Messgenauigkeit bei empfohlener Einbaulage 
und 25 °C Umgebungstemperatur  


(FS = Full Scale) 


für QBM3020-10, -10D, -25, -25D  
 Nullpunkt, Endwert <±0,7 % FS 
 Summe aus Linearität, Reproduzierbar-


keit und Hysterese 
<±0.6 % FS 


 TK-Nullpunkt <±0,04 % FS/°C 
 TK-Empfindlichkeit <±0,02 % FS/°C 


für QBM3020-5, -5D  
 Nullpunkt, Endwert <±0,7 % FS 
 Summe aus Linearität, Reproduzierbar-


keit und Hysterese 
<±1 % FS 


 TK-Nullpunkt <±0,04 % FS/°C 
 TK-Empfindlichkeit <±0,05 % FS/°C 


für QBM3020-3. -3D  
 Nullpunkt, Endwert <±0.7 % FS 
 Summe aus Linearität, Reproduzierbar-


keit und Hysterese 
<±1 % FS  


 TK-Nullpunkt <±0,05 % FS/°C 
 TK-Empfindlichkeit <±0,05 % FS/°C 


für QBM3020-1U, -1, -1D  
 Nullpunkt, Endwert <±1 % FS 
 Summe aus Linearität, Reproduzierbar-


keit und Hysterese 
<±1 % FS 


 TK-Nullpunkt <±0,10 % FS/°C 
 TK-Empfindlichkeit <±0,06 % FS/°C 


Langzeitstabilität ±1,0% FS nach DIN IEC 60770 
Ansprechzeit 
Lastwechsel 


<20 ms 
<10 Hz 


Elektrische Schnittstellen 


Funktionsdaten 
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Einseitig zulässige Überlast 
 auf P1 
 
 auf P2  


 
5’000 Pa  
(10’000 Pa für Typen QBM3020-5, -10, -25 )  
400 Pa 


Berstdruck 
0…70 °C  
bei Raumtemperatur 


 
1.5 × Überlast  
2 × Überlast 


Anzeige (nur bei QBM3020-…D) 
 
Anzeige von 


LCD, 2-zeilig, je 8 Stellen, alphanumerisch  
ohne Hintergrundbeleuchtung 
Differenzdruck in Pa 


Medien Luft und nicht-aggressive Gase 
zulässige Mediumstemperatur 0...70 °C 
Wartung wartungsfrei 
Gehäuseschutzart IP 54 nach IEC 60 529 
Schutzklasse III nach EN 60 730 
Elektrischer Anschluss 


Schraubklemmen für 
Kabeleinführung 


 
max. 1,5 mm2 (Draht oder Litze) 


Kabelverschraubung Pg 11 
Druckanschluss Kunststoffstutzen  6,2 mm 
zulässige Umgebungstemperatur 


Betrieb 
Transport /Lagerung 


 
0...70 °C 
–25...+70 °C 


zulässige Umgebungsfeuchte <90 % r. F. (ohne Betauung) 


 -Konformität nach  
EMV-Richtlinie 
 Störfestigkeit, Emission 


2004/108/EC 
 EN 61 326-1, EN 61 326-2-3 


RoHs-Richtlinie 
 Technischer RoHS - Nachweis 


2011/65/EU 
 EN 50581 


 - Konformität Störaussendung AS /NZS 61000-6-3 
 UL-Zulassung nach UL  60730-1 / UL  60730-2-6 


Produkt-Umweltdeklaration CA1E1916de ent-
hält Daten zur umweltverträglichen Produktge-
staltung und Bewertung (RoHS-Konformität, 
stofflichen Zusammensetzung, Verpackung, 
Umweltnutzen, Entsorgung) 


ISO 14001 (Umwelt) 
ISO 9001 (Qualität) 
 


Gewicht (inkl. Verpackung), ohne Anzeige 0,183 kg 
Gewicht (inkl. Verpackung), mit Anzeige 0,196 kg 


 
 


Anschlussklemmen 


 


M U G


19
16


G
01


(+)(0) (  )


 
 
G ( ) Betriebsspannung AC 24 V oder DC 13,5...33 V 
M (0) GND, Messnull 
U ( ) Messsignal DC 0...10 V 


 


Schutzdaten 


Anschlüsse 


Umweltbedingungen 


Richtlinien und Normen 


Umweltverträglichkeit 


Masse (Gewicht) 
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Massbilder  


 


18
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Masse in mm 
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 Druckdifferenzfühler  QBM3460-3


 für Luft und nichtaggressive Gase 


  


• Drucklineare Kennlinie 
• Kompakte Bauweise 
• Nullpunktabgleich 
• Anschlussklemmen für VVS1)-Box und Volumenstromregler 


1) VVS = Variabler Volumenstrom 


Anwendung 


Der Druckdifferenzfühler eignet sich zur Volumenstrommessung an runden und 
eckigen VVS-Boxen. VVS-Box und Volumenstromregler können direkt an den An-
schlussklemmen des Fühlers angeschlossen und verdrahtet werden. 


Typenübersicht 


Typ Artikelnummer Druckbereich 


QBM3460-3 S55720-S118 0…3 mbar 0…300 Pa 0…1,2 inH2O 


 


CE1N1925de 
12.07.2010 Building Technologies


 







Bestellung 


Bei einer Bestellung sind Stückzahl, Name und Typenbezeichnung anzugeben.  


Typ Name 


QBM3460-3 Druckdifferenzfühler 


 
Zubehör Für den Anschluss des Druckdifferenzfühlers direkt an Luftkanäle (ohne VVS-Box) 


sind drei unterschiedliche Luftkanal-Anschlussstutzen lieferbar. Siehe dazu auch 
Datenblatt CA1N1589D: 


Typ Name Beschreibung 


FK-PZ1 
Anschlussstutzen, mit ver-
stellbarer Eintauchlänge 


Satz zu 2 Fühlerrohren aus rostfreiem 
Stahl, mit Gummidurchführungen 


FK-PZ2 


Anschlussstutzen, mit ver-
stellbarer Eintauchlänge und 
Messblende 


Satz zu 2 Fühlerrohren mit Befesti-
gungsrosetten aus Aluminium 


FK-PZ3 
Anschlussstutzen, mit fester 
Eintauchlänge 


Satz zu 2 Fühlerrohren aus Kunststoff 
mit 2m Anschlussschlauch 


Gerätekombinationen 


Der Druckdifferenzfühler kann mit Geräten und Systemen kombiniert werden, die 
ein Fühlerausgangssignal von DC 0…10 V verarbeiten können.  


Technik 


Der Fühler erfasst die Druckdifferenz über eine Silikon-Membrane und einen Ke-
ramik-Biegebalken. Entsprechend der Auslenkung erzeugt der Fühler ein lineares 
und temperaturkompensiertes Ausgangssignal DC 0…10 V. 


Ausführung 


Der Fühler besteht aus: 
• Fühlergehäuse mit Befestigungsplatte und Kabeleinführungen 
• Druck-Messgehäuse mit Silikon-Membrane und Keramik-Biegebalken 
• Leiterplatte mit Fühlerelement und Anschlussklemmen 
• Nullpunktabgleich-Taste und LED (siehe "Inbetriebnahmehinweise") 
 


 


Nullpunkt-
abgleich-Taste 
 
 
LED 
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Projektierungshinweise 


Für die Speisung ist ein Trafo für Schutzkleinspannung (SELV) mit getrennter 
Wicklung und für 100 % Einschaltdauer zu verwenden. Für die Bemessung des 
Trafos und dessen Absicherung gelten die am Anlageort verbindlichen Sicher-
heitsvorschriften. Die zulässigen Leitungslängen sind zu beachten. Ab 50 m Lei-
tungslänge parallel zu Netzleitungen sind abgeschirmte Kabel zu verwenden. 


Montagehinweise 


Der Druckdifferenzfühler eignet sich für die direkte Montage an runden und ecki-
gen VVS-Boxen. VVS-Box und Volumenstromregler können direkt an den An-
schlussklemmen im Fühlergehäuse angeschlossen und verdrahtet werden. Für alle 
angeschlossenen Geräte ist eine geeignete Spannungsquelle erforderlich.  


Um die unter "Technische Daten" angegebene Gehäuseschutzart zu erreichen, 
müssen die Druckanschlussstutzen nach unten gerichtet sein. Zudem sollten die 
Druckanschlussstutzen höher liegen als die Fühlersonden im Luftkanal. 


 Achtung  Wenn die Druckanschlussstutzen nach oben gerichtet sind oder tiefer liegen als 
die Fühlersonden im Luftkanal, kann sich Kondenswasser im Fühler ansammeln 
und den Fühler zerstören. 


Die Druckschläuche der Fühlersonden sind wie folgt am Druckdifferenzfühler an-
zuschliessen: 


Zu beachten 


Luftkanalseite Druckfühlerseite 


Schlauch der höheren Druckseite 
(niedrigeres Vakuum) 


am Druckanschlussstutzen "P1" bzw. "+" 


Schlauch der niedrigeren Druckseite 
(höheres Vakuum)  


am Druckanschlussstutzen "P2” bzw. "−" 


 
Dem Fühler liegt eine Montageanleitung bei. 


Inbetriebnahmehinweise 


 Achtung  Die unter "Technische Daten" angegebenen Werte gelten nur bei vertikaler Monta-
ge des Druckdifferenzfühlers (Druckanschlussstutzen unten). 


Fühlerkalibrierung Bei horizontaler Montage (Gehäusedeckel oben oder unten) sind Messwertabwei-
chungen möglich. Diese Abweichungen können durch einen Nullpunktabgleich 
kompensiert werden, indem am montierten Fühler die Nullpunktabgleich-Taste 
gedrückt wird, bis die LED kurz aufleuchtet (siehe Abbildung unter "Ausführung"). 
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Technische Daten 


Elektrische Anschlüsse Stromversorgung 
Betriebsspannung 1) 
Stromaufnahme 


Schutzkleinspannung (SELV, PELV) 
AC 24 V ±15%, 50…60 Hz oder DC 13.5…33 V 
<10 mA 


 Ausgangssignal DC 0…10 V, RLast >10 kΩ  
(nicht galvanisch getrennt, Dreileitertechnik, 
kurzschluss- und verpolungssicher) 


 Durchgeschleifte Signale 
Betriebsspannung 1) 


2 Signalleitungen 
VVS-Stellantrieb 


Funktionsdaten Druckbereich 0…300 Pa, siehe "Typenübersicht" 


 Messgenauigkeit 
Summe aus Linearität, Hysterese 
und Reproduzierbarkeit 
Nullpunkt-Offset 
Langzeitstabilität nach IEC 60770 


(FS = Full Scale) 
 
<±1,0 % FS 
<±0,7 % FS 
<±1,0 % FS 


 Temperatur-Drift 
TK Nullpunkt 
TK Empfindlichkeit 


 
<±0,05 % FS/K, typisch <±0,02 % FS/K 
<±0,05 % FS/K, typisch <±0,02 % FS/K 


 Ansprechzeit <20 ms 


 Nenndruck Relativdruck gemäss Tabelle "Typenübersicht" 
(Differenzmessung zum Umgebungsdruck) 


 Max. zulässige Überlast 
im Überdruckbereich 
im Unterdruckbereich 


 
10 kPA auf P1, 400 Pa P2 
-400 Pa auf P1, -10 kPa auf P2 


 Berstdruck 2 x Überlast bei Raumtemperatur 


 Medien Luft und neutrale Gase 


 Temperatur  
Medium und Umgebung 
Lagerung 


Ohne Betauung 
0…+70 °C 
-10…+70 °C 


 Wartung wartungsfrei 


 Einbaulagen Vertikal (Druckanschlussstutzen unten) oder  
horizontal (Gehäusedeckel oben oder unten),  
Nullpunktabgleich möglich 


Leitungsanschlüsse Elektrische Anschlüsse 
Federklemmen 
Kabeleinführung 


 
10 × 1,5 mm2 


PG oder Conduit- Kabelverschraubung  


 Druckanschlüsse Schlauchstutzen ∅ 6,2 mm 


Normen und Standards Schutzart nach EN 60529 IP 54  


 Isolations-Schutzklasse nach EN 60 730 III 


 -Konformität nach EMV-Richtlinie EMV-Richtlinie 2004/108/EC  


 -Konformität nach 
Australian EMC Framework 
Radio Interference Emmission Standard 


 
Radio Communication Act 1992 
AS/NZS 3548 


Umweltverträglichkeit Produkt-Umweltdeklaration CM1E1925de ent-
hält Daten zur umweltverträglichen Produktges-
taltung und Bewertung (RoHS-Konformität, 
stofflichen Zusammensetzung, Verpackung, 
Umweltnutzen, Entsorgung) 


ISO 14001 (Umwelt) 
ISO 9001 (Qualität) 
SN 36350 (Umweltverträgliche Produkte) 
RL 2002/95/EG (RoHS) 


Messelement Keramik (96%) / Glas Werkstoffe 


Membrane Silikon 


 Gehäuse Polycarbonat 


 Montageplatte  


Abmessungen siehe Massbilder  


Gewicht inkl. Verpackung 0,61 kg 


1) Die  Betriebspannung ist entsprechend den Anforderungen des Druckdifferenzfühlers und eines 


eventuell angeschlossenen VVS-Stellantriebs zu wählen. 
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Anschlussklemmen 


 


Legende: 
Klemmen-
nummer 


Klemmen- 
bezeichnung 


Anschluss 


1, 7 G Betriebsspannung AC 24 V oder DC 18...33 V 1) 


2, 6, 8 G0 GND 


3 U Druckdifferenzsignal DC 0...10 V 


4, 10 X Positionsanzeigesignal, Signaltyp abhängig vom Stellantrieb 


5, 9 Y Positionsstellsignal, Signaltyp abhängig vom Regler 


Massbilder 
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  QBM4000-..., QBM4100-1U QBM4100-1D 
   
  


Differenzdruckfühler 
QBM4000...
QBM4100...


 für Luft und nicht-aggressive Gase, mit Kalibrierzertifikat 


  
   Kalibrierzertifikat ab Werk 


 Hohe Messgenauigkeit 
 Drucklineare Kennlinie 
 Betriebsspannung AC 24 V / DC 13,5...33 V oder DC 11….33 V 
 Ausgangssignal DC 0...10 V oder 4…20 mA 
 Einfache und schnelle Montage dank integrierter Befestigungswinkel im 
Gehäuse 


 Kalibriertes und temperaturkompensiertes Messsignal 
 Exzellentes Langzeitverhalten 
 Lieferung mit Schlauchanschluss-Set 
 Sehr kurze Reaktionszeit 
 Display* zur Anzeige des aktuellen Differenzdrucks 


*  Typenabhängig 


Anwendung 


Diese Differenzdruckfühler werden zum Erfassen von Differenz-, Über- und Unter-
drücken von Luft und nicht-aggressiven Gasen verwendet, wenn eine sehr hohe 
Messgenauigkeit und Messqualität erforderlich ist und die Forderung eines 
Kalibrierzertifkates besteht. 
 
Einsatzbereiche: 
 Messen von kleinsten Differenzdrücken in Lüftungs- und Klimakanälen 
 Kontrolle von Luftströmungen 
 Filterüberwachung, Ventilatorregelung 
 Drucküberwachung in Labor-, Produktions-, Lager- und Reinräumen  
 zum Erfassen der variablen Luftmenge in VVS-Anlagen auf der Zu- und Abluftseite 
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Typenübersicht 


Typ (ASN) Artikelnummer (SSN) Messbereich Ausgangssignal LCD-Anzeige 
QBM4000-1 S55720-S247  0 ... 100 Pa  DC 0 ... 10 V nein 
QBM4000-3 S55720-S248  0 ... 300 Pa  DC 0 ... 10 V nein 
QBM4000-10 S55720-S249  0 ...1000 Pa  DC 0 ... 10 V nein 
QBM4000-25 S55720-S250  0 ...2500 Pa  DC 0 ... 10 V nein 
QBM4100-1U S55720-S251  – 50 ... + 50 Pa  4 ... 20 mA nein 
QBM4100-1D 1 S55720-S252  0 ... 100 Pa  4 ... 20 mA ja 


1 Typ mit Digitalanzeige 


 
 
100 Pa = 1 hPa = 1 mbar 
 


Bestellung und Lieferung 


Bei der Bestellung eines Differenzdruckfühlers sind Stückzahl, Typ, Artikelnummer 
und Produktbezeichnung anzugeben.  
 
Typ (ASN) Artikelnummer (SSN) Produktbezeichnung 
QBM4000-1 S55720-S247 Differenzdruckfühler mit Kalibrierzertifikat 
 
Dem Differenzdruckfühler sind ein Rundsteckverbinder (Lumberg RKC 30/11) und 
ein 2 m langer PVC-Schlauch beigelegt. 
Weiteres Zubehör ist separat zu bestellen. 
 


Zubehör 


Je nach Messanforderung sind verschiedene Luftkanal-Anschlussstutzen lieferbar. 
Zusätzlich sind je nach Montageort verschiedene Montagehilfen erhältlich. 
 
Typ Name Datenblatt 
AQB2000 Montagebügel, für die Fühlermontage auf isolierte 


Luftkanäle. 
N1590 


AQB21.2 Hutschienenadapter (à 5 Stück) für DIN-
Hutschienen HT 35-7.5 


N1590 


FK-PZ1 Luftkanal-Anschlussstutzen, kurz, aus rostfreiem 
Stahl, mit Gummidurchführung für einfache, schnel-
le und luftdichte Montage. 


N1589 


FK-PZ2 Luftkanal-Anschlussstutzen, lang, aus Aluminium, 
mit Messblende für sehr hohe Messanforderungen. 


N1589 


 


Wirkungsweise 


Der Fühler erfasst die Druckdifferenz über eine Silikon-Membrane und einen Ke-
ramik-Biegebalken. Entsprechend der Auslenkung erzeugt der Fühler ein lineares 
und temperaturkompensiertes Ausgangssignal DC 0...10 V resp. 4...20 mA. 
 


Umrechnung 


Beispiel 
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Ausführung 


Die Differenzdruckfühler bestehen aus: 
 Fühlergehäuse mit Befestigungswinkel, 3-poligem Einbaustecker und Klapp-
deckel mit versiegelter Sicherungsschraube 


 Druckmessgehäuse mit Membrane und Biegebalken 
 Leiterplatte 
 LCD-Anzeige, zur Digitalanzeige des Fühlersignals in Pa (nur bei QBM41…D) 


 


19
19


Z
01


1 2 3 43  
 


1 3-poliger Einbaustecker 
2 Anzeigefenster (nur bei QBM4100-1D), zur Digitalanzeige des Fühlersignals  
3 Anschlussstutzen (siehe „Montagehinweise“) 
4 Versiegelte Sicherungsschraube für Klappdeckel 
 


Montage- und Installationshinweise 


Der Differenzdruckfühler eignet sich für die Direktmontage an Luftkanälen, Wän-
den oder Decken sowie in Schaltschränken.  
Es ist zwingend auf die vertikale Montage der Fühler zu achten. 
Der mitgelieferte 2 m lange Kunststoffschlauch kann auf der Anlage auf die Kanal-
anschlüsse angepasst werden. 
Um die unter "Technische Daten" angegebene Gehäuseschutzart zu erreichen, 
müssen die Druckanschlussstutzen nach unten gerichtet montiert sein. Zudem 
sollten sie höher liegen als die Luftkanalsonden. 
 
Wenn die Druckanschlussstutzen nicht nach unten gerichtet sind oder tiefer 
liegen als die Fühlersonden im Luftkanal, kann sich Kondenswasser im Füh-
ler ansammeln und den Fühler zerstören. 
 
Die Druckschläuche der Fühlersonden sind wie folgt am Differenzdruckfühler an-
zuschliessen: 


Luftkanalseite Druckfühlerseite 
Schlauch der höheren Druckseite 
(niedrigeres Vakuum) am Druckanschlussstutzen "P1" bzw. " " 


Schlauch der niedrigeren Druckseite 
(höheres Vakuum)  am Druckanschlussstutzen "P2” bzw. " " 


 
Dem Fühler liegt eine Montageanleitung bei. 
Detaillierte Informationen zu Montageort und Einbaulage finden Sie im Handbuch 
Fühlermontage im BT Downloadcenter. 
 


Anzeige-, Einstell- 
und Anschlussele-
mente 


Legende 


 Achtung  


Zu beachten 



http://www.siemens.com/bt/file?soi=A6V10356697

http://www.siemens.com/bt/file?soi=A6V10356697
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 Speisung durch SELV oder Klasse 2-Spannungsversorgung mit begrenzter Leis-
tung von 15 W oder weniger (UL-Anforderung). 


 Nur Kupferleiter verwenden. 
 


Inbetriebnahmehinweise 


Die unter "Technische Daten" angegebenen Werte gelten nur bei vertikaler Monta-
ge des Differenzdruckfühlers (Druckanschlussstutzen unten). 
Die Werkskalibrierung des Fühlers erfolgt in vertikaler Lage. Daher ist der Sensor 
zwingend in vertikaler Lage zu montieren. Bei horizontaler Montage (Gehäuse-
deckel oben oder unten) erfolgen Messwertabweichungen, womit die Messwerte 
auf dem Zertifikat nichtig werden. 
 
 


Technische Daten 


Elektrische Schnittstelle Stromversorgung Schutzkleinspannung (SELV, PELV) 


QBM4000-... 
3-Leitertechnik 


Betriebsspannung 
Leistungsaufnahme 
Stromaufnahme 


AC 24 V ±15 %, 50/ 60 Hz oder DC 13,5...33 
<0,5 VA 
<10 mA 


 Ausgangssignal DC 0...10 V, RLast > 10 k  (nicht galvanisch 
getrennt, Dreileitertechnik, kurzschluss- und 
verpolungssicher) 


QBM4100-… 
2-Leitertechnik 


Betriebsspannung 
für Widerstandslasten bis 500  


Leistungsaufnahme 
Stromaufnahme 


DC 8...33 V  
DC 18…33 V 
<0,7 VA 
4...20 mA 


 Ausgangssignal 4...20 mA 


RLast < 
A0,02


V8 nungSpeisespan [  ] 


2-Leitertechnik, kurzschluss- und 
verpolungssicher) 


Produktdaten Messbereich siehe "Typenübersicht" 
 Messelement piezoresistiv (Silikongummi-Membrane, kera-


mischer Biegebalken) 
 Messgenauigkeit bei vorgeschriebener Einbau-


lage und Raumtemperatur 25 °C 
(FS = Full Scale) 


QBM4100-1U 
 


Summe aus Nullpunkt, Linearität, Reprodu-
zierbarkeit und Hysterese 


TK Nullpunkt 
TK Empfindlichkeit 


 
<±3 % FS (<±3 Pa) 
<±0,1 % FS/°C  
<±0,06 % FS/°C 


QBM4000-1 
QBM4100-1D 


Nullpunkt 
Summe von Linearität, Reproduzierbarkeit und 


Hysterese 
TK Nullpunkt 
TK Empfindlichkeit 


<±1,0 % FS 
 
<±2 % FS 
<±0,1 % FS/°C  
<±0,06 % FS/°C 


QBM4000-3 
QBM4000-10 
QBM4000-25 
 


Nullpunkt 
Summe von Linearität, Reproduzierbarkeit und 


Hysterese 
TK Nullpunkt 
TK Empfindlichkeit 


<±0.7 % FS 
 
<±1 % FS 
<±0,05 % FS/°C 
<±0,05 % FS/°C 


   


 Achtung  


 Achtung  


Fühlerkalibrierung 
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 Langzeitstabilität ±1,0% FS nach DIN IEC 60 770 
 Ansprechzeit 


Lastwechsel 
<20 ms 
<10 Hz 


 
 


Einseitig zulässige Überlast 
auf P1 


 
auf P2 


 
5’000 Pa  
(10‘000 Pa für Typen QBM4000 -10, -25) 
400 Pa 


 Berstdruck 
bei Raumtemperatur 
bei 70 °C 


 
2 × Überlast  
1.5 × Überlast  


 Anzeige (nur QBM4100-1D) 
 


Anzeige von:   


LCD, 2-zeilig, je 8 Stellen, alphanumerisch 
ohne Hintergrundbeleuchtung 
Differenzdruck in Pa  


 Medien 
Zulässige Mediumstemperatur 


Luft und leicht aggressive Gase 
0...70 °C 


 Wartung wartungsfrei 
Schutzdaten Gehäuseschutzart bei empfohlener Einbaulage IP 54 nach IEC 60 529 
 Schutzklasse III nach EN 60 730 
Anschlüsse Elektrische Anschlüsse 3-polige Rundsteckverbinder mit Schraub-


klemmen 1,5 mm2 (Lumberg RKC 30/11) 
 Druckanschlüsse Kunststoffstutzen  6,2 mm, Unterdruckseite 


ist mit 'P2'  bzw. ' – ' bezeichnet 
Umweltbedingungen zulässige Umgebungstemperatur 


Betrieb 
Lagerung/Transport 


 
0...70 °C 
-25...+70 °C 


 zulässige Umgebungsfeuchte <90 % r. F., ohne Betauung 
Richtlinien und Normen  -Konformität nach  
 EMV-Richtlinie 


Störfestigkeit, Emission 
2004/108/EC 
EN 61 326-1, EN 61 326-2-3 


 RoHS-Richtlinie 
Technischer RoHS-Nachweis 


2011/65/EU 
EN 50 581 


  -Konformität Störaussendung AS /NZS 61000-6-3 
    


UL-Zulassung nach 
 
UL 60730-1 / UL 60730-2-6 


Umweltverträglichkeit 
 


Produkt-Umweltdeklaration CA1E1916de 
enthält Daten zur umweltverträglichen Pro-
duktgestaltung und Bewertung (RoHS-
Konformität, stofflichen Zusammensetzung, 
Verpackung, Umweltnutzen, Entsorgung) 


ISO 14001 (Umwelt) 
ISO 9001 (Qualität) 


Masse (Gewicht) Gewicht (inkl. Verpackung) 0,250 kg (mit Rundsteckverbinder) 
 Gewicht (inkl. Verpackung), mit Anzeige 0,263 kg (mit Rundsteckverbinder) 
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Anschlussstecker 


 


 


Frontansicht des Einbausteckers am Fühlergehäuse (ab Werk intern verdrah-
tet) resp. Sicht auf Anschlussseite der Kabelbuchse 


 


Klemmenbelegung 
Betriebsspannung AC 24 V (SELV) oder DC 13,5...33 V 
Ausgangssignal DC 0...10 V (Bezugspunkt M) 
GND 


  


 


Frontansicht des Einbausteckers am Fühlergehäuse (ab Werk intern verdrah-
tet), resp. Sicht auf Anschlussseite der Kabelbuchse 


 


 


Klemmenbelegung 


Speisespannung DC 8…33 V 
Ausgangssignal DC 4…20 mA 


 
 


Massbilder 


18


11
86


80
92


ø 6,2


75


37 27
,6


80


49


9,
6


16
,3


P2P2


19
19


M
01


5,5


P
1


P
2


 


Masse in mm 
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 Luftgeschwindigkeits-


fühler QVM62.1
  


Anwendung 


Der Fühler wird zum Regeln der Luftgeschwindigkeit auf einen konstanten Wert oder 
zum Ausgleich von Druckschwankungen (Zu- oder Abluftregelung) oder zur Strö-
mungsüberwachung in Luftkanälen eingesetzt. 
Er eignet sich vor allem zur stetigen Ventilator-Regulierung in Primärluftanlagen zur 
Einstellung des Grundvolumenstroms. 


Wirkungsweise 


Der QVM62.1 erfasst die Luftgeschwindigkeit als Messgröße und wandelt sie in ein 
aktives Ausgangssignal von DC 0…10 V oder 4…20 mA um. 
Drei wählbare Messbereiche stehen zur Verfügung: 
0…5 m/s, 0…10 m/s und 0…15 m/s. 
Der Fühler mißt punktuell, d.h. an einer Stelle im Strömungsprofil. Maßgebend für das 
Erfassen der mittleren Luftgeschwindigkeit im Kanal ist die Eintauchtiefe des Fühlers. 
Sie ist abhängig vom Strömungsprofil. 
Das Messverfahren beruht auf dem anemometrischen Messprinzip. 
Durch das speziell entwickelte Dünnschichtmesselement ist der QVM62.1 über einen 
weiten Bereich unabhängig von der genauen Anströmrichtung und praktisch unemp-
findlich gegenüber Verschmutzungen aller Art. 


Bestellung 


Bei Bestellung sind der Name und die Typenbezeichnung anzugeben: 
Luftgeschwindigkeitsfühler QVM62.1 
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Ausführung 


Der Luftgeschwindigkeitsfühler setzt sich zusammen aus: 
− Fühlerstab mit Fühlerkopf und Messelement 
− Verlängerungsrohr mit Verbindungsstück 
− Fühlerstab-Endstück mit Strömungsrichtungspfeil 
− verstellbarem Befestigungsflansch 
− Meßwandler 
− Verbindungskabel, geschirmt, vieradrig, 1 m lang 
Zur Anzeige der Eintauchtiefe ist eine Skala mit 0,5-cm-Maßeinteilung auf dem Fühler-
stab und dem Verlängerungsrohr angebracht. 
Der Befestigungsflansch dient zum Halten und Abdichten des Fühlerstabes an der 
Kanalwand. 
Der Messwandler ist in einem Kunststoffgehäuse mit abnehmbarem Deckel unterge-
bracht. Er kann auf eine ebene Unterlage geschraubt werden. 
Das Fühlerkabel ist bereits angeschlossen; Fühler und Messwandler bilden eine Ein-
heit. 
Die Messbereiche werden durch Setzen oder Weglassen einer Steckbrücke gewählt. 
Falschverdrahtungschutz besteht gegenüber eigenen Spannungen, dh.  
− der Messausgang X1 ist kurzschlussfest 
− die Anschlüsse des Fühlerkopfes sind nicht gegen die Betriebsspannung 


AC/DC 24 V abgesichert 


 


1 Klemmenblock für die Verdrahtung mit dem 
 Fühlerstab 


2 Klemmenblock für die Verdrahtung mit dem 
 Regler 


3 Steckereinheit für die Einstellung der drei 
 Geschwindigkeitsbereiche, dabei bedeuten: 
 keine Steckbrücke = 0…5 m/s 
 Steckbrücke auf 1 und 2 = 0…10 m/s 
 (Werkeinstellung) 
 Steckbrücke auf 2 und 3 = 0…15 m/s 


4 Steckereinheit für die Wahl des Signal-
ausgangs:  
Pos I = DC 4…20 mA 


Pos U = DC 0…10 V 


 


Technische Daten 


Betriebsspannung AC/DC 24 V ±20 % 
Frequenz 50/60 Hz 
Leistungsaufnahme ≤5VA (max. 200 mA) 


Messbereiche, einstellbar 0…5 m/s 
 0…10 m/s (Werkeinstellung) 
 0…15 m/s 
Messgenauigkeit bei 20 °C, 45 % r.F., 1013 hPa 


0...5 m/s ± (0,2 m/s + 3 % vom Messwert) 
0...10 m/s ± (0,2 m/s + 3 % vom Messwert) 
0...15 m/s ± (0,2 m/s + 3 % vom Messwert) 


zul. Luftgeschwindigkeit 20 m/s 
Richtungsabhängigkeit <0,3 % vom Messwert bei <±10° 
Zeitkonstante t90 bei 10 m/s ca.  4 s 


als Spannungsausgang DC 0…10 V, ±1 mA 
als Stromausgang DC 4…20 mA, 0…500 Ω 


Verdrahtungs- und  
Einstellelemente 


Speisung 


Messdaten 


Signalausgang X1 


.


.
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zul. Leitungslängen zum Regler bei 
∅0,6 mm Cu-Kabel 50 m 
1 mm2 Cu-Kabel 150 m 
1,5 mm2 Cu-Kabel 300 m 


Leitungslänge zum Fühlerkopf 1 m (fest verdrahtet) 


mechanische Schraubenbefestigung 
elektrische Schraubklemme, max. 2 × 1,5 mm2 


Gehäuseschutzart  
Messwandler IP 42 nach IEC 529 
Fühlerkopf IP 20 nach IEC 529 


Schutzklasse III nach EN 60 730 


Betrieb (Messwandler und Fühlerstab) IEC 721-3-3 
Klimatische Bedingungen Klasse 3K5  
 Temperatur −10…+45 °C 
 Feuchte (ohne Betauung) <95 % r.F. 
Mechanische Bedingungen Klasse 3M2 
Chemische Bedingungen Klasse 3C2 


Lagerung (Messwandler und Fühlerstab) IEC 721-3-1 
Klimatische Bedingungen Klasse 1K3  
 Temperatur −30…+60 °C 
 Feuchte (ohne Betauung) <95 % r.F. 
Mechanische Bedingungen Klasse 1M2 


Transport (Messwandler und Fühlerstab) IEC 721-3-2 
Klimatische Bedingungen Klasse 2K3  
 Temperatur −25…+60 °C 
 Feuchte (ohne Betauung) <95 % r.F. 
Mechanische Bedingungen Klasse 2M2 


Gehäuseboden Polycarbonat, RAL 7001 (silbergrau) 
Gehäusedeckel Polycarbonat, RAL 7035 (hellgrau) 
Fühlerrohre Polycarbonat, RAL 7001 (silbergrau) 
Fühlerkopf, Verbindungs-, Endstück Polycarbonat, RAL 7035 (hellgrau) 
Befestigungsflansch Polycarbonat, RAL 7001 (silbergrau) 
Fühler, gesamthaft silikonfrei 


Produktenorm 
Autom. elektr. Regel- und Steuergeräte für 
den Hausgebrauch und ähnl. Anwendungen EN 60730-1 


Elektromagnetische Verträglichkeit 
Störfestigkeit EN 61000-6-2 
Störaussendung EN 61000-6-3 
-Konformität 


Elektromagnetische Verträglichkeit 2004/108/EG 
mit Verpackung 0,352 kg 


Projektierungshinweise 


Der Fühler ist innerhalb der Messstrecke dort zu platzieren, wo sich die Luftströmung 
beruhigt hat. Also nicht in der Nähe von Klappen, Registern und Richtungsänderungen 
von Kanälen. 


6 x Dg.
6 x


3 x Dg.
3 x


19
32


Z
02


 19
32


Z
03


3
1


3
1


3
1


 


Leitungslängen 


Anschlüsse 


Schutzart und -klasse 


Umweltbedingungen 


Werkstoffe und Farben 


Normen und Richtlinien 


Masse (Gewicht) 
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Es ist ein Trafo mit Sicherheitskleinspannung (SELV) mit getrennter Wicklung und für 
100 % Einschaltdauer zu verwenden. Für die Bemessung des Trafos und seiner Absi-
cherung gelten die am Anlageort verbindlichen Sicherheitsvorschriften. 
Die zulässige Leitungslänge zum Regler ist zu beachten. 


Montage- und Installationshinweise 


Der Fühlerstab ist so zu montieren, dass der Luftstrom durch die Öffnung im Fühlerkopf 
fließen kann. 
Bei Auslieferung ist der Fühlerstab vormontiert und mit dem Messwandler verdrahtet. 
Die Fühlerrohre und das Endstück mit dem Strömungs-Richtungspfeil sind dem Ver-
bindungskabel aufgefädelt, sie müssen zusammengesteckt werden (richtungsorientier-
te Schnappverbindung vorhanden). Falls das Verlängerungsrohr nicht benötigt wird, 
kann es vom Kabel entfernt werden. Der Befestigungsflansch liegt lose bei. 
Dem Fühler liegt eine Montageanleitung bei. 


Inbetriebnahmehinweise 


Vor der Inbetriebnahme sind die Verdrahtung, die Luftgeschwindigkeits-Bereichsein-
stellung und die richtige Platzierung des Fühlerstabes (Montageanleitung beachten!) im 
Luftkanal zu kontrollieren. 


Schaltpläne 


 


G Betriebsspannung AC/DC 24 V 


M Messnull / Betriebsspannungsmasse 


X1 Ausgangssignal DC 0…10 V oder 4…20 mA 


Maßbilder (Maße in mm) 


 
 


2000 - 2012 Siemens Schweiz AG Änderungen vorbehalten
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